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Tofegraphifche Depeſchen. 


(Gelieſert don der „Aſſociated Vreße 


Ausland. 


Jeht ganz erobert — 


Nämlich der 203-Meter-Hügel von 
Port Arthur! — Baldiges Fal⸗ 
len der Feſtung ſelbſt erwartet. 
— Jubel in Japan. — In der 
Mandſchurei nichts Neues von 
Belang. 

Tokio, 1.Dez. (10 Uhr Vormittags:) 
Das japaniſche Hauptquartier macht 
jetzt bekannt, daß die Truppen, welche 
Port Arthur belagern, im vollen Beſitz 
des 203-Meter-Hügels find! 

Folgende ovfizielle Depefche 
darüber veröffentlicht: 

„Die Armee begann mit Tages: An- 
bruch des 30. November eine Bombar— 
dirung des 203-Meter-Hügels und 
machte vor 4 Uhr Nachmittags mehre⸗ 
re Angriffe. Infolge des hartnäckigen 
Widerſtandes des Feindes ſchlugen 
dieſe Angriffe fehl. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags rückte unſere Streitmacht ge— 
gen den ſüdöſtlichen Theil des Hügels 
por, machte einen heftigen Angriff und 
gelangte bi3 zu 30 Meter vom Gipfel. 
Um 7 Uhr Abends ftürmten mir mit 
- Verftärfungen ven Gipfel hinauf, wel— 
her von unferen Streitkräften bejegt 
twurbe. Gegen den nordöftlichen Theil 
des Hügel3 ftiirmten mir gleichfalls an, 
und um 8 Uhr Ubends fiel das ganze 
Hügel-Fort in unfere Hände. 

Die Ruffen ließen Haufen von Tod» 
ten auf der öftlichen Geite des Hügels 
zurüc; aber wir Gaben feine Zeit ges 
babt, weitere Unterfuhungen darüber 
anzuſtellen.“ 

Si. Petersburg, 1. Dez. General 
Kuropatkin berichtet unter'mGeſtrigen, 
daß die Japaner ſich vonTſchinhetſchen 
zurückzögen und anhaltend verfolgt 
würden, und daß am 29. November 
die japaniſche Nachhut gezwungen wor⸗ 
den ſei, einen Paß 10 Meilen ſüdlich 
von Tfinkhetſchen zu räumen. 

St. Petersburg, 1. Dez. Im ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsamt iſt man immer noch 
nicht bereit, die völlige und endgiltige 
Einnahme des 203 = Meter » Hügels 
durch die Japaner als Ihatfache anzu= 
nehmen. Man gibt zu, daß, wenn fie 
zutrifft, die Qage der Vertheidiger eine 
perzmeifelte fein wird, zumal die Yapa= 
ner von dort aus mit fchmeren Belage- 
rungsgefhügen audh das rufliiche 
Flottengefhwader im Hafen entweder 
hinaustreiben oder am Anterplaß zer= 
itören fönnen! Man glaubt ohnebies, 
daß den Japanern jebt, angeſichts des 
Herannahens der ruffifchen Ditfee- 
lotte, mehr, als je, an der völligen 
Vernichtung des Port Arthırr-Gefchwa- 
ders gelegen ilt. 

Die ruffifche Garnifon fünnte übri= 
oens trof alledem noch einige Zeit in 
den Fort3 am Goldenen Hügel, dem 
Tigerfhwanz und der Liautin=Höhe 
aushalten; doch mag der Berluft des 
obengenannten Hiigel® der Anfang 
bom Ende fein. 

London, 1. Dez. Die „Morning 
Boft“ Yaht fih aus Shanghai melden: 

65 wird hierher berichtet, daß ein 
ruffifcher Torpedojäger, welcher auf 
der Nücfehr von einer Austundung3- 
Fahrt nahWladimoftof begriffen mtr, 
durch die Gefchüte ver ruſſiſchen Forts 
irrthümlicherweife zum Ginfen ge= 
bracht worden fei. 

Tokio, 1. Dez. (Mittags) Gen. 
Nogis Telegramm, melde die Ein- 
nahme des 203:Meter-Hügeld meldet, 
wurde vom japanifchen Wolf mit qro= 
hem Jubel aufgenommen; denn eß be- 
lebt auf’3 Neue die Hoffnung, daß au 
das eigentliche Port Arthur bald ge= 
nommen werden wirb!: Zwar Batte 
das Bublitum nie am Erfolg der Be- 
fagerer verzmeifelt; aber bie Iapfer- 
“Zeit der Vertheibiger und die Verlän- 
gerung der Belagerung, welche jelbft 
die liberalſten Abſchätzungen um Mo— 
nate überſteigt, waren doch eine Quelle 
tiefen Bedauerns, zumal in Verbin—⸗ 
dung mit den großen japaniſchen Ver— 
luften und angefichtS der Ihatfache, 
dab durch das fo lange Hinhalten einer 
fo bebeutenden japanifchen Streit: 
macht vor Port Arthur die Stärfe von 
Teldmarfhall Dyamas Gtreitfräften 
zu einer Zeit gefhmächt wurde, da er 
jeven verfügbaren Dann braudte. 

Heute war das, vom Aushebungs- 
Gejeg beftimmte Datum, an welchem 
Refruten fich der Armee anfchließen 
fonnten. Angefeuert durch die Nadh- 
richten von General Nogi, marfdirten 
allenthalben im Reiche Taufende von 
Refruten nad) den Kafernen und zogen 
zum erften Male ihre Uniformen an. 
Einem althergebradhten Brauche fol- 
gend, geleiteten die Angehörigen ber 
Refruten, Fahnen und Banner tra: 
gend, bie neuen Soldaten nad den 
Kafernen. Yn Iokio fanden heute 
Dutzende kleiner Prozeſſionen dieſer 
Art ſtatt. Wie viele Leute im Ganzen 
heute zu den Fahnen ſtrömten, iſt noch 
nicht mitgetheilt worden. 

Tofio,1. Dez. Das japanifcheHaupt- 
quartier in der Mandfchurei meldet: 

Geftern um Mitternadht ariff eine 
Abtheilung feindliher Infanterie den 
Matfehuantzu =» Berg an; unfere Un- 
teroffizierd = Wachpoften ſchlug ſie zu⸗ 


rück. 
Japaniſche Späher ſchlugen eineAb⸗ 
theilung des Feindes zu Liutſchangtun 


zurück. — 
Sotio, 1. Dez, Eine japanifche 


wird 


(12 Seiten.) 


Streitmadht in der Nahbarichaft von 
Hatentihuang berichtet, daß am 28. 
November, etwa 2 Uhr Nachmittags, 
eine Abtheilung des Yyeindes, beftehend 
aus Infanterie und Kavallerie, auf die 
Höhen von Giantzietzu porrückte, aber 
gegen 7 Uhr Abends von den Japanern 
zurüdgefchlagen wurde. Am felben 
Tage, um 4 Uhr Nachmittags, griff die 
Kavallerie und Artillerie des Tyeindes 
Cutfhialoutzu an, wurde aber durch 
das japanifche Feuer zurüdgetrieben. 

Am nämliden Tage brachte eine ja= 
paniiche Streitmacht der Infanterie 
und Kavallerie des TFeindes, welche fich 
nördlich von Tjchintulin zeigte, einige 
BVerluite bei. 

(Allem Anfchein nach waren ai Die= 
fen fämmtlichen neueren Mandfchurei- 
Gefechten feine größeren Heeresförper 
betheiligt.) 

Reichstags⸗Geſchäfte. 
Uebermorgen kommt der Etat in Verbin— 
dung mit Militär⸗Vorlagen dran. —Meck—⸗— 
lenburger Erſatzwahl unentſchieden. — 

Flottenſchiff-Beſuche als Deutſchihnms⸗ 

Förderer. 

(EpezialsKabelvepefche der „N. 9. Staat3zeitung".) 

Berlin, 1. Dez. Am Samiftag be- 
ginnt im Reichstag die Berathung des 
Reihs-Haushalts-Etats für dag Jahr 
1905 in Verbindung mit der Militär- 
borlage. Die Berathung der Handels- 
berträge fol! am 9. Dezember ihren 
Anfang nehmen. Daß bis dahin auch 
die Verhandlungen über ben deutfch- 
dfterreihifchen Handelävertrag zum 
Abſchluß gediehen ſein werden, mie 
man erwartet hatte, iſt nun ausge— 
ſchloſſen. Die Hauptſchuld an dem 
Scheitern dieſes Vertrages wird den 
deutſchen agrariſchen Forderungen bei— 
gemeſſen. 

Die neue Militärvorlage fordert in— 
nerhalb fünf Jahren eine Erhöhung 
der Friedenspräſenzſtärke um 10,339 
Mann, ſo daß ſie am Ende des Zeit— 
raumes 505,839 beträgt, während ſie 
ſich jetzt auf 495,500 beläuft. In dieſe 
Ziffern ſind Offiziere und Unteroffi— 
ziere nicht einbegriffen. Durch die Er— 
höhung der Friedenspräſenzſtärke wird 
ein Mehraufwand von 74 Millionen 
Mark erforderlich, welche gleichfalls 
auf fünf Jahre vertheilt ſind. 

Folgende Neuformationen ſind in 
Ausſicht genommen: 8 Infanterie— 
Bataillone, 9 Kavallerie-Regimenter, 
2 Fußartillerie-Bataillone 3 Pionier— 
Bataillone und 1 Telegraphen-Batail- 
Ion. 

Die jüngfte Reichstags-Erfahmahl 
im 2, medlenburgifhen Wahlfreife 
(Schwerin-Wismar)\. welche durch die 
Mandat3-Niederlegung des fonjerva- 
tiven Abgeordneten Dr. Dröfcher noth- 
mendiq geworden war, hat fein enbail- 
tiges Nefultat ergeben. E3 hat no 
eine Stichwahl zmwifchen dem Tational= 
liberalen, Geh. Finanzrath Büfing, 
und dem Gozialdemofraten, Zigar- 
renfabrifanten Otto Antrid, ſtattzu— 
finden. Die medlenburgifhe Haupt: 
ftabt tft lange Jahre der Wahlkreis 
des Nationalliberalen Büfing geme- 
fen, aber in der Wahl vom uni 1903 
unterlag er. Büjing jtand damals 
mit einem Sozialdemokraten und ei— 
nem Agrarier im Kampfe; in der 
Stichwahl errang Letzterer, Regie— 
rungsrath Dröſcher, den Sieg. Ant— 
rick hatte während der vorigen Legis— 
laturperiode im Reichätage den Wahl: 
freis Kottbu3-Spremberg vertreten 
und mar bei der lebten Wahl durchage= 
fallen. 

Einige Blätter erflären, daß Freu 
zerfahrten mie diejenige, melche der 
tleine Kreuzer „alte“ in füdamerita- 
nifhen Gemäffern unternimmt, mäd- 
tige Hebel für das Deutfchthum feien. 
&3 fei jhade, daß fie nicht öfter ae- 
macht werden könnten; aber das --*e 
eben nicht an, meil die deutfche Kreu= 
zerdivifion auf der oftamerifanifchen 
Station fo fehr Klein fei. 

Sr Dresden hielt Dr. Ladner, der 
unlängft von einer Amerilafahrt zu» 
riidgetehrt ift, einen Vortrag über die 
Temperenzbemequng in den Ber.Staa: 
ten. Der Kampf aegen den Alfobol, 
führte er aus, fet dort gefhichtlich äl- 
ter, ala in Deutfchland. Trokdem die 
Gefehe über den Altoholbandel vielfach 
umgangen mürden, fei eine Abnahme 
des Altobol » Konfums unverfennbar. 
Trob der achtzig Millionen Einmoh- 
ner, welche die Ver. Staaten zählten, 
fei ver Altohol-Konfum dort nur bald 
fo groß, wie in Deutſchland. 

Sin Die zuffiihden Regierungs: 

feinde. 


Paris, 1. Dez. Der Gogialiften- 
führer Jaures hat den Wortlaut eines 
Manifeftes an die ruffifchen Revolu- 
tionäre, Sozialiften und fonftige re- 
gierungsgegnerifche Parteien befannt 
gemacht. Diefes Manifeft ift von Ver— 
tretern der verfchiebenen ruffifchen Re- 
bolutiondgs und Sozialiften-PBarteien, 
befonder3 in Europätfh-Rußland, Po- 
len und Finland, unterzeichnet, welche 
in der jüngften Zeit geheime Zufam- 
menfünfte hatten. Den einzelnen Bar: 
teien mirb e3 barin freigeftellt, ihre 
eigenen Methoden zur Belämpfung der 
Regierung zu verfolgen; doch. wird 
zum Zufammengeher fämmtlicher Op- 
pofition3-Elements verpflichtet, um 
„die Abfchaffung der Autofratie und 
die Einführung eines demofratijchen 
Spitems, welches fich auf dad alfge- 
meine Stimmredt gründet, den Wi- 
berruf der Maßnahmen, melche die 
Berfaffung Finlands zeritören, und 
die Unterbrüdung des gemaltthätigen 
Vorgehens der Zentralregierung gegen 
die verfchtedenen Qanbestheile berbei- 
zuführen“, 
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Ghicaad, Donnerftag, den 1, Dezember 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Das Manifeft (das allenthalben in 
Europa zur jelben Zeit, wie hier, be- 
fannt gemacht worden fein Jol) jchließt 
mit den’ Worten: 

„Die vertretenen Parteien vereinigen 
hiermit ihre Anftrengungen, um den 
unvermeidlichen Sturz des Abfolutis- 
mus zu befchleunigen.“ 

Hr. Kaures fügt hinzu, diefe Verei- 
nigung der Oppofitionsparteien bilde 
einen Theil der Bewegung für bie 
Durchfegung eines demofratifchen Re= 
gierungsfpitems in Rußland, und das 
werde die mwichtigjte hiftorifche Errun= 
aenfchaft feit der großen franzöſiſchen 
Revolution bilden. 


Chicagoer Brofcfjor 
Erhält vom Kaifer einen Orden. 


Berlin, 1. Dez. Kaifer Wilhelm hat 
dem Profeffor Starr W. Eutting, mel- 
cher an der „Chicago Univerfity“ den 
LehrftuH! für deutfche Literatur inne- 
hat, den Kronen-Drden 3. Klaffe ver- 
lieben. . 
Des Kaifer Jagdglüd. 


Berlin, 1. Dez. SKaifer Wilhelm 
hatte geftern zu Wlamwenig, Schlefien, 
bemerkenswerthe Jagd-Erfolge. Bon 
Tagesanbruch bis 4 Uhr Nachmittags 
erlegte er 916 Faſanen, 15 andere Vö— 
gel und 2 Haſen. Die kaiſerliche Partie 
erlegte im Ganzen 3215 Stück Wild. 

An zwei Tagen der letzten Woche 
ſchoſſen der Kaiſer und ſeine Partie 
10,042 Vögel auf dem Gut des Gra— 
fen v. Tiehl-Winckler, und dieſelben 
wurden nach Berlin zu Markte ge— 
ſandt. Faſt täglich treffen jetzt inBer— 
lin Tauſende von Faſanen und auch 
größeres Wild als Ergebniß der kaiſer— 
lichen Jagd-Ausflüge ein. 


Tisza feindlich empfangen. 


Budapeſt, 1. Dez. Der ungariſche 
Miniſterpräſident Tisza fand, als er 
eine Verſammlung der liberalen Wäh— 
ler zu Gyoe beſuchte, einen feindſeligen 
Empfang ſeitens der Oppoſitions-An— 
hänger. Dieſelben drängten ſich um 
ſeine Kutſche, ziſchten und johlten und 
warfen ſogar Steine nach ihm. 
Schließlich wurden ſie von der Polizei 
zerſtreut, welche mehrere Perſonen ver— 
haftete. 

Darauf ſchaarten ſich Tiszas 
Freunde um ihn und brachten ihm eine 
Ovbation. In einer Rede ſagte der 
Premier, er könne die jahrelange Ge— 
ſchäftsſperre im Parlament ſich nicht 
gefallen laſſen; alle Verſöhnungs-Ver— 
ſuche ſeien fehlgeſchlagen, und jetzt 
müſſe zu andern Maßnahmen gegrif— 
fen werden. Die Nation müſſe zwiſchen 
der Regierung und ihren Feinden, wie 
den Feinden der Entwicklung, ent—⸗ 
ſcheiden. 

Duell in Eidht. 

Baris, 1. Dez. Der fozialiftifche 
Kammer - Abgeordnete hat den, in der 
Verbannung lebenden Revanche = Pa: 
trioten u. f. m. Baul Deroulede tele- 
graphifch zum Duell gefordert, anläß- 
li) der Studenten = WAaitation, welche 
aus den angeblichen beleidigenden Be- 
merfungen eines Byzins-Profeſſors 
über die Jungfrau von Orleans her— 
borging. Deroulede hatte aus Spanien 
telegraphirt, die Soztaliften feien an 
diefen Rundgebungen fchuld, und hatte 
AJuirres den verächtlichiten Verleumbder 
jener erhabenen Geftalt genannt. 

Die betreffendenKundgebungen bau= 
erten auch heute fort. 

Königin Ulerandras Geburtstag. 


London, 1. Dez. Die Gemahlin des 
Königs Edward, Alerandra von Dä- 
nemartf, feierte heute ihren 60. Ge-= 
burtstag aufdem Schloß Sandringhan. 
Allenthalben war geflaggt, die Kirchen 
gloden läuteten, und an den Militär- 
und Flottenftationen im eigentlichen 
Großbritannien, jomwie in den Kolo- 
nien, wurden die üblichen Salutichüffe 
abgefeuert.- Die Feitlichkeit in San: 
dringham felbjt war einfachen Charaf- 
ter3. Den Sculfindern vom umge 
benden Gut wurde eine Unterhaltung 
gegeben, mobei fich die Köniain und 
ihr Gefolge perfönlich den Bedürfniffen 
der Kleinen widmeten. 

Diaz’ Amtseinführung. 

Stadt Meriko, 1. Dez. Heute fand 
die feierliche Amtseinführung de? mie- 
dergemählten Präfitenten Diaz ftat! 
(der nach Abdienung des neuen Amt3- 
termins aus der Regierung jcheiden 
will). E3 mar ein großer Feiertag für 
das ganze Land. 

— —ñ—— —— — 


Inland. 


Freibrief für Chicagoer Bauk. 

Springfield, Ill. 1. Dez. Es wur: 
de hier die nachgeſuchte Erlaubniß für 
die Inkorporitung der „United States 
Bank & Truſt Co.“ in Chicago, 
mit einer Million Dollars Kapital, 
ausgeſtellt. 

Vorſitzender des betreffenden Orga— 
niſationsausſchuſſes iſt L. M. Martn, 
früherer Präſident der Jowa Central 
Weſtern-Bahn und Generalbetriebs⸗ 
leiter der Jowa Zentral-Bahn. 


Er berichtet auders. 
Springfield, Ill. 1. Dez. In theil— 
weiſem Gegenſatz zu den Angaben des 
Sheriffs Stein berichtet der Miliz- 
Oberſt Reece, daß die verfloſſene Nacht 


‚in dem Grubenftäbichen Ziegler ganz 


tubig verlaufen fei, ferner, daß Yofeph 
Leiter wieder eine Anzahl Nicht = Ge- 
mwerfichaftler in die Ktoblengrube ge- 
bracht habe. Oberjt Reece fehrt morgen 
hierher zurüd. A 


Niffen’s Leihe gefunden! 
Des lühnen Chicago'ers Schickſal beſiegelt. 

Detroit, 1. Deze Ein Bulletin aus 
Stevensville, Mich. (7 Meilen von St. 
Joſeph), meldet, daß die Leiche Peter 
Niſſens in ſeinem Boot am Vorſtrand 
daſelbſt gefunden worden iſt. 

Qude, Weltausftedung! 
Heute Thorſchluß in St. Eonis.—Die legten 

Feſtlichkeiten. 

St. Louis, 1. Dez. Unter ideal 
ſchönem Winterwetter war heute der 
letzte Tag der Weltausſtellung als 
Ganzem, und der Tag wurde als 
„Francis-Tag“ gefeiert, zu Ehren des 
Ausſtellungspräſidenten. Die Thore 
des Ausſtellungsplatzes wurden allge— 
mein für Kinder und für Diejenigen 
geöffnet, welche würdig waren, indeß 
aus pekuniären Gründen den Platz 
nicht hatten beſuchen können. Viele 
Stunden hindurch ſtrömten große 
Menſchenmengen ein. Man vermu— 
thet, daß dieſer Schlußbeſuch der ſtärk— 
ſte von allen war; doch laſſen ſich au— 
genblicklich noch keine Zahlen bekannt 
geben. 

Ganz St. Louis hatte einen Feier— 
tag, laut Proklamation des Bürger— 
meiſters Wells ſowie auch des Staats— 
gouverneurs Dockery, und es kamen 
auch noch viele Gäſte von auswärts 
mit den Morgenzügen. Nicht nur die 
öffentlichen Schulen, ſondern auch eine 
große Anzahl Geſchäftshäuſer waren 
geſchloſſen. Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung auf dem Ausſtellungs— 
platz war eine größere Zahl Leute, als 
gewöhnlich, in Dienſt geſtellt; indeß 
beſtand die Arbeit, welche dieſelben zu 
thun fanden, faſt nur im Ertheilen 
von Auskunft und in der Fürſorge 
für den Komfort der Beſucher. 

Der Präſident David R. Francis 
wurde tüchtig für die Dienſte gefeiert, 
welche er der Ausſtellung geleiſtet. Ein 
Extra „Trolley“-Bahnwagen brachte 
ihn von feiner Wohnung nad) dem Ad— 
minijtrationsgebäude, und der Bür- 
germeifter fowie da3 Zeremonien-Ko- 
mite der Ausitellung dienten als E2= 
forte. Nach einem kurzen Empfang in 
Präfinent Francis’, Geſchäftsſtube 
wurde derfelbe von allen Beamten und 
Angeftellten der Nusitellungs-Gefell- 
ſchaft, ſowie von 30 Jefferfon-Garbdi- 
ſten in Prozeſſion nach dem Plaza St. 
Louis geleitet, wo er von derſelben 
Stelle aus, von welcher er vor 7 Mo— 
naten die Eröffnungs-Feſtlichkeiten 
geleitet hatte, ſeine Abſchieds-Anſpra— 
che hielt und eine ſtürmiſche Ovation 
bekam. Außer ihm hielten Gouberneur 
Dockery und Bürgermeiſter Wells kur— 
ze Anſprachen, und Rev. Dr. S. J. 
Nicolls, von der Zweiten Presbyterid— 
ner-Kirche in St. Louis, ſprach das 
übliche Gebet. 


Suklaud nimmt au, aber— 


Waſhington, D. K. 1. Dez. Un- 
amtlich wird im Gtaatsdepartemen! 
mitgetheilt, daß Rußland die Ein- 
ladıng der amerikanischen Regierung, 
ih im Verein mit den anderen Mäch— 
ten an einer zweiten Friedenskonferenz 
Im Haag zu betheiligen, bedingungs— 
weiſe annimmt. Es regt aber eine 
Verſchiebung des Kongreſſes bis zum 
Schluß des jetzigen fern-öſtlichen Krie— 
ges an! Dies muß nothwendigerweiſe 
fernere Schritte in dieſer Sache ver— 
zögern; denn es wird gewünſcht, daß 
Rußland an der Konferenz theilnehme, 
und auch mehrere andere Mächte wür— 
den nicht mitthun wollen, wenn Ruß— 
land nicht vertreten wäre. 


Temperenzlerinnen an Rooſevelt. 


Philadelphia, 1. Dez. Die „Wo- 
man’3 Chriftian ITemperance Union,” 
melche derzeit hier in Nationalfonven- 
tion tagt, nahm heute eine Refolution 
an, worin Präfident Roofevelt erfucht 
wird, darauf zu fehen, daß der Kon— 
greß für die Durchführung der Ver— 
träge mit den \ndianern betreffs des 
Verbots des BVerfaufes beraufchender 
Getränfe forge, ehe dem Andianer: 
territorium die Staatsrechte gemährt 
würden, und daß eine entjprechende 
Klaufel in die betr. Staatenrecht3- 
Vorlage komme, 


Der Chadwick-Kuddelmuddel. 


Cleveland, J. Dez. Im Bureau des 
Bundesdiſtriktsanwaltes weigert man 
ſich, die Angabe zu erörtern, daß auch 
die Bundesbehörden die Angelegenheit 
ber Mr3. Chadiwid unterfudten, um 
ihre GStrafbarfeit wegen behaupteten 
Mißbrauch der Poft zu Betrügereien 
feitzuftellen.. Die Ihatfache ſelbſt, 
daß eine foldhe Unterfuchung ftattfin- 
— wird indeß nicht in Abrede ge— 

ellt. 


Mit Spannung ſieht man der aus 


Nem York angekündigten öffentlichen 
Erklärung der Mrs. Chadiwid entae- 
gen. Eine ganze Anzahl Perfonen in 
Ohio bleibt auf der Behauptung be- 
ftehen, daß diefes Weib identifch mit 
ber ehemaligen Ohio’er Sträflingin 
Lydia De Bere jei. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Inkenjeite) 


Das Betten. 


Chicago und Umgegend: Theilweife bewölkt hente 
Abend und Freitag, mwabrjceinfich leichtes Schnees 
—— — .. zu etwaß über 
dem terpunfte, morgen end wahrſche 
fälter. — Rerdichin. ea inne 

Illinois: ilwei wölt und möglicher Mei 
Schneegeftöber im nörbliden Theil be ur 
und freitag; 1 nſchau 

il; morgen Rachmittag oder Abend lälter. ver⸗ 
änderlider, , morgen lebbafter Rord 

Indiana‘ Theilweife_ bemöltt 
Freitag, im nördlichen Theil möglicher. WeiſeSchnee⸗ 
geitöber. Weränderlider, morgen Rordiwind. 

In Chicago ftellte ji der Temperaturfiend bon 
ara Di Beil mir 6 
2 Orad, : b 
24 Grad, Mittag: 12 Uhr 9 Grab, 


Ber Föwe des Tages. 


George Norris, alias Hugg, liefert 
immer nenen Gejprächsftoff. 


Des Zuhthäusiers Schreiben. 


Es wurde dem In'peftor Wheeler zugeftellt. 
— Eonderbare Sprünge eines Polizijten- 
hrns.—Der Jngneft über Bates Tod wie 
das Hornberger Schießen verlaufen. 


Die Koronersgeſchworenen, welche 
geſtern Nachmittag den Inqueſt über 
den Tod des Kraftwagenführers Zohn 
W. Bate abhielten, gaben den Wahr— 
ſpruch ab, daß der Verſtorbene einer 
Kugelwunde erlag, die ihm von einer 
der Jury unbekannten Perſon beige— 
bracht worden ſei. 

Die Bewohner der Umgegend waren 
in Schaaren herbeigeſtrömt zu dem 
Inqueſt, der Nachmittags um dreillhr 
in O'Briens Beſtattungsgeſchäft in Le— 
mont eröffnet wurde. Der Jury wur- 
de des Ermordeten mit Blut beſudel— 
ter Rock, ein Zigarettenſtummel, ein 
brauner Knopf und eine im Kraftwa— 
gen gefundene Patrone als auf den 
Mord bezüglickes Beweismaterial vor— 
gelegt. Dann wurden die Zeugen ver— 
nommen. Auf Grund der von Letzte— 
ren gemachten Ausſagen, die ſich mit 
den ſchon ſattſam bekannten Thatſa— 
chen decken, gab dann die Jury den 
nichtsſagenden Wahrſpruch ab. 

Ein Mann, der ſich Millard Kirk 
nennt und vorgibt, ein Neffe von Ja— 
mes S. Kirk, dem Gründer der be— 
kannten Seifenfabrik, zu ſein, wurde 
geſtern auf Veranlaſſung eines Droſch— 
kenkutſchers unter der Anklage verhaf⸗ 
tet, ſich um die Bezahlung von Fahr— 
ten im Betrag von 843 gedrückt zu ha— 
ben. In der Annahme, daß er mög— 
licherweiſe mit dem geheimnißvollen 
„Mr. Dove“ identiſch ſei, wurde er un— 
ter Polizeibegleitung nach dem Audi— 
torium geleitet und dem Telephoniſten 
vorgeführt, der im Auftrage von 
„Dove“ den Kraftwagen beſtellt hatte. 
Der Beamte erklärte, daß der Häft— 
ling keine Aehnlichkeit mit ,Dove“ ha— 
be, zur nicht geringen Enttäuſchung 
der Schergen, die ſich bisher vergeblich 
bemüht haben, von „Done“, oder Ger. 
Norris, alias Huga, aliad „Dr. 
Dove“, eine Spur zu finden. 

David Paulfon, der Schriftleiter 
bes „Life Boat“, Nr. 28 33. Blace, 
übergab heute dem Anfpeftor Wheeler 
einen „G. M. Delavan“ unterzeichne- 
ten, vom Juli 1903 datirten und im 
Aucdthaufe zu MWaupun, verfaßten 
Breif, deifen Schreiber nach Anficht der 
hohen Obrigkeit fein anderer, als 
Eeorge Norris, alias Huga, alias 
„Dove“, der muthmaßliche Mörder von 
Bate, ar. 

Der Brief ift von einem Manne ver- 
faßt, dem Schreiben augenfcheinlih 


:fchmwere Mühe verurfacht hat, und ber 


mit faglicher und Rechtfchreibu- auf 
dem Kriegsfuße ftand und nicht im 
Stande war, feinen Gedanken Elaren 
AYusdruc zu geben. 

Der Brief lautet in möglichft getreu- 
er lieberfegung mie folgt: „Werther 
Herr! Ach Hoffe fie werden mein 
Schreiben mit Achtung in Erwägung 
ziehen wenn ich bitten darf unter bie 
Umftände. Ych habe mich einige Zeit 
bon die drei Xahre Bier drinne über- 
legt wa3 fol ich thHun wenn ich raud- 
fomme zu thun das richtige und das 
ift meine einzige Gelegenheit das rechte 
zu thun. Meine Zeit ift im Auauft 
1903 um ich fann nicht jagen juft nicht 
ob ich werde zurüdgehen zum Rufh 
M. E. (Medical College) zu erhalten 
Reft von meine Erziehung undfennt- 
niffe — betreff3 Titel M. D. (Doktor 
der Medizin). ch werde vorfprechen 
gerade wenn ich rausfomme, denn ich 
möchte ihre Hilfe haben. Das iſt al— 
les. ©. H. Delavan.” 

Der Schreiber hat fich nie bei Herrn 
Paulſen blicken laſſen. Inſpektor 
Wheeler glaubt Grund zu der Annah— 
me zu haben, daß derSchreiber abſicht⸗ 
lich ſein Licht unter den Scheffel ge— 
ſtellt hat, um Herrn Paulſen zu ver— 
anlaſſen, ſich für ihn zu verwenden 
und ſchon vor Ablauf der Sirafzeit 
ſeine Entlaſſung zu erwirken. 

Was Inſpektor Wheeler zu dieſer 
Annahme berechtigt, iſt unverſtändlich. 
Er ſcheint in der That anzunehmen, 
daß Schreiber des Briefes Student der 
Medizin war, gleichzeitig aber auch zu 
glauben, daß er mit „Hugg“ identiſch 
iſt, der doch, wie der Polizeipaſcha 
ſelbſt am beſten weiß, ein Kind der 
Gaſſe iſt, alſo überhaupt keine Schul: 
bildung genoſſen 2at. 

George Norris, alias Hugg, alias 
„Dove“, iſt alſo nach wie vor der Löwe 
des Tages, der immer neuen Ge— 
ſprächsſtoff liefert. Das iſt der Poli— 
zei anſcheinend ganz angenehm, inſo— 
fern, als ihre Unfähigkeit, das Mord— 
geheimniß zu löſen, einigermaßen ver⸗ 
deckt wird. 

Im Zwinger der Hauptwache 
ſchmachten drei Männer, die, wie man 
glaubt, in Verbindung mit Bates' Er—⸗ 
mordung verhaftet wurden. Nachdem 
die Leute heute Mittag im Amtszim⸗ 
mer des Leutnants Rohan einem ein—⸗ 
ſtündigen, ſcharfen Kreuzverhör unter- 
—* — — —— fie 
wi nad i n geleitet und 
eingelã figt. 


val 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— e 


| Weſtens. 


16. Jahrgang. — No. 2833 


„In Verbindung mit dem Morde 
habe ich nichts Neues mitzutheilen,“ 
ſagte Leutnant Rohan; „was die Ver— 
haftung irgend welcher Verdächtiger 
anbetrifft, ſo kann ich deren Namen 
nicht preisgeben, ehe nicht Beweiſe für 
ihre Schuld vorliegen.“ 

Da Detektive Buggie geſtern erklär— 
te, daß er Bates Mörder binnen einer 
Woche hinter Schloß und Riegel haben 
würde, ſo muthmaßt man, daß die 
vorerwähnten Perſonen als der That 
verdächtig dingfeſt gemacht wurden. 

— — — — 


Der Madchenhandel. 


Wie Poudre zu ſeiner Geliebten gekommen 
ſein will. 


New Horler Einmwanderungsbeamte, 
hieſige Bundes-Inſpektoren und die 
ſtädtiſchen Geheimpoliziſten Ellsworth 
und Anderſon ſuchen noch immer nach 
Opfern der angeblich in New ort be- 
ſtehenden Bande franzöſiſcher Mäd— 
chenhändler, und nach weiterenSchuld— 
beweiſen, die ſie morgen Bundeskom— 
miſſär Maſon bei dem Prozeß von 
Louis Poudre, einem der angeblichen 
Händler in Menſchenfleiſch, vorlegen 
wollen. Auch werden vier der unglück— 
lichen Geſchöpfe, welche unter glänzen— 
den Verſprechungen aus der Heimath 
fortgelockt und hier zu einem Leben 
der Schande gezwungen wurden, dem 
Kommiſſär vorgeführt werden. 

Poudre und ſeine Geliebte, Renee 
Bouchille, ſind im Countygefängniß. 
Poudre hatte angeblich mit Renee, ei— 
nem harmloſen Mädchen vom Lande, 
ein Verhältniß angeknüpft. Mit Zu— 
ſtimmung ihres Vaters folgte das 
Mädchen dem Geliebten übers Wieer, 
auf feine Verficherung bin, daß .er jie 
beiratben werde und genug verdiene, 
um fie zu ernähren. Beide famen nach 
bier, das dem Verhältnif entiproifene 
Kind ftarb und Yas Mädchen murde 
fhier frank. Poudre brachte es in ei- 
nem Haufe an der Dearborn Str. un 
ter, und dort wurde e3 von Beamten 
gefunden. Schreiend warf Renee ich 
dem Geliebten um den Hals, als er 
verhaftet wurde, und jeßt find beide im 
Eounty-Gefänanik. Renee fagte heu- 
te dem Kommiffär Mafon, Poudre 
habe fie „noch nicht” gebeirathet. 

Mm. Smith, Frank F. Neljon und 
Howard Monroe werden jeit heute 
Vormittag vor Richter Tuthill unter 
der Anklage progefjirt, die in einem 
Speifehaufe, 115 N. Clark Str., be- 
fhäftigte 16jährige Louife McOuire 
entführt und in einem verrufenenHau= 
fe in South Chicago untergebracht zu 
haben, wo das Kind nach längerer Zeit 


bon den Geheimpoliziften Buttimore 


und Gederbera gefunden wurde. Sie 
ift jegt im Elternhaufe und tritt ala 
Hauptbelaftungszeugin auf. 
— —— 9. 
Auch irrſiunig. 


Robert E. Beattie theilt das Schickſal 

feiner ran. 

Der ZTjährige Fuhrmann Robert 
T. Beattrie, Gatte einer Patientin der 
Irrenanſtalt zu Kankakee, der den Aus— 
ſagen von Zeugen gemäß im Laufe des 
Jahres Dutzende Briefe an deren Ver— 
walter Corbus geſandt hat, in denen 
er drohte, den Richter Carter und an— 


dere Perſonen abzumurkſen, falls ſeine 


Frau nicht in Freiheit geſetzt werde, iſt 
heute ſelbſt im Irrengericht für gei— 
ſtesgeſtört befunden und der Anſtalt in 
Elgin überwieſen worden. 

Die Drohbriefe waren dem Poſt— 
amt-Inſpektor Stuart übergeben 
worden, der nach eingehender Unter— 
ſuchung zu der Anſicht gelangte, daß 
der Thäter ſelbſt irrſinnig ſei. 

Beattie ließ heute während der Ver— 
handlung den Kopf hängen und mur— 
melte, ſich nicht entſinnen zu können, 
die Briefe geſchrieben zu haben. Sein 
Schwager, Dr. W. F. Becker, gab auf 
dem Zeugenſtande an, ihn für irrſin— 
nig zu halten. 

Die im Colonial-Hotel, 6325 Mon— 
roe Ave. wohnende Frau Minnie D. 
Ireland war eine Zeitlang im Beob— 
achtungs⸗Hoſpital untergebracht wor— 
den, und die Aerzte desſelben waren zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß ſie an 
Kleptomanie leidet. Heute Morgen 
wurde ſie im Irrengericht für irrſinnig 
erklärt und nach Elgin geſandt. Nach 
den Ausſagen der Zeugen, darunter ihr 
eigener Sohn, W. E. Rich, hat ſie ſeit 
einiger Zeit in ihrem Hotel viele kleine 
Diebftähle ausgeführt, auch, Pläne 
gefchmiedet, um fchnell reich zu werden, 
und oft dieAbficht geäußert, diefen oder 
jenen jungen Mann, den jte kennen 
lernte, zu heirathen. Die Arme it 
ziemlich bemittelt, wohnte früher in 
Holland, Mich., und ihre Tochter be- 
fucht das Harcourt-Seminar in Gam= 
bier, D. 
: — 
Bom Tode ereilt. 


Zwei Derunglüdte ihren Derletungen 
erleger. 


Yohn Ellerih, Nr. 53 18. Place, der 
am 20. November an 19. und Haljted 
Sta von einem Erpreffuhrmerf über- 
fahren wurde, ift heute im County- 
Hojpital den erlittenen Verlegungen 
erlegen. 

Der AOjährige Peter Korit, Nr. 98 
Lifter Ave, der vor einer Woche, mie 
berichtet, in der Anlage der Kadjon 
& Corbeit Bridge and Steel Com- 
pany, Nr. 80 Wendel Str., von einem 
fallenden Eifenftüd getroffen und in- 


‚nerlich ‘ verlegt wurde, ijt heute ge— 
ftorben. | 


Alillionen-Borg. 
Aktionäre der alten Straßenbahn 
Geſellſchaften proteſtiren. 


Zwei Zivildienſtprufungen. 


Der Bürgermeifter amäflrt fi über May 
Heidelmeiers „Reinfall*. — Richter Bas 
necy erweilt fih als Schubpatron des 
Wirthes O’Hare. 


Herborragende Aktionäre der Mel 
und der North Chicago Street Rail» 
may Co. reichten heute im Bundes— 
Kreisgeriht ein Gefuh um Merneb- 
mung ein gelegentlich der Verhandlung 
über den Antrag der Maffenerwalter 
der Union ITraction Co., Zahlungsan- 
weifungen in der Höhe von über $2,- 
000,000 ausaeben zu dürfen. Während 
das Gefuch eingereicht murbe, hielt 
Richter Großcup gerade eineBerathung 
mit den Mafleverwaltern eher und 
Sampfell und den Straßenbahn-An- 
malt John ©. Miller ab, über Ber: 
mwaltungsjachen, wie er jagte, nämlich) 
über die Bezahlung von hundert neuen 
Straßenbahnwagen, deren Annahme 
wegen angebli mangelhafter Bauart 
bom Maffeverivalter Blair verweigert 
worden war. Richter Großcup fucht 
jest einen praftiichen Straßenbahner, 
der ihm über die Mängel an jenen 
Wagen rihtige und unparteiifche Aus- 
funft aeben fann. Er ermädhtigte die 
Maffeverwalter aber, $151,675 zu Bor: 
gen, um die Zinfen auf die Bonds der 
Chicago Confolidated ITraction Eo,, 
welche heute fällig find, bezahlen zu 
fönnen, 

Fyür die geborgte Summe follen 
aber höchitens fech3 Prozent Zinfen be- 
zahlt werden. Der Erlös der Zimei- 
millionen-Anleihe fol zur Bezahlung 
bon Schulden, Zinfen, Betriebaunfo: 
ften und Ausgaben infolge der Tiefer- 
legung der Tunnels dienen. Die Ver: 
handlung darüber wird in einigen Ta— 
gen ftattfinden. Das Gefuh um Ber: 
nehmung in der Sache geht von Aus- 
Ihüffen der Aktionäre der beiden 
Stammlinien aus und trägt die Na- 
men: Ft. 9. Rawfon, Wm. 9. Gray, 
Chas. R. Eorwith, Nas. Bolton und 
U. Eifendraht, für die Weft Chicagoer, 
und Fr. H. Rawſon, Chas. 2. Ray: 
mond, Chas. R. Corwith und Azariah 
T. Galt für die Nord Chicagoer Ge= 
ſellſchaft. 

An der heute abgehaltenen Prüfung 
von männlichen Wärtern im County— 
hoſpital vor der County-Zivildienſi— 
kommiſſion betheiligten ſich 25 Be— 
werber. 

„Max“ und „Sandy“ hätten den 
Zettel und das Nachſchlagebuch ver— 
ſchlucken ſollen,“ äußerte ſich heute der 
Bürgermeiſter über das Ertapptwer— 
den der beiden Polizeileutnants beim 
„Abbohren“ in der Zivildienſtprüfung. 
„Ich möchte doch wifſen, wie viele von ' 
den Bewerbern nicht im Beſitz von un— 
erlaubten Hilfsmitteln waren. Am 
Beſten wäre es, daß die Kandidaten 
vor der Prüfung einer Leibesviſitation 
unterzogen würden, oder wie Strai— 
tons Bergleute, andere Kleider für die 
Dauer der Prüfung anlegen müßten, 
pielleicht Tricots. Der Mar würde in 
Iricot3 jedenfalls ein famofes Bild 
geben“. Dem Bürgermeiiter machte 
die Gefchichte augenjcheinlich viel Ver- 
qnügen, und „Mar“ (Heibelmeier) tft 
einer jeiner beiten Freunde, und Schü= 
tzenbruder. 

Der Polizeichef hat bei Feſtſtellung 
ſeiner Voranſchläge ermittelt, daß 
John Wallace, Superintendent für 
bauliche Arbeiten im Bolizeiamt, $100 
Monatsgehalt bezieht, mehrere feiner 
Untergebenen aber unter der Gemerf: 
Tchaft2-Stala $117 bis $120 den Mo- 
nat erhalten. Sr will daher eine Lohn- 
erhöhung für Wallace empfehlen, 

Elf Leute, darunter der amtirende 
Superintendent Levering, betheilisten 
jih an der heute abgehaltenen Beför- 
derungsprüfung zur Beſetzung des 
Poltens eines Superintendenten für 
Wafferleitungsbauten, welchen as, 
Wallace por Kurzem niedergelegt hat. 
Das Gehalt ift $3600 das Jahr. 

Richter Hanecy hat heute das Man- 
damusgefuc des Wirthes PB. %. D’- 
Hare bewilligt und Bürgermeiiter 
Harrijon aufgetragen, die dem Mann 
wegen angeblihen Betriebs eines 
„Weinzimmers“ entzogene MWirtb- 
Tchaftslizens wieder auszuftellen. Ein 
gleiches Gejuh des Wirthes Richard 
W. Beanifh mies der Richter unter 
der Begründung ab, defjen Lofal, 71 
Loomis Str., liege in einem MWohn- 
viertel. O’Hare war im Kriminalge- 
richt verurtheilt worden, hatte Beru- 
fung eingereicht, doch jteht die Entfchei- 
dung des Appellhofe3 noch aus, und 
Richter Hanecy hat heute entfdhie- 
den, daß borber ber Bürgermei- 
fer nicht daS NReht Hatte, die 
Lizen3 zu widerrufen, denn e3 fei nicht 
endaittig die Schuld des Wirthes nach⸗ 
gewieſen worden. O'Hares Lokal iſt 
963 51. Straße, und der Kampf ge— 
gen ihn wurde von der Hyde Part 
ProtektiveAſſociat'n. betrieben. O Hare 
wurde im Sriminalgeriht zu $10 
Gelditrafe verurtheilt. Das . Belas 
ftungsmaterial wurde gefammelt,mäh- 


‚rend DO’Hare in Europa war. Gegen 


Beanifh hatten Ummohner Bejdhiverbe , 4 
geführt. 
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venta Wolfsburg. - 


Roman von Elsbeih Bordart. 


(41. Fortjegung.) 

„Wie fommft Du zu biefer Un 
nahme? Wie joll ih das verftehen?“ 

„Dntel Marimilian — hat fih — 
pon mir losgefagt — — hat mich ver= 
ſtoßen.“ 

Senta!“ ſchrie er auf. „Was 
ſagſt Du da?“ 

„Es it jo — — er hat mich ver⸗ 
ſtoßen, wie er meinen Vater einſt ver⸗ 
ſtieß — um der Kunſt willen.“ 

Tief erſchrocken ſah er ſie an. 

„So gingſt Du ohne ſeinen Willen 
fort?“ 

„Nein, nicht das, 
Bühne ohne feinen Willen. 
eriftire ich für ihn nicht mehr. 


aber ich ging zur 
Seitvem 
Er 


| 


| überließ ihm millia, 


„Du wärſt alſo entſchloſſen, auch 
ohne ſeinen Willen .. 

„Ja und tauſendmal ja, das ſoll 
das kleinſte Hinderniß ſein, wenn Du 
mir nur Deine Liebe ſchenkſt.“ 

Ein leiſes, aber ſchmerzliches Stöh— 
nen kam aus ihrer Bruſt, doch ſie 
faſt unbewußt, 


ihre Hand, die er wieder und wieder 


| 
| 
2 


* 


ötz 
Said, 
Hand, 
„Geh jeht, Hans Joachim, ich bitte 
Dih — nein, bier, bitte, Durd) bDiefe 
| Thür.” 
She fih Hans Xoahim nod; ihre 


lich durchfuhr es fie mit jähem 
fie entzog ihm haftig Die 


' plöglich befremdende Aufregung und 


Angit erklären fonnte, murbe die Thür 


‚ ungeftün geöffnet, und herein trat — 
| oder vielmehr ftürmte — ein junger 


bat mir ja beim Nbichied jelbft die 


Mahl geitelt: die Kunjt oder die Heı= 


math, Sch — — habe feine Heimath | 


mehr.” 

„Senta!” rief er, 
dem  thräneneritictten 
Stimme. 
Du? Komm an mein Herz ich gebe 
Dir die Heimath wieder. Ich biete 
Dir meinen Namen, meine Sans und 
damit die Heimath.- ch frage nichts 
Danach, ob Du vorher auf der Bühne 
gefungen haft; wenn Du der Kunft 
nur um meinetivillen entfagen fannit, 
und wenn Du mir als mein geliebtes 
Meib fdlgen millft, jo führe ich Dich 
nad der Wolfsburg zurüd.” 

„Rah der Wolfsburg 
Senta hörte aus allen feinen Worten 
nür dies eine, und das Herz Ihlug ihr | 
laut vor jubelnder Geligfeit. 

„Nach der Wolfsburg, Hans Joa= 
him?" fragte fie mit 
Augen. 

„sa, mein ich 
dort werde.” 

Wie Eijeshauh ging es plötzlich 


erſchüttert von 
Klang 


— Majoratsherr 


ihrer 
„Keine Heimath mehr, ſagſt 


Mann, deſſen Stimme draußen Senta 
vorhin jo erjchredt hatte. 

Es war Robert Kenzinger. 

Einen Augenblick maßen ſich die 
beiden Männer ſtumm, aber wie zwei 
haßerfüllte Gegner. 

Senta hatte ihren Schreck überwun— 
den. 


Hand, obgleich ſie ihm zürnte, daß er 


Sie bot Robert freundlich die 


| 


| 


| 
| 
I 
! 


fo wild und unangemelvet bei ihr ein= | 


gedrungen ar. 
Joachim davon venten? Doc ein In— 
jtinft rieth ihr, 
reizen. 

„Hans Soahim, geitatte, daß id | 
Dir meinen Vetter Robert Kenzinger, 


| Könialichen Opernfänger, vorjtelle — 


zurüd!” ı 


| 


bier Robert, ift Graf Hans Joachim 
bon ‚Wolfsburg — ebenfall3 mein Bet- 
ter.” 

Die beiden Männer verneigten Tich 


' fteif; man fah es ihnen an, daß fie 


leuchtenden | 


nur der aliernothwenbdigiten Höflichteit 


ı Genüae leilten mollten. 


| tion zu reiten, 
nicht 


über ihr noch eben ſo heiß ſchlagendes 


Herz und machte das Blut darin er— 


ſtarren. 


argwöhnte 


Alſo erſt nach Onkel Maximilians 


Tode! 
wieder. Der Preis war zu hoch. 

Wie verſtéeinert, mit aſchfahlem Ge— 
ſicht, ſaß ſie ihm gegenüber. Hans 
Jocchim konnte ſich den 
Umſchlag nicht erklären. 

„Senta, warum ſitzeſt Du ſo be— 
täubt da? Hat Dich meine Werbung 
erſchreckt? Liebſt Du mich nicht? — 
So ſprich doch nur ein einziges Wort.“ 

Sie raffte ſich gewaltſam auf. 

„Verzeih — es kam mir ſo unerwar— 
tet, ich kann Dir heute noch keine Ant— 
wort geben — — laß mir Zeit, mich 
zu prüfen.“ 

„So haſt Du mich nicht lieb,“ 
er ſchmerzlich enttäuſcht. 


ſagte 


„Du weißt, daß ich Dich ſtets gern | 
* En a die Faſſung. 


gehabt habe, Hans Joachim, aber da— 
mals war ich ein halbes Kind. Zwei 
Jahre liegen dazwiſchen, wir haben in 
dieſer Zeit Beide Erfahrungen geſam— 


Sein Tod gab ihr die Heimath Veſihm einen— 
die Möglichkeit, 
Rendezvous 


Senta hatte geglaubt, die Situa— 
mit Roberts wild-leidenſchaft⸗ 
lichem Temperament gerechnet. Robert 
in dem Fremden, 
Senta ihm als Vetter vorgeſtellt hatte, 
ſofort ſeinen Rivalen, um deſſentwillen 
fie ihm einen Korb gegeben hatte, und 
daß er foeben ein 


gehabt Haben Fünnte, 


Was jollte Hans 


den Löwen nicht zu ı 


| 
| 
| 
| 


* 


r 


Hhrendvoit, Shieaao, Donneritag, ven 1. Dezember 1904. 


Bostenstore 


STATE ae "STATE an MADISON STS. 


nicht, mas, ich bin noch nicht mit mir 


im Klaren, doch was ed auch fer, Du | 


folft e3 zuerft erfahren. — Robert, 


Robert, warum mußielt Du mir den | 


einzigen Freund und Bruder rauben!” 


Durch Roberts Körper ging es wie | 
ein Rud bei diefen legten Worten, die | 
Er | 
fah, mie eS in ihrem Geficht vor | 
Was hatte fie? Sah 


eine heiße Seelenqual verriethen. 


Schmerz zudte. 
das nad glüdlicher Liebe aus, jpradh 
das dafür, daß fie jenen Anderen be- 
borzuate? 


Er beugta Jich über ihre Hand und | 


füßte fie; denn fah er ihr in’3 Muge, 


Son feinem Blid war Eiferfuht und | 


Leidenſchaft verſchwunden. 


„Senta, Du weißt, daß ich Dich lieb 


hatte, als Du nod) ein Kind warft, Du 


meiht, dab ich, von Sehnſucht getrie- 


ben, nach der Wolfsburg fam, und 
meißt, daß ich gern Alles geopfert 
| hätte, um Dir hier in Berlin die Wege 
zu ebnen, Dir als Schuß zur Seite zu 
| ftehen. Ich wäre Dir jo gern mehr 


| geworben al3 Bruder und Freund, 
| aber das Beides bleibe ih Dir, mas 


Du au befchloffen haben magft.” 


„So habe ich mich nicht in Dir ge n 


täufcht, Robert; ich dante Dir,“ er- 
miderte GSenta, und umfjchloß feine 
Hand noch einmal mit warmem Drud, 
„Und nun — laß mich allein.“ 
Robert verbeugte fih und verließ 
ftumm und ohne Gruß das Zimmer. 
Sie Jah ihm mit fchmerzlichem Auf: 


| ftöhnen nad, ging darauf zur Thür | 


aber fie hatte Dabei | 


den | 


| raubte ihn: vollliändig die Bejinnung | 


plößlichen | 
| 


und Beherrichung. 
„Was hat diefer Herr bei Dir zu 
ı Juchen, Senta®?” fragte er drohend. 
„Robert,“ rief ſie verweiſend und 
hochaufgerichtet in ihrer ſtolzen Würde, 


„Du vergißt Dich.“ 


! 
| 


Ehe fie noch ein meiteres Wort 
hinzufügen fonnte, jtand Hans Joa— 
him piöglid an ihrer Seite. Er war ! 
leichenblaß, er hatte den „Lohengrin“ 


| bon geftern Abend, auf den er fo eifer- 
ſüchtig geweſen war, erkannt, und die 


melt, unſer Charakter hat No) gewiſſer⸗ 


maßen erſt geſetzt. — 
Dich, daß ich, die Du mich als leiden- 
Tchaftlic und impulſiv kennſt, ſo ruhig 
darüber ſprechen kann. Ich meine, Du 
müßteſt ſelbſt einſehen, daß ein ſo 
— Entſchluß 
bedarf, Du haſt mich ja überrumpelt, 


wie — Du heute ſchon eine Ent— 


ſcheidung verlangen!“ 
„So biite ich Dich: 

zu lange warten, Senta, 

Folterqualen.“ 


laß mich nicht 
ich dulde 


der Ueberlegung 


Du wunderſt 


„Drei Tage gib mir Bedenkzeit und 


— ſuche mich in der Zeit nicht auf. 
Ich werde Dich benachrichtigen, wenn 
es ſo weit iſt.“ 

„Wie Du willſt — 
fügen.“ 

„Und noch eins, Hans Joachim.“ 

„Was? Bitte,” 

„Slaubit Du, dag — dah Ontfel 
Marimilian feine Zuftimmung geben 
würde, nun, nachdem er fi von mir 
Iosgejaat hat? 


der zu jeiner Familie rechnen?“ 


Art, wie dieſer Mann zu Senta zu 


ſprechen wagte, brachte auch ihn um 


„Mein Herr, wer gibt Ihnen das 
Recht, fo zu meiner Koufine zu jpre- 
un Noch ein Aehnliches und“ — 

„Halt, Hans Koadim!“ 

Senta jtand plößlich zwifchen den 
Männern, die fich bedrohlich nahe ge: 
rüdt waren, und ftredte bie Hände 
aus. „Sein Wort meiter Bier in mei | 
nem Zimmer!“ 

Hans Joachim zudte zufammen: 
LVergib mir, Senta, ich war un— 
finnig.“ 

Sie jtand noch immer ftolz auf: 


| gerichtet und bebend vor Zorn da. 


„Geh jebt, Hans Ysadhim,“ befahl 


„sch thue, wie Du befiehlſt, “ ant- 
morteie er zerfnirfcht, „Doch eine Frace 
beantworte mir zuvor: 


ſie kurz. 


| 


| 
| 


und verfchloß fie. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 
Wie Prinzeſſirinen heirathen. 


Die Prinzeſſin Luiſe von Coburg, 
der es zum Bedürfniß geworden zu 
ſein ſcheint, mindeſtens einmal wö— 
chentlich interviewt zu werden, hat ei⸗ 
nem Vertreter der Pariſer Preſſe 
kürzlich wieder zum ſo und ſovielten 
Male ihre Lebens- und Leidensge- 
ſchichte erzählt. 
bei den Vorwurf gegen ihre Mutter, 
ſie noch faſt im Kindesalter, ohne daß 
ihre Neigungen und Sympathien bes | 
fragt wurden, ihrem meit älteren Bets | 
ter Philipp zur Frau gegeben zu ba= | 
ben. Und fie betrachtet fich deshalb | 
allem Unfcheine nah aud in Diefer 
Hinſicht als ein bemitleidenämertbes 
Dpfer ihres hohen Standes, Wie uns 
fcheinen will, jehr mit Unredt. Denn 
tie fie jelbit angibt, hatte die Beltän- 
digkeit des früher ihrer großen Jugend | 
wegen abgewiefenen, aber bdaburd) | 
nieht entmuthigten Werbers ihre Mut- | 
ter, Die Königin Marie Henriette, ge= 
rührt; diefe jah darin einen Beweis 
wahrer Liebe des Prinzen zu ihrer | 
Tochter und ward deshalb bei ihr 
feine Fürfprecherin. Ein  beiferes | 
Zeugniß hätte die Prinzeffin der Kö- 
nigin gar nicht ausftellen fönnen. Sie 
entfräftet jelbjt ihre Behauptung, die 
Märtyrerin einer rückſichtsloſen Fami— 
lienpolitik geworden zu ſein, wirkſa— 
mer als irgend jemand anders es 
könnte. Und ſie handelt in ihrer 
Schwatzhaftigkeit um ſo ungerechter 
gegen das Andenken ihrer Mutter, als 
es ja in der That durchaus keine Sel— 
tenheit iſt, Ehen zwiſchen Fürſtenkin— 
dern aus Rückſichten und Gründen 
zuſtandekommen zu ſehen, von denen 
auch in dem ausfübrlichſten Liebes— 
briefſteller nichts zu finden iſt. 

Höftihen Brauche entfprechend er= | 


ı fährt die Deffentlichfeit von ben Vor= | 


| gängen auf dem Gebiete de3 


Hat — bat ı chen Familienlebens meist erit dann, 


‚ Diefer Herr irgend welche — Anreihte | 


- ih muß mid) | 
| 


| weifend; 
him wie Robert, der mit zuſarrmen- 

ebiſſenen; ähnen u | “ 
g 8 nd vor Haß und orden ware. 


Würde er mich je wie⸗ 


an Dich?“ 
Nein!“ 


Diefes „Nein“ Hang hart und ab- | 


Eiferfucht funtefnben Augen kumm 


und trogig auf feinem Plaß ver= | Fürften 


harrte. 


„Er wäre grauſam und ungerecht, 


wenn er es nicht thäte, denn Du biſt 
als meine Frau keine Sängerin mehr, 
ſondern eine Gräfin Wolfsburg. 
wie er ſich auch dabei verhalten möge, 


„Und — es 
Verabredung?“ 


noch einmal. 


Aber 


ich Din der legie Wolfsburg und Majos | 


ratserbe und außerdem majorenn. Sch 
wähle ein ebenbürtige® Weib, wenn 
Das cu in den Tamiliengefegen nicht 
ol3 Bedingung für dad Majorat ges 


ftellt wird. Seine Ein! willigung könnte | 


er alio nur in dem Winne al3 Dein 


Bormund verfagen. Dod) Tu bijt jet | 


au 19 \sahre — jo warten F bis 
Du ebenfall3 majorenn bijt.“ 


 fimen- Mitleid 


iſt —XE — Chicago's 
Frauen keine Ausnahme. 


Mie viel jehulden wir dem Mitleid 
ber Frauen: Wenn andere leiden, bie- | 
ten fie bereitwilligit die helfende Hand. | 
Sie jagen Euch die Mittel, die ihnen 
Linderung verfchaffte, jo daß hr von 
ihrer Erfahrung profitiren tönnt. Le= 
jet das beite Zeugnig mie eine Chica- 
goer Frau es abaibt. 

Frau K. Holzwarth mohnhaft in 
2826 Groveland Avenue jagt: „Ich 
bin jehr dankbar für die Hilfe, Die 
Doan’3 Nieren Pillen mir bradten. 
Sch litt jchredlih an Schmerzen über 
mein Kreuz und durch die Nieren und 
auch andere Symptome zeigten, daß 
meine Nieren außer Ordnung waren. 
Ih Hielt überall nah Hilfe Umjchau 
zu der Zeit ald meine Aufmertfamteit 
auf Doan’3 Kidney Pills gelentt wur— 
ben,- und ich holte mir eine Schachtel 
in dem Public Drug Co. Laden 150 
State Straße. Sie thaten mir jehr 
gut und ich kann fie beitens empfehlen. 
Sie fünnen meinen Namen zu einem 
Zeugniß gebrauden. Doan’3 Kidneh 
Pilz find ein fiheres Heilmittel.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Eents. Fofter-Milburn Co,., 
Buffalo, New Nork, alleinige Agenten 
für bie Vereinigten Staaten. 

Mertt Euch den Namen — Doan’s 


" — und nehmt nichts anderes, 


um. 


Bei: Aa 

„Lebemohl, Senta.“ 

„Lebewohl.“ 

Kaum war die Thür hinter ihm 
zugefallen, da richtete ſich Robert auf. 
Senta aber ſchritt, ohne ihn zu be— 
achten, der entgegengeſetzten Thür zu. 

„Senta!“ Er ſtürzte ihr nach. — 
„Senta, Du zürnft mir.” 

„Ja.“ Sie wandte ſich langſam 
„Laß mich jetzt gehen.“ 

„Treibe mich nicht zur Verzweif— 
lung, Senta, höre mich an, ehe Du 
mich verurtheilft. Berfege Dih in 
meine Lage — ich treffe jenen Vetter, 
den” — 

„Du hatteſt kein Recht, unangemel⸗ 
det bei mir einzudringen,“ unterbrach 
ſie ihn kalt. 

„Recht? Fragt die Liebe nach Recht? 
Ich hörte draußen, ein Herr ſei bei 
| Dir, ein Verwandter von ber Wolfs⸗ 
burg; es trieb mich, ihn zu ſehen — 
ich Hopfte an die Thür — ihr ver- 


| nahmt nit — da trat ich ein 
| und” — 


„Und benahmft Di wie ein Un 


| finniger.“ 


„hat ich das, fo rechne e3 meiner 
beißen Liebe zugute.” 

„Dder Deiner tbörichten Eifer: 
ucht.“ 

„Zhöriht? Go fage mir, daf ich 
nichts zu fürchten habe.“ 

„Du haft nur Dich felbft zu fürd- 
ten, Robert. Glaubft Du, ich könnte 
einem Manne meine Liebe geben, ber 
mich mie ein Othello mit feiner Eifer- 
fucht verfolgt? Ich würde nur bor 
ihm — zittern.” 

"„Senta,“ rief er erfchredt und griff 
nad) ihrer Hand, „fol das heißen, daß 
Du — dah Du’ — er ftodte, und fein 
Gefiht war blaß wie der Tod. 

Da tam ein heißes Mitleid über 
GSenta; der Zorn mar verflogen. Sie 
reichte ihm die Hand. „Frage nicht 
länaer, Robert, martere mich nicht. 
Nah drei Tagen merbe ih Dir ant- 
worten.“ 

„Was haft Du por, Senta?” 

„Etwas — Bebeutfumes — ich ei 


es traf jomwohl Hans Soaz= | Gefchichtsforfchung 


bleibt — bei unſerer 
nr .  ı der, namentlich der T.öch*er zu bearün- 
fragte Hans Xoadhim | & ber =öch'er au begrüün 


fürſtli— 


wenn ſie ſich zu Thatſachen geftaltet 

haben. Die Motive aber entziehen fich | 
der Kenntnii des aroßen Nublitums | 
immer, bi3 der Yauf der Zeit aus dem 
Heute ein Geitern gemacht hat — bis 
geworden iſt, 
vorher Indiskretion geſcholten 
Nicht weniger ängſtlich 
als andere Eltern gehen gewiſſenhafte 
und Fürſtinnen zu Rathe, 
wenn es gilt, das Eheglück ihrer Kin— 


was 


den. Allerdings beſchränken Standes-— 
rückſichten und in erſter Linie das 
neuerdings ſo viel erörterte und befeh— 
dete Ebenbürtigkeitsgeſeßt von vorn— | 
herein da& Feld: der in Srrane fommen= | 
den Kındinaten oder Ranhidstinnen in | 


| einer Meife, die ven aliidlich’ren ae= | 
| möhnlichen Sterhlichen erfnart 1. Mrz | 


dererſeits wird dadurch die Auswahl 
auch wieder erheblich leichter. Denn es 
braucht nur der „Gotha“ zur Hand | 
genommen, ein Ver⸗eichniß der in hei— 

rathsfähigem Alter befindlichen Prin— 

zen oder Prinzeſſinnen aufgeſtellt zu 

werden und dieſes dann durch Aus— 

ſchaltung aller aus irgendwelſchen Ur— 

ſachen ungeeignet erſcheinenden Ber: 

ſönlichkeiten ſo lange gekürzt zu wer-⸗ 
den, bis nur noch eine kleine Anzahl 

von Namen den Reſt bildet. Inner- 

halb dieſer zu wählen, wird dann dem 

Heirathsluſtigen ſelbſt Gelegenheit ge— 

geben. 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie die⸗ 
ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


ze 


unten 


Tonsiline 


würde ihn fhncH 
heilen. 


Zeniiline it das aröfte Kehlchheilmittel der 
Welt. Zonfiline heilt wunde Keblen aller Art febr 
ihnel und bietet hofitive, nie Derjagende und 
fonelle Heilung für wundern Mund, Heiierkeit 
und Bräune. Eine Meine Flaſche von Tonſiliue 
hält länger als fat a ein Fol von mun« 
dem_Helf, Ze und Anothetern. 
The —— Co. Zus 


Sie wiederholte hier= | 


| deutfcher 
| und fein 
zwei badifche Prinzeffinnen, die heute | 
| permittiete 
Sahien-Koburg-Öotha und ihre Kus | 


Warme Handfduhe 


3u 40c am Dollar. 


30) Dukertd doppelte feidene Mitten: für Damen 
und Mijjes, Openmwort Rückſeite, Fair's 3 >e 
Preis 6sc, Preitge.cnecocnncssnenerne 
Feine doppelte Goral Yarn Mittens für Kinder, 
einjahe und fanch Rücſeiten, Fair's 15c 
Preis 2c, zu e 
10 Ded. feinfte ſchott. wollene Männerhand: 
ih.ube, Fair’s Preis bi3 zu Töc—Aus: 

wahl 25c, 20e, 35e und 


Ein ——— — Boucgeſd·Eiufuu Hunzes Luger von The Ait, 


im Inventarwerth von über 826,500, zu einem überraſchend niedrigen Preis, wenn man die reichhaltige Auswahl von ſaiſon⸗ 
gemäßen Waaren betrachtet, und daß es gerade vor den Feiertagen iſt. Wir haben keinen Platz, und alles muß an einem Ta: 
g ge geräumt werden, und das wird aud) gejchehen, wenn Bargain:Preife, mie wir jie vorführen, es vermögen. Alles marfirt zu 


he Fair’3 (Michigan City) 


Regenſchirme 


Zu 40c am Toller. 


Samohl, es iſt das Weignadhts:YXager Derielben, 
was jebr vurtheilbaft für Bud ift — es jind 
Dummderte Davor zur Auswahl, für Männer, Ta: 
J men und finder, die air verkaufte Dicjelben 
aufwärts bis zu $12.50, wir haben diejelben no 
5 einmal marfirt, troßdem ie gC zade jekt io jehr 
in der Nahfrage fteben, und Ahr fünnt morgen 
B auswäbln zu 8=.98, — bis 81.98, 
E *34. 79. XL.AAS, 31.59, 81.19 > 
* ...... e zonssnee ’ ........ ’ enneranse.ee Ye 


Flanelle 


3u 40c am Dollar. 


Tennis: Flanche, in weuen Plaids und Karri: 
rungen, patiend für Kinderkffeiver ujw. 

— werth Ge, zu, N 

Ungebleigter Bantonsfylanel — 6c ua: 

ktät — Freitag, 

Ganzwoll. 2 hr, ° 

aerröhnlich »20e, 
Jsözöll. grauer. 
Anzüge und 


Homeipa x WFlarcll, für Tum: 
Sfirtings, Yalr’s Preis ie 
Mreis 250, jun, PYard 2 

35304. jeidebeitidter Sfirting-Flanell, 506_ be- 
trug der Preis der Fair, mergen, ” 


The Fair’ (Michigan City) 


2 » 2) 
Leinenwaaren 
3u 40c am Dollar. 
18x36yöll. gebleichte ocjãumte Huck⸗Hand⸗ 5e 
tücher, werth 81 das Dutz. morgen....... > 
65301. jilbergebleichtes ingportirteb iriſches Tiſch⸗ 
Veinen, in Längen von 2 bis 53 Pards,? 
ben a 60° Tualitäten, zu, Yard 
22:30. gebleichte leinene Servietten, 
Blumen-Muſtert, werth *l. zu......... 69€ 
2 Vards langes panzleinenes befranites Tiich: 
tuc,, mit rothen und blauen Borten und in 
cinfe en Weiß, Fair’s Preis $1.19, 
Seht ſchweres Tiſch Padding, zu, Yard, 
59e, 4Se, 3de, 2de, 25e ımd 
0 zöll. ungebleichtes Tiſch-Leinen, 
ſchwere Qualität, von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags, ber Yard 
Große Sorte hohlgeſäumte 
Fait's Vreis Me, morgen 
84 hohlgeſäumtes Tiſchtuch, garantirt 
ganz Leinen, ſpeziell 
—— große a beiranfte Bettpeden, 
in bramm, grün umd to 
a 8 toja, doll werth „09€ 
15:3£lf.  ganzleinenes en . 
Hendt: ihzeng, von 8 bis 12 Mit 


eine jehr 


The 3 Fair's — = 


"Bücher: Geſchenke 


jind hier jchr zahlreih, für Alt oder Nung, 
Matrone oder Yungfrau, Mann oder Anabe. 
De m:, alle be 
ickten Dichter, inth. rm 
$1.00, Freitag 39 
Henty Vools für Knaben, 
gute Auswahl von 
Büchern 
zen Corner Series für 
’ Mädchen, pn be: © 
fiebten Autoren 220 
En Plays, 


Leinwand 
h Bücher, von —— bis... 
— — 12mo XZeimmwand ge: 
bund. Buch, große Auswahl in Püchern.. 
Katholiihe Gebetbücher nnd Rofenfränze 
jpezicl niedrigen Preijen. 


% 


zu 


Von einem Prinzen, der auf die 
Brautſchau auszog und, ſchon ehe ſie 


eigentlich begonnen hatte, fand, was er 
begehrte, davon erzählt ein franzöſi— 


ſcher Diplomat in ſeinen Lebenserin— 
nerungen ein amüſantes Stück. Der 
Prinz war kein anderer als der ſpä— 
tere Kaiſer Alexander II. von Ruß— 
land, damals — im Jahre 1841 — 
noch Großfürſt-Thronfolger Alexan— 
der Nikolajewitſch genannt, und ein 
Jüngling von kaum 23 Jahren. Man 
hatte ihm in St. Petersburg eine Liſte 
Prinzeſſinnen mitgegeben 
Augenmerk beſonders auf 

Herzogin Alexandrina 
ſine, die als Herzogin von Hamilton 
verſtorbene Prinzeſſin Maria gerich— 
tet. Vom Grafen Orloff begleitet, 


traf der Zeſarewitſch in Frankfurt a. 
„M. zu kurzer Raſt ein, 
Fahrt nach 


um dann die 
Karlsruhe fortzuſetzen. 
Schon war die Abreiſe feſtgeſetzt, da 
hörte der Großherzog von Heſſen— 
Darmſtadi (Ludwig II. geſt. 1848) 
von ſeiner Anweſenheit 
und bat ihn, in Darmſtadt Station zu 
machen und zu fpeifen. Dem Groß— 
fürſten kam die Einladung weiter 
nicht ſehr gelegen, indeſſen er nahm ſie 
an. Das Diner fand im Familien— 
kreiſe ſtatt, aber die Tochter des Groß— 
herzogs, Prinzeſſin Marie, nahm da— 
ran nicht theil; der Großfürſt ahnte 
überhaupt nichts von ihrer Exiſtenz. 
Erſt als er Abends zum Thee ging, be— 
gegnete er ihr zufällig im Eßſaal des 
Schloſſes, wo ſie ſich nach dem Salon 
begeben wollte, wo der Thee genom— 
men werden ſollte. Er bat ſogleich um 
die Ehre, ihr vorgeſtellt zu werden. 
Die Prinzeſſin war eine liebenswür— 
dige Erſcheinung, beſcheiden und an— 
muthig, aber ein wenig als „Aſchen— 
brödel“ aufgewachſen. Der Großfürſt 


fand ſtarkes Gefallen an ihr und wid⸗ 


wmete ſich ihr während des ganzen 
Abends faſt ausſchließlich. Als dann 


am andern Morgen Graf Orloff ſei- 


wann die 
erfolgen 


nen jungen Herrn fragte, 
Weiterreiſe nach Karlsruhe 
ſolle, 
wort: 
haupt nicht weiter, mir find am Ziele, 
Ich werde um die Hand der Rrinzeifin 
von Heilen anhalten.“ Veraehlich hielt 
der ihm vor, die Prinzeffin Marie 
ftebe ja nicht einmal auf der Lifte, meil 
fie von zu fchwächlicher Geſundheit 
und viel zu jung jet. Alle Boritellun: 
gen prallten an der Entichloffenheit 
des Thronfolgers wirkungslos ab, 
und es blieb dem Grafen nichts ande— 
res übrig, als das Geſchehene nach Pe— 
tersburg zu melden. Kaiſer Nikolaus 
J. zeigte ſich zwar erſt wenig erbaut, 
aber da im Grunde gegen die von ſei— 
nem Sohne getroffene Wahl nichts ein- 
zuwenden war, ertheilte er ſchließlich 
ſeine Einwilliguna. So wurde das 
kleine heſſiſche ‚Aſchenbrödel“ Kaiſe— 
rin aller Reußen, und fie ift dem Gat- 
ten. dem ſie der Zufall in den Weg 


The Fair's (Michigan City) 


2 


| ebeliche Tefieln anzulegen — durd) die 


! zu alt, 29 al3 zu jung und zehn mei- 


in Franffurt ı 


| des in MWeihenburg refidirenden ent-= 


erhielt er die fategorifche Ant= | 
„Lieber Graf, mir reifen üher- | 


The Fair’3 (Midigan City) 


Taſchentücher 


Zu 40 am Dollar. 


! 

j 

| 
S:e erhielten foeben ihre fyeiertagäiwaaren, und | 
dazu "aanz feine: aber umier eigenes rirfiges 
Waarenleger erfordert den Raum -und jo * | 
es gehen zu weniger als dem halben Bre | 
Freitag eine hübiche Por frei mit jeb. — 


Meike und farbig ges 
ränderte Soblieumta> 
igentüche ET. 
ars Preis 
loc, i 
Rei nleinen: Hohliaunts 
Tajchentücher f. Mäns 
Fairs 


Männer, 


ner, — til, 
Preis —A 
He. moxoen dc 
Feine Qualität Smis 
beft'dtce u. 
ip ikinbes 
fegte Tu: 
fchentüüche t 
für Ta 
| men— Der 
Fair's 
Vreis 15e, 
reitag 


Reinleinene Hobljaum Hand: Jnitialen und be: 
ftidte Gdfen Taicpentücher für Tamen, 
Fan's Preis 256, morgen 
Ale DemensTathentücher verfauft von ‚The 
Fair von 8 bis Wéc, einſchleßend reinfeinene 
Snblfaum, beitidte und jpikenbejekte 5c 
Tıihentüher, Auswahl zitieoncereoncscceeee » 
IR japın. Seide Initiaien Tejchentüher 23 
für Männer. erira jpeziell für 25c 
The Fair’s (Michigan City) 
Hleideriutt 
Kleiderfutter 
Zu 406c am Dollar. 
10 Reſter von den 15c und Se Uualitäten 
von Mercerized Sateens, Vercalines, Sileſias 
und Canvas, von 8 bis 10 Vorm., Aus⸗ 2; c 
wahl, Die % 
Ihe Faır!a3 He 3-jöll. Mercerized Sas 4 
tens, Karben und jchivarz, Yard 
The Fait's NMe 96-30. BSR i 
Farben und jchwarz, die Yard 
Ihe Fair's Ge ſchwarzes Mercerized 
Skirtina, A-zöllig. die Yard 
The Fair's Pie natırfarbener reinleines 
Iuilor3 Canvas, Yard 


The Fair's Re Double Faced S 
Waiſt-Futter, die TER 


* 


The Fair's (Midigen Gity) 


Kleine Artifel 
3u 40c am Dollar. 


und !IO A. Spule Seide, 
Spule | alte Farben, 3e 
» — 
2e Auminium Finger 
J. O. King's Mo-Yb.⸗ hüte, alle Grö- «© c 
Spuſ Zwirn, ic ben, & ® 
Sros Grain feideüber: 
„doppelte Tapes, zogenes Yeatherbone, 
4 c die Yard 
für 


Nähieid:, 18 


ET 


J & P. Coots 
Clark's O. R. T 

Zwirn, 3 Sp. für 
I Kunden, Spule. 


Ws 108. 


und — 
3c wertb,_ 
Feeitag, Ep... 


geführt hatte, eine mujterhafte, Tiebe- 
polfe Gefährtin geworben. 

Greifen wir in der Gefchichte um 
ein Sahrhundert weiter zurüd, jo fin- 
ben wir, daß das Stapitel der Prinzel- 
finnenefen mit noch viel größerer | 
Wichtigkeit behandelt wurde, al3 dies 
jetzt geſchieht. Wie vorſichtig gingen 
z. B. dieStaatsmänner Ludwigs XV. 
an's Werft, als es ihnen münfchens= | 
merth jchien, ihrem jugendlichen und | 
allzu temperamentvollen Monarchen | 


er ſich allerdings ſpäterhin nicht ſon— 


derlich in ſeinem Thun und Treiben 
inkommodirt zeigte. 


Zunächſt ließen 
ſie mit Hilfe der auswärtigen Geſand- 
ten Berichte über alle heirathafähi: | 
gen europäifchen Fürftentöchter ein⸗ 
fordern. Da kamen die Namen 
von 100 Prinzeflinnen zufammen. 
Don ihnen murden gleih 44 als 


tere, deutichen Häufern entfproffene, 
als nicht vornehm und rein genug ge= 
ftrihen. So blieben denn 17, aber 
auch diefe Zahl reduzirte fich in ber 
Folge jehr erheblich aus Erwägungen 
hauptſächlich politiſcher Natur. 
Schließlich war von den hundert nur 

| 


noh Marie Leszczyinsfa, die Tochter | 


thronten Polenfünigg Stanislaus, 
übrig. — Heute trennt eine Eifenbahn= | 
fahrt von höch'tens zehn Stunden das | 
elfäfftihe Städtchen von Berfailles. | 
Damals wäre eine Reife des Königs 
von feiner Refidenz bis an die Dit- 
grenze jeines Reiches eine Haupt= unb 
Staat3attion, ein jchiwieriged und | 
koſtſpieliges Ding geweſen. Aber die | 
Kate im Sad zu kaufen, menn man e3 
jo nennen darf, dazu hatte Lubmig | 
XV,, der troß feiner 15 Jahre im! 
punfto Frauenichönheit fchon eigenes, 
erfahrene? Urtheil befak, nicht die 
mindefte Luft. Deshalb warb der Hof- 
maler Gobert beauftragt, fie zu ma- 
len, und fein Werft, oder vielmehr die 
‘dee, die ed don dem Original gab, 
fand den allerhöch'ten Beifall bes fo- 
niglihen Knaben. nzmifchen aber 
waren allerhand Gerüchte von einem 
angeblichen förperlichen Gebrechen ber | 
Prinzeffin bi? ncch Verfaille3 gehrrn= 
gen. Alfo murde auch noch der Leib- 
arıt des Königs nach Weißenburg 
ausaefandt. fie au unterfmchen und ein | 
genanes Gutachten üher fie zu er*at- 
ten. E83 ift una erhalten — aber fein 
au die intim'ten Gin>effeiten nicht 
bernachläffigenver nbalt ift ber Mög: 
lichteit jeder MWieheraabe an biefer 
Stätte entrüdt. ebenfalls Tautete es 
günftia, und jo wurde denn die Todı- 
ter Stanislaus Ledcahnafns am 5. 
September” 1725 endlich wirklich Kö⸗ 
nigin von Frankreich. 

Wenn den verwandtſchaftlichen Ver— 
bindungen der Dynaſtien gegenwärtig 
auch nicht mehr die gleiche Bedeutung 
innewohnt wie früher, zur Zeit des 
Abſolutismus und der Kabinetts⸗ 
friege, jo wäre es doch irrthümlich, 
ihnen jede Wichtigkeit abſprechen zu 
wollen. Deshalb iſt es auch nicht nur 


einen, reiſen ließen. 


| 14 Tagen zu heilen. 50 CEts. 
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Bänder 


Zu 40c am Dollar. 
5009 Yards der 25 Qualität jchattirte® Band 
für Mifen Ruffling, 32 bis 4 Zell breit, in 
allen neuen Kombinationen don Schatti: 13! c 
rungen, jpeziell, Freitag, Yard 3 
0 Vard⸗ Nr. 7 einfaches Taffeta-Band, die 
se Qualität der Fair, im allen hellen Farden 
für tancy Wrbeit, Freitag, 2 
——— 
OO Bolt Nr. 1 ganyieid. Satin Baby-Band, 
in den beiflen iyerben. das pajiendfte Band zum 
Sinden -fancy Feiertags:Shadteln, 10% beträgt 
der gewöhnlide Breis, Freitag, per Volt 
don 10 Yards zu 
zu Yard3 Nr. 40 hohlgefäumtes Taffeta:Band, 
nur in ci, pafiend für Halsteachten und 
Haar:Bänder, wiwirfli ]24c ivertb, 
Freitag, nur 


The Fair’3 (Michigan City) 


"Spiben, Stickereien 


Zu 406 am Dollar. 
Valeneiennes-Spitzen, werth bis Sc, 
Freitag, Yard 
Point Veniſe-Spitzen, werth bis 19k, 
morgen, 

Voint Veniſe-Spitzen, 

morgen, Yard 

Orientaliſche Spitzen, werth dis B 
DIE: Villlie nern ser seraren nenne 
Gamtric-Stiderei, werth bi3 15, mer: 
gen, Yard, Tie und 


The Fair’s (Michigan City) 


Batentmedizinen 


3u 40 am Toller. 
$ i dr gillen, 
gabnpui: Be! } Ehinins Pillen 


:2 ! ber 19 
Dufm’s Malt Eummi:Hand: 
8 N a —15 Baar.. 

reene'3 er⸗ ans Hair 
bum, #1 Größe. Ic Sraltt, 506 Gr. 
Parfüme in fan: Körben, 

Auswah 


Gravis’ 


14c 
39 
27e 


The Fairs (Michigan City) 


Schuhe, Slippers 


Zu 40c am Dollar. 


Bici Kid und Bor Ealf Schube für Damen, 
2 ichinere Winter = Sohlen, 
moderne geiften, Fair's 3 
Preis 8.3. 8 
Freitag + 
 PWatentleder, Bor Calf und 
Lici Kid Schnürſchuhe für 
Damen. Fair's Preis 


© 81.50 und $1.25 69 


Freitag, Be un. 
Be 3 Relzbeiehte frilz Juliets 
* für Damen, Lederſohblen, 

Fair's Pteis 8 


Bor Calf und BViei Kid 
Schuhe für Miſſes und 
Kinder, Fair's Preis 1.50 
und 81.25. frei: 
tag, 
52 Fancy Slippers jür Mäns 
ner, in Sat; u. Viei Kid, 
Everett und Spera Shritt, gr 
und $1.25, morgen, BSe und 


Leder Leggings für Knaben, warm 
füttert, Yair’s Preis 91.25, reitaa 


müßige Neugier, die bie große Menge 
gerade das Thema ber fürftlichen Hei- 
rathen mit fo reger Aufmertjamteit 
verfolgen läßt. Und je reger biefe 
Aufmertjamteit auf der einen Geite, 
um fo eiftiger ift man natürli” auf 
der andern Geite bemüht, profanen 
Augen den Blick Hinter die Ruliffen zu 
mehren — bi3 man felbjt den Moment 
zum Aufziehen des Vorhanges für ge= 
fommen hält. ©&o blieben bie Schritte, 
die der Berlobung be3 damaligen 


| Prinzen Friedrich Wilhelm von Preu= 


ßen, des ſpäteren Kaiſers Fried— 
rich, mit der Prinzeſſin Viktoria von 
Großbritannien vorangegangen, lange 


in dichtes Geheimniß gehüllt. Der erſte aber bem ZTürten zu Ehren weigert « 


Befüch, den der Prinz in England ab- 
ftattete, war fogar den hödhften Wür- 
denträgern am preußiichen Hofe ver- 
borgen geblieben. Das erfahren mir 
aus einem Briefe, den Moltke unmit- 
telbar nach feiner Ernennung zum Ad— 


Strumpfwanren 


Zn 40c am Dollar. 

5,000 Paar baummollene und Gafh- 
mere Strümpfe — in jhivarzen, far: 
bigen und fach Effekten, für Männer, 
Damen u. Kinder, die air: "Sc | 


rangiren von 10c bis 35c, Ausm 
aus der ganzen Partie Freitag. 
Michigan 


zu 40r am Dollar. 


The Fair’ (Michigan Gitn) 


Schmuckſachen, Uhren 


Zu 406 am Dollar. 


Es iſt einfah unerbört Schmuckjachen und Ub⸗ 
ren zu faxfen, menu SFeiertagss®.nlaufen jei= 
nen Söbepunft erreicht, zu wen. als dem 14 Br. 
Goldplettirte Männer und Donten:lihren, ınit 
feinem Werf, freitag 


Goldgefüllte Menſchet 
tentnöpfe, morgen.. 15c 
Seaded Halstetten, alle Far⸗ 
ben Fairt's Preis = 
4%, Freitag 

Srancy Steine g: * 
Haarkämme. nur. 


Sterliugſilber —* cure 


ide 


Stüde, 


Rrodenpartie 
* vrochen. 
efakt mit fei 

nen ‚Brille nten h 
w. T5c, 3» 
Ausw.. ot 

j ldfarät, gold: 
gefüllt. Urm: 
band, fyair’s 


| Brei3 5%, — 

Frei⸗ € 
| tag...» 39e 
Goldgefüllte Initiale Signet-Ringe, ſpez. 250 
Steine gefaßte Hutnadeln, Freitag. ......... Se 
Ererlingiilber Armictten zu 480 
Srerlingſilber — J De 


Solid goldene Kinderringe, nur . ... ........ 230 


The Fair's (Michigan City) 


Domeiſtics ꝛc. 


3u 40c am Dollar. 


%:30l. gebleihter Muslin, lange nmüks 


9-91 
liche Längen, von 8 bis 10 NVorm., Yan. 22€ 
36:30. Siltoline, ſchlichte Farben. ein Bargain, 
die Vard zu 
Schürzen:Gingbam, blau und Braun, und be: 
Komfort Kalilo, Die Yard 
Ki’ier:lieberzüge, ungebleiht, 45 bei 36 3 

Ä ’ 6ie 
Hohlſaum Kiſſen-Ueberzüge, aebleicht, 45 Q3e 
bei 36 Zoll, jpeziell, morgen 4+ 
extra jchivere Tual:tät, Freitag 
Kiſſenüberzug⸗Muslin, A2:3Öll., gebleiht, Fruit 
Weit, wertb 1%, zu, die Yard 
Sheefing, ungebleiht, I, Zoll breit, 
morgen, die Yard zu 
Vrtücher, aebleicht, SIXW Zoll, fchmere 


für Komfort lleberzüge und DTraperien, 2 

drudte Cotton Challie uud Kleider: und 3!c 
Zoll, feine, fhwere Lualität, die Y».. 
Ungebleichte Betttücher, 72 bei M Zoll, 29 = 
of the Zoom, Pequot und Pride of the 

Dualität für Wetttücher ete., fpeziell 

Qualität, I:3öll Saum, ut Hotel zwede. 


am u 
35e 
Shectine. „geblei ht, &=4, jchiwer, 

Twiſb Freitag, die Yard 

Sateen, jhwarz und farbig, Du Finiſh, 5 
von S bis 10 Uhr Vorm. Yard ce 
Fancy Traperd, 36 Zoll breit. hoch ſein Merci⸗ 
rized, in neuen perſiſchen Blumen— :&f: 10! 
fetten, gneftreift ete., in. 19c, fFreit, DD. c \ 
sylannelettes, Urnold’s bochfeine, im bübfchen | 
Mirtern, ferne Syabrifrefter, jondern bom 6; 
Sri, Yard, 10e, Sie umd c 
Geib ?arrirter Gineham, beſonders hergeſtellt * 
Kiſſen-Neberzüge und Fancy Arbeit, 
werih Ue. * die Vard 
130 Dre, Reiter, Arnold'z dochfeine befte = v 
Suelität Flannclette, jede Farbe, Yard... De 
18.00 Yards Nefter aller Sorten von Etofien, — 
beracrichtet für Freitaas Batgoin⸗ Verlauf. Ehre: 
tiny, srlannelette, Muslin, Vongeiotb, Eaieen, 
—— — smeil, de Kr etc., 
ange Yäng:n usive te ed ı 
Sic, Se umd.. Sie 


Herrn ‚und gibt ihm einen Kuf. Er 
zeigt ihm eine Hals-Uhr und fragt es, 
mas für eine Stunde fey, melche e3 
ganz gerecht angibt. Sein Herr gibt 
ihm einen Brief an den Kaifer gehö- 
tig in das Maul, mit Befehl, folchen 


| alfobald auf die Poft zu tragen, wel: 
| des e3 fleißig verrichtet und mit Re- 


jutanten des Prinzen an feine Frau | 


es: 


ſchrieb. Da heißt 


Vorgeſtern 


Abend fuhr ich nach Potsdam und 
meldeie mich geſtern bei Sr. Majeſtät 


und beim Grafen Dohna... Bon ber 


| Reife nach Enaland muRte Graf Doh: 


na nicht®, Schöler zieifelte 
und bo bin ich überzeuat, 


daran, 
daß der 


Prin? jebt drüben ift. Da dies nicht 
. ohne Vormwijjen des Königs möglich, 


fo folgt daraus, daß Seine Mafeftät ! 


| dem Hauöminiiter, dem Milttärfabi- 
nett und dem erften Arjutanten ein 


 Geheimnif daraus madt.”... 


Nolitifche Erwägungen waren e3 in 
- alfererfter Zinie, die in den Köpfen ber 
Eltern diefer jungen Füritenfinder den 
Gedanken, fie durch die Ehe zu ver- 
Man meik, wie 
unbefchreiblich, mie vorbildlich glüdlich | 
ihre Ehe fich geitaltet hat. Und man 


| any daraus folgern, daß, troß allen 


Luiſen von Koburg, Volitif und Liebe | 


| immerhin zwei Berriffe find, die fich 


nicht nothmerrbigermeife 
ganz ausschließen. 

' ——-- - —— 
Sämorrhoiden:-B ilura garantirt 


Audendbe, blinde, blutende, vorftehende Hä: 
morrhoiden Wpothefer gibt’3 Geld zurüd, 
wenn Razo Cintment verfaat. Euch in 6 bı3 
n0»3,bo,ömo 


gegenfeitig 


—: 4 ——— 
“in fluner Da 8 pc: 200 Jahr-u. 


Nachdem das gefehrte Ueberroß von 
Berlin fo großes Auffehen erregt und 
die gefammte deutfche Sportämelt tie 


| auch miffenfchaftliche Kreife in Span- 


nung berjegt hat, ift e3 von befonderm 
Sintereife, zu hören, wie ein hochaelahr- 
ter Urahn des Elugen Hans fich einfi 
bor mehr al3 zwei Jahrhunderten ven 
erftaunten Dreöbnern mit allerlei hu— 
moriftifhenDreffurmundern borftellte. 

Der Anfchlagzettet verfünbete im 
November 1691: „Ein verimunderli- 
&es und noch niemals bier aefehenes 
Ererzitium von einem, Engeländifchen 
Pferde, fo in folgenden Puntten be: 
ftehet: Erftend macht e8 denen Zufehern 
unterſchiedliche Reberenzen (verfchie: 
dene Verbeugungen). Es grüßt ſeinen 


heit, 


| 


berenz wieder zurüdftellet. Er gibt ihm 
einen andern Brief an den Großfürſt 
nad SKonftantinopel zu überliefern, 
mit Befehl noch geſchwinder zu laufen, 
e3 erzeigt jich aber hierzu ganz frumm 
und lahm. €E3 fpringt etliche Male 
dem Kaifer zu Ehren über den —* 


ſich deſſen. Sein Herr ſitzt auf und 
will's bezwingen in ſchönem Paß vor 
dem Türken zu a en aber es geh! 
lahmer als zuvor. E3 wirft fich ganz 
todt zur Erde, kt mit den Zähnen, 
hängt die Zunge pannenlang aus dem 
Munde und ftredt alle Beine von jic. 
Er befiehlt dem Schinder, die Haut ab- 
auziehen — ba fpringt es ganz frifch 

mwieber auf. E3 meift denen Aufehern 
das SKartenfpiel und unterfcheidet eine 
bon ber andern. ymgleichen zeigt es 

den Preis des Geldes. Es madt mil'- 

tärifche Ererzitia wie ein Soldat, ſucht 
das Verlorene und bringt's wie ein 
Waſſerhund, jedoch allezeit mit Reve- 
renz. Es langt ſeinem Herrn den Hut 
herab, ſo 10 Schuh in der Höhe haͤn— 
get und behändiget ihm ſolchen. Es 
ſetzt ſich zu ruhen ſachte auf ein Kiſſen 
nieder und hält ſich auf der Erde nur 
mit einem Fuß an. Es klopft, daß 
man ihm Wein bringe, und trinkt au— 
einem Glaſe derer Zuſchauer Geſund⸗ 
ohne Verſchüttung eines Tro⸗ 
pfens. Es nimmt ein geladen Piſtol 
in das Maul und brennet es ab. Es 


macht vor einem Jeden einen Reverenz, 


der den Hut vor ihm abziehet. E3 er- 
zeigt ſich hoffährtig (artig) und willig 
dem Kaiſer zu dienen. Es begibt ſich 
zur Erde und ſtehet auf nach Befehl. 
Es bedanket ſich und beurlaubet ſich 
bon denen Zuſehern. Alle dieſe ver- 
wunderlichen Exerzitia ſind alle Tage 
5 feben auf dem Gewandhaufe um 2 

r. u 

Eine gleichzeitige Unterfhrift eine? 
Auaenzeugen bom 4. November 1691 
berfichert, daß diefes Thier den An- 
fündigungen feines Herrn wirklich en*- 
—* habe. In jener Zeit, wo man 
die Zirkug-⸗Myſterien noch als ein 


Buch mit ſieben Siegeln anſtaunte und 


über die Kunſtgriffe fahrender Leute 
bei weitem nicht ſo viel bekannt war 
wie heute, mag dieſes gelehrte Wun— 
derthier wohl ebenſo viel Kopfſchütteln 
und Kopfzerbrechen verurſacht haben 
wie heuie ſein würdiger Nachfolger, 
der kluge Hans. 


Magenleiden 


—* Art ſausq. Krebs), ww: 2 2 viele Sat 3m 
cheub, 2 —* unter abialuter rantic t 

Die 9. * Fer 2 —— 
srtahei u“ re Raturbeilmtite 2 

ir >: Arankheiten m ichnefer un» wethdaliher 
Weile. Anstührl. Zus un Yraqnifie frei. Im 
Wpoibelrn zu hadım eher bireft don M * —XR 
& Co, 159 Eelmont Abenuc. na,tod,0w 
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= Mbendpoft, Chicago, Donnerftan, den 1. Sezember 1904. 


— Amilich iſt in Abrede geſtellt 


J worden, daß Rußland an der afgha⸗ 


für Säuglinge 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Disrrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


y Trägt die Unterschrift von 


rauch Seit Mehr Als 30 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
: ng * 8 ER FESTER 


Bra 


Cefegrapfifche Depefchen, 


(S:liefert von ber „Uffosiate Brepe.z 
Snland,. 


Nod mehr Schüfje in Ziegler. 

Dugquoin, IM, 1. Dez. Nachdem e3 
geitern mährend,des Tages in und bor 
dem Leiter’fhen Kohlengräber-Stäbdt- 


chen Ziegler ruhig gewejen, erfolgte ges | 
ftern Ubend gegen & Uhr, mie der She: | 
riff Stein meldet, ein neuer Angriff. | 
Das Feuern begann an der Pumpen | 
bon ! 


Station, zwei Meilen nördlich 
Ziealer, und verbreitete Fich nach dem 
Städtchen felbjt zu, mo, 


Stein faat, mindeftens 300 Schüffe 


abaefeuert wurden. Die Mafchinenges | 
wobei 


ſchütze erwiderten das Feuer, 
mindeſtens ein Mann verwundet wor— 
den zu ſein ſcheint; wenigſtens hörte 
der Sohn des Sheriffs Schmerzens— 
ſchreie. 

Sämmtliche Milizen wurden alar— 
mirt, und Stein jr. wollte auch ein 
Aufgebot in Ziegler zuſammenbrin— 
gen; die arbeitenden Grubenleute ent— 
ſprachen jedoch ſeinem Aufruf nicht. 

Ganze Polizeimacht abgeſetzt. 


Dttama, Ont., Kanada, 1. Dez. Die 
Rolizei-Kommiffion hat die Abdan— 
fung jämtlicher Mitglieder der hiefi- 


gen Polizeimacht gefordert, vom Chef | 


an abmärts. 
betroffen. 
Erdbeben in Kalifornien. 

San Franzisfo, 1. Dez. Eine hef- 
tige Erd-Erjhütterung mure 
früh um 1 Uhr bier wahrgenommen. 
Drei andere, 
rungen famen wenige Minuten darauf, 
in rafcher Reihenfolge, 

Meit Point, Nebr., 1. Dez. Auch in 
Nebrasta, wenialtens in dieſer Ge- 
gend, murde 
frühmorgeng mahrgenommen. Sie var 
aber nur jhmwad ıınd hatte außer dem 
Klappern von Gefchtrr feine Folgen. 

EEE IRA 


Ausland. 


80 Mann find davon 


atr 
eine 


An erſter Leſung paſſirt. 
Berlin, 1. Dez. Das Abgeordneten— 
haus des preußiſchen Landtages hatte 
wieder zwei Tage hindurch eine beftige 


Debatte iiber den Geſetz-Entwurf be- 


treff3 Bepilligung von 70 Millionen 
Mark für den Ankauf der Hi%.nia= 


Kohlengruben durch den preußij;cen | 
Der nattonalliberale Feeihr. | 


Staat. 
b. Epnern, der zugleich zum Direfto- 


rium jener Sohlengruben-Gejelichaft | 


gehört, ariff den SHandelsminifter 


Moeller Scharf an, und diefer antwor= | 


tete in längerer Rebe. 
wurde der Entwurf in erjter Lefung 
angenommen und an eine Kommt:ffton 
verwieſen. 
Endet mit Lynchmord! 

Houſton, Tex. 1. Dez. Aus Alva 
rado wird gemeldet, daß der Farmer 
John M. Williams, welcher aus Ra— 
ſerei darüber, daß Bart V. MeKin— 
ney von Farmersville mit Williams' 
Tochter durchbrannte, Bart ſowie deſ— 
ſen Vater und einen Farm-Arbeiter 
Namens Dold erſchoß, ſchließlich von 


einem Lyncherhaufen erſchoſſen wurde. 


Man fand den Wütherich in einem 

verlaſſenen Blockhaus auf ſeinerFarm; 

er feuerte übrigens ſo lange, bis ſeine 
ſtunition verſchoſſen war. 

Die Neuvermählte liegt im Heim 

e 
ihres erjchoffenen Gatten gänzlich nie- 
dergeichmettert, und es ift zu befürd- 
ten, daß auch ihr Tod bald folgen 
wird! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Port Said, Ezypten: Oanfu, von Tacoma über 
aſiatiſche Häfen vdach Liverpool. 

Neapel: Phoenicia, von New York nach Genua. 

Genna: Prinzeß Irene von New VPork. 

Glasgow: Sarmatian von Boſton. 

Abgegangen. 

New VYork: Republie und Nord-Amerika nach 
Italien; La Savoie nach Havre; Havana, nach 
Kuba und Mexitko,; Santjago nach Mexiko. 

Gibraltar: Slovonia. von Trieſt uſw. nach New 
Vork. 

Am Lizard vorbei: Dceanic, von Liverpool nah 
New Verf. 


Teiegrapfifche Holizen. 


Julen». 

— Heute wird die St. Louifer 
Meltausjtellung feftlich beendet. 

— Zu Bueblo, Kolo., brannte da3 
St. Marys-Hofpital nieder. Die 300 
Snfaflen find gerettet. 

— Dur ein Prairiefeuer auf ber 
neu eröffneten Rojebud-Rejervation 
is Süd-Dafota wurden 100 Quadrat- 
meilen verbeert. 

— Die Hirſch-Jagdzeit für Wiskon— 
ſin und Ober-Michigan lief geſtern 
Abend ab. 16 Jäger todt, und 7 
ſchwer verwundet! 

— Ex-Alderman Wim. Murphy von 
Milwaukee wurde wegen Annahme von 
Beſtechungsgeldern zu einem Jahr 
Korrektionshaus verurtheilt. 

— Im Alter von 83 Jahren ſtarb 
in St. Joſeph, Mo., Henry Krug, der 
erſte Schlachthaus⸗Unternehmer im 
Miſſouri⸗Thal, auch Bankpräſident. 


wie Sheriff 


heute 
aber leichtere Erfchüttes | 


Erd-Erfeıhütterung | 


SHlichlic | 


n. 


— 6000 *taliener fahren nädhjtens 


pri New Norf ab, um den Winter in | 


Italien zuzubringen, wegen des Ar— 
beitsmangels an den Eiſenbahnen in 
in Ohio und Pennſylvanien. 

— Frau Chadwick, die vielgenannte 
Groß-Pump-Abenteurerin, ſoll in ih— 
| & R 2 
ı Erflärung an das Bublifum erlaflen. 

— Präfident Roofevelt will den 
Admiral Davis als Mitalied derfiom- 
miffion für die Unterfuchung des bri=- 
tiſch-ruſſiſchen Zwiſchenfalls ernen— 
| nen. | 

— Der Soldat John T. Smith vom 
Hofpitalforps in Fort Mott, N. %., ift 
jet aus der Armee ausgeftoßen mor=- 
den, meil er eine Negerin von üblem 
| Ruf heirathete, 

— Belgien und etlihe fonftige 

Mächte mollen eine andere Yorm des 


Shiedsgerichts = Vertrages mit den | 
Ber. Staaten, als das amerifanijch: | 


Staats = Departement borgejchlagen 


bat. 
— Die Hennen in den Ber. Staa: 


ten legen jet in der gejchäftigen Sat: | 


fon Eier genug in einem Monat, um 


damit die Zinfen auf die Nationals | 
© | 


Ihuld für ein Jahr zu zahlen! 
| jagt Aderbau-Sefretär Wilfon. 


per am Banamafanal al3 Dampfbohr- 
i meijter arbeitete, fonnte die Hite da= 


felbjt nicht mehr aushalten und fehrte | 
ı nach New Hork zu längerer Erholung | 


| zurud, 


Tisza hat fih in 
Ruheſtörungen bei Wiedereröffnung 
| des ungariichen Neichsrath3 (am 9. 
Dezember) zur Schaffung einer befon= 
deren Parlaments = Gendarmerie von 
40 Mann entfchloffen! NRegierungs- 
gesner find fehr aufgebracht darüber. 

— Der Doftorätwittwe Anna Mor- 
hard in New Nor, rejp. auf Staten 
i ssland, wurden. $40,000 Schadener- 
jat für den Verluft ihres Mannes zu= 


gejprochen, der in feinem Haus beim | 


| Andrehen der Beleuchtung umfam, we— 
gen Schadens an der eleftrifchen LXei- 
tung außerhalb. 

— Nahträglih wird mitgetheilt, 
daß in Duquoin, XU., jehon vor drei 
ı Mochen eine Anklage gegen Sofephlei- 


| ter jr. erhoben wurde, weil er im Wi- 
derfpruch zu den Staatögefeten bes | 


mwaffnete Leute nah Zeigler 
ı bracht habe. 


ge⸗ 
— Der Farmer J. N. Williams 
von Alvarado, Tex., erſchoß den jun— 
| gen Bert MeßkKainley, welcher mit 
Williams' Tochter durchgebrannt war 
und ſie geheirathet hatte, ſowie Me— 
Kinney's Vater, und verwundete einen 
Farmknecht tödtlich. Man glaubt, 
daß die Verhaftung ſchwierig ſein 
wird. 
Ausland. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
amerikaniſche Jockey Beauchamp, wel— 
chem die Lizens entzogen worden war, 
darf 1905 wieder reiten. 


— Kein einziger Vertreter der öſter— 
reichiſchungariſchen Regierung war 
in Wien am Bahnhof, um ſich von dem 
| abreifenden deutſchen Reichs-Staats— 
ſekretär zu verabſchieden. 
— Der Landtag von Mecklenburg— 
Schwerin beſchloß, eine Steuer im Be— 
trage von 70,000 Mark für die Braut 
des deutſchen Kronprinzen, Herzogin 
Zäzilie, zu erheben. 


— In Erwartung eines General- 
Streits zu Buenos Aires, Argentinien, 
| wurden ausgedehnte Maßnahmen po- 

Tizeilicher und militärifcher Art zur 

Unterdrüdung von Unruhen geiroffen. 


— Die Krankheit des normwegifchen 
Dichters Khjen hat neuefter Meldung 
nach die Geitalt einer gefährlichenkäh- 
murg angenommen, und er fann ive- 
ber jchreiben und lejen, noch jprechen. 


— Der Kaifer Wilhelm-Kanal hat 
im Bermaltungsjahr 1903 bis 1904 
einen Weberfhuß von rund 58,000 
Mark erzielt. erfelbe wäre größer, 
menn nicht die deutfchen Kriegzfchiffe 
freie PBaflage hätten. 

— Die Gattin des früheren joziali- 
ſtiſchenKeichetaggabgeordneten Braun, 
die in Berlin ſozialiſtiſch-angehauchte 
Vorträge häht, iſt dieſerhalb von ihrer 
Tante, der Gräfin Klotilde von Her— 

mann, enterbt worden. 

— Kaiſer Franz Joſepf hat den Ad— 
miral Baron v. Schaun, früheren Be— 
fehlshaber der öſterreichiſchen Ma— 
rine, dazu beſtimmt, nöthigenfalls das 
fünfte Mitglied der Kommiſſion zu 
ſein, welche den Nordſee-Zwiſchenfall 
unterſucht. 

— Die Regierungsgegner inDeutjch- 
land behaupten, die beabfichtigte Ber- 
mehrung der Kavallerie um 285chma= 
dronen.--hänge bloß mit des Kaifers 

\ Mohlgefallen an.biefen Schautruppen 
zuſammen. 


rem Hotel i.. New York Trank liegen, | 
und, wenn fie mohler geworden, eine | 


— Sames Todriff von Chicago, | 


— Der ungarifche Premierminifter | 
Erwartung bon | 


nifchen Grenze Truppen zufammen- 
ziehe. Aber zweifellos jieht Rußland 
mit Argmohn die Pläne Englands be- 
treff3 Verftärfung der indifchen Armee 
und Sendung einer Deputation nad) 
Perfien an. Uebrigens ift derzeit eine 
perfifche Deputation unterwegs, um 
dem Zaren zur Geburt eines Thron- 
erben zu gratuliren. 


Lokalbericht. 


Aus dem Leben. 


Reihen Minenbeſitzers Frau als Verkäufe— 
rin in einem Laden. 


David MacKenzie von Boiſe, Idaho, 
ein reicher Minenbeſitzer, iſt heute zu 
früher Morgenſtunde bei ſeiner Rück— 
kehr nach dem Auditorium Hotel auf 
Befehl von Richter Dunne von Hilfs— 
ſheriff Wilſon, welcher ſchon ſtunden— 
lang auf ihn gewartet hatte, verhaftet 
worden, obwohl er behauptete, durch 
frühere gerichtliche Maßnahmen vor 
einer jolchen Unannehmlichkeit geihügt 
zu fein. 

Wenn das mahr ift, was Frau 

| Grace Mackenzie, die Gattin des 
Mannes, über diefen erzählt, jo ift er 


| jedenfall3 ein ganz erbärmlicher Pas \ 


tron. 
„Am 8. September 1901 verließ 
mein Oatte mich und unfer Kind,“ er- 
| Klärt die rau in ihrer Klage auf be= 
dingte Scheidung. „Beim Abjchied gab 
er mir zehn. Cents für Marken, da- 
‘ mit ich ihn: Jchreiben könne, und bis er 
| mir Geld fcehide. Er hat mir nie ge= 
ı Tchrieben, auch nie Geld gefandt. Sch 
; habe durch Arbeit in einem Allermelt3- 
| laden und mit Hilfe meiner Eltern, 
| Herrn und Frau E. M. Winegar, Nr. 
| 8022 Wabafh pe, uns ernährt. 
Mein Mann hatte bei feiner Abreife 
' $11,000 in der Weltern Truft & Sav- 
 ing3 und der Northern Truft Eo. hin 
terleat. Diefe Summe nahm er mit, 
und er ilt dadurch reich geworden.“ 
Schon am 31. Oktober wurde Mac- 
' Kenzie unter der von den Grof- 
gefhmorenen erhobenen Anklage des 
bösmilligen Verlaffens von Frau und 
| Kind verhaftet, und damals fuchte er 
die halbe Nacht nach Bürgen. Schließ- 
lich hinterlegte er $2000 Baargeld 
und wurde dann freigelaffen. Diefe 
ı Antlage foll jegt verhandelt werden, 
‚ und daher war der Mann in Beaglei- 
tuna des Wbdvofaten Sullivan von 
| Boiſe nach hier gekommen. Gleichzeitig 
wird er ſich auch auf die Scheidungs— 
zu bertheidigen haben. Der 
jol mit außerordentlichem 
im MWeften fpefulirt haben, 
außerdem im Idahoer Bergwerks— 
diſtritt einen großen Laden betreiben, 
und insgeſammt ein Vermögen von 
über hunderttauſend Dollars haben. 
Bis vor Kurzem war er Betriebsleiter 
| der „Jumbo Mining Co.“ in der 
Thunder Mountain-Gegend. 
—+ —— 


Die Diebe entwifchten. 


Aus dem James Mannott gehöri- 
gen, feit drei Wochen unbeinohnten, 
| Gebäude Nr. 734 W. 43. Straße mur- 
ı ven heute von Dieben fievden Fuß Blei— 
röhren und drei Meffingfrähne geitoh- 
len. Die Diebe entfamen mit ihrer 
Beute. In einer Ede eines Zimmers 
des Haufes wurden mehrere alte Röcde, 
Schuhe und Hüte gefunden. Die Po- 
Tizet jchließt daraus, daß jugendliche 
| Diebe im Haufe nädtiaten. 


klage 
Mann 
Glück 


* Albert C. French, ein Sohn aus 
erſter Ehe des verſtorbenen Presbyter— 
| Paftors Renſſelaer W. Freuch, hatte 
einen Prozeß gegen ſeine Stiefmutter 
angeſtrengt, um einen Theil des ihr im 
letzten Willen ſeines Vaters hinter— 
laſſenen Vermögens in ſeine Hände zu 
bekommen. Er ſtützte ſeine Anſprüche 
auf ein angebliches Kodizil zum Teſta— 
| ment feines Vaters. E3 gelang ihm 
aber nicht, die Geichmorenen in Richter 
Brentano’3 Gerichtähof von der Echt» 
heit des Kodizil® zu überzeugen, und 
jo wurde fein Anjpruch geitern abge- 
wieſen. 
| 
| 


— — — 


Swanzig Jahre lang. 
Kein nngewöhnfider Fall. 


„sh gebrauchte Pyramid Pile Eure 
und feither hatte ich nicht zu leiden. Jch 


litt zwanzig Jahre an Hämorrhoiden. 
Sch dente es ilt das beite Mittel der 
Melt firHämorrhoiden. Sch hoffe, daß 
| dies andere veranlaßt diefes Mittel zu 
gebrauchen.“ Frau F%. D. Teller, R. F. 
D. 20, Sparta, Mich. 
E3 ift eine eigenartige Thatfache, 
daß, obaleich viele Frauen an Hämor= 
thoiden leiden, fie haufig nicht die ri- 
| tige Behandlung anwenden, meil das 
Zartgefühl der Frauen fie abhält, diefe 
| Sache zu erwähnen. Befonders ift dies 
bei denen der Fall, welche feinen Gat- 
ten oder Bruder haben, zu welchen fie 
ih ausiprechen fünnen und eim Arzt 
wird nur felten fonfultirt, bis Die 
Schmerzen und Bein, welche mit Hä- 
| morrhoiden verbunden find, unerträg= 
lich werben. 

Iaufende von Frauen litten fogar 
no) länger als Frau Teller und viele 
verfchafften fich zeitmeilige, wenn über- 
haupt irgend welche Linderung von der 
berfchiedenen Mitteln, die fie anmand- 
ten, und fehließlich famen fie zu ber 
Ueberzeugung, daß Heilung in ihrem 
Tale unmöglich fei. Pyramid Bile 
Eure ift ein Segen für alle diejeniger, 
da e3 felten oder nie verfagt, eine nach> 
baltige Heilung herbeizuführen. E3 
wird von Apothefern für fünfzig Cents 
ba3 Padet verfauft oder wird nach 
Empfang de3 Preifes von den Fabri- 
fanten an irgend eine Wdreffe verfchidt. 
Abfolute Geheimhaltung garantirt und 
nie wird ein Name ohne Zuftimmung 
des Schreiber veröffentlicht. 

€3 ift rathfam, wenn alle die fich 
dafür intereffiren, an die PHyramid 
Drug Co., Marſhall, Mich. wegen 
ihres kleinen Buches ſchreiben, welches 
die Urſachen und Heilung von Hä— 

morrhoiden beſchreibt; es wird frei 
auf Erſuchen geſchickt. 


Sparsamkeits- 


Basement 


Parfüme in fancy Schachteln, zu 25e und 


Parfüne in fanch Körben, 50e, 25c, 10c 
Auswahl von fanch Sachet Kouverts, zu 10e 
Fancy Nadel = Käftchen, fpezieller ‘Preis, 10e. 
Goldplattirte jchwere Photographie-Rahmen, 38e 
Seidene Hofenträger, in Schachtel, 50e bis 1.25 
Feine feidene Männer-Mufflers, zu 500 bis 82 
Plantet Männer-Bade-Roben, 4.50 bis 8.50 
Roben, 3.50 bis 7.50 
Hochfeine Männer - Halstradten, 25e bi le 


Import. Terry Männer = 


10c 


Lisle Damen = 


Orford Männer: Mufflers, zu 50e und $1 
Neefer Mufflers für Männer, zu 1.50 und $1 
Dre Suit Protectors für Männer, 1.50, $1 
Strümpfe, Schadtel 6 Paar, 1.38 
Kinder-Strümpfe, Schachtel von 6 Pear zu 1.38 
Chlihte und Novelty Männer: 
Seidene Damen-Unterleibhen, Schadhtel von 3, 1.15 
Teneriffe Toilies, neue Mufter, zu 15e 
18 bei 27 gebleichte Damaft Tray Clothe, 25e 
Hohlgefäumte Leinen Lund Cloths, zu 75e 


Strümpfe, 6 Paar zu $1 
Pelz⸗Kutſchir 


Verkauf von 3.50 Standard Damen-Schuhen zu 1.95 


Die erſtaunlichen Werthe, welche in letzter Woche in dieſer Abtheilung ſo viele Damen erfreut haben, werben 
noch einmal offerirt, da mir eine zweite Sendung diefer hochfeinen Goodyear „Welt“-Schube zu einem jehr 


niedrigen Preife erhalten haben. 


63 iind reguläre 3.50 Goodyear Welt und handgeivendete Sohlen in Patentleder, Niet 
Kid und Bor Galf Leder, Knöpf:, Schnür: und Blucher = Styles, in neuen Faconz und 
Muftern, ein außergewühnlicher Yargain zu dem Preis, 1.95. 


Große Werthe in Mufter- Schuhen für Kinder zu 69c 
Verkauf von Mufterfhuhen für Kinder und junge Mädchen, in leichten, mittleren und Tchweren Sohlen; 
Knopf, Echnür oder Blücher-Facon, zur Hälfte des gewöhnlichen Preifes. 
69e für $1.25 Kinder-Schuhe. 


55e für 1.00 Baby- Schuhe. 


90Ce für 1.75 Kinder-Schube. 


in 
' 


1.00 für 2.00 Miſſes-Schuhe. 


Spezieller Verkauf von Yeiertag:Slippers 


Große Auswahl von dauerhaften lohfardbigen oder 
ner = Slippers, jpezielle Werthe zu 1.00 
Feine Velvet Damen = Slippers, hohe oder niedrige, eim fpeziell 


guter Werth zu 90e. 


ſchwarzen Män— 


Rothe oder ſchwarze Filz-Slippers für Miſſes und Kinder, ein be— 
merkenswerther Werth zu 250. 
Burlap Haus-Slippers für Männer, Damen und Kinder, ein un— 
gewöhnlicher Werth zu 350. 


Sparsamkeits- 


Basement 


Mercerized Tamaft Trejjer Scarf!, 65e 
Beitidte Lamn WMaift - 
Mercerized mweihe Waift = 
Doppelte Satin Damajt Sets, jpeziell au 5.50 
2:&lajp Aldine Glace Damen-Handichuhe, zu SIE 
Seid. Damen:Mittens, Wolle gefüttert, 5Oe 
= Männer : 
Beaded Gauzje Stods für Tamen, 25c ‚R 
Beftidte Kragen, in allen Farben, 1Oe 3 
Beftidte Turnover fragen, 10c und Se 


Längen, 1.50 
Längen, 85e 


Handichuhe, $1 His 2.50 


Rester von Touristen-Flanell S+c 


Jeder einzelne diefer Preife repräfentirt einen unzmeifelhaften Bargain und e2 bezahlt fich, diefer Abtheilung morgen einen Befuch abzuftatten. Zahlrei- 
he andere Werthe, welche in diefer Annonce nicht angeführt find, find morgen hier zu finden. 
Outing Flanell, geftreift und farrirt, roja and blau, 3 bis 12 Yard Längen; vier Kiften zur Räumung zu diefem aufergewöhnlichen Preis, 4o 


Flannelette Pattern Skirts, theilmeife gemacht, farcy Vorder, gehäfelte Kan Reiter von bedrudten Flannelettes, Velourz, Ginghams u. j. m., 2 6i3 10 
Nards; jvezieller niedriger Prei3 von Se und Ye. 


ten, der fpezielle Preis beträgt nur 1%. 


Feiertags:Waift-Längen, in einer Hübihen Schadhtel verpadt, Ic 
Drei Yards feine Novelty bedrudte Madras, 32 Zoll breit, werth von 3öc bis 60c die Yard, in hübjeher Schadhtel, zu dem erftaunlichen Preis von I5e 
Schürzen-Gingham, Ched3 von allen Größen, eine fpezielle Bargain-Dfferte Baummollene Challis, affortirte Mufter für Comforters, fpezieller Werth zu 


zu Se die Yard. 


4e die Yard. 


Reiter von Sateen, Serges u. f. w., per Yard zu Ic 
363Ölliger mercerized Sateen in echtem [hwarz und allen gebräuchlichen Far« 


Baumtollener Moreen in allen Farben und Schwarz, für Drop Skirt3 und 
Unterröde, Yard, fpezieller Werth, zu 2öe. 


Keſter von Kleiderſtoffen 290 


Ein außergewöhnlicher Einkauf von 20,000 Yds. Fabrik— 


Reſtern von ſchwarzen und farbigen ganzwollenen 


Winter⸗ 


Suitings und leichten Stoffen; die größte Bargain-Gele— 
genheit des Jahres. Längen von 23 bis zu 10 Yards; die 
Stoffe bejtehen aus 54zöfligen ſchottiſchen Suitings, Tai— 
lored Suitings, Basket und Canvas Eloths; 50301. Che- 
vots und Homefpuns; 45301. Serges und anderen popu= 
lären Stoffen. Werthe 75c bis 1.75; 2 Bartien, 506, 29e., 


= 


Bus den Bolizeigerichten. 


Zw:i Deteftives follen fih an frauen ver- 
ar ffen haben. 


Anfpeftor Shippy hatte die Detel- 
tive Matthews und Franzen beauf> 
tragt, eine Anzahl von Wirthichaften 
auf der Nordfeite nad Einmurfäma= 
fchinen zu durdfuchen. Am Abend 
des 27. November führte ihr Auftrag 
die beiden auch nach Nagels Wirth 
ichaft, 292 Erie Str. Ym Hinterzim- 
mer derjelben fanden fie eine Frau L. 
Slad und deren Freundin WS. Macs 
beth. Nach Ausfage der Deteftives wi— 
derfeten fich diefe Beiden den Beam- 
ten, und ala fie die Macbeth megen 
unordentlihen Betragens auf die 
Straße jegen wollten, fhlug die Slad 
mit einem Weingla® nah Franzen. 
Die beiden Frauen dagegen behaupten, 
die Deteftives jeien betrunfen gemejen 
und hätten fie ohne jede andere Ver 
anlafiung verhaftet, als daß fie ge- 
fragt hätten, mas fie da machten. Die 
Sladf fol drei Reitaurationen auf der 
Nordfeite befiten. Richter Mayer pom 
Ehicaao Ane. = Polizeigericht verfchod 
feine Entjcheidung auf den 9. Dezbr. 

In dem Hatıfe 4310 Cottage Grove 
Ape. wurde geitern ein gemwiller Did 
Wells verhaftet, weil er dort eineWett- 
bude betrieb. mei in dem Xofal be— 
findlihe Telephone wurden beichlag= 
nahmt, urv drei Kunden, welche ihre 
Namen als Sohn Williams, ojeph 
Green und Harry New angaben, wur- 
den ebenfalls feitgenommen. \m Har- 
rifon Str.-Bolizeigeriht verurtheilte 
Richter Prindiville heute Morgen den 
Mells zu $25 und den Koften, während 
die Anderen mit der Bezahlung derKo— 
jten daponfamen. 

Das VBerhör des geftern im vierten 
Stocdwerf des Haufe3 167 Dearborn 
Str. megen angeblichen Betriebs einer 
Mettbude verhafteten Yohn Barry 
wurde auf den 8. Dezember verjchoben. 

aan 
Safıbefehl erwirft. 


Ein Dienftmädchen fol ein fünfjähriges 
Kind m handelt haben. 

Harry Klein, Nr. 1721 Demey 
Court, fprah heute im Kriminalae- 
richtsgebäude vor, um die Großge: 
fchioorenen zu veranlaflen, das früher 
bon ihm beichäftigte Dienitmädchen 
Beffie Burns in Anklagezuftand zu 
berfegen. Sie joll fein Kind in grau 
famer Weife mifhandelt haben. Hilfs- 
ftaatzanmalt Zolottoff riet Herrn 
Klein, der von Dr. €. X. Gray, Nr. 
43 Pine Grove Ape., begleitet mar, 
bor Richter Roth einen Haftbefehl zu 
erwirfen. Das gefhah. Die Polizei 
fahndet jet auf die Angeklagte. 

—, — 
Waffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezuasquellen von ein 
wanböfreier Beichaffenbeit. 


Zelst die „Bonntagpoft“ 


Feuerſchrecken. 


nöth:at. 


Ums liebe Leben. 


Angeblich infolge Exploſion eines 
Petroleumofens im Zimmer eines neu— 
vermählten Paares entſtand heute zu 
früher Morgenſtunde im vierten Stock 
des Dowling Hotels, Nr. 17 N. Clark 
Str., ein Feuer, welches die 40 Gäſte 
zur Flucht nöthigte. Viele Gäſte ge— 
wannen nur nothdürftig bekleidet die 
Straße, fanden dann aber ein vorläu— 
figes Unterkommen in einem angren— 
zenden Hotel. Frau Nellie Hopps, die 
Beſitzerin der Karawanſerei, bemühte 
ſich nach Kräften, die Flüchtlinge zu 
beruhigen. Letztere entkamen unver— 
ſehrt. Das Feuer wurde von einem 
Straßengänger bemerkt, der die 

Feuerwehr alarmirte. Letztere traf 

mit bekannter Pünktlichkeit auf der 
Brandſtätte ein und hatte das entfeſ— 
ſelte Element bald in der Gewalt. Der 
verurſachte Schaden beträgt etwa 
8500. 

Ein hinter der Anlage der Hamler 
Boiler & Iant Company gelegener 
Schuppen murde heute, muthmaßlic 
bon einem Funfen aus dem Gchlote 
| einer torbeifahrenden Xofomotive, in 
| Brand gefeßt. Da? Feuer wurde ge— 

löfcht, nachdem e3 $300 Schaden ver- 

urſacht Hatte. 


Etwa 40 Gäfte eines Hotels zur Flucht ge- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eo. an 18. und Rodmell Str. brad) 


geitern Abend kurz nach fieben Uhr | 


ein muthmaßlich von ruchlofer Hand 


angelestes Feuer aus, welches mit un= | 


heimlicher Schnelliafeit um fich ariff, 


die 500 in. der Anlage bejchäftigten | 
Männer und hbalbwüchligen Burfchen | 
| zu wilder Flucht nöthigte und erst ges | 


| Iöfcht werden konnte, nachdem e3 etwa 
| $25,000 Schaden verurjacht hatte. 

Ein gemiffer James Cofima ent- 

dedte den Brand und alarmirte, nach- 


dem er die Arbeiter gewarnt hatte, die | 


Feuerwehr. 

Als der Schreckensruf „Feuer!“ in 
der Anlage ertönte und letztere in we— 
nigen Augenblicken an allen Ecken und 

| Enden brannte, bemächtigte fich der 
Angeftellten ein panifcher Schreden. 
Sn wilder Flucht jtürmten fie dem 
Ausgange zu. Am furdibaren Ge- 
dränge wurde die Vorderthür aus ih- 
ren Angeln gehoben. Zmei Angeitell- 
te, James Gardner, Nr. 900 Fairfield 
Üve., und Edward Doyle, Nr. 860 
Fairfield Ape., erlitten Quetfchungen 
und mußten in Ambulanzen beimge- 
fchafft werden. Xhre Genoffen be= 
merfitelligten mit heileer Haut ihre 
Flucht. 


— — e ⸗ 
furz und Neu. 
u 


* Die eingetretene Kälte bat bie 
Nachfrage nah Kohlen erhöht, und 
natürlich werden die Kohlenhändler 
bald höhere Preife fordern. Die Zur 
fuhr foll auch ungenügend fein, meil 
die Bahnaefelfchaften nicht genügend 
Wagen haben, um Kohle zu befördern. 


| Union = Guit3 für Das 
| men, 
| Merino und fchmerer 

Baummolle, $1.25Wer: 


| 
| Sn der Gieherei der Home Gtope | 


ben, fpeziell, die Yard zu 1215e. 


Winter-Unterzeng für Damen 


Ein außergewöhnlicher Bargain, ein Beifpiel, mas für MWerthe diefe Ab- 


| theilung gibt, mwird offeriert in einer Partie von gerippten baummollenen 
| Leichen und Hofen für Damen, mit weichem, warmen Fließ, in natürli- 
chen Farben und mei, zu 25e. 


Spezielle Offerte von jchiweren gerippten Union - Suit für Damen, 
mit leichtem lich, über der Bruft oder vorne herunter zuzufnöpfen, 
GFeru oder Natural yarbe, ein aubeordentlid guter Werth zu 50e., 


Schmere baummollene Leibhen und 


ı Hofen für Damen, jhmwarze Merino- 


Tight3, zu 39e.. 
Gerippte 
aus gerippteni 


Kinder, 


the, für @5e. 


baummollene 
Leibchen und Hofen für 
fließgefüttert, 
Ichwere Winter - Waas 
ren, zu 250.. 


Gerippte baumtvollene Leibehen und 
Hofen für Damen, mit Fließ gefüt- 
tert, Bargain, 50e.. 

Fließgefüttertes Stodi- 
net = lInterzeug f. Kin 
der, warme, dauerhafte 
Leibhen und Hofen, 
zu 35e. 


Berfauf von Damen: Stwvümpfen 10c 


Spezialofferte von Damenftrümpfen, gutes Schwarz, fließgefüttert, nahtlofe 
baummoll. und fanch Neuheiten, auße rordentl. Bargain zu dem Preis, 10e. 


Ubgeworfen. 


Wm. Zimmermann erlitt fchwere 
Derletzungen. 


Ein Pferd, melches heute von dem 
18jährigen Wm. Zimmermann, der in 
den Derter Park - Stallunaen auf den 
Viehhöfen beichäftigt ift, geritten wur= 
de, jcheute an Erchange Une. vor dem 

ı Eingang zur Viehausftellung. in der e3 

ı ausgeftellt ift, bäumte hoch auf und 
warf feinen Reiter ab. Der Berun- 
glücte, der innerlich jchmwer verlegt 

| wurde, fand Aufnahme im Englemood 

| Union-Hofpital, wo fein Zuftand ala 
bevenflich bezeichnet mwurbde. 

Die 63jährige Frau Ellen Ringland, 
| Nr. 241 Elifton Uve., wurde heute an 
| Erhange Ave bon einer vom Motor=- 
| führer EdwardQuinn und dem&chaff- 
| ner 3. ®W. Carfon bedienten Halfted 
| Str.-Car erfaßt und jo mudhtig zu 
| Boden gefchleudert, daß fie lebensge- 
fährliche Verlegungen erlitt. Sie 
wurde in einer Ambulanz; nad ihrer 
Wohnung gefhafft und dort in ärzt- 
liche Behandlung gegeben. 

SEE TE 


„Boro=tyormalin“ (Fimer & Amend) als 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


——— 
@nuade vor Redt. 


Ionyg M. Zander, ein früherer 
Clerf der Firma Neljfon, Morris & 
ı &o., befannte jich heute fchuldig, bat 
aber gleichzeitig Richter Chytraus, ihn 
um’3 Himmelstwillen nicht nad dem 
Zuchthaufe zu jenden, da erzmungene 
| Unthätigfeit ihn um den Berftand 
bringen würde. Gleichzeitig bat er 
auh den Hilfsftaatsanmwalt Fred 
Take, ihn por einem jolden Schidfal 


| 


Atteft vorgelegt, dvemgemäß nad An= 
ficht des Ausfteller® der Angeklagte 
dem Srrfinn verfallen würde, menn 
er zur Unthätigfeit verurtheilt werben 
| würde. 

Da der Angeklagte die gejeglich por- 
| aefchriebene Altersgrenze noch nicht 
| überfchritten hat, empfahl Herr Fate, 
daß er der Beflferungsanftalt in Bon 
tiac übermwiefen mwerde, mas auch ge— 
ſchah. Er hatte verfchiedene Ched3 ge- 


fälſcht. 
— — — 

* Frau Flara R. Weisbrod, 197 W. 
12. Str. hat die Bankfirma Jeffries 
& Eo., 250 Dearborn Str., auf Zah- 
fung von $5000Schadenerfaß verklagt, 
weil mehrere Ched3, welche fie auf die 
Banf ausgeftellt hatte, von diefer nicht 
eingelöft wurden, obwohl das Gutha- 
ben ber Frau in der Ban den Betrag 
mebr als dedte. Die Bank foll jpäter 
zugeftanden haben, daß ein Derfehen 
vorlag, da Einzahlungen, welche Frau 
MWeisbrod machte, einem anderen Kun= 
den quigefchrieben worden waren. 

— — — 

*Ein Heilmittel, welches Jahrzehnte laug 
von ſämmtlichen ziviliſirten Völkern benutzt 
wird, muß gewiß ein vorzügliches Präparat 
ſein. In allen Theilen der Welt hört man 
den „Anker Pain Expeller“ preiſen als beſtes 
Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, ſowie 
Mustel: und Nervenſchmerzen ete. Nur 25 
Cents und 50 Cents die Flaſche. 


Raid» 


zu bewahren; auch wurde ein ärztliches | 


Eine Niederlage. 


Antrag auf Ubmweifung des Mandamus-Der« 
fahrens in Sadhen Schnettler abgelehnt. 


Die Rechtsanmälte der Stadt haben 
beichloffen, die Abfegung des Hilfspo- 
Iizeichef3 Schuettler zu befämpfen. In . 
Richter Windes’ Gerichtsfaal murde 
bon ihnen heute eine folche Erklärung 
abaegeben, und fie erhielten zehn Tage 
Yrift zur Beantwortung de$ von 
Schueitler® Gegnern eingereichten 
Mandamus-VBerfahrens. Den Antrag 
auf Abmweifung des letteren lehnte der 
Richter ab. Die Vertreter Schuettlers 
werden beitreiten, dab SHilfächef 
Scuettler bei der Prüfung in irgend 
einer Weife vor feinen Mitbewerbern 
bevorzugt worden tft, und daß die Zi- 
bildienftbehörde das Necht hatte, die 
Markirung der Beantwortung auf die 
Frage „Pflichten“ zu verändern. Nach 
Einreihung der Antwort werden Zeus: 
gen bernommen werden, und die Anz 
mwälte der Stadt erwarten, dann die 
wirklichen Kläger, welche jich jet bin= 
ter U. %. Witherell verjteden, ermit- 


teln zu fönnen. 
————— a — 


Haben Glück. 


McDermott und „Al* Brown ein 
neuer Prozeß gewährt. 


Sm vorigen April wurden $ames 
MeDermott und „Al“ Brown fhuldig 
befunden, eine Zottobude betrieben zu 
haben, morauf ihr Vertheidiger Ans 
trag auf Gemährung eines neuenBro- 
zeffes ftellte. Heute nun entſchied Rich— 
ter Clifford zu ihren Gunjten und 
zwar, weil der Hilfs - Staatsanwalt 
Lindley fich bei jener Anfprache an die 
Geichimorenen einer ungehörigen Res 
demendung bedient habe, 

Diefe lautete: „Die Angeflagten ha— 
ben es nicht für angebracht gehalten, 
in eigener Sache vor \hnen den Zeu- 
genſtand zu betreten.“ Richter Clifford 
erflärte, e3 bleibe ihm nicht? anderes 
übrig, al3 den Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozefles jtattzugeben, da 
das Gejet ausdrüdlich die Anwendung 
einer folchen Redensart von Seiten bes 
Vertreters der Staatsanmwaltjchaft in 
feiner Unjprade an die Geſchworenen 
berbiete. 


Jas. 


=——1+9 — 
L2anges Eündenregifter. 


Frau Annie Daignauft Hat von 
Richter Dunne einen Einhaltsbefehl 
erlangt, welcher der Merchants Loan 
& Irujt Co. unterjagt, ihrem Manne, 
der im Gebäude 150 Euftom Houfe - 
Court eine Wirthichaft betreibt, irgend 
einen Iheil der Gelder zu verabfol- 
gen, bie fie von ihm oder der Frau im 
Verwahrung hat. Frau Daignault bat 
auf Scheidung geflagt, weil ihr Mann, 
wie fie behauptet, feit ihrer vor einem- 
Jahre ftattgefundenen Hochzeit $15,= 
000 an fich gebracht, welche ihr geho- 
ren, feine junge rau aus der gemein. 7 
famen, von ihr möblirten —— 
2970 Indiana Abenue, vertrieben un 
mit der 17jährigen Philomene tmbault 
fi) vergangen haben folL. ;- 
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Schon wieder vorbei. 


Aus dem Vorgefechte, welches ſeit 
der Präſidentenwahl zwiſchen den re— 
publikaniſchen Tarifreformern und den 
Stand Patters geführt worden iſt, ſind 
ſelbſtverſtändlich die Unerſchütterlichen 
als Sieger hervorgegangen. Wie ſeiner— 
zeit die Jowa-Idee nach kurzen Schein— 
triumphen ſang- und klanglos be— 
graben wurde, und wie alle Bemü— 
hungen fehlſchlugen, in die letzte repu⸗ 
blikaniſche Nationalplatform auch nur 
die allergemäßigtſte Zollreformplanke 
einzuſchmuggeln, ſo mußte auch der 
ſeltſame Verſuch ſcheitern, den Präſi— 
denten in den Dienſt des Minderheits— 
flügels zu preſſen. Denn nur darauf 
lief die „Agitation“ hinaus, die von 
einigen republikaniſchen Zeitungen des 
Nordweſtens begonnen worden war. 
Es lag nicht das geringſte Anzeichen 
dafür vor, daß die Partei als ſolche 
an ihrer bisherigen Tarifpolitik irre 
geworden wäre, oder gar eine ſofortige 
Zollherabſetzung für nöthig hielte. 
Trotzdem wollten die erwähnten Zei— 
tungen dem Präſidenten begreiflich 
machen, daß es ſeine Pflicht wäre, den 
Kongreß zu einer außerordentlichen 
Tagung einzuberufen. Sie waren ſich 
zwar nicht einmal einig darüber, ob 
Herr Rooſevelt auf die Erledigung der 
von ſeinem Vorgänger angebahnten 
Handelsverträge dringen, oder 
allgemeine „Reviſion“ des Tarifes em= 
pfehlen jolle, aber jie hatten unbebing- 
te3 Vertrauen zu feiner höheren Ein= 
fiht und feiner politifchen Klugheit. 
Auch glaubten ſie, daß die Partei un— 
bedingt dem Führer folgen würde, der 
ſoeben eine beiſpielloſe Mehrheit der 
Volks- ſowohl wie der Wahlmänner— 
ſtimmen erlangt hatte. 

Als Hauptgrund, oder auch als ein— 
ziger Grund für die Nothwendigkeit 
einer ſofortigen Tarifreform wurde 
die Thatſache angeführt, daß trotz der 
republikaniſchen Hochfluth ſowohl in 
Maſſachuſetts wie in Minneſota ein 
demokratiſcher Gouverneur gewählt 
worden iſt. Doch ſelbſt wenn die Her— 
ren Douglas und Johnſon ihren merk— 


würdigen Erfolg wirklich nur der in; 


Maffachufett3 und  Minnefoia bor= 
berrfchenden Tarifreformitrömung zu 
perdanten hätten, fo würde das nod 
wenig oder nicht3 bemerjen. n allen 
anderen nördlichen Staaten und focar 
in Miffouri haben die Republikaner 
nnerhörte Siege erfochten, obmohl fie 
nicht nur feine Zolfherabjegungen in 
Ausſicht geſtellt, ſondern im Gegen— 
theil den beſtehenden Tarif als die 
Quelle der nie zuvor dageweſenen 
Prosperität bezeichnet haben. Alle 
neu- und die meiſten wiedergewählten 
republikaniſchen Kongreßabgeordneten 
haben ſich während des ganzen Wahl— 
feldzuges als „Stand Patters“ be— 
kannt und behaupten jetzt natürlich, 
daß ſie gerade deshalb ſo glänzend ge— 
ſiegt haben. Will man das Wahl— 
ergebniß überhaupt als Meinungs— 
ausdruck des Volkes auffaſſen, ſo kann 
man aus ihm ſicherlich nicht den 
Wunſch nach einer Zollreform heraus— 
leſen. Das Volk hat mit überwälti— 
gender Mehrheit die gan ze bisherige 
Politik der i chen Partei ge— 
billigt, und es iſt vom Standpunkte 
der — Polit iker aus gleichgil⸗ 
tig, ob dieſe Mehrheit durch eine Em— 
pörung der Bryaniten zuſtande gekom— 

men iſt, oder durch Maſſenbekeh— 
rung zum republikaniſchen Glauben. 
Mehrheit bleibt Mehrheit, und Zahlen 
laſſen jich nicht Hinmwegdeuteln. 

E3 ift fraglich, ob der Präfident je- 
mals ernitlih daran aedadht hat, eine 
auferordentlihe Tagung des Son= 
greifes anzuberaumen. Die An= und 
Anfichten, die ihm von den Wafhing- 
toner Korrefpondenten der oben er= 
mwähnten Zeitungen zugejchrieben mur- 
den, hat er vielleicht nie gehegt und 
jedenfalls nicht öffentlich ausgejpro- 
chen. Doch felbft wenn er vorüberge— 
hend geneigt geiefen fein follte, dem 
Drängen einer verhältnigmäßig fehr 
unbedeutenden Anzahl republifantfcher 
Blätter nachzugeben, fo it er jett ganz 
beftimmt anderer Anficht gemorbden. 
Denn fogar jene zuverfichtlichen Kor= 
reijpondenten geben bereit zu, daß der 
Präfident ih mit allen namhaften 
Führern feiner Partei und mit faft 
allen republitanifchen Senatoren und 
Abgeordneten verfeinden mürbe, wenn 
“er mit Gewalt eine „Tariftagung“ 
herbeiführte. Vom Sprecher Cannon 
bis herunter zum allerunbekannteſten 
Abgeordneten haben alle bisher in 
Waſhington eingetroffenen republika— 
niſchen Politiker ſich gegen jede „Ueber—⸗ 
ſtürzung erklärt. Erſt folle die Par— 
iei eine gemeinſchaftliche Konferenz ih— 
rer Senatoren und Abgeordneten ab— 
halten, und nur wenn dieſe beſchließe, 
daß eine außerordentliche Tagung 
wünſchenswerth ſei, ſolle der Präſident 
eine ſolche anordnen. Die Konferenz 
wird auch ohne Zweifel kurz nach Neu—⸗ 
jahr ſtattfinden, und ebenſo zweifellos 
wird fie nahezu einſtimmig beſchließen, 
bab die Tarifreform keineswegs dring⸗ 

lich iſt. Alsdann wird der Präſident 
ſich ſelbſtverſtändlich der Partei beu— 
gen, denn was könnte er ohne ihre Mit⸗ 
wirkung ausrichten? Schon die Erin⸗ 
nerung an die traurigen Erfahrungen, 
die Präfident Eleveland machen mußte, 
als er mit feiner Partei zerfallen var, 
wird Herrn Roofevelt davon abhalten, 
der republifanifchen Partei feine Po- 
litik aufzwingen zu wollen. Von ihren 
Freunden haben die Beſchützten nichts 
au. befürchten. 


eine | 


| 


Mbendpoft, Chicago, Donneritag, den 1. Deuemper 1904. 
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Eine folgenihwere Bntergeihicdhte 


Kleine Urfahen — große Wirkun- 
gen. Ein adtlos weggewerfene? 
Streichholz verurſacht eine verheerende 
Feuersbrunſt; ein unbedachtes Wort 
entfacht den Eiferſuchtsfunken zu hel⸗ 
ler ylamme und führt zu einer \/ami- 
lieniragödie, und der dumme Klaifch 
eines minderwerthigen Zeitungskorreſ⸗— 
pondenten hat eine große Staatsaktion 
und eine Neuerung zur Folge, die das 
ganze Volk angeht und einen Weg er— 
öffnet, von dem Nniemand weiß, wozu 
er führen mag. 

Der Wafhingtoner Korreipondent 
des Bofton Herald fchrieb diefer Tage 
jeinem®Blatte, der große Püter, der von 
einem Rhode Islander Geflügelzüch— 
ter für den Dankſagungstag-Schmaus 
ins Weiße Haus geſchickt worden war, 
ſei von den Kindern des Prafidenten 
ſo lange im Garten des Präſidenten— 
Palaſtes umhergejagt und durch Fe— 
derausreißen gequält worden, biß das 
arme Thier vor Angſt undErſchöpfung 
halb todt geweſen ſei. Der Präſident 
ſei Augenzeuge dieſes „Sports“ ſeiner 
Kinder geweſen und habe dazu gelacht. 
Die „Geſchmäcker“ ſind ja verſchieden, 
und Beſtimmtes läßt ſich über den Ge— 
ſchmack des Leſepublikums des Boſton 
Herald nicht jagen, aber wenn man 
nicht annehmen will, daß eraanz an- 
ders ift, ala der Chicagoer Durch- 
jchnittögefhmad, dann muß man 
glauben, daß dieje Boftoner über Diele 
Gefchichte, jofern fie fie überhaupt bis 
zu Ende lafen, Hiniweggingen, ohne ihr 
einen Gedanken zu jchenten. Denn 
mwerth mar fie feinen und e3 ließ fie 
überhaupt wenig dabei denfen. Gie 
ftand darin auf etiva derfelben Stufe 
mit ber geftern von den Wafhingtoner 
Korrefpondenten Chicagver Blätter 
gebrachten Erzählung von dem Buch- 


ftabiermettfampf in der von des !Prä= | 


fidenten jüngftem Sohne, Quentin, be- 
fuchten Schule, die breit und 


meit= 


Ichmeifig erzählt, Quentin fei pomLeh: | 


rer zum Anführer der einen Partei 
auserforen worden und habe fich tap- 
fer gehalten, bi3 auch er ald Zebter vor 
dem jchmwierigen Worte „Wedne,day“ 
fapituliten mußte. 

Dabei fonnte man fih au nichts 


denken, und dasjelbe gilt für die Ins | 


menge Klatied über die Kinder de3 
Pan venten, ber fchon bon | 


und Wafhi: taton aus mit viel Widh- 


Oyſter Bay 


ſem alten Brauche abgehen will, das 
wird doch vielfach unfreundliche Deu- 
tung finden. Man wird jagen, wenn 
die Prefje nur auf die -Gefälligfeit an- 
gewiejen ift, mag e3 leicht dahin fom= 
men, baß bie Abminiftration alle Zei- 
tungen in Verruf erklärt, die ihr Miß- 
liebiges bringen, gleichviel ob’3. erig= 


gen ijt, wie jene Putergefchichte, ober 


wahr. Und andere werden meinen, 
man hätte fich darauf bejchränten ſol— 
len, jenem verlogenen Korrefpondenten 
jegliche fernere Ausfunft über das 
Brivatleben des Präfidenten und fei- 
ner yamilie und überhaupt alle Reuig- 


; Zeiten au3 dem Weiben Haufe zu ber- 


meigern, daS wäre nur natürlich ge- 
weſen; die angeordnete Vermeigerung 
jeglicher Information über Regie— 
rungs- und Verwaltungsangelegenhei— 
ten wegen eines Vergehens gegen die 
Perſon des Präſidenten hingegen er— 


innert an des Sonnenkönigs „L'etat 


c'éest moi“ und an die ſonſt hierzu— 
lande ſo ſehr verſpottete Majeftätsbe- 
leidigung. 

Perſönlich Recht geſchieht jenem ver— 
logenen Giftmichel ja und der * 
des Präſidenten über ſolche nieder 
trächtige Lügen iſt erklärlich genug, 
aber Hatte er, ber foeben.ein fo groß- 
artiges Leumundszeugniß tom ameri=- 
fanifhen Volfe erhielt, e3 nöthig, 
fich überhaupt gegen die Giftmichelei 
zu vertheidigen, und war es Hug, zur 
Beitrafung des Sünder zu einem 
Mittel zu greifen, das für andere, we⸗ 
niger aut Gefinnte ein verlodender 
Präzebenzfall werben zu ftarfer Be— 
einflujjung der Prejfe — zu noch} Ieb- 
hafterer Lügenfabrikation und ſchließ— 
uch noch ſchärfern Maßregeln zur Un— 

terdrückung derſelben führen mag? 


— —— — 


Die Auntlage gegen „Joe“ Leiter. 


Einer Gefebübertretung, die mit fei- 
ner Geldbuße gefühnt werden kann, 
auf bie nicht weniger al3 ein Sahr 
Zuchthaus gefekt ijt und die mit bis zu 
fünf Jahren Zuchthaus geſtraft wer— 
den kann, iſt der Millionär Joſeph 


| Leiter in Verbindung mit einem Chiz | 


cagoer recht tSanmwalt angeklagt wor— 
den. Die Grohaefch vorenen des Illi— 
noiſer Tount 5 Berry, in dem f id Die 
Leiter'ſchen SKohlenaruben befinben, 
haben die Anklage erhoben. Begründet 
ift fie auf Vorgänge während der dor: 
tigen Gtreifunrußen. Die An geklag⸗ 
ten werden dreifacher Vergehung be— 


tigfeit und fehr wenig Grüße verbreitet | r 


wurde. Und bei jener Butergefchihte 
fonnte man vernünftiger Weije Hüch- 
ſtens denken: ein ſchmutziger, aber da— 
bei ſehr dummer Verſuch, den Präſi— 
denten im Anſehen der Leſer zu ſchädi— 
gen. Denn die Geſchichte iſt herzlich 
dumm und unwahrſcheinlich, da den 
präſidentlichen Kindern, angeſichts ih— 
res großen Hühnerhofes 
Bay, ein lebendiger Puter gar nichts 
o Beſonderes ſein kann, und ſchon der 
Oberkoch es kaum erlaubt haben wür— 
de, der Zartheit des Bratens durch das 
Umherjagen und Pieſacken des Thieres 
Eintrag zu thun. Und wenn doch et— 
was Wahres dran ſein ſollte, ſo iſt da 
doch gar nichts dabei. So ein wenig 
Gejagtwerden ſchadet ſo einem Puter— 
thier weiter nichts, und allzuviel Fe— 
dern werden die Kinder ihm ſchon nicht 
ausgeriſſen haben. 
diger Puter macht im Nothfalle ſchon 
Front, und wenn der Präſident „ge— 
lacht“ hat, dann wird das wahl auf 
Koſten ſeiner eigenen Sprößlinge ge— 
weſen ſein. Er wird haben lachen 


müſſen, zu ſehen, wie dieſe über ihre 


eignen Beine fielen, dem zum Angriff 
übergehenden, zornmuthigen Puter zu 
entgehen. 

Irgend welches Gewicht legte man 
der Sache nicht bei, und man wun— 
derte ſich wohl etwas, als man den 
Erlaß des Privat-Sekretärs des Prä— 
ſidenten las, in dem die Putergeſchichte 
für „erfunden, erlogen und erſtun— 
ken“ erklärt und geſagt wurde, 
daß in Anbetracht ſeiner 
tracht dem betreffenden Korre— 
ſpondenten in Zukunft alle „Höflich— 
keit“ verweigert und keinerlei Auskunft 
mehr gegeben werden würde. Wie war 
es möglich, daß der Präſident auf einen 
ſo dummſchwätzenden Spaten mit fo 
großem Gefhüt fonnte Schießen laffen! 
Der zweite Gedanke war der, man habe 
eö bier nur mit einer Weußerung des 
Uebereifers eines dienſtbefliſſenen An— 
geitellten zu thun. 

Nähere Mittheilungen, die bhette 
über jenen Preßerlaß kommen, geben 
der Sache jedoch ein etwas anderes Ge- 
fit. Diefelben laffen gar feinen 
Fmeifel übrig, daß der Erlaß vom 
Präfidenten felbjt ausging und zei= 
gen, wie ernit diefelbe gemeint ift. 
Darnad) wurde der Preßerlaß gejtern 
allenKabinettämitaliedern und fammt= 
fihen Bureauvorftänden zugeftellt und 
ein richtiger „Boykott“ oder „Zodout“ 
gegen die Vertreter jener anjtoßerre- 
genden Bojtoner Zeitung erflärt. Auch 
toird noch befonders betont, daß alle 
Zeitungen, die in Zufunft in ähnlicher 
Meife Anftoß erregen, die gleiche Be- 
handlung zu eriwrrten haben, und daß 
ein Kabinettmitglied in Beſprechung 
des Grlafjes erflärte, die Feitungen 
hätten überhaupt fein Anrecht auf ir- 
gend melde Information. irgend 
melche Auskunft, die man ihnen aqebe, 
würde ihnen nur als eine „Höf- 
lichkeit“ zutheil, nicht als ihr 
Recht. 

Es iſt das erſte Mal, daß von ei— 
nem Präſidenten eine Zeitung ſolcher⸗ 
art in Verruf erklärt wurde, und wohl 
auch das erſte Mal, daß von ſolcher 
Seite der Preſſe das Recht auf In— 
formation abgeſprochen wird. Die 
von dem Kabinettsmitglied kundgege— 
bene Anficht entſpricht jedenfalls nicht 
der des Publikums, die doch wohl 
dahin geht, daß in dem Volksſtaate 
das Volk das Recht hat, zu er 
fahren, was von ſeiten der Regierung 
geſchieht und in der Verwaltung 
botgehi, und daß die Preffe nur Na- 
mens des Volfes handelt, wenn fie fol=' 
de Information einholt. Ein verbrief-, 
tes gefehliches Necht hat fie allerdings 


nicht auf Information, wohl aber das‘ 


& Gebraucds, und daß man bon bie: 


in Shfter | 


Ein dreißigpfüns | 


Nieder⸗ 


1) Dap fie, ohne Erlaubniß des 
Staats⸗ Gouverneurs, verbrecheriſcher 
und ungeſetzlicher Weiſe Kohlengräber, 
die durch das County nach den Leiter'— 
ſchen Gruben gebracht wurden, mit 
Waffen beſchützt haben; 

2) daß ſie, als Geleite für die be— 
ſaglen K ſblenaraber, be waffnete Wäch⸗ 


ter gemiethet; und 

3) daß ſie ſelbſt Mithelfer waren 

bei der Ein Tührung von Streifbre- 

‚n unter beivaffnetem Schub. 

— die wenicken werden eine Ahn⸗ 
ung haben von dem Beſtehen des merk— 
mürbigen Geſetzes, wodurch dieſes 
Alles verboten und zum Verbrechen 
gemacht wird. Das Geſet iſt erſt kürz— 
lich erlaſſen worden. Es erklärt eines 
Verbrechens ſchuldig alle diejenigen, 
welche, allein oder in Verbindung mit 
anderen, in eigner Perſon oder durch 
Beauftragte oder auf fonftige Meife, 
in diefern oder einem anderen Staate 
Verionen miethben, um mit 
CS hiehgewehren oder andern tödtlichen 
Waffen andere Berfonen 
oder Eigenthum in diefem 
Staatezufhüben, ohne dazu 
bom Gcuverneur des Gtaaies eine 
Ichrif:tiche Grlandniß zu Haben. 3 
erklärt aleichen De rbrechens alle dieje— 
nigen ſchuldig, die, ohne beſagte Er— 
laubniß, zu dem angegebenen Zwecke in 
den Staat mit irgendwelcher Art von 
tödtlichen Waffen kommen. 

Es iſt zum erſten Male, daß auf 
Grund dieſes Geſetzes eine Anklage er— 
folgt iſt. Natürlich erhebt ſich ſofort 
die Frage, ob das Geſetz auch verfaſ— 
ſungs — iſt. Und man muß ge— 
ftehen, dafı die Trage nicht Teicht zu be= 
an each iſt. 

Es iſt leicht, Geſetze zu machen, wo 
das Volk keine Rechte hat außer denen, 
die jeine Regierer -ihm zu dewilligen 
geneigt ſind. Es iſt leicht Geſetze zu 
machen, wo der geſetzgebende Körper 
in ſich alle Macht und Gewalt der Re— 
gierung vereinigt, wie dies z. B. in 
England der Fall iſt. 
kann ſich da niemals ein Streit über 
die Verfaſſungsmäßigkeit eines Ge— 
ſehes erheben. Was das engliſche Var— 
lament als Geſetz erklärt, das i ſt Ge— 
ſetz, und wenn es alle überlieferten 
Rechte und Freiheiten der Bürger ver— 
nichtet. 

Die Sache liegt weſentlich anders 
hierzulande, wo die Macht der Regie— 
rung im Allgemeinen und die Macht 
der Geſehgebung im Beſonderen durch 
geſchriebene Verfaſſungen beſchränkt 
iſt, und das Volk — durch dieſe Ver— 
faſſungen — ſich Rechte vorbehalten 
hat, die durch kein Geſetz ihm verkürzt 
werden dürfen. Wird hier von der 
Legislatur ein Geſetz gemacht, das ge— 
gen die Verfaſſung verſtößt, ſo gilt 
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“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Menigitens | 


Tolches Gefeh nicht, ift überhaupt — — 
Seſe. Denn wenn ſolches Geſetz 
galte; ſo würde bie Verfaſſung nicht 
gelten. Das vom Volke in der Ver— 
faſſung ausgeſprochene Verbot würde 
dann nur noch die blödſinnige Bedeu— 
tung haben, daß die Legislatur gewiſſe 
Geſetze nicht machen ſoll; daß ſie ſie 
aber machen darf, wenn fie fie machen 
till. 

Die hiefige Einrichtung märe die 
Bolltommenheit felbft, wenn nur eine 
gewifje Kleinigkeit nicht fehlte. Das 
unfehlbare Mittel nämlih, dem Ge— 
febe anzufehen, ob es verfaffungsge- 
gemäß ift oder nicht. Die Richter, de= 
nen nothgedrungen das Recht der Ent 
Tcheibung überlaffen werden muß, find 
fehlbare Menfchen und zeigen das alle 
Tage durch die widerſprechenden Ur— 
theile, die fie fällen. Das felbe Gefeh, 
melches ein Gerichtahof für fonititutio- 
nell erflärt, wird vom andern für ver- 
fafjungsmibdria erklärt. Zu den größ- 
ten ©eltenheiten gehört es fchon, wenn 
auch nur die Richter ein und des felben 
Gerichtshofes einftimmig in ihrem Ur- 
theile find. 

Aber die Entfcheidung ift auch wirf- 
ih oft fchwer. Man betrachte fi 
das hier in Kede jtehende Gefeh. E3 
ift pielleicht feine befonders harte Nuß, 
die den Verfaffungsdeutern damit auf- 
gegeben mird, aber e3 ijt immerhin ein 
all, mo jehr viel auf beiden Seiten 
der Trage gefagt werden kann. 

Der Staat bat das Recht und die 
Pflicht, für Auhe und Ordnung zu 
forgen. Die Anwerbung bemwaffneter 
Banden und Söldnerſchaaren durch 
Privatperſonen iſt eine Gefahr für 
Ruhe und Ordnung. Der Staat hat 
auch unzweifelhaft das Recht, den 
Verkauf und das Tragen von Waffen 
zu regeln. Es iſt ſeine Aufgabe, und 
iſt nicht das Recht von Privaten, zum 
Schutze von Leben und Eigenthum die 
Polizeigewalt zu üben. Dieſes und 
vieles Andere mehr läßt ſich anführen 
zu Gunſten des Gefehes Aber hat der 
Staat das Recht, ſeinen Bürgern den 
Selbſtſchutz zu verbieten und ihnen die 
Nothwehr zu verbieten? Weiß nicht 
jedermann, daß der Schutz, welchen der 
Staat dem Leben und Eigenthum ge— 
währt, in unzähligen Fällen kläglich 
ungenügend iſt und in unzähligen an— 


deren Fällen völlig verſagt? Und weil 


dem ſo iſt und das Recht der Noth— 
wehr, das Recht zur Abwehr allge— 
mein anerkannt iſt — wie kann man 
das Recht jemandem nur deshalb ent— 
ziehen, weil die Gefahr, die ihm droht, 
aus einem Arbeitsſtreik entſpringt? 
Sollen die Leute, die während eines 
Streikes arbeiten wollen, ſich ohne 
Widerſtand mißhandeln oder todt— 
ſchlagen laſſen? Die Verfaſſung ver— 
langt Gleichheit der Geſetze für alle 
Bürger und Gleichberechtigung aller 
Bürger. Darf der Staat das Waf— 
fentragen den Bedrohten verbieten, ſo 
lange er es nicht auch den Bedrohern 
und Angreifern verbietet? Daß der 
Gouverneur die Erlaubniß geben darf, 
it fein Schuß und Stellt die Gleichheit 
por dem Gefehe nicht her. 
Souderneur erlauben fann, das kann 
er auch nicht erlauben. Und überdies: 
wird nicht durch das Gefeg dem Gou- 
berneur gejekgeberiiche Gewalt über- 
tragen, die ihm laut der Werfaffung |, 
nicht übertragen werben darf? 

Was non dem Gefebe 20h übrig 
fein wird, wenn die Mooofaten und bie 
Nichter damit ferrig fein werden, da— 
rauf darf man neugierig fein. 
Engliſche Urtheile über die Hetze— 

reien der Times. 

Vielleicht trägt es dazu bei, die 
deutſchfeindlichen Hetzereien der Lon— 
doner Times auf ihren wahren Werth 
zurückzuführen, wenn man ſich die 
Thatſache gegenwärtig hält, daß der 
politiſch anſtändigere Theil des engli— 
ſchen Publikums dieſes Treiben miß— 
billigt. 

So ſchreibt im Hinblick auf die fort— 
geſetzten Verdächtigungen der deutſchen 
Politik in China, die das Blatt zu ſei— 
ner Aufgabe gemacht zu haben ſcheint, 
der North China Herald, eine Zeitung, 
die im allgemeinen die Auffaſſungen 
der engliſchen Kolonien in Oſtaſien 
vertritt und der man mahrlih feine 
deutſchfreundlichen Tendenzen nach— 
ſagen kann, unter anderem folgendes. 
„Wenn auch die Times unter ihrer ge— 
genwärtigen Leitung aufgehört hat, 
der Spiegel der öffentlichen Meinung 


zu ſein, wie ſie es in den Tagen Dela-⸗ 


nes war, ſo hat ſie doch immer noch 
einen bedeutenden Einfluß, und zwar 
beſonders außerhalb Englands. Es iſt 
deshalb bedauerlich zu ſehen, daß ſie 
ihre Spalten einem derartigen grund— 
loſen Angriffe auf Deutſchland öff— 
net.“ Und weiter: „Dieſes beſtändige 
Herumhacken auf Deutſchland iſt eben— 
ſo würdelos, wie es gefährlich iſt. Es 
iſt dazu angethan, gerade die Lage der 
Dinge herbeizuführen, deren Abwen— 
dung die Times anſtrebt. Rußland iſt 
unzweifelhaft und ganz natürlicher 
Weiſe darauf bedacht geweſen, alles zu 
thun, was in ſeiner Macht ſtand, um 
Deutſchland zu gewinnen. Wenn alſo 
die Haltung der Times und des Spec- 
tator überhaupt eine Wirkung Hat, fo 
fann es höchitens die jein, Deutichland 
in Rußlands offene Arme zu treiben, 
mit anderen Worten, Deutfhland zu 
veranlaſſen, thatſächlich das zu thun, 
deſſen man es jetzt ungerechterweiſe 
anflagt.“ 

Das in Kobe in Japan von Robert 
Young herausgegebene Kobe Chronicle 
außert fi zu der Behauptung der 
Times, daß ein aeheimes Abltommen 
zmwifchen Beteröburg und Berlin deut- 
Ichen Schiffen ermöglicht habe, Fradj- 
ten nad) Japan zum übernehmen, melche 
die britiſchen Dampfer aus Furcht vor 
Beſchlagnahme fich weigerten zu verla— 
den. Das Kobe Chronicle ſchreibt: 
„Es iſt wirklich unglaublich, daß ein 
Blatt wie die Times ſo völlig des Ge— 
fühls der Verantworilichkeit entbehrt, 
daß es Verdächtigungen ausſpricht, die 
es nicht beweiſen lann.“ In einer an= 
deren Nummer fagt das Blatt: „Wenn 
die Londoner Times freie Bahn hat, 
werben Großbritannien und Deutjch- 
land bald im Krieg mit einander fein. 
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Seit Monaten hat das Blatt, welches 
einmal als Vertreterin der Anlichten 
des englifchen Mittelftandes galt, alles 
we es nur fonnie, gethan, um aegen 
Deutichland eine nationale Mißſtim— 
—* zu erwecken, und das durch Mit— 
| te die felbjft von Blättern mie die 
| —— Review verdammt werden, 
die trotz ihres Anſpruchs, imperiali— 
ſtiſch zu ſein, etwas mehr Verſtand in 
ihrer patriotiſchen Parteilichkeit ver— 
wendet. Die Times ſieht den Pferde— 
fuß in allem, was Deutſchland wäh— 
rend des jetzigen Krieges gethan oder 
nicht gethan hat, und hat das offenbare 
Ziel, zu Semeifen, daß Deutfchland im⸗ 
mer mit Rußland gegen Japan als 
Verbündeten Englands intrigirt. Der 
vorurtheilsloſe Zuſchauer möchte an— 
nehmen, daß die deutſche Regierung 
ſeit dem Ausbruch der Feindſeligkeiten 
das peinlichſte Beſtreben gezeigt hat, 
nichts zu thun, was Japan den gering— 
ſten Grund zu Klagen gegen die beut- 
| fche Haltung geben fünnte. Die Un- 
mwahricheinlichfeit folcher Berichte ber- 
hindert das Blatt, das jo übermäßig 
Pigotts Fälſchungen gegen Parnell 
aufbaufchte und eine ganze Literatur 
derauf aufbaute, nicht daran, jedes 
Gerücht, ſo unwahrſcheinlich es auch 
ſein mag, zu verbreiten, wenn es nur 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Frohe verfchlechtern Tann.“ 


Die Bevölterung Frankreichs. 


Trotz aller Bemühungen, dem bib⸗ 
liſchen Worte: „Seid fruchtbar und 
mehret euch“, gebührende Nachachtung 
zu berſchaffen, zeigt der eben veröffent— 
lichte amtliche Bericht über das Jahr 
1903 wiederum, daß Frankreich dem 
Sagei⸗ gealterter Völker verfallen 
iſt. Der Ueberſchuß der Geburten über 
die Todesfälle betrug im Jahre 1905: 
73,106, im vergangenen Jahre 83,944. 
Diejer linterfchted ift durch die gerin= 
gere Zahl der Geburten herborgerufen; 


per S 


ToHde8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere vielgeliebte Toter n. Schtweiter 
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1903 jind 18,666 Geburten meniger | 


zu berz eichnen als 1902; frei 1) bat 
auch die Sterblichkeit abgenommen, da 
das Sahr 1903 7,828 Todesfälle we⸗ 
niger aufweiſt als das Jahr 1902. Die 
Abnahm e der Sterblichkeit iſt aber 
vielleicht nicht ſo ſehr auf eine dauern— 
de Beſſerung der geſundheitlichen Zu— 
ſtände, als auf den kühlen und regne— 
riſchen Sommer des vorigen Jahres 
zurückzuführen; die große Hitze beein— 
flußt namentlich die Kinderſterblichkeit 
in erſchreckendem Grade. In dieſem 
Sabre wird wahrſcheinlich das Ver— 
hältniß der Todesfälle weniger günſtig 
ſein. Ein Vergleich mit anderen Län— 
dern ergibt für das Jahr 1901 -1902 
folgende Zahlen als Mittel des Ueber— 
ſchuſſes ver Geburten über die Ster— 
befälle auf 10,000 Einwohner: Franf- 
reich 21, Deutfchland 153, Defterreid) 
125, Großbritannien 119, Stalien 
109; Deutfhland hat im Kahre 1902 
im Günzen um 902,243 Einioohner 
zugenommen. Die Geburtenzahl für 
Sronfreiih im ahre 1903 beträgt 
826,712 Kinder, die zur Zeit der Un- 
meldung lebten, 39,074 Iodtgeborene 
oder zur Zeit der Anmeldung fchon 
ers im Ganzen 865,756, alfo 

2,22 auf 100 Einwohner, der gering 
fe Progentjaß, den man feit Beginn 
des neumzehnten Sahrhunderts au ber= 
zeichnen hat. 

— — — 


— Deutlich genug. — Er: Mein 
Fräulein, wäre es nicht wunderſchön, 
wenn wir ſo miteinander durch's Le— 
ben ſchweben könnten? — Sie: Gewiß, 
was die Gummiräder anbetrifft, ſo 
wãre das ſehr nett, aber ich wäre doch 
für ein weniger Schnelles Tempo, ala 
wie Sie bis jeht durdh’3 Leben ge- 
Tchmebt find 


— Falſch übertragen. — Wirthin: 
Mir iſt's immer auffallend, Herr Ver— 
walter, daß Sie die Kalbsfüße warm, 
hingegen aber den Kalbskopf ausdrüd- 
lich alt beftellen. — Bermwalter: Das 
ift fehr einfach; ich hab einmal den Ge— 
fundbeitäfpruch gelefen: „Füße warm, 
Kopf falt, bo wirft du alt“, und dar: 


nad richt’ ich mid. 


———— — ——— — — DRS 
* ER. y n 


Telephon, North 185. Hofpa 
Alle Aufträge pünktlid und Siliek ee 


Waldheim. 


Einziger deutfcher konfeſſionsloſer ee * 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Pochbabn fü 
erteihen. Billige Begrädmibpläge find in ——— 
— Friedhof anf Abihlagsza — —— bas 
Ben. — Office: Dal Bart — Telephone 273 \ 

Etadt- Stfice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Sn 
zoil,ii,f Tiliy Mans, Selr. und Supt. 


Deutſches 


POWERS 


Iheater in 


Direktion:...... aaa Zeon Wachsner. 


Sonntag, den 4. — 1904, 
= Abonnements-Borftellung. 
Neun! Ren! Ken! 


Dar grüne Iwein |; 


Familienbild in drei Alten von Felig Philippi. 
Eite $1.50, $1.00, 7öc, 506, 25c iegt au baben. 
d31,3,4 


} Gröfte Austefuug in — 
Lehende Wieh-Ausflelung 
Union Stock Yards, 


Täglich von 9 Korin. bie 10 Abends, 
26. November bis 3. Dezember. 


$87,000 in PBreifen. 

Ueber 6000 des ihöniten Viehes, 
Pferde, Sciafe, Sätweine im der 
feli zur Ausic ung. 

Große „Bferde— Falm und Ba 
rade von WPreisecwinnern jeden Abend 
— acht Uhr. — 
3 ahmittags un 
P Cintritt Yatmittas 


Direkt von der St. Couis Wettausflellung 


Eiroler Sänger Konzert 


Sonntag, den 4. Dez., Abends S Uhr, in ber 
Kordieite Turnhalle, Nr. 257 NR. elarf Str. 
(Unter den Mufpizien de3 Schweizer Männer» 
dor.) Zidets 50c die Perion. Einzige Gelegen: 
beit, diefe berühmte Sängertruppe dor ibrer 
Heimreife nad Deutfland hier au vr 
möombdfria 


Eriter großer Preie-Mastenball 
abgebalten bom 
Zmmergrün Frauen⸗Verein 


Eamitng, den 3. Dezember 1904, in der Ars 
beiter-Halfe, Ede 12. und Waller Str. Tickets 
25 Ccuts die Berfon. nob18,d31 


... Federweißer ... 
aus der — Lage 


H. JANSEN, 163- "165 Wafdingfon Sfr. 

nob30—Ydez,tt 

’ in Der Nordfeite 
259 N. Glart Sir. 

Unterrit in tebniidem und —— 

Zeichnen, nach den neueſten und Metbo- 

den. Unterrichtszeit: Sonntags, bon 

Gari Du 


9 biß 12 Uhr. zand, Zeichıtenlehrer. 
n0026,d31 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 Randolph Str. 


Iipen, Gute le en zu 


zu beiten Set: Tamteel Mi 


Damen, einfchlieglih Union Suits, Leibchen und Beintleider, zu 35e 


-Berlauf von Damen- und Herren-Iafchentühern, dad Gtüd zu Fe: 
Manfchettentnöpfen, Hutnadeln, Brofchen u. f. tw. u. f. m., da3 Gtüd zn 25e. 


| 
| 
| 
I 
| 
Prahtvolle Artikel für Tyeiertagsgefchente, in Toilettenartiteln und Requifiten, das Stüd zu ?5e, 35c und 50e. 
| 
| 


tück aufwärts von 70e. 


für den Weihnachtstifh! Intereffant! 


Kuft und Leid, 


Gejammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Freis 25 Cents. 160 Seiten, 


Zu bezichen bon den Trägern oder Yer Ge 
Thäftsftelle der MWbendpoft. Gegen Einfendung 


bon 28 Gent3 per Boft an irgend: eine ** 
1de3,+£ 


»»Kohlen== 50 


224····ñNif 


$3,50 


Royal Nut.. 
Royal Zump.. «souhösset Teuer a 
Brefte Indiana Rut.. 
ee Iubians Lumen. onnnsensnenannen 4OO 
Hoding Zump.. EEE 2 pp 
Beſte Nr. 2 Hard Nut Robie » 6.00 
Scmi-Hartlohle, Lump und an an 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Deitelt per Bor oder Telephone Eentral 331. 
240l,eod&,im 


Schiffskarten! 


Dieſe Woche noch die alten Breife, 
Nach und von 
Hamburg, Bremen, Antwerpen 
und anderen SHafenpläßgen, Schnellipampfer. 
Kauft fchnell, che e3 au Ipät ift. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Ede Rafbington Str. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


— —23. 75 


dofrſamodimi 


Etablirt 1871. 


Zeitz Bros., 


Uhren, Biamanten 
und Schmurfaden. 
Größtes Gejhäft anf der Nordfeite, 
Billigfte Vreile. 
274 ‚Ost North Ave. 


Tech N. nob22,didofafon,5to 


Hrößle Auswahl in Aüren, 
Hol: und 
Silher-Waaren 


a empfiehlt 
WALTER TERNANDT 
(Nachfolger von E. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 
(1 Thür ihdlich von North Avenue.) 
Zusn, im&* 


u 


war 


Zelepbon Harlem 276 Ice Eream Parlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und Beftanrant, 


Ede 12, Eiraße und Desplained Avenue, 
Funeral Accomodations. 
Auch ſteht Logen und Vereinen für Ausflüge 
ein großes Lolal zur freien Berfügung. 


HARLEM, ILL. 
vol,jodido,2m 


Telephone North 1325. @iablirt 1884 


GEO. A. KYLE 
Sschindefdächer- Fronlraklor 


eie3 California Rotbhols und Wafbingtoen 
— D — — erſter Bern. 

äder reparirt und 
Boranicdläge ee —6d,4 


80 HUDSON AVENUE, 


Für DHeimftättefuher 
und arg eg 
um Bert 


uri u Indi 
tortum laufen wo. ichreibt an die 
anb 


ro or, Miffour 
Schreibt wenn möglih en fie. Br münfden 
eine deutidhe Kolonie zu gründen. 17Tnob,4> 


N.WATRY&CO., 
99 DR Ramsolph Sir., 


Beißen und Uingengiäf 5 
Asdaks, Gameras nad plelsgt. 





- Bargains. 


2) 


Ertra Bargains dieſe Mode 

von Reſtern und einzelnen 

Partien, um Platz zu machen 

für Feiertagswaaren und für 
Puppen, 


Ein weilerer großer Einkauf 


von Fabrifreiter 


Seide: Reitern 


für den Freitag-Berfauf. 


DM Yards feine fancn Serden, ſchwarze und fat— 
biae, Tarjetas, Yonijines, Xap. Eriden, frine Cncli: 
tät ihiwarze Peau de Spies, Peau de Gnanes und 
81.5) die Dard, 4 bie 1 


Satin?, mwertb von 50c bi 5 
‚»Ac, J0c und oc 


Yard Yängen, zu 606, 535c 
das Stitf. A 

20 Stüde feine ganzjeidene fhwarze Taffeta, aa: 
rantirt, dauerhaft zu ein, unfere reguläre 5x Cua= 
lität. Freitag, per Yard nur 20c. 

1 Vard breites ertra jchweres Satin, pafiend zum 
Füttern von Gloafs und Nadets, dies ift Die Sorte, 
die gewöhnlih 1.25 die Yard fojtet, morgen, per 
Yard, 69. i 

19 Stüde aanzfeidene Ihwarze Grepe de Chine, 
27 Zoll breit, anter ORc Werth, wird morgen Dderz 
fauft, zu, per Yard, 5%c. : 


. Ma: a. pr — 
Freitags Kleiderſtoffe-Bargaius. 
50 Stücke ertra ſchwere wendbare und waſſer dichte 
Meltons und Kerſeys, inm braun, grau, lohfarbig, 
grün, blau und ſchwarz, dieſe Tuche eignen ſich am 
beiten für Gloafs, Nadets und Zfirts, wertb von 
49 bis 696 die Yard, fpeziell für yreitag, zu, per 
Yard, 20c und 19. ö e 
4Mzöll. ganzwollenes ſchwarzes Eheviot 
und jhrunf, gute 69 Tualität, morgen, 
zu nur 30. 

Hzöll. gute Cualität Sturm Serge, nur ın Napy, 
würde 3u 20e billig jein, unjer Preis für yreitags 
Verkauf, per Yard, 156. 

35 Stüde fancy Novelty 
derne zur A 
Yard, f 

2) Stüde 


II, 3%, 


jponged 
ver Yard, 


Suiting?, nette und mio= 
yl, often überall 25c die 
en, zu per VDd., 1sc. 
Sfirtings, in fhmwarz 
yarben, Die requläre 


und einer feinen Partie vu \ 
3% per Vord, nur Loc. 


5 Pe 
Hllgemeine Räumung 
von nüschradjenen Particn und Odds uud Ends 

Waiſts, Coats, 
2 — 
Suits und Skirts. 
Tod und End Partie 50: bis S1.25 
— 2 ve »» = w 
Shirt Waiſts zu 19c. 
Gebrochene Particu 55.00 bis 510.00 
Neue Herbſt-Conts, 2.93. 
Kerſeys und Zibelines, alle ſatingefüttert. 
Gebrochene Partien 57.50 bis 312.00 


Moderne Znits zu 83.98. 
GSchrohene Bartien 33.50 bis $5.00 
Promenade Stiris 81.39 
Cds und Erd Partien 50c bis $1.00 
Dreffing Sıcques, 29e. 
Gebrochene Partien 51.00 bis $1.50 


Unterröcke zu 49e. 


Sorte, zu 


Schuhe für Damen und Knaben. 


79c für 51. 3 Schuhe für Damen, in Box Calf 

und Vici Kid, Patentleder- oder Stock-Spitze, Mili— 
j Frteniion-Soblen, alle Größen, Werth 

elfer Preis Freitag, 79. 

34 für T5c Beaver Slippers für Damen, _ belz: 
bejegt, Yeder: oder il Kid Sriten-Stüde, 
mit rothem Flauell gefü Leder Counters, 
Größen, werth 7T5c, ſpezieller Preis Freitag, Zůc. 

ür yYitiie Gents’ &1.00 Schubs, Vlump Satin 
Sohle, niedriger Nbjag, garanttri, 

‚ Größen aufwärts bis 15, werth 
E s Yreitag, © 
30 Sturm:Gummiichuhe für Damen, 


alle 


ttenion 


Gable Cord ge— 

te Muſter, lau— 
Paar. 

ar us ſchottiſchem 

Gripure gemaht, 

weiß, elegante, mode 
81.10 Das Paar, Ruifl 
e und Wi 


in Steam und 

er, wertb $2.06 Paar. 
biiiet Gardinen, 
3 Yards lang, 


3 


Mufter, 


1 Epigengardinen, 
nur in Cream-Farbe, feine 
Inc serfauft zu werden. 

Muiter Kanten Tapeſtry Couch— 
paſſend für Kiſſenbezüge, 
Stück. 
nden vo 

gute 


ine Vartie 
C Das 
Fabrik 


ten Spitzengardinen. 
er 


Muſter, werth BUc 


ie, laut 
5c rd, Strip Swiß Muslin, 40 Zoll breit, 


für Saſh Gardinen, iwerth Sc. 
Putzwaaren. 


Echte ſchwarzer Beaver Flats, für Miſſes, werth 
2.30. zu Me 

Ungarnirte Filz Turbans für Damen, Caſtor und 
Chaupagne, ſewie Filz Web Turbans, in allen 
Farben, werth We. zum Verkauf zu We. 

Echte Straußfedern, IW Zoll lang, in ſchwarz oder 
outer $1.08 Werth, zu U8c. 
Kamel Hair, feine Unalität, 
nur 2%. 


weiß 
Tanıs, 
dic, Freitag, 


Freiiag:- Bargainıs in 
Strümpfen, Unterzeug, 
Hemden und Unterhoſen. 


nahtloſe echte ſchwarze Männer-Strümpfe. 
Freitag, 50 das Paa 

-Strümpfe für Damen 
is. 12 > Moar. 

> ei ı für Anaben und Mäpd: 

infleider, große Sorten, Freitag, 


gewöhnlich 


Schwere 
Ic 8 


und Kinder, 


tippte Unterhemden für Männer, 


Schwere Ecru ge 
Lvloyd's Preis für 


nit Doppeliigigen Beinfleidern, 
yreitag, 39 Das © 

1.25 Naturnal Wool 
Unterhbemden babeu Doppelte 
Freitag zu 70. 

"T5e weile: und beummolle-gemifchtes Unterjeug für 
Domen, einfah und gerippt, Llond's Preis, 4% das 
Stüd. 
$1.25 blaue Tylanch:Hempen j. Männer, jpey., 79 

A0c mwollegemiichte Sweaters für Snaben, Freitags 
Preis 20 Das Stüd 

Ertra ſpeziell *250 und 33. 00 reine Worſted 
ganzwollene Sweaters, für Manner, einfach und 
yonen geftreift, Freitags Preis 81. G. 

Odds und Ends von 2: md B-&lusps jhiwarzen 
und furbigen Glace-Handichuben -für Darien (aus: 
gebejlert), im perfelten Yuftande aufiwärts bis $1.50 
dag Raar mwertb, zu dem miedrigen Breis, Paar lic, 
für Damen und Kinder, in 
werth aufwärts bis 25c das 
Baar, alle zu einem “Preis, 10c Das Paar. 

Glace Mittens für Damen und finder, flieb: 
gefüttert, mit Pelz Tops, 1:Klasp, in jhmwarz und 
ferbig, iwertb aufwärts bis Täc- das Paar, in einer 
Partie zu 3% das Maar. 

Meike Taichentiicher für Kinder, mit farbiger Ein: 
fajjung, zu nur Ic das Stüd. 

Meiße boblgeläumte: Vajhentüher für Damen und 
Mänter, in ganz Leinen und Pelfaft Yawns, mit 
Anitialen, regulärer Preis 10c, zu dem niedrigen 
Sreis 5c das Stil. 

Swik Tafihentüher für Damen, 
Ausihuß, wertb aufwärts bis 50c das Stüd, 
einer, Wartie zu 1% das Stüd. 

25 Reiienden-Mufter von fanch Seide-Halstrahten 
“ür Damen, in allen neueften Muftern, mertb «auf: 
mwärt® bi3 50% das Stüd, in 3 Partien: Pariie 1 
zu 10c, Partie 2 zu 15, und Partie 3 zu 19% Stikf. 

50€ Dualität Peagy from Paris Bags, in fhivarz 
und braun, zu nur 1% dag Stüd. 

Odds und MFnds ganzjeidenes, Band, in einer 
guien QAushabl von Farben, einichliekend fchmarz 
und iveik, aufwärts bis 5 Zoll breit, ivertb aufs 
wärts bis 15c die Yard, Bartie 1 


Unterzeug für Männer, dse 
Front und Wüden, 


Mollene Mittens 
fhmwar; und farbig, 


Fabrikanten⸗ 
in 


in 3 Vartien: 
zu-ic, Partie 2 zu Je, Partie 3 zu 5c die Yard. 


Epezich für morgen in unferem 
Bargain:Bajement 


SRz00. gebleichter und ungebleichter Tiih-Damalt, 
nur We dis Dard, mwertb 35c. 

R-4 türfiichratbe befranfte Zifchdeden, unr 4%, 
wertb 98c. 

MufterPBartie weißer und farbiger Bettdeden, ges 
jäumt und befranft,  fpeziell für morgen, nur 69c 
bis $1.79, werib aufwärts bis 2.8. 

Nefter feines Xiihleinen, 14 bis 3 Yards lang, 
etwas beichinugt, wird zu der Hälfte de8 regulären 
Preifes verfauft werben. 

Nefter aller Sorten Handtuhzjcug jehr bilfig. 

Epeziel — 50 Dusgend volle Größe gebleichte uud 
wirachleichte Betttücher, nur 89c, wertb S0c. 

Gleganter Wertb, 10 Dugend volle Größe Kiffen: 
bezüge zu 10, mwerth_12c. 

3000 eds fancy DOuting-Flanelle, die 6e Sorte, 
für 3fe. 


Ein gtoßes Bündchen Seide-Abfälle für Je 


EVAKLLOND ED, = 


2olalberigt. 
Entehrt, gemordet. 


Joſeph Pollad von %. Kowalzit 
vermejjeri. 


Chineſiſche Epielhölle. 


Der Polizei fallen 54 ſchlitzäugige Glücks⸗ 
ſpieler in die Hände. — Die Macht des 
Gewiſſens. — Schwer heimgeſucht. — Ge—⸗ 
waltkur. — Einbrecherveteran in Haft. 


Im County-Hoſpital 
der 48jährige Joſeph Pollack, Nr. 854 
21. Straße. an Wunden, die ihm ge— 
ſtern Abend angeblich von einem ge— 
wiſſen Joſeph Kowalzik mit einem 
Meſſer beigebracht wurden. Der an— 
gebliche Mörder iſt flüchtig. Die Po— 
lizei fahndet auf ihn. 

Wie verlautet, fand Pollack, als er 
geſtern Abend von der Arbeit heim— 
kehrte, ſeine Frau und Kowalzik unter 
Umſtänden vor, die ſeine Eiferſucht 
weckten. 
Wortwechſel, der bald in eine Prügelei 
ausartete, in deren Verlauf ihm ſein 
Gegner angeblich die Meſſerſtiche bei— 
brachte, die ſeinen Tod bedingten 

Abends gegen ſieben Uhr wurde 
Frau H. N. Waterfall, Nr. 5800Calu—⸗ 
met Übe,, an Eldredge Place und 
Michigan Une. von einem Mohren 
überfallen, der fie mit dem Tode be- 
drohte und die por Schref gelähmte 
Yrau um ihre VBörfe beraubte, in der 
fi) eine fieineSummeGeldes und meh- 


| rere Merthfachen befanden. Der Räus 


mit } 


| 


ber wurde pon mehreren Straßengän- 
gern verfolgt, doch gelang es ihm, 
feine Flucht zu bemerfitelligen. 

linter der nflage, einen gemiljen 
N. U. Smwigert in eine Wirthichaft in 
Akron, D., gelockt, ihm ein Betäu— 
bungsmittel beigebracht und ihn um 
feine gefammte Erfparniffe im Be- 
traae bon £1400 beraubt zu haben, 
wurden geſternAbend Fred Heinemann 
und Benjamin MeXee von den Detel- 
tives Kane, Sheehan und Biddinger 
verhaftet und in der Bezirfsmacdhe an 
Harrifon Str. eingefäfigt. Heute mur= 
den die angeblih geftändigen Häft- 
linge per Schub nad) dem Thatorte zu= 
rückgeſchafft. 

Clarence Bullard und Harry White 
befinden ſich unter Anklage in 
Haft, ihren Wohlthäter, den Poſtbe— 
amten Louis Sternberg, Nr. 168 N. 
State Str. um Kleidungsſtücke be— 
ſtohlen zu haben. Sternbergs Anga— 
ben gemäß nahm er die obdachloſen 
Burſchen bei ſich auf. Als ſie ſich dann 
eines Tages betranken, habe er ihnen 
die Thür gewieſen. Sie gingen, nah— 
men aber angeblich einen Theil ſeiner 
Garderobe mit. 

Der Räuber, welcher Frau George 
Groß, Nr. 280 92. Str., vor zwei 
Monaten beraubte, hat ſeine That be— 
reut und geſtern der Dame die erbeu— 
teten Schmuckſachen und, das Geld 
überſandt. 

Am Abend des 30. September wur— 
de Frau Groß an 64. und Starr Ave. 
von einem Wegelagerer überfallen, der 
ſie durch einen Fauſtſchlag in das Ge— 
ſicht fällte, ihr zwei 
vom Finger ſtreifte und die Börſe ab— 
nahm, in der ſich 8550 befanden. 

Während ſie geſtern Nachmittag in 
ihrer Wohnung mit Abſtäuben beſchäf— 
tigt war, klopfte Jemand an die Thür. 
Sie öffnete und ſtand einem Knaben 
gegenüber, der da fragte: „Frau 
Groß?" Sie antwortete bejahend. 
„Frau George Groß?“ wiederholte der 
Burſche. „Die bin ich,“ antwortete die 
Frau. „Ein Brief für Sie,“ ſagte der 
Bote, reichte ihr ein Päckchen und war 
im Handumdrehen verſchwunden. 

Frau Groß öffnete das Väckchen. 
Es enthielt die Ringe, die Börſe mit 
den 850 und ein Schreiben folgenden 
Inhalts: „Hier ſind die Ringe, um die 


de 


ich Sie beraubt habe. Zwei Tage, nach— 
dem ich Sie beraubt hatte, ſah ich Ih— 
ren Namen in der Zeitung. Sie hatten 
ſich wie eine Dame benommen und ich 
bereute. Ich arbeite jetzt und verdiene 
Geld. Der Räuber.“ 

Aus der Wohnung von 
don, Nr. 4731 Grand 
wurden von einem Neger Schmuckſa— 
chen im Werthe von 8600 geſtohlen. 
Der Mohr hatte ſich Einlaß in die 
Wohnung zu verſchaffen gewußt unter 
dem Vorwande, ein Handwerker zu 
ſein, der den Auftrag erhalten habe, 
Ausbeſſerungsarbeiten im Hauſe vor— 
zunehmen. Nachdem er ſich entfernt 
hatte, wurden die Schmuckſachen ver— 
mißt. 

Aus New York wird gemeldet, daß 
dort, geiſtesgeſtört infolge heftigenFie— 
ber3, James Todriff von Chicago auf 


W. H. Ly⸗ 
Boulevard, 


dem Dampfer Allianca der Panama- 


Linie eintraf. Freunde, die ſich an 
Bord befanden, brachten durch Samm— 
lung die Koſten für die Fahrt nach 
Chicago auf, wo die Frau und ſechs 
kleinen Kinder des Unglüdliche,. im 
Haufe Nr. 3726 Butler Str., wohnen. 
Er mird heute Wbend bier eintreffen. 

Iodriff, der al3 Betriebäleiter von 
Mafchinen und Bohrmafcinen, die bei 
dem Bau des Banamaklanal3 Berwen- 
dung finden, in Dienften der Rand 
Dril Company, Chicago, Stand, 
mußte, al3 er vom Fieber befallen 
turde, die Stellung aufgeben. Auf 
der Heimreife begriffen, verfuchte er im 
ieberwahn mehrere Pafjagiere des 
Dampfers zu töbten, die, wie er ver- 
meinte, ihn um feine Erfparniffe be> 
raubt hatten. Er mußte in diegmwangs- 
jade-geftedt und in Gemahrfam ge= 
nommen werben, au8 dem er erft ent- 
Iaffen wurde, al3 der Dampfer in New 
York City Tanbete, ‘ 

Die Nahrit von der unglüdlichen 
Laae des Famtlienoberhauptes verur⸗ 
fahhte unter deffen. Angehörigen leicht 
beareifliche Beftürzung. 


ſtarb heute 


Diamantringe- 


Die Folge war ein heftiger | 


Auf der Heimfahrt vom Lande bes 


griffen, : verfchied geftern ber 45jäh- 
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Beginnt ein Grünes 
geben Euh zehn 


Weihnachtsiachen geboten wırd. Ein riejiges Lager von Seiertags:Maaren jeder Art. 


©. & 9" 
Stamps frei — beinahe ehe Ihr es wißt 
habt hr eins oder mehrere Bücher ge= 
fült und feid berechtigt zu der jchönften 
Prämie von der prächtigen Anjammlung, 
welche fpeziell arrangirt :ft in unjerem 
Prämien-Zimmer auf dem vierten loor. 


Stamp: Bud — mir 
Grüne 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


erhaltet. 


Der Werth der Trading-Stamps fann am 
Beſten geprüft werden durd einen Ber: 
gleih der Prämien. 
den, unjer Prämien- Zimmer auf dem 
vierten jyloor zu bejuchen 
jorgfältig zu bejichtigen. Xhr werdet Cud) 
freuen über die prächtigen Prämien, Die 
Ihr durch die „S. & 9.” Grünen Stamps 


Ihr jeid eingela- 


und dajielbe 


Hauptquartier für Weihnachts * Geschenke 


Dies ift ein Weihnachts-:£aden für Jedermann, in welchem den Leuten jede nur mögliche Bequemlichkeit beim Einkaufen von 


Glied eines Haushaltes und zwar zu einer ganz bedeutenden Eriparnip. 


Ber Weihnadhtsmann auf dem vierten Floor hat ein Gefdenk für jedes ihn befuhende Kind 


Das neue Spiel Tumberlin, 1.00. 


Spielmaaren 


Schoenhut Pi 


21-3700. Kull jointed PBapiermade Ruppen, 95er. 


anos, 6 Tajten, 158. 


Drabi-Puppenbetten, 15 30 lang, 506. 
Volles Set Spiel-Gefcdirr, 29 Stüde, 2öc. 
21-301. Kid Körper Puppen, mit Schuhen 


21-30 
und Strümpfen, 1.25. 


Freitags Suit- und Cpat:I8ertbe, die abfolut 


noch nie offerirt wurden 


45 Zoll lange Tourift Coat3 für Damen, in allen Farben von fancn Mifchungen, Che- 
biots, Coverts und Kerfens, voller lofer inverted Plait Rüden mit breitem Gürtel, 


volle Bor Frontz, fragenlos oder Coat Facon Kragen, Coat3 find 
bi3 zur Watft mit Satin gefüiter 
BEE 4 


t, Auswahl aus diefe 


n prachtvollen 


. ” J * 


10.75 


12.50 Gravenette Coats für Damen, ftrapped und Bor plaiteb Front und Rücken, 
| mit Gürtel, in Orford, Tan und Dlive Farben, die beiten je offerirten 
| MWerthe, diefe 12.50 Coat3 werden am Freitag verfauft zu. 


7.50 


815 ſchneidergemachte Coat Suits, 7.50 


Dreiviertel lange Coats für Mädchen, Zibeline u. Beaver, Touriſt Facon, 

F Farben—rein regulärer 510 Werth, Eure Auswahl Freitag zu. 

3 N Damen-Sfirts, | 

% u. Chepiot Walking Läns | 
gen, 8.00 Werth — hier, 

Freitag— 


2 


——— 


Läng 
K 


Broadeloih | $5 volle 
Coats für 
Farben und 
hier, Freitag, 
IE: 


... 4.98) * 


82 Brilliantine Waiſts, prachtvolle Farben. 


Dieſer Coat 10.75. 


Pelz Sets fir Kinder, Kombination 
weihe Angora und Lammfell, 

56 Doppelte lange Boas, in braunem 
oder Icywarzem franz. Conen, m. Cord 


u. Schwänzen, Tpe2. — 98 
+ 


für Diefe $6 Boa, Freitag.. 


A 
* 


— x D 
SIen2 7 


Sterling:Silber 
ſten, hübſche 
Muſter 


Maſſiv 
Knot Scarf⸗ 
Nadel Roſen— 
Tia: 


mant 


Sterling Sil: 
Streich 


Büchſen, 


Importirte 
Cloaks, 
ſchliffenem Stahl 


Maſſiv gold 


rige O. Ohren, Nr. 241 Orchard Str., | 
auf feinem mit Gemüje beladenen | 
Fuhrmwerf. Seine Angehörigen glaub- | 
ten, daß er einaenict fei, und fie madh- | 
ten feinen Verfucdh, ihn zu weden. Erft | 
als fie vor der Wohnung angelangt | 
twaren, entdedten fie, daß er in’s ‘en- 
jeit3 hinübergefchlummert war. 

Volizift Anery von Highland Part 
faufte fich geitern einen Affen und be- 
gab fich dann, Mord im Herzen, nad 
dem Laden von Wler Robertjon, um 
den Befiker, auf den er fchlecht zu 
iprecher war, abzumurfjen. Er zog 
feinen Schießprügel and drohte ein 
Blutbad anzurichten, wurde aber ent- 
waffnet, ehe er Unheil anrichten 
fonnte, und von Marjhall Nelfon, 
den Stellvertreter des abweſenden 
Manor Evans, fturzer Hand feines 
Amtes enthoben. 

lm einen vermuthlich Sterbenden 
zu reiten, nahmen geitern Abend bie 
Deteftives Kirby und Birmingham zu 
draftifchen Mitteln ihre Zufludt. Die 
Beamten hörten gellende Hilferufe, die 
im Haufe Nr. 496 ©. Sangamon 
Str. von Lilian Glenner ausgeftoßen 
wurden. Gie ftürmten in das Zim- 
mer, fanden die Schöne fchier verzmei- 
felt und ihren Unbeter Mar Scheres- 
chewsky ich anfcheinend in großen 
Schmerzen auf den Dielen mwindend, 
por. Neben ihm lag eine zur Hälfte 
mit Karbolfäure gefüllte Flafche. 

Die Beamten bereiteten eine Mi- 
jchung von Eiern, Mehl, Salz, Moft- | 
rich, Del und Effigq und zmangen ben | 
fih fträubenden Jüngling, das Zeug 
zu vertilgen. Dann murbe er bon 
ihnen gepadt und imSaufefchritt durch 
das Zimmer geführt, um ihn am Ein- 
Ichlafen zu verhindern. Ein Arzt war 
bald zur Stelle und errettete den ver- 
meintlihen Lebengmüden aus den 
Händen der thatfräftigen barmherzi- 
gen Samariter, deren Milch der from= | 
men Dentungsart fich aber beinabe in | 
gährend Drachengift verwandelte, als 
der Patient dem Jünger Aesfulaps ges ı 
ftand, daß er gar fein Gift genommen 
babe. Er habe nur jcheinbar Karbol- | 
fäure getrunfen, um feine „Jlamme“ 
zu erfchreden. 

„Kid“ Zeary, ein Veteran der Zunft ı 
der Geldfchranffprenger, der im Laufe | 
feines thatenreichen Qebend fo gegen. 
$500,000 aeftohlen haben fol, murbe 
aeftern Nachmittag von Leutnant Lar- 
fin und ben Deteftives Root und Kil- 


$35 einfache Nearjeal Fur Eoats, neuer Rever Kragen und Wermel, mit 
aerantirtem Satin gefüttert, Tpezieller Preis. . . . . 


I8c | 


gold. | — | 


Undere aufwärts bi3 S10. 
75 Goldgefüllte Halsketten, 1-10 
u. Stod Herz:-M 
daillon-Steinfajj. # ® 


e: 


Gürtelſchnallen 
—A— 


Siegelringe, ertra 


' Gebrauh machen konnte. 


; von Detektives der Beairkswache 


seien | Erepe de Chine und Taffeta feidene Watfts . . 
Belzgwaaren, vol das Doppelte dieſer Preife werth 


19.50|%.& 


+ — “ 


Weiße Lamm Boas 
extra lang, Freitag 
Scarfs, ſchwarz. Coney oder 


Cluſter 
1.00 


Electr. Seal, 6 Schwänze, 
Werthe, extra ſpegiell 
Freitag zu 


w 


Ren — 
ET ED 


Haarbür⸗ 

Echter Diamant 

Stud, hübſche ——— 
Muſter Faſſung, Sp 7 


zu ie Fe 
lsfar. goldgef. Me 
7.50 datllons, Stern umd 
Nagelkeilen Salbnısrd, eingef. 
Silber: 


mit feinem © 
Etui seit. *2. 00 


— 
= N 
u. 
. 


Maiiid goldene 
Ringe für Ba— 
bies, Turgnoife, 
Nubies, Perlen, 


20€ 


in 


“nn 


ür Damen, ein: 
gefaßt mit zwei 
Rubies oder Fme: 
und zwei 


Maffin quid. Ringe 
für f 


ralds 
Perlen, 


2.00 


gallon von der Bezirfsmahhe an Mar 
well Str. in feinem Zimmer in einem 
Logirhaufe an Halfted Str. imSchlafe 
überrumpelt und nad) kurzem Kampfe 


' verhaftet, ehe er. von feinen unter jei- 


nem Kopftiffen verborgenen Waffen 
Der Häft- 
ling, welcher erjt fürzlih aus dem 
Zuchthaufe zu Waupun, Wis., entlaj- 


fen wurde, fteht im Verdacht, fih an | 


der Geldfprengung in der Ramleigh'- 
Ihen Anlage an Green und Monroe 
Str. und an zmwei Bankplünderungen 
in Wiefonfin betheiligt zu haben. 

Auf Grund eines von einem gemwij- 
jen Charles Auf, einem angeblichen 
Schanffellner, zu ihren Gunften an= 
hängig gemachten Habeas Corpus-Ver— 
fahrens, ordnete Richter Honore die 
Entlaſſung einer Frau aus dem Po— 
lizeigewahrſam an, die ſich Eveline 
Brown nennt. Sie iſt hochelegant ge— 
kleidet und wurde in einer Wirthſchaft 
im Gebäude Nr. 155 Waſhington 
Str. in „Schutzhaft“ genommen, weil 
ſie angeblich betrunken war. Richter 
Honore verſchob die Verhandlung und 
ſtellte die Frau bis dahin unter 8500 
Büraſchaft. 

Detektives der Hauptwache hoben im 
vierten Stock des Gebäudes Nr. 167 
Dearborn Str. eine angeblich von 
John Barry betriebene Wettbude aus, 
beſchlagnahmten zwei in einem eiſer— 


nen Wandſchrank angebrachte Fern— 
ſprecher 


und verhafteten Barry und 
drei andere Perſonen, die ſich zur Zeit 


im Zimmer befunden hatten. 


In einer angeblich von Wah Kee, 
von der Firma Wah Kee & Company, 
in dem Laden Nr. 319 Clark Straße 
betriebenen Spielbölle murben heute 
an 
Harrifon Straße 54 Chinefen beim 
Glüdsfpiel überrumpelt und verhaftet. 
Die Mongolen flüchteten, al3 mehrere 
Detektines Einlaf begehrend an die 
Vorberthür pochten, durch ein Hinter- 


: fenfter auf das Dach eines an eine 


Gaſſe grenzenden Schuppengs, Trocken 
aber mieber in den Laden zurüd, ala 
fie faben, daß auch der Schuppen um= 
zingelt war. Unier den Häftlingen be- 
findet fih Mon %od, der vor jehsMWo- 
chen unter der Anklage verhaftet mur= 
de, im Haufe Nr. 335 Clark Straße 
eine Spielhölle betrieben zu haben. Die 
Verhafteten wurden in Patroui”.:wa- 
gen nach ber Bezirklswache an Harri⸗ 
fon Straße gefhafft und eingelogt. 


6.98 


— 
g 


et 


ER 


e Zibeline 
inder, alle 
Größen — 


2.98 


81 ſchwarze Sateen Waiſts, eine Spezialität zu. 


2098 


für Aädchen. ¶48 


| - = 
Pech Bvas, inSable, Niabella, ſchwar— 
zem 


Spezielle Neuigkeiten in Weihnachts-Schmuckſachen Neues Schreibmaterial 


Initial Schreibpapier, hoch— 
feinſte Sorte, alte engi. Buch— 8 
ſtaben, 4 Farben geſtempelt 


Dekorirte Holly Boxes, mit guter Qua— 
lität Schreibpapier gefüllt, für 12 
Freitag t 


14kat. goldene Fountain-Federn, 69 
verbeſſerter Zufluß von unten c 


Schmackhafter Candy 


Full Cream After DinnerPat 
ties, in allen Flavors, per 
Pfund 


Chocolate Drops, volle Rahm— 12 
Füllung, 25 Sorte, Bfund.... c 
Sortirte Bon-Pons und Chocolates, in 


hübſchen 1 Pfd.-Schachteln 92 
verpadt, regs 50c Werth, für... 250 


Friſche geſalzene Peanuts, Pfund. .. . Oo 


Deutiches Theater in Powers’. 


Um nädften So :ntaa, alsYTovi ä', Phel ppis 
„Der erüne Swra”. 


Die Ihatfache, daß Direktor Wacha- | 


ı ner für die Vorftelung am fommen= 
| den Sonntag ein hier no nicht auf: 


| aeführtes Stüd von Felir Philippi, 
| dem Berfaller von „Das große Lıcht“. | 


„Der Dornenmea,' „Tas Erbe” ufiv., 
| auf den Spielpirm verebt hat, mird 
zweifellos genügen, un das Haus bis 
euf den legten Plab zu füllen. Es iſt 
daher rathfam, daß man fich feine 
Pläte fo frühzeitig mie möglich belegt. 
Das Stüc, welches der VBerfaifer ala 
„zamilienbild“ fennzeichnet, betitelt 
ih „Der grüne Zmweiq,“ und ift in 
Deutfhland mit durchſchlagendem Er— 
folg aufgeführt worden. Cine große 
deutfche Zeitung fchreibt 3. B. über die 
Uraufführung des Stüdes: 


„Rhilippi hat diesmal auf alles Aeußerli— 
de verzichtet, das Stüd wirft Durch jeine 
Innerlichkeit, ein Familienſtück im guten 
Sinne des Wortes. Gleich der Anfang, die 
zärtliche Gruppe um die verhätſchelte Kranke, 
das Wiederſehen des Sohnes, nimmt dieHer— 
zen gefangen, und jedes Erſcheinen der in ih— 
ren Leiden ſo lindlich liebenswürdigen Mut— 
ter ruft eine weiche und warme Stimmung 
hervor. Der Konflikt, in den der ehrliche 
Eſchenbach durch die bittere Noth mit ſeinen 
Anſchauungen und dem gequälten Gewiſſen 

geräth, iſt äußerſt wirkungsvoll aus ji; 
ſelbſt heraus geſteigert unter Vermeidung al— 
ler Effekthaſcherei. Mit einem glücklichen 
Griff hat der Dichter in dieſe bürgerlich-ehr— 
bare und beſchränkte Atmoſphäre den beden— 
kenfreien, ron kleinerlei Moral angekränkel⸗ 
ten Streber hineingeſtellt, der den alten Bie— 
dermann halb wie ein Wunderthier, halb 
wie einen Idioten anſtaunt und bemitleidet. 
Der Schluß muthet poetiſch an. Die ehren— 
volle Erwähnung iſt der „grüne Zweig“, das 
erſte Hoffnungs zeichen, das der ſo ſchwer 
heimgeſuchten Familie zutheil wird und ſie 
muthig der Zukunft entgegengehen läßt, die 
der verloren geglaubte Sohn freundlicher ge— 
ſtalten wird. Die Figur des Siebenliſt iſt 
ein Meiſterſtück des Dichters, jeder Zug fein 
beobachtet und unbeſtreitbar echt.“ 


Wie ein Blick auf das nachſtehende 
Perſonenverzeichniß lehrt, ift die Roi- 
lenbejegung für die hiefige Aufführung 
eine bortreffliche: 


Johannes Gichenbah, Yuchhalter.. Berthold Sprotte 
Marıc, jrine. rau... ....Dedm.g Beringer 
Dans. ihr Kind ...Xbeodor Burgarıh 
Delene, do Gertrude Müller 
Charlotte Ebeling, ihre Ribte....Henni Steimanı 
KHeinuihd Siebenlft, Fabrikbejiger...... Emil Marz 
Geheimraib Diederiet „uucerannenee- Friedrih Gros 
Frau Ehröder, bei Eihenbad bedienftet 
. Unna Richard 
7 Die Gegenwart. Ort: Die Hauptſtadt. 
Spietfeitung:. Berthold Sprotte. 


Der Vorverkauf der Site hat heuie 
an der: Kaffe: von Bomers’ Theater be⸗ 
gannen.. | 


Der itörriiche Eiel, 25c. 


Praftijche Weihnachts-Gejchenfe für jedes 


Anrious Bride, 198. 


Rhodes berühmte YBuchitabirbreiter, überall zu 
$1.00 verfauft, nur 1öe. 


10c Beibnachtsbaum-Perzierimgen, 3c. 


Eiferne Eijenbahnbant, with. 25c, 106, 


Spart $5 bis SI0 an Eurem Winter: 
Anzug oder Heberzicher 


$10 Anzüge und leberzieher, 5.00 — Mittellange und 
ertra lange Orford und fchmwarze Leber 


züge, zu ’ 


414 Anzüge und Heberzicher, 8.75. — 


. 
zieher; jchwere, dunfle ganzwollene An- 3.00 


> . * 


Schwere Orford und 


ſchwarze Frieze u. Kerſey Ueberzieher: ſchwere doppelte u. Twiſt 
Worſted u. Caſſimere Suits, alle kleinen u. angebr. 8 my 
Partien, Auswahl von 600, alle Gr., $14:Werthe... + ‘dd 


| 
! 


1.85 ichwere Hcien, 1.10; dunfle, jhtw. Kafjimere, 
ein neues Paar wenn fie auftrennen od. reißen. 


1.10 


Rujjian Ueberzieher, Mitado Reefers, Alter 23 b. 10, reineMorit- 
eds, reinmw. Futter, &nmiblem auf Nermel, fein gemadht — 


5.00 Ruilians, 2.50 
$5 Doppelbrüft. Gürtel = Ueber= | 
reinmwollene | 


jieher, 2.75 — 


| 4.00 Reefer3, 2.00 

| 2.50 Doppelbrüftige u. Norfolt 
Anzüge, Ctons und Norfolts, 
Alter 3 b. 3 Jahre; Doppelbr. 
Alter 8 bis 16 

Sahre 


De und 75e jhiwere reinmwollene Knichoien, 1,200 Baar, 
mittlere und dunkle yarbeı, beftes Fabrikat 


Räumung don geitridtem Unterzeng 


Mit dem morgigen Tage beginnt die erfte wirkliche Räumung von Winter- 
Kleidern. Wir jind ganz rielig überhäuft mit feinem mittelfehweren Unter: 
zeug ‚melches jegt den Feiertags-Waaren Pla machen muß. Rechnet Euren 
Profit heraus aus diefen bedeutenden Preisherabjegungen, a 
und wenn \hr Unterzeug gebraucht, laßt Euch von nichts 
abhalten, morgen nach unferem Laden zu fommen. 


251 fließgefütterte Leibchen und Beinkleider, 17e 
50c theilmeife mollene Leibchen und Beinfleider, 350 
50c Seidesfzleece baummollenes linterzeua, zu 35e 
1.00 feine mwollene Zeibehen und Beinkleider ‚69e 
1.50 feine Vega feidene Leibehen und Tiahts, 1.15 
50c fließgefütterte Union Suit3, zu 39e 
75c fließgefütterte Union Suitz, 50c 
1.25 egnptifch fließgefütterte Union Suit3, 69e 
1.50 theilmeife wollene Union Suits, zu Be 


| 2.25 mercerized Seide und feine tollene Union Suits, 1.45, ! 
— — — EEE. ——— —— — — 


75 Theil Wolle Union Suits für Kinder, 


50c 


1.25 Theil Wolle Union Suits für Kinder, 950 
T5c fliehgefütterte Union Suits für Sinaben, 59e 
123c echtichmwarze nahtloje Strümpfe für Damen, Ge. 
19 echtihwarze Damen-Strümpfe, full fafhioned, 123e. 
50e jchlichte und fancy Liste Strümpfe für Damen, 250 


Sübichhes Band 
Taffeta, 
Dita: 


383öll. reinſeidene 
in allen Farben, 25c 
lität, für 

Atlas Taffeta, No. 2, 3 Zoll breit 
—alle Farben, 10 Yd. Stüd 

Beitidte Polfa Tot Taffeta, 
Boll breit, alle Farben 

530. Muslin Taffete, alle Farben 100 | 

Volle Auswahl in „Shower Bouquets“ u. | 
fancn Bänder = Nopvitäten, in fanch | 
Schachteln verpadt. 


158 


Zajel:Liför 
Od Maryland Rne oder Old 
Glub Bourbon, die 


u 1.60 


Tauf Jones 10 X. alter Rye, Gallone 2.95 
8 Nahre alter Gudenheimer Rye, Ot. 75e 
6 Jahre alter Trauben-randn, Flaiche 65e 
Heiner alter Jamaica Rum, Gallone 2.50 
White Elf Viney’d Riesling@ein, Gall, 59e 
XXX Port oder Sherry Mein, Gallone 9Oe 
Heiner alter Vladfberry Brandy, Gall. 1.00 


D:pheus: Hunzert. 


Die wadere Sänaerfchaar hat dam't wieder 
große Ehre eingelegt. 


Das geitern Abend vom Drpheus- 
Männerchor in der Händel-Halle ge- 
gebene Konzert war zwar jehr gut be- 
Jucht, Doch jtand zu erwarten,daß ein fo 
ausgezeichnetes Programm den Saal! 
bi3 auf den legten Plab füllen würhe. 
Der Männerhor brachte vier Num- 
mern zu Gehör, von denen befonders 
die erfte, „Reiters Lieb“, und die lebte 
„Die drei Röfelein“ tadellos voraetra- 
gen wurden. Der madere Dirigent, 
Herr Guftav Ehrhorn, ift Meifter im 
Ausarbeiten der feiniten Schattirun- 
gen, und Die liebevolle Hingabe mit 
melcher der Chor in den Proben fich 
ihm fügt, hat reichlich Früchte aetra= 
gen. Die Herren Karl Krap, Nafob 
Spohn, 2. Kugler und Philipp Wal— 
aer Hatten ein Solo-Quartett im 
Chor „Elfula“ von Hans Maaner 
übernommen, und erlebigten jich ihrer 
Ihwierigen Aufaabe mit großem Er- 
folge. Herr Karl Krap, Tenorift, fang 
al Golo „PBergißmeinnicht“ von 
Suppe jehr ansprechend, leider nur 
et'vas zu leile. Seine Zugabe mit dem 
Refrain „Guten Abend, mein Kind“, 
fanq er daaeaen recht frifeh und erntete 
dafür mohlnerdienten Beifall. Fri. 
Tearl Burmeifter, als Kirchenſängerin 
hier befannt und beliebt, hatte amei 
Nummern übernommen, den Schatten- 
tanz aus „Dinorah”“ von Menerbeer 
und „Das erfte Lied“ von Gumbert. 
Das lehtere jchien ihr befonder3 qut 
zu liegen, ihr hübiches Organ fam 
dafei au boller Geltuna, und die Si- 
cherheit, welche die Künftlerin im Vor- 
trag entmidelte, machte einen fehr gün— 
ftiaen Eindrud. Am „Schattentanz“ 
baite fie fich dageaern mohl an eine für 
ſie noch etwas zu ſchwierige Aufgabe 
gewaat, denn man merkie hier und da 
die Anſtrengung. Entſchieden tadel— 
los waren dagegen die Darbietungen 
der übrigen Soliſten des Abends, des 
Herrn Georg H. Shapiro, und des 
Fräulein Mary Law. Herr Shaviro, 
ein Schüler von Hans von Schiller, 
fpielte den „Liebestraum” und die 
„Gtude.in mol“ von Liszt mit einer 
fo npolfendeten Iechnit und fo feinem 
Verftändnik, dak die. Anmwefenden ihn 
mit Beifall überfchütteten, melcher, jich 
momdalich noch fteigerte, als er al 


> zweite Nummer „Man lebt nur. ein 


mal” von Strauß-Taufig mit einer 
Kraft und Sicherheit zu Gehör brachte, 
die man in dem jungen’ Künftler kaum 
gefucht hätte. Die Palme des Abends 
aber trug wohl Frl. Mary Lat davon. 
Sie it eine Schülerin von Emil 
Sauret, dem fie, wie es heikt, bon 
London bierber gefolgt ift, um feinen 


| Unterricht nicht entbehren zu müffen. 


Und darin hat fie recht 
wenn man bon ihrem geftrigen Er- 
folge urtheilen darf. Die jugendliche 
Öeigerin, fie ift erft 16 Jahre alt, be= 
figt eine natürliche Anmuth, meld: 
bon bornberein für fie einnimmt, So 
bald jie denBoger anjegt, vergikt mar 
aber da3 faum den Kinderfchuhen ent: 
mwachlene Mädchen. Im „Concerto inD- 
mol!” ven Vieurtemps, ihrer eriter 
Nummer, vereinigten fich Kraft und 
tiefes Gefühl in der padendften Meije, 
und überall trat dieſelbe ſtaunens 
merthe Sicherheit Kar zu Tage. Als 
bie junge Dame die Bühne betrat, um 
ihre zmeite Nummer, „Legende“ von 
Wientamöft, vorzutragen, murbe fie 
mit anhaltendem Beifall! empfangen 
und entzüdte dann ihre Hörer durch 
eine jtimmungspolle Wiedergabe des 
aefühlvpollen Liedes. 

Ter „Orpheus Männerchor” Hat mit 
biefem Konzert große Ehre 'eingelegt, 
unt dem Arrangements-Romite, fofvie 
den braven Sängern und ihrem Diri- 
genten wird mohl jeder Hörer für den 
ihm gebotenen Genuß aufrichtigen 
Dank wiſſen. 

— — ⸗ e et— 


Reue Firma, 


aehandelt, 


Herr George U. Dupuy, bislang 
Theilhaber der Advokatenfirma Ru— 
bens, Dupuy & Fiicher, ift befannt=» 
lich bei der legten Wahl zum Sup:- 
rior-Richter ernannt worden, wa3 eine 
Reorganifirung der genannten Firma 
nöthig machte. Diefe befteht jebt aus 
ben Herren Harry Rubens, Guftav F. 
Fler, Edwin Y%. Moffer und Wm. 
D. Rigby und führt den Namen Ru: 
bens, Filcher, Mofjer & Rigby. 


— Ra alio.— ber Melanie! Möh- 
end meiner Abwefenheit bift DuYja 
ein recht leichter Schmetterling gewor- 
den! — a, das nimmt Di) Wunder? _ 
Du rannteft mich doc; immer „Dein 
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Wabaſh Ave. Wabaſh Ave. 


und 961—963 Milwaufee Avenue, Ede Banline Straje. 


| zro ße We th für Freitag und Samitag. 


NMarktbericht. 
Chicago, den 1. Dezember 1904. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getireide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Mintermweizgen, Nr. 2, roth, neu, $1.13— 
$1.15; Nr. 3, roth, $1.08-$1.12; Nr. 2, hart, 
$1.09—$1.13; Nr. 3, hart, $1.01—$1.9. 
Sommermweizen, = 1, gs: Rr. 
2, $1.07-$1.14; Ne. 3, 81.00-$1.1 
Mais, Nr. 3, 45 — Nr. 3, —* 43660; 
5 mag —— * 4 4A5c 
Safer, Nr. 2, WUe; 2, weiß, 32c; Rr. 3, 
— —— Nr. 3, 4 31 Blec;: Standard, 


IR 
Mens, a, Patents, 35.10-85.20 das Tab; 
! %; Minneapolis Hard 


„Straights“, 4.08. 
Batents, $5.30—$5.40; bejondere Marten, $6.50. 
Heu (Merfauf auf den Geleiien)— Beites Timothy 
$12.00—$13.00; — 1, $11.00-$11.50; Nr. 
$9.0—$10.00: Nr. — beftes Pratz 
E sıl. %--$11.50; Sa Nr. $9.59—$10.00; 
33.00-89.00; Nr. 3, PEN Nr. 
4, * 0085. 50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, 81.07763 Mai, 81.0056; 


Juti ds vooe. 
Mais, Dezember, Geac; Mai, M56c; Juli, 454e. 
Hafer, Dezember, We; Mai, 3146; Juli, 314c. 

Proviſionen. 
S Hp alz, Sanuar, $7.00; Mai, $7.%0. 
Gepdöteltes Shmweinefleijd, 


$12.90; Mai, $13.10. 
ı Ripphen, Januar, $6.5714; Mai, $6.7744. 
Del, 
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Bargains 
Eihert Euh die Bortheile von ” 2 
Hartmans liberalen Kredit— ur reita 
Bedingungen. sy® 


Es 


Januar, 

Nur no 21 CEinfauf3-Tage bis Weihnadten, und da8 Gedränge wird bon Tag zu Tag ftärker. Frübzeitiaes Einkaufen für Weihnachten bat 
viele Vortbeile— warum bejorgtIhr nicht Eure Einläufe jegt? Unier Laden bietet das Zelte; und Ihr lönnt Euch darauf derlaffen, daß unfere 
Preife, wie gewöhnlich, die niedrigiten find.—Der gute alte Weihnadhtsmann wird am nächiten Samitag jein Heim bei uns aufichlagen, und 


für jeden feiner Heinen Freunde hat er eine wohlthuende Ueberraihung in Ausiicht geitelt. 
Shirts, Jadets, Pelzwaaren 


Slannelettes, Percales Verkauf von Slippers 
500 Balting Stirts für Damen 


Bis 11 Uhr Vormittiagg — Yarb ge Slippers für — 
breite Flannelettes — dunkler eder oder fanch Sammet — in wu — in Gran 
oder Loh- 


Grund — für Waift 3 allen —— — m. 
6:c 33e 


und Wrappers — Yard 79 — das % 
zu 

Doppelt gefaltete dunkle Percales—friſche Beaver Haus-Stipyers für Damen—fließge- 
Naare — dom ganzen Stüd, Yard 43c füttert, mit Pelz befegt—alle Grö- 35c 

Ben—wertb 69c— zu 
Beaver Hans-Stippers für Mädchen und für 
Kinder—tließgefüttert—Lederioblen, 
alle Srößen—50c u. 69c Berih 


Freitan-Bargains in Unterzeng, Sweaters etc. 


Schwere gerippte _fliefinefirtterte 
Leibhen, Hufen und Beinfleider für Eu für Damen — Größen 


Kinder—16 bi8 34d—werth 8 und 9 — regulärer 

19€ Bertaufspreis 48c ⸗ 29€ 
PM für Rnaben — in — Dun. 
Qlau und Roypal—regulärer $1.: 


a 


Trima, 
Perfection, 
Headlight. 
— ————— .... 
DE — 
Baſolin — — sonocn.0«e 
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Lein amens Del, roh 

do., gereinigt 

— —*—— 

Ehladtvieh. 

Rindoieh Beſte Stiere, 120-1400 Pfund, 
80.25-87.25 per 100 Pfund; mittlere „Beeves, 
84.00-44.65; gute bis ausgejuhte Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Bid, 5.25—$5.35; qute bi3 
ausgefuchte Kühe, $4.15—.25; gewöhnliche His 
mittlere Kälber, $2.75—$5.00: gute bis ausge 
—— 8.35—$7.00; Tezas:Stiere, 8.3 
—$.65. fo} ſ 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) Kleiderſtoffe 
*4 584 6210 per 100 Pfund; gewöhnliche bis NEE —— 
ſchwere Schlachthauswaare, —— 
gemiſchte Waare, 84. 50 44. 55; leichte ausge» 
fuchte, $4.45—$4.55. 

— Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
84.2544. 753 gute bi ausgefuchte Sährlinge, 
*8.6) *4.90; „Native Lambs⸗, 85. 530 86. 10. 


Molkerei⸗Produtic. 


So — für Damen oder Mädchen — 


mercerized gefüttert—Gitrtel- 
Rüden, Caftor, diau, ſchwerz 83. 95 


Schwarze Gonch Scarie— Cord. u 
— fehr fpezicl, u 


Weite leinene geftidte Waiit Mufter—ijedes Schwänze 


Arm:-Schaufelftuhl, aus 
einzelne in einem Karton—mwertb 8 
23 581.48 


ſolidem Eichenholz gemacht, mit 
hoher Lehne und Armen, mit ges 
geſchnitzten Panels in der Lehne, 
fancy lederner Cobbler-Sitz; gut 
geſtützt und ſehr ſtandhaft gemacht, 
drei verſchiedene 

Entwürfe — 


Großer 
Morris-Stühle, ſolides Eichenholz — 
ſehr ſchön polirt, maſſives geſchnetz— 
tes Geſtell, gepolſtert in importirten 
Velours in einer Auswahl von ſehr 
hübſchen Muſtern — drei verſchiedene 
Entwürfe von Stühlen, 

von welchen Ihr wählen 

könnt ⸗u 


Chiffonier. Dies iſt eine bona— 
fide Bargain-Offerte und gerade 
wie angeaeben; jolide Eichen: 
holz, polirt und abgerieben, die 
beite Tiichlerarbeit, hübjcher - ge: 
Ichliffer Spiegel, nor: 4 22 
gen für nut. 6. id 


Dreiier (gerade wie Abbilpung), 
fofines @ichenHolz, fein polirt, 
obere Ehubladen bervoritehend — 
bat franzäfiichen geſchliffenen 
Spirgel, bübicher geignigter Rah: 
men und Ständer, m 


Schwere fließgefütterte Leibchen und 

Große Baby Shamla 
— Gtiderci-Edging, 
fpeziel für Freitag 
zu 


Bis 11 Uhr Borm.: 
38 = züllige ſchwarze 
Sranite Clotb3 
wertb 35c—5 Nards 
auf jeden Kunden— 
per Yard 


10e 


Strümpfe 


Sließgefütterte und J Eiſenbahu- Zug — auf 
nabtlofe Strümpfe Schienen — runde oder 
für sinder —Öröben gerade Shienen, große 
bon 5 bi3 6% —Dda3 Kolomotive und ag» 
Paar zu ; 


dc 


Suitings 


384Öllige feine ges 
ſtreifte Suitings — 
ausgezeichnete Wor⸗ 
ſted Wolle — eine 
50c Qualität — die 
Yard zu 


15c 


Strümpfe 


Blaue und graue 
mit Wolle gemifchte 
Soden für Männer 
das Paar zu 


Te 


Waiſtings 


1000 Yard neue 
Plaids und Waiit- 
ings — gute Auss 
wahl in Farben — 
19c und 2öc Qua 
lität, Yard zu 


12:c 


Mitte 


Ganzwollene dop⸗ 
velte Mitts für Ba⸗ 
bies — aſſort. Far: 
ben, fveziel, das 
Paar zu da3 GStüd zu 


Ic 1 7:c 


Schwere teßnefätterte Unterhemden 
Männer— doppelte Front und c 
Rüden—fpeziell zu 


$1.00 Unterzeug für Männer — in Braun 
und Naturfarbe — in allen —— 75e 
euere erg —————— 


Spielwaaren ımd Puppen in allen Arten ‘ Toilet⸗ Papier 


Rugs von einer Auf— 
tion in New PNork. 
Alex. Smith & Bo 

Brüſſeler Rugs, 
12, morgen 
Aler. Smith & Song’ Arminfter Rugg — 


große Auswahl von fchönen Mu: 
ftern, Größe 8.5 bei 10.6. 16. 15 
Urminfter Rugs — 


Aler. Smith & 
—- 
1 9. ‘d 


viele und ee 

Größe ü 

Aler. Smith & Sons’ Wilton Velvet Rugs, 
jehr elegante Fabrifate der Rugmacherkunſt, 
Größe 8.3 bei 10.6, für 


Rug: Bargaing, 
welche undergleidhlid) 
find in Chicano. 
Arminfter Rugs. Größe 97 bei &8 Zoll, von 


ganz befonderer Ounalität, 
ipeziell zu 85 


Chwarze und braune Cardigan Jackets „für s 
Männer— doppelt: oder einfuch- 1.5 
Inöpfig, alle Größen, zu 


Butter— 
„Greamery*, ertra, per Pfund 
”t. 1, per Wi 
Nr. 2, per Piund... 
sGogten“, per Pfund 
Nr. 1, per Biund.. 
„Ladl:8“, per Pfund 
Baltvcare, friih; per Pirnd....... 
ve 
Kahmküfe. „mins“, per Pfund.... 
„Daijies“, per Pfund 
„Young Americas“, per Pfun 
Ecpmweizer, neu, per Pfund... 
Simburger, ncu, per Pfund. 
Brid, per Bfund.. 
etr— 
drifhe Waare, ohne Abzug von 
Veriuft, per Durgend, (Kiften zu= 
rüdgejandt) 
driihe Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
geſchloſſen) .19 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flügel (ebend— 
Hühner, das Pfund. ........ — 
do., „Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, junge, das Bund. 
Sänje, Das Dukend....u... 
Enten, daS Piund 
flügel (Kühlfpeider)— 
Hühner, das Pfund 
_do., „Springs“, das Pfund 
Önten, DAS BEURD: nesesnascenns .. 
Gänfe, das Pfund 
. Truthühner, das 
ilber (gei — 


50-60 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 
6—.75 Pid. Gewicht, das Pfund.. 
8-120 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 
Fiſſch e— 

Weißfiſch, Nt. 1, per Pfund.. 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund. 

Hchte, per, Pfund.. 

Karpfen, per Pfund 

Verh (zugerichtet), per Sm. 
Lachs, per Pinnd. 

Shelfikc, ger Piund 

Halibut, per Pfund.. 

Flundern, per Pfund 

Yale, per PBfund..,.. 

Häring, Per Pfund 

Dafrelen, per Stüd. 

Trout, per Pfund 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gelodt), per Pfund 


Friſche Früchte, Gemüſe. 

‚ Wepfel, Midigan, das aß zu....$1.75 —1.90 
Kitrouen, Kalifornia; per Bülltnnenen, 3.0 —3.50 
Orangen, Kalifornia, per Kiite.. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.ccccncceee 
MWeintrauben, New York, 8:Pfd.:Korb.. 
Kronsbeeren, die SKiite 

Birnen, Keiffers, per Faß.. — 
Quitten, ousgeſuchte, — Fab.. — —* 
Kaſtanien, per Bu 

Kopfſalat, per Faß — 
Rothe Rüben, perBuſhel........ — 
Blumenkohl, F 

Sellerie, per Kiſte 

Kraut, per Kiſte 

Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 

Trocene Zwiebeln, biejige, per Fab.:.. 
Mohprrüben, 100 Bünddhen.csesocccees 
Kürbijje, das Dugend 

Müben, per 113-Buihel-S 

Iometen, talilornifche, per SKifte 
Rettige, Treibbaus, per Dtzd. Bündel.. 
Gurken, hieſige, per Dutzend 


berühmte — 


.u—_ | | nenne. 
“nn... ..0.0. 


Große Rolle beſtes 
Zoiletten = Baupier, 
für Freitag zu 


Soldaten » Uniformen, 


BIO 


E Ton Thee-Sct3 — fanıch 
“ deforirt von 105 


: aufwärts S5.00 


BEER... 


Größe 36 bei 63 Zoll, ele: 
2.85 


„die als 


Arminfter Rugs, 
gante Farben, die jchönften Mus 
jter, nur 


W. & J. Sloane's Smyrna Ruas, 
lerneueſten Muſter, Größe 6 bei 9, 


a 
Sons 


Mufter, 


Andere von 25c aufiw. 7 


VW & 3. Sloane’s ftet3 populäre Smyrna= 

Nugs, ein großer Einkauf, umfafjend ‘5 bis zu $25.00. 
bewährten umd viele m ſiven 
Mufter, Größe 9 bei Giferne Bettitellen (gerade wie Absifdung), 
fehr fchöne Entwürfe, haben beite fchivere 
QTubing, bedeutend berftärkt, Angle Stahl- 
Seitenitangen, deforirte Chill3, emaillirt in 
irgend einer populären Yarbe— 


Trommeln— 
bon de auf 
mwärt3 bis zu 
$5.00, 


Kochherde — 
bon 10e aufs 

A wärt3 bis 
;u $1.50. 


Leichte 
Zahlungen, 


Große Beaver— 
Shawls, graues od. 
braunes Muſter — 


ſpeziell Freitag — 


$1.25 


Bürften 


Toy Stühle für Kinder— 

fpeziel zu 

Andere Stühle 
aufwärts 


Deutſche Accordeons — Silber Reed 
—2 Stopa—fanch — 


Andere don 5 Bis au $15.00. 


Igen: 
Baar 


82 monat⸗ und Schaulelſtühle, F 


bis zu $5.00. 


Groceries und Provifionen für Freitay. 


Grain Fruit für da3|Bon S bis 10 Borm.: Ri 
Frũhſtück — ce Hettel' s berühmte 
Frantfurter Bürfte — 
2 Pfund 
Gunfet Gaitile Scife, | i 
10«e| Kr. 1 Sugar Cure B 
|Galifornia u.” 
das P 
* Nubeln, fein 0°" umd 
u ai, 20 Ertra feiner — 
Kaffee—ver beite, der 
anfere Bnde jemals verlaujt wur— 


de zu das * 
——— 16€ 


Gemiihter Thee — 


ze Pfund 8c 


Wieboldt's Beſt ZEEX | Extra fanch franzöſi⸗ 
Bateuntmehl, 49 Bid. ſche 


81.43 *** 


Fanch California 
Fancy jamenlojeMus-| ein Bohnen, 
fatell-Rofinen, 5c per Bid 


per Pfund 
Ertra feiner gebroucde- 
—* Santa Clara: ner Reis— 


smelaen . 40] 4 BP. für 


Ertra fanch Pfirficher | Wieboldt'3 Une Jer⸗ 
—das Pid. 12c m Seife— 
gu 


10 Stüde 
Kurzwanren fönnen am beiten bei Wieboldts gekanft werden. 


Eine mute Scrub 
Bürfte — diefen 
Dreitag au 


3c 


und foRet € Kinder » Hüte 
unjerer Borden3 Wal- — ñt⸗ 


ted Mit — die Heine 
— 10e|! 


Bafe Brenner (wie Abbild.) 
— hat großes Kohlen-Maga> 
zin, mit automatiſchem 
Deckel, ausziehbare Center 
Grate, großen Aſchen-Platz 
und Bailed Aſche-Pfanne, 


Oak-Heizofen (wie Abbild.), 
für Kohlen oder Holz, aus 
ſchwerem glatten Stahl ge— 
macht, Shaking Draw Center 
Styl Grate, hat große Thür 


Filzhüte für Mäd— 

chen und Kinder, et— 

was beſchmutzt, wth. 

bis au 98c, jo lange 

Borrath reicht, zu 
— 


Stahl:Rarge genau mie . chen abgebildet), 


aus beitem kaltgerollten Stahl gemaächt, die 
dem Feuer ausgeſetzten Theile durch Asbeſtos 
und Fuß Reſts, der beſte Heiz— Fütterung geſchützt, großer Square Bachkofen, 

brillanter Finiſh, elegante — garantirt, nicht zu ſpringen oder zu wölben, verzierter Top — — 


o ü Preis N 
ofen für den Preis 2.75 Schubladen, jchmerer w bobes Wärme Clojet, bübich 37: reich e Nickel⸗ 15 
> 15.75 827 5.750 


in Chicago, geſchliffener Spie— nickelperziert, der beſte Range, erung, 


Besen zu nur der gemacht wird norg jen nit. 


— er wieder in — einſame Be 
berfchroinden, und ed griff dann ein 
allgemeines Bedauern Blab, daß diefer 
| Herrlich n Kreatur ein jo trauriges 
2003 befchieden fei. 
Mittgenitein, Jich für ihn zu permen= 
den, doch mies diejer es ab; jobald das 
Urtheil zurüdfäme, müjle er ihn in 


ei 
| 
al 
J 


| 
| 
| 
| 
> 
| 
| 
| 
| 


Sideboard (hr befommt genau Die: 
es. Sidebvard, e3 ift gerade mie Die 


Abbild.). Solides Igeſägtes Eichen, 
et V- 


Stahl Verlmutter⸗ 
nadeln. 


4 Bapiere. 


Haa 


le 


us Pr 
eien— 
4 Did... 


Cotton Tapes, 
2 Rollen 


ds 


| c 


e| Ghinefifches 
2 Stüde zu 


be 


Santa : Role 


Lackirte Handtuch⸗ 
Rollers — dieſen 
Freitag zu 


bc 


Blanfets 


Graue baummol- 
lene Blaniet3 — 
fanch Border, re= 
gulärer 50c Sth. 


Blnntets 


Extra fchmere, 
twollene Blantet3, 
14-4 Größe grau 
mit fanch Border, 
$6 Wih., Baar zu Wertb— zu 


4.45 1 95c 


Bettdecken 


Befranſte Bett⸗ 
deden, farbig od. 
einfach weiß, bolle 
Größe $1.50> 


Garn 


Chwarzes deut: 
ſches Strickgarn — W 
volle “ Pfund⸗RA 
Stränge, 20c Qua R 
lität, per Strang 


16c 


wre 


Der Aufurgentenudef. 


ee  : 


Sulius Rodenberas „Deutfcheftunds | 
ſchau⸗ veröffentlicht Erinnerungen bes | 
früderen preußifchen SKriegsminijters 
Generals $. dv. Verdy du Vernois aus 
der Zeit feiner Anmejenheit im Haupt: 
quartier der ruffifchen Armee in Polen 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen ver 
Teutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Adler, Edward, Vendome 

Addler, Fanni 4 3, 209: Ellis Bart. 

3 Yelmont Ave. 
J Ge ard wer 


Sopew 
Sa en 
Eur 


Hotel, 


(vom September 1863 bis November 
1865.) In diefen Aufzeichnungen, Die 
begreiflichermeife ein befonderes Wohl— 
‚wollen für die polnifchen YFreiheitz- 
fämpfer nicht an den Tag legen, er= 
zählt der General u. a. folgende Epi- 
ſode: 

„Wir, meine Frau und ich, waren, 
um das Pfingſtfeſt bei meinen Schwie— 
gereltern zuzubringen, nach Thorn ge— 
fahren. Auf der Rückkehr folgten wir 
einer Einladung des Prinzen Emil 
Wittigenſtein, der damals in Woclawek 
als Chef des dortigen Diſtriktes reſi— 
dirte, und ſtiegen bei ihm ab. Der 
Prinz machte ein glänzendes, ſehr gaſt— 
freies Haus, uns *o jahen wir am 
Abend nad dem Diner eine ziemlich F 
zahlreiche Gejellfchaft bei ihm verfam- 
melt und in diefer einige junge, leben3= 
luftige Frauen. Diefen murde ed be= 
fannt, daß im naheliegenden Gefäng- 
niß ih ein bildfchöner Inſurgenten— 
chef, ein Graf &. — ich befinne mich 
nicht mehr auf den Namen —, befände, 
ber zum Tode verurtheilt fei, und deſ⸗ 
ſen Exekution in den nächſten Tagen 
erfolgen ſollte; es wurde nur noch die 
Beſtätigung aus Warſchau erwartet. 
Gleichzeitig hörte man auch, daß der 
Prinz dieſen Unglücklichen dann und 
wann des Abends habe zu ſich kommen 
laſſen, um ihm vor ſeinem Heimgang 
noch ein paar hoffnungsvolle Stun— 
den zu bereiten. Sofort umringten 
die Damen Wittgenſtein und beſtürm— 
ten ihn ſo lange mit Bitten, den Ge— 
fangenen auch am heutigen Abend 
kommen zu laſſen, bis dieſer ſich bereit 
erklärte, ihren Wunſch zu erfüllen. 

Gewiß war dabei die Neugierde, ei— 
nen Inſurgentenchef kennen zu lernen 
und noch dazu einen Grafen, der jung 
und ſchön ſein ſollte, das hauptſäch— 
lichſte Motiv. Ueberdies wußte die 
Fama zu berichten, daß gerade dieſer 
Bandenchef wahre Heldenthaten ver— 
übt, jede Grauſamkeit aber verhindert 
haben ſollte. Wittgenſtein ging auf die 
Bitten ein, und nun erſchien der Herr 
Graf, ein junger, gutgebauter Herr mit 
vornehmen Allüren und in der That 

mit einem auffallend hübſchen Geſicht. 
Bald verlor er unter dem Anſturm 
von Fragen ſeine anfängliche Schüch— 
ternheit und befand ſich anſcheinend 
ſehr behaglich in ſeiner Umgebung; 
auch dem Souper und namentlich dem 
Seit widmete er eine beſondere Auf—⸗ 
merkiamteit, Nach ein paar Stunden 


bierundzwanzig Stunden füfiliren laf- 
fen. Dieine Frau wie ih hatten den 
Grafen von weitem beobachtet und jag- 
ten zum Brinzen, der Mann erjchiene 
uns verdächtig. „a,“ meinte er, „mir | 
auch; ich glaube, wir haben einen qu= 
ten Yang gemacht!” In diefem Sinne 
mar unjere Bemerfung nun 
nicht gemeint gewefen. Dennod) follte 
der Prinz Emil in gemiifer Beziehung 
recht behalten! Der Fang war wirklich 
großartig! 

Vierzehn ITaae darauf befuchte und 
MWittaenftein aus MWarfehau. Eine un 
ferer eriten Fragen war, od er feinen 
A— ſchon habe erſchießen laſſen. 

Da fuhr der gute Emil, verſchmitzt lä— 
chelnd, mit der flachen Hand an die 
Stelle ſeines Hauptes, an der bei ande— 
ren Menſchen Haare ſitzen, bei ihm aber 
nur einſt geſeſſen hatten, und platzte 
heraus: 

„Dieſer infame Kerl! Das war ja 
gar kein Graf! Am Tage nach Ihrer 
Abreiſe ſtellte es ſich heraus, daß ſeine 
Papiere gefälfcht waren; er ift auch nie 
Bandenchef geweſen, hat nicht einmal 
einer Bande angehört, ſondern nur 
aus Renommirſucht, um eine Rolle zu 
ſpielen, ſich ſo hinaufgeſchraubt. Jetzt, 
als er ſah, daß es ihm an den Kragen 
ging, kam er damit heraus!“ 

„Und was war er denn eigentlich?“ 

„Was er war? Ein Barbiergehilfe 
aus Poſen, der eine zeitlang in Paris 
gelebt hatte!“ 

„Da haben Sie ihn doch wieder zum 
Souper eingeladen?“ 

„Nee! Ich habe ihm die Jacke voll— 
hauen laſſen und ihn euch wieder über 
die Grenze zurückgeſchickt!“ 

Das war das Finale dieſer eigenar— 
tigen Geſchichte! 

— — 


— Boshaft.— Arzt (auf ber Jagb): 
Derdammtes Beh! Wenn ih nur wüh 
te, ma3 mit den Rebhühnern eigentlich 
103 ift? Ich kann feinen einzigen Vogel 
todt machen. — Förfter: Willen Sie 
mas? Das einfahlte wäre. mohl, wenn 
Sie ihnen ein Rezept fchrieben. 

— Rache. — Hausherr (deffen Kö: 
hin ala vorzüglich befannt it, zum 
abgemiejenen ?reier feiner Tochter): 
Bitte, mein Herr, Sie gehen faljch, 
bier ift die Korriborthüre. —Abgemie- 
Dr Freier: Durchaus nicht; ich weiß 


Son, wa ich will, num Heitathe ic | 


Khre Köchin, 


| 
Man drang in 5 
| 


gerade | 


S., 2100 Grove Str. 

ee “tl, 6 J. 092 N. Delley Ape. 
Hoffmann uauft, 3 3, 212 Yuguita Str. 
Kneips, Seor nie W., 6 Mo.; 1785 W. 12. Str. 
Krausmann, Freitz, 3, 10 Keith Str. 

Maper, 2. 8 15 NR. May Str. 

Nue eller, * Cost County Infir mary. 
Martha, Geo 06: J., 50 Gault Court. 

Maier, Aro ; „4 „‚ _l15l Genter Str. 

Maver, Aug 19 %., 19 Noorman Str. 
Mott, a > J. Cook County Irrenanſtalt. 
Oſtermann, Howard, 14 J., 747 Fulton Sitr. 
Reimer, F. H., 31 J. County Itrenanſtalt. 
Richard, W J. 30 Commercial Ave. 
Spurlow, u. 553, 15 — Ave. 
Schoen ſeld Si yields pe. 
Sit inger, \ s 
Sufurth, 
T: 


Galbert, 


78 


Bil am, 


lina Str. 
Monroe Str. 


10d, Huauit, 
yrant, 3 3. 12 W. 


— —— — 


J 


Heiraths Lisenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offica 
des County-Clerts ausgeitellt: 
Seaman, Adelaide 


M. Herzberg. 


23, 2. 
a 

RAR 
Megen, 


Rooney, Pertba Moore, 
Anna O’'Mallen, 27, 
Zanger, Wartya 3,. 21. 
\ ; "albehen, Elejha D'Harſe, 28 238. 
I. Schoonmaler, N. 9. Muſſelman, 32, 
— Diary X. IThompion, 
Roth, Mary Evanich, 21, 
etz,. Adelin Thiele, 2, 
— Ellen * 3 


Elbe rt. Schw 
hn W Sims, Cilfian x 
r HOoeyt, Belle C Chan 
ak. Emma Klir 26. 
Ronalski, Tilene Bolleariin, 28, 
amuel Caſte. Maude Welcome, 21, 
Charles Seen, Mary Farley, 4 
Herman Hallbera. Auguſta Hanſen, B, 27. 
William Ungerleider, Arnie Amſel, 4, 0. 
William T. Hargraves, Mildred Wood, 4,18. 
Lorenz Hunjen, Maria Kloze, 37, 27. 
Ray S. Wotter, Hazel W. Rarrott, 19-18. 
Charles Williams, Fannie Campbell, 24, 9. - 


— 1,90 —— 
Banlerott-Erflärungen. 


# 


Im Bundes-Diftriftsgericht murden Ge um 
Banterott-Grflärungen eingereicht bon: fade 


Aaron DO. Beterjon, St. Charles, 
Tipfsiten, $16%90.2; Beltände, $154.04. 
Aber D. Bubb — Verbindlichkeiten, 
Veftände, 863.50. 
Pe aac Roie — ‚Verbindfichkeiten, $1819.18; 
ände, 

Grid A, Eridion .—- Berbindliäleiten, 
Beitände, Kal. 


$1632.27; 
Bes 


2 — Verbinds | 


saL.a; h. 


Spinat, hiefiger, per Kübel...... — 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.... 

Trockene „Beans“, auserlejer. 

pet Buſhel 

Geringere Sorten 

Notbe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Cariadungen, Bufhel.. 25 
Süßlartoffeln, hieſige, ſder Faß........ 4, 

—++010 — 


Bau:Erlaubnißicheine, 


turden ausgeftellt an: 
Fred Rauſchenberg ı$:ftöd. und Baſement Holz⸗ 
Cottage. 2318 Avondale Ave. 81000. 
Fritz — zweiftöd. und Vaſement Brid: Flat; 
1515 8. Troy Ste. ERW. 
N. I. Tbomien, 16:itöd. und Baſement Brick⸗Cot⸗ 
tage, 9525 Giving Upe., $1000. 
E. N. Frye, einſtöd. und Baiement Brid-Werkftatt, 
1095 Mich gan Ave., 8000. 
T. E. Wells, zieiftöd. und Bajement Brid-Wohn> 
haus, 1051) Moon Str., 83000. 
 Mells, zmweiftöd. und Bajement PBrid-Wohns 
3, 10508 Wood Str., 83000. 
is Steel Company, einfiöd. und Bajements 
Arie Fabtik, 650 F. nördlid von 8. Straße — 
825,000. 
Frant Fornhoff, 
tage, 427 Belle Blaine 
Erziehuugsbehörde, Shöd. und Bajement 
Schulbaus, 1821-183 W. Urgple Str., $170,00. 
William Fuen field, Iſtöd. Viid Cottage, 1806 Homer 
Str, SM. 
Sohn Matensiv, itöd. und Bafement Brid:Eottage, 
85 N. 41. Court, $2500. 
Ichn Sobolewsti, 1jtöd. Frame-Anbau, 8701 Hon3: 
ton Aur., $1200. 
Eben Yane, 2itöd. und Bafement Brid:Store und 
flat, 1449 Michigan Ane., 000. 
Dr. Worthington, zimei 3htöd. und Baſement Brid⸗ 
Unartments&ebäude, 35-300 45. ESır., $75,000. 
S. T. Buuderfon & Son, fünf Ifiöd. und "Baiement 
“ori: Flat, 25502 MW. Harrijon Sir., 325,000. 
8. T. Gunde ton & Son, neun 1}ftöd. und Baſe⸗ 
ment Brid-Cottages, 2122146 W. Harriſon 


Str., B 
Mer Hal ESon, 8ftöd. und Baſement Brid— 
Lagerhaus, 2122 W. Tavlor Str. 815.,000. 
F. Veters, Atöd. und Bafement Brid: Flat, 1587 
Herndon Ave., 50. 


————— 
Scheidungsklagen. 


einftöd. und Bafement Holz:Eots 
Ade. 8200. 
Brid⸗ 


‚om. 


wurden eingereit bon: 

Sillian gegen Elaum Henry Faulkner, Berla’fen; 
Tillie gegen Albert Ghriftenion, PVerlajfen; Bauline 
gegen Peter . Beder, Zrunkfuht; Bertha gegen 
George Horwig, graufame Behandlung; Lillie gegen 
Robert Bruce ee tb, graufame Behandlung: Tho⸗ 
mas €. gegen Sattie White, Ehebr ug Grace gegen 
David Marken: ie, Verlafien: Iobn ®. gegen PBrids 
get Lowry, Verlaſſen: Leopold'ne gegen Rudolph 
Funk., Bigamie; Ida gegen Wesley R. GElarke, 
Verlaiien; Henrietta gegen Kohn H. Eaton, grau⸗— 
jame Behandlung; Daify gegen Mont Parmater, 
Berlafien. 


Der befanntette Deutihye Argt in Umerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str., 


Behandelt alle Krankheiten 
EB SpreHftunden von KH 
winter wu 9 bis 6 Uhr Abends, 
—8 bis 9 ee —n ® um Sat: 
ale Ban Sonntags geiölafien. 
Allerärztliher Rath 
—— en 
E89” Push-kuro lowie Cold-Push % 
Dr. Buided's Geusturen find bier zu haben. 
109, bofo: 


Wintbrop Ube., 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ber 
KSöbe don KIM) und darüber wurden amtlid eins 


getragen: 

Fargo, 400 %. teitl. „bon Perry Str., Nordfront, 
114 bei 150, Jiaac ©. Neljon an Bearl B. Carl: 
fon, 860000. 

unt We, 200 F$. weltl. von Pingree EStr., Süd— 

Schulte an Ehrift Thonien, 


front, 50 bei 171, €. 
8000. 
Betwyn Ape., 299 F. öftl. vom Oakley, Nordfromt, 
25 bei 124, Sam Brown jr. an Phillip 3. Hers 
zig, 81818. 

N. Tlark Str., Nordweſtede Montroſe Blod. Oſt⸗ 
front, 924 bei 201, J. U. Wiegand an Charles 


I. Demes, $4500. 
Evanfton Ave, Südmeftede Ainsley Str., Oftfe., 
VBanpell an Charles F. Com» 


8 bei 150, ©. ©. 
oleton, 4750. 
19 %. öftl. von Oakley, Südft., 


Farragut Abe., 

50 bei 124, E. Rudolph an John Badde, $1330. 

Hoyne Une., 81%. nördl. von Byron EStr., Oftfe., 
40 bei 124, Garoline Ogden Jones an Andrew 
Erbad, $140. 

Kenniore Une, 125 $. füdl. von Wilfen, Oftfront, 
149 bei 67, William Deering an Gbarles T. 


Richen, 8500. 
Norwood Ade., 41 $. well. don Evanfton Apenue, 
‚ M. Banuzen u. U. an Fred. 


Eüpdfe., 32 bei 13 
Schroeder, $1170. 
Oakley Ave. 111 F ſüdl. von Winona Str., Weſt⸗ 
front, 35 bei 15, San Brown jr. an Nicholas 

Vidt, $1819. 
Dsgood Str, 160 F. nörbl. don Grace, Oftfront, 
T. E. Wolfe an Edward Madigan, 


25 bei 1%, 
HR. 

KRacine Ave, 150 $. nördl. von School Str., Of: 
front, 235 bei 15, M. Fleming an Hanneh 
DO’'Mea:a, KO. 

Daſſelbe Grundeigenthum, 9. DO’Menra an Mary 
Fleming, 200 

Morje Ave, 42 %. meill. von Sherivan Drive, 
Südfr.. 50 bei 173, 27%. Keyes an Yulia &. 


Carroll, $6,000. 

Dover Str.,.235 F. füdl. von Sunnpfide Une, Oft 
front, -100 zei 115, Dover Str., 75 F. füdl. bon 
Sunnpiide Ave, Weflfe., 300 bei 119, Souis 
Arbler en Thomas Tagnen, $21,000. 

Dasjeldbe Grunditüd, Thomas Tagney an WAndreio 


x. Bruitt, $1@,000. 
füdl. von Diverfen Etr., OR: 


Kalten Str., 91 $. 
Zoui3 Ambler, 


E 50 bei 124, Thomas Tagney an 

3.0, 

Das ſelbe Grundſtüd, Rachlaß von Thomas Tagney 
an Thomas Tagney, 2,500. 
Kenmore „Ae., 30 #. nördl. von Wnslie Str., 
Oftir., 25 bei 150, I. 3. Pruitt an Thomas Tag» 

ned, 23,500. 

50 F. nördl. 

Oftir., 50 bei m, a. 0. 

Mırtimer, $1,800. 
45. Court, 342 5. füdl, von Cosgrove Ane., OR: 

front, 35 bei 1 Anna &. Reinertion an Alvrie 

W. Voten, $2, MM, 

Moncicello Ave., 210 F. er. don Humboldt, WeRs 
front, 30 bei 125 1:3, 3. €. White an Willis ©. 
Stougbton, $2,00. 

Monticeho Ape., ?10 3. nördf. von Humboldt, Trek: 
Be bei 125 1:3, derjelbe an denfelden, — 

Monticello Upe., 40 %. nörbf. von Humboldt, Weit- 
front, 39 bei 125 1:3, derfelbe an denielben, — 


83,000. 

Monsicelle Ade., 10 8. nördl, von Humboldt, W.s 
Fr., 30 bei 125, der elbe an denjelben, 2,0. 
Wolfram Str., 13 öfl. von Rammdale Apde., 
Nordfr. 50 bei 17, Barney €, Gzostonsfi en 

Stefan Matielsti, 2,885. 
Belin Str, 18 $. De von Dafley Ane., Eüd: 
‚96 bei 100, N. €. Roach an John 8. Ma: 


— Eıtr., 278 h = von Weftern Ape., » 
18 bei 10, . Bender an Walter ®. 


fon, 83,50 
Weber Une, Rr. 358 und 355, 43 bei 70, Südofr 
2. don Mebfter Ave. und Edivards Court, 2a. 
Whitehead an Charles S. Mopinood, 
noir * 12 F. weſtl. don Belou Eır. Ei. 
[eont, & bei 119, ©. Bob an Mewis Mation 


Humboldt Blod. Ua F. nördl. von —— 
Un., © % bei 12, u 8% 
. Charles I. Jule, 81,475. 


von Rojemont un 
Mortimer an @m. 


N. 


Robey Str., 197 %. fübl. von Lawrence Une., Weft: 
front, 50 bei y F. — u. A. an die 


Staples Dairy 
Seeley Ave. 191 F. ſüdl. von Roscoe Str., Weſt⸗ 
2. Schneider an Barney 


fort, 35 bei 13.9, 
Sobii, E10. 

Sheffield Ave., 15 F. füdl. ron Grace Str., Wet: 
front, & bei 120, Gerhard Burghart an Carrie 
Ludwig $11,000. 

Wintkrop Ave, 150 F. nördl. von Glen Lake, Oft: 

Aufin jr. an Jennie 


front, O bei 190, ©. 9. 
R. Borge, 32500. 
Wintbrop Ape., 33 5%. füdl. von Leland, Meftfr., 
100 bei 5, BWilltem Deering an John Heltor — 
Wintbrop Ave., 100 F. nörbl. von Glenlate, Oft: 
ge 50 bei 150, I. U. MeDowell an Iennie 
Borge, 85. 
h Ei N., 00 %. fidl. von Velden, Oftfront, 
3 bei 1254, 2. Holt an Sam Gutterman — 
$1800. 
41. WAnve., R., 4 %. nörbl. von Didens, Weftfr., 
5 bei 125, Albert Thiele an Hiram Goomb3, 


191 F. füdl. von Humboldt, Weltfr., 
235 bei 125, derjelbe an denjelben, $2400. 

41. Une, R., 241 füdl. bon Humboldt, —— 
2 bei 13. derſe be an denfelben, $240 

43. Übe.. R., 2% nördf. von Meffr., 
2, bei 155.7, ongleton an William Yy. Eurth, 


200. 
MWarwid Ave, 377 5. meftl. von N. 40. Avenue, 
Südfr., 5 bei 125, d €. Glade an Martin 9. 


Eh:iftopberfon, $1000. 

Wbippke Etr.. 74 FF. nördl. von Waveland Ape.. 
Weitfr. 25 bei 125, Rihard E. Moore an Frant 
F. und Martha A. Field, KIM. 

Cleveland — 0 FF. füdl. von Bladhawt Str., 

„5 bei 124, M. Dauner an George Daus 
320. 

Mebkter Ave. 4 5. öÖfl. von Sohyne, Nordfr., 
3_bei 152, 3. Bohelsti an John Thiel, $1550. 

Lo Salle Sir, 32 F. von 37. Str, Ofs 
front, 4 bei 120%, 5. 3. Rein an John Rein, 


T., 1655 F. weſtl. von Oakley Ade. Südfrent. 
—— bei 1243, €. Golander an Frederia Gunther. 
> 


124 5. fübl. von 72. Str., Of: 
I. €. Wilion an George 8, 


Oftfeont, 
an Guftao 


5240. 
41. Une, R., 


UM. 
Champlain Are., 
front, 24 bei 15, 


Burf, EIER. 
Drerel Ane., 72 $. nörbl. von RL Str., 
R. Davenport u. U. 


24 bei 19, = 
Heiiert, KT. 

von 1%. Str., Weitfr., 
2 bei 13, 9. 9. Gage an Edne 8. Hubbard, 


Lowe Uve., 175 %. nördl. 
250. 

Michigan &pe., 191 & von 42. Str, Weit» 
front, 50 bei 177, . Kealy an Michael Eu> 
= 87000. 

Str., 41 F. weitl. von Indiana Abe., Rord- 
u 25 bei 111, $. Bergman an Felice Gre» 
gorio, HIER. 

65. PBlace, 190 %. weil. von Wafhinaton Avenue, 

Rordie., M bei 15. Wm. E. Thompfon an 

Mary Naepherfon, 429,50. 

Str., 10 $. teitl. von Sangley Ane., Nord: 
front, 56 bei 15. ®. M. Ehaie u. 9. an Gu: 


ftap SHeliert, 8129. 
mn Übe., ee nördl, von . Sir., Oftfe., 
Geary an Michael G. Geary, 


25 bei i59, 
SER. 
— Ane., 146 F. ſodl. von M. Str., Oftfr., 
135, Ernet W. Streder an Albert 9. Tor: 
N Go: 
Sermitoge Ape., 12 $. nörbl. von 9. Str., ‚Of 
Ei 5 bei 124, €. 2. Miller an Edward Start 


May Str., Nordoftele 64. Str., Weitfr., 0 bei 124, 
Edward Buhbinder an Reuben Perrn, $IM. 

Beoria Str., 235 $. nörbl. von 74. Str, Weftfr., 
35 bei 1248, Free Some 8,, 2. and S. Alin. an 
Eoruelins Lehane, 21000. 

10 #. \ndent. von 73. Str., er 


. Some an Ghas. 
Seltergten, 

Brinceton Upe., 8 nörbl. non 59. DI., WeR- 
front, 20 bei 15, M. Hermes an Emilie Rod: 
tinsty, 82500. 

— —5 = $. nördl. von 49. Str., Weitfr., 

bei 124, RM. Jiricet an Ictub Wendrafet, — 


6 %. Öf!. von Princeton Upve., Süd- 
— "3% hei in Org Sofbier'? Memorial Ajſo⸗ 
ciation Martel us Hoptius $12,000. 


67. 


Brinceton Uve., 
framt, 35 bei 12, F. 


\ 


4 bei 
Spreyne 


ton 8. Str., Oſtfroni, 
O. O. F. Nr. 


State Str., Südweſtecke 44. Str., Dftfr., 
123. Lucas Lumpp u. A. an Franz G. 
u, $13,000. 

füdl. 


Dale Ave, 150 %. fü 
Guthes an F. 


50 bei 186, 3. M. 
240, 000. 

RR. Elart Str, 78 $. füdl, von Winnna Str., 
Weitiront, 46 bei 185, Der Direftorenratb des 
Chicagoer Thevlogiihgen Seminard? an Math. 
Freres, 81610. 

147 8. Rord: 

‚ 374 bei 155, Edwin %. Henderion au 


oftfrent 
Frederick Varker, 81300. 
Edanſfton Ade., Südweſtecke Earlh Ave. Oftfront. 


Early Ave., füpöftl. von Wayne Ade., 


50 bei 15, $. 9. Trude an Alfreo S. Trud,, 
8500. 
Farragut Ave. 199 F. weſtl. 
—A— 
81662. 

siwiichen Olive Str. und Brun Mawre 
A. Eoof an 


bon Leapitt EStr., 
Nordfront, Rudolph an Guftav 
Schmidt, 
Ridge Ave., 
Avbe., 
Cherles V. 
Albany Ave. 12 F. 
Ave. Weſtftont, 
Martin 
Bryn Mawr Avbe., 
Süpfr., 202 bei 1,450; Bryn 
F. weſti. von N. 4O. Ave. Südfrt. Al bei 154, 
ausgenoinmen Eijenbahnwegerecht, Andretv Kircher 
Friedhofsgeſellſchaft. B. 00. 
ſüdl. von Byron Str. 


E. Groß u. U an 
Olim, 240. 
. nördl. von Burton PL, Weil: 
Aftor- Str... 583} F. nördi ch 
200 bei 110, Ratboliicer 
Kelly, 161... 
‚ Weitfr., 


Kordoftiront, 25 bei 1%, ©. 
Auderfon, ER. 
nördl. 
5 bei 135, 
Bongitien, $150. 

1174 5. meitl. von R. 40. Übe., 
Mator Upe., 109) 


bon PBloomingbale 
Jeremias Ello au 


die Monttoſe 


an Frie 
Ave. 375 9 


Eprinafield 
Oftfront, 95 dei 108 ©. 
Margarıt ©. 

Afor Str. 137% 
front, 75 bei 110: 
von Burton Bi., Offr., 
Biſchof von Chicago au Jobn W. 

Aſtor Str., 57 F. nördl. von Burton BL. 
100 bei 105; urton BL., weſtl. 
Shere Drive, Südfr., 5 bei 142; Late Shore 
Drive, 142 F. nördl. von Burton PI., Diftfrom:, 
15 bei 173, Katholiicher Biihof von Shi cago an 
Victor F. Lamion, 55,00. 

93-9507 Dearborn Etr., 58 bei 9, und Gebäud:, 
David R. Lewis an den tatholiichen Biihof ven 


Chicago 8276,00. 
19 Mob 49; bei 192, Westen D- 


18 9. 


317-319 Wabaihb Xbe., 

Tice an Celia T. King, $40,000. 

Wall Str., 72 F. nördl. von 32. Str., Oftfront, 
4 bei 1%. U. Kofterg an Jojeph Yabuda, KIT. 
Wallace Str., 174 5. nördl. ven 3l. Str., Oftir., 
5 bei 130, Edward ©. an an Anton und U- 
bertina Garlion, $19, = 
Wallace Str, 0 F sı. ven 9. Etr., Oftir,, 
5 bei 194, W. E. Wendt an William P. Wendt, 

800. 

Dasjeibe Grundftüd, W. B. Wendt an Tora 
6000. 

115. Pl., 450 F. öſtl. 
25 bei 1, 9. 9. Tolcott an 
4163. 2 
Allen Lot, SI F. weit. von Wentwortb Ade., 76 

5%. nördl. von 59%. Pl. DD bei 49, Xaura H. 
Howard an die Enalewood Eleyated R. R. Co. 
KIM. 


Genter Übe., 


Wendt, 


von Prairie Ade., Rordir., 
Yojepp Goodman, 


18 F. ſudl. Weitft. 
24 bei 124, Enalewood 2. 
Martin Muhr, 81425. 

14 5. 
Sohn 


von WM. Str., 

& 8. Wilocration an 
Weſtft 
Roſie 


bon 47. Str., 
John und 


ſüdl. 


Lincoln Str., 
Tupfe an 


5 bei 1. 
Kropidvlowitt, *1100. 
MWentwortb Ave. 19 F- 
front. 25 bei 1%, 
©. Beterien, BMW. 
Südoftede Wentivsrtb Übe., 
U. Derciee ar Edward ©. 


füdl. von 72 Sir,. Dit 
Annie E. Merritt an Emil'e 
KRordiront, 
Wiblein 


115. Str 
26 bei 125, 
$15W. 

CHriftiana Ane., 175 #. „fünl. 

Otfront, 9 bei 185, umd anderes 

Anton Carlſon au Rofe MeGotwan 

SBo F F. judl. von Ogden 
F. Krietenſtein au —8* Beerri 


H $. nördl. von ®W, Rn Str. 
bei 175, Alice Baugh an Dors Den» 


©. 8. Ube., 
49.8 bei 15 
82000. 
Garfield Qivd., 
Weitfront, 5 
nett, —— 
MWindeiter Une, 36 #. nördl. von Vollt Ste 
Welfront, 43.8 bei IW, Fr WB. Gage m 4. ar 
Eva M. Hchberd, EI7W. 
R. Ave. 3 %. nördl. don Madifem EStr.,> 
Oftiront, 0 bei 207, und anderes Eigentbum. , 
Chicago Terminal Zranzier Ay. Co. m $. % 


SH E7W. 


„2, 
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58-60-62-64 W. Madison Str. 


nahe Clinton Str. 


—— 


58-60-62-64 W. Madison Str., 


nahe Clinton Str. 


Simon Straus Speziell für Jreilag und Samilay 


Unbefcränkter Bredit für Jedermann. 


Melche Einkäufe Khr auch in unferer Branche für Feiertag = Gefchenfe zu machen münfcht, jolltet Ihr jo 
früh mie möglich beforgen, da der Andrang unter unferem neuen Kredit-Plan riefig mädhft. Bisher war 
es bei Möbel - Gefchäften üblich, für als Gefchent beftimmte Einkäufe Baargeld zu verlangen, mas in bie= 
len Fällen den Leuten fehr unangenehm war. Aber wir haben jeßt alle Befchränfungen bejeitigt und Eud) 
jo den Weg zu den praftijchen Gefchenten, wie hr fie zu machen münfcht, geebnet. hr jeid mwill- 
fommen, wie die Blumen im Mai. — Ublieferung erfolgt direkt an die Befchentten. — 


Diejelben niedrigen Bedingungen bei diefen Einfänfen wie bei den regulären. 
’ 1000 ©Set3 Eolonial Creamers u. Su—⸗ 

I, Jar, genau wie Bild. Das Set ift eine 
Jgenaue Nachahmung der berühmtenfto- 
lonial⸗Facon, ohne Frage das hübſche— 
ſte imHandel. Von ſehr ſchwerem Glas 

u. in prachtvollem Format. Wir offeri⸗ 
dieſes Set, vollſtändig in ei— 
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“Wir 
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ER “ 9; € j ’E ner Schachtel, fpeziell für 


geben FEFE 


zZ 


mit jedem S100 Einfauf 


Dieje 


Schöne Rähmaſchine 


Sie hat Drop Head, Stitch Regulator, ſelbſt - ein— 
fädelnde Shuttle, und hat den neuen automatiſchen Bob— 
bin Winder und Double Lock Stitch. Das Holzwerk iſt 
ſubſtantiell und von geſchmackvollem Ausſehen. Das Zus 

behör beſteht aus zwölf Nadeln, ſechs Bobbins, mit Oel 
gefüllte Oelkanne, großen und kleinen Schraubenzieher, 


Sewing Guide, 


Guide Screw, illuſtrirtes Unterrichts— 


Buch. Dieſe Maſchine iſt in jeder Beziehung eine der 


beſten, die ſich gegenwärtig im Markt befinden. 


Wir 


garantiren dieſe Maſchine für 20 Jahre. 


— 


Da — 
——— 
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Hreitag und GSamftag zu 
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Der Simon Strauß 5 Stüd Parlor Suit. Gejtell von mohagonifirtem Birfenholz, feine Politur. Elegant 


geſchnitzt. 


I Entwurf. Auf einer garantirten Konftruftion von Del tem 
Ertra fpezieller Preis für diefen Guit . . . 
Bedingungen für den. o 
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Simon Strauß’ jpezieller Stahl-Kochherd 
Der perfekteſte Stahl-Kochherd im Markte 
Gemacht aus kalt gerolltem, ſchwerem gauged 
J Staähl. Baäckofen find vieredig und durhaus 

geſchirtzt Cgegen Ausbrennen der Auslage. 

Abtheilungen für Hartkohle, Weichkohle unt 
Neueſtes doppeltes wendbares Roſi 
2 zum Prennen don Holz und Kohle. Diejer 
AStahl-Kochherd iſt fchiver vernidelt und ifl 


FE: velltändig mit bobem 27 50 
= 


Cloſet. Exra ſpezieller 
AL: Bedingungen, für den obigen Kochherd, 


— 
— 


Holz. 


I Preis 
nur 
4 53 Baar und $2.50 monatlich. 


Mit der feiniten Sorte von importirtem Verona gepolftert, in dem neueſten 
perirten Spring3 gebaut — 


526.50 


6 Fuß Ausziehtifeh, Golden Eichen- 


Bolitur. Gut fonftruirt 3 75 


und hübfch politt. Ertra 
Tpezieller Preis 

Offen Abends 
bis 9 Uhr. 


Simon Straus’ 
Brenner, Der 


ſpezieller Baſe⸗ 
perfekteſte Baſe— 
Srenner im Markte. Hat große 
Citcular Flucs, großes Radiation— 
Chamber und automatiſchen Gas 


Deckel üher cinem großen cbnehm— 
baren Magazin. Ausgeſtattet mit 
doppeltem Ranſom-Roſt. Hat eine 
kunſttoll konſtruirte Feuer-Box, die 
viel Breunmaterial erſpatt. Schön 
vernickelt und alle Nidelthetle kön— 
nen leicht abge⸗ 

nommen werden. 


Neue Partien von Carpets, 
NRugs, Spitzen-⸗-Gardinen⸗ Por⸗ 
tieren, Oeltuch, Linoleum nnd 
Matten find angefommen. Tirs 
felden find in den neueften Mu- 


» ftern vertreten. Wir bitten Gudh, 


Bebingungen, fir den obigenHeiz 
ofen, $3 Baar, $2.50 monatlich. 


dieje in Augenschein zu nchmen. 


ilSpezielle Ankündigune 


Wir bitten um Befihtigung unjerer neuen 


Bedingungen an Ausftattung, 87 Anzahlung und 85 monatlich. 


Sr 
N 4 Zimmer-Ausstattung zu $72%2 


/ 


Keine Zweiggeidhäfte. 


58-60-62-64 MADISON STR., 


nahe Clirfton. 


Sotalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntaa, den 11. Dezember, 73 
Uhr Abends, hält ver Schlefifcdhe 
KRranfen » Unterftüßung3- 
Berein im Heinen Saal der Norb- 

> jeite Turnhalle fein 17. Sttftungsfelt 
ab. Eintrittöfarten tgften 25 Cent3 
die Perfon. Durch feine früheren 
Feftlichfeiten hat diefer Verein bemwie- 
fen, daß er feinen Mitgliedern und 
Gönnern Gediegenes zu bieten “ber= 
iteht. Auch diesmal tft ein umfichtiges 
und erfahrenes Komite mit den Vor 
bereitungen betraut worden, fo daß 


ber Erfolg des Feſtes von vorne herein 
gefichert erfcheint. Ein Ball wird das 


Feſt beſchließen. 


u ur 
u re Er RE, 


Inc. 


Bom Grundeigenthumdmartt. 


Margaret A. Mitchell, hat an Har= | 
riett ®. Borland das Grunbeigenthum | 


176 Oft Madifon Str. verkauft, mel- 


Keine Zweigaeidhäfte. 


58-60-62-64 MADISON STR., 


nahe Clinton Str. 


Entgeht dem Zuchthaus. 


Die Geſchworenen in Richter Ker— 
ſtens Gerichtshof ſprachen geſternFrau 
Annie Olſon der Ermordung ihres 


ches Norbfront hat und 25 bei 189 Gatten ſchuldig. Der Richter behielt 
Fuß mißt. Der Verlaufspreis ift | Tich aber die endgiltige Entſcheidung 


$127,000, jevoh nimmt die Berfäu- 
ferin zum Werthe von $64,500 Grund- 
eigentbum an Aſtor Str., 80 bei 75 
Fuß, Weftfront, al3 Theilzahlung in 
Tauſch. Auf beiden Grundftüden la= 
jten Hnpothefen, auf erfterem eine fol- 
che in Höhe von $34,50 und auf leb- 
terem eine von $48,600. 

Im Monat November find im 
Grundbudhe 2196 Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen eingetragen morben, 
im Gefammtmwerthe von $9,810,094. 
An demfelben Monat des Vorjahres 
wurden 2,102 Uebertragungen imWer- 
the von $9,575,679 gebucht. 


! Hinfichtlich des Strafmaßes vor, da es 
| ich berausgeftellt hat, daß die Fran 
jeßzt geiſteskrank iſt und zweifellos auch 
die Blutthat ſchon im Wahnſinn be— 
gangen hat. Sie wird wahrſcheinlich 
nach dem Zuchthaus für Irrſinnige in 
Cheſter oder einem anderen Irrenhaus 
gebracht werden. 


— Unter Freundinnen. — Fürch— 
teſt Du nicht, daß ſich Dein Mann für 
Deine důbſcheoin imerefſiten nn⸗ 
te? = O mein, er iveiß, daß ich fie 

ann wegfdiden und ſelbſt lochen 
BE. 


Der neue Freibrief. 


Legislaturmitglieder beraumen eine 
‘ Berhandluug an. 


elber Mar! 


Die ueien Bahnüberführungen und ihre 
Koften. — Unterjuchung 'der Abwafjerbes 
hörde. — Fetter Auftrag für Barlan. — 
Lie Eichhörnchen. 


’ 

Sn der „Union“ hielten geftern 
Abend hiefige Mitglieder der Legisla— 
tur eine Zujammentunft, um über bie 
Ausarbeitung eines Entwurfs des 
ftädtifchen Yyreibrief3 zu berathen. Von 
ven 76 Mitgliedern der Legiölatur aus 
dem County waren aber nur 30 der 
Einladung gefolgt, die anderen waren 
ferngeblieben, meil fie nah An- 
ficht verjchievener Rebner entweder be- 
fürdteten, an einem Bantett theilneh- 
men zu jollen, oder daß e3.fich um eine 
abgefartete Sache handelte und fie 
fih nicht verpflichten wollten. Wber 
jeder Redner und faft alle Theilnehmer 
äußerten fich über die Frage, verſicher— 
ten, daß die Motive ganz reine jeien, 
und daß, um jedem Verdacht entgegen 
zutreten, alle Arbeiten und Beratffiun- 

en bon der Gejammtdelegation be- 
Porgt merden jollten, und nicht von 
verſchiedenen Ausſchüſſen. Vorſitzer 
Neils Juul und Sekretär John P. 
McGoorty wurden ermächtigt, eine wei⸗ 
tere Verſammlung einzuberufen, und 
dieſe ſoll am Samſtag Nachmittag 3 
Uhr im Sitzungsſaal des Stadtraths 
abgehalten werden, wenn der Saal 
nicht anderweitig benutzt wird. Aber— 
mals ſollen alle Mitglieder der Dele— 
gation eingeladen werden, ferner alle 
ſtädtiſchen Verwaltungskörper und 
bürgerlichen Vereinigungen, welche an 
dem neuen ſtädtiſchen Freibrief An— 
theil nehmen, der Schulrath, die Park— 
behörden, die „Neue Freibrief“Kom— 
miſſion und die Federation of Labor. 
Von weiteren Maßnahmen ſah man 
ab, weil ſich zu der Zuſammenkunft 
nur eine, wenn auch ſtarke, Minder-⸗ 
heit der Legislaturmitglieder aus dem 
Counth eingefunden hatte. 

Im Chicago Athletic Club wird der 
Geo. Howland Club am nächſten 
Samſtag Nachmittag den „neuen Frei— 
brief und die Schulverwaltung“ beſpre— 
chen, und der Vorſtand der Federation 
of Labor hat Vertreter erkoren, um 
zuſammen mit dem City Club dieFrei— 
brief-Frage zu befprechen. 

* * * 

Wie ſchon mitgetheilt, ſind bei der 
Beförderungsprüfung von Polizeileut- 
nant3 zu Kapitänen zwei der Bemwer- 
ber beim „Mogeln” ermwifcht morben, 
nämlich Kohn Hanley und Mar Hei- 
velmeier. Grfterer „bohrte“ angeblih 
aus einem Handbuh für Chicagoer 
Poliziften ab, und Heibelmeier hatte 
auf einen Zettel ftatiftifde Mitthei- 
lungen über die Zahl der Wachen und 
Mannschaften gefchrieben und den Zet- 
tel mitgebradt. Andere Leutnantz 
follen einander ragen geftellt haben, 
um bie Aufgaben beantworten zu fön- 
nen, und tie viele der Bewerber mit 
ganz reinem Gemiffen ven Prüfungs- 
faal verließen, ift jedenfalls fraglich. 
Hanleg und Heibelmeier haben fich 
möglicher Weife für immer bie 
Ausficht verfcherzt, jemald Poli— 
zei-Kapitän zu werden, und fünnen 
bon Glüd jagen, mwenn fie ich nicht 
noch wegen Disziplinarvergehens ver= 
antworten müffen. 

* * * 

Ueber feine Uinterfuchung der Ver 
mwaltung und der Verfchivendung, mwel- 
he der Abmwafferbehörde zur Laft ge= 
legt wird, foll der damit betraute 
Ausfhuß der Grundeigenthumsbörfe 
diefer nächte Woche berichten. Der 
Ausfhuß wird empfehlen, darauf hin 
zumirfen, daß künftig von beiden al- 
ten Parteien eine vollftändige Kandi- 
batenlifte für jene Behörde aufgeitellt 
wird, jtatt eines einzigen, „nicht par= 
teiiſchen“ Wahlzettels. Ferner wird 
der Ausſchuß empfehlen, daß die wei— 
teren Koſten der Abwaſſerkanalbauten, 
welche auf 19 Millionen Dollars ge— 
ſchätzt werden, nicht durch direkte 
Steuern aufgebracht, ſondern auf ei— 
nen Zeitraum von fünfzig Jahren 
vertheilt werden. Der Ausſchuß hat, 


wie angedeutet wird, über die Einzel— 


heiten der rieſigen Ausgaben der Ab⸗ 
mafjerbehörse nur menig Auskunft | 
erlangen können, dagegen mirb er 
über Maßnahmen zur Vollendung des 
Fangkanals an der Lawrence Avenue 
und zur Aöſtellung der Schmutzan— 
ſammlungen im nördlichen Arm des 
Fluſſes und in dem Flußarm in der 
Nähe der Viehhöfe berichten. 

Die Abwaſſerbehörde hat John M. 
Harlan, deſſen politiſcher Stern wie— 
ber im Steigen tjt, beauftragt, die nö= | 
thigen Maßnahmen zur Ermwerbung | 
des MWegerechts über Bahngeleife und | 
anderes Privateigenthbum für die ge: 
planten Abmwafferfanäle in Calumet 
und Evanfton zu ergreifen. Herr Wen: 
ter erhob Proteft gegen die Anftellung 
eines Sonderanmwalts für diefen Zmed | 
und er wird einen Minderbeitäbericht | 
ausarbeiten, den noch zwei Mitglieder 
der Behörde unterzeichnen erben. 
Das Enteignungsverfahren fol fofort 
in die Wege geleitet werben. 

* 


Die Gefammtzahl der Ueberfüh- 
rung3bauten an Bahn- und Straßen 
freuzungen in der Stabt Chicago be- 
trägt elfhundert, und die Koften ber= 
felden jtellen fich auf $26,700,250 für 
die Bahngejelfchaften, für die Stadt 
auf rund $45,000, einjchließlich bes | 
Gehalts des Sachverſtändigen D’Neill, 
welcher alle Ordinanzen über die An- 
lage von Ueberführungen entworfen 
bat. Die Bahngejellihaften haben fich 
vergebens gemwehrt und fie fügen fish 
jet in da8 Umnvermeibliche, yür bie 
3050 Niveaufreujungen, melde noch 
entfernt werden müflen, find etwa 
1100-Weberführungen erforderlich, de- 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 1. Dezember 1904. 


| : 


Wenn die Beeren 


jich röthen 


NABISCD 


Gefhmüdt mit ihrem YeiertagszFKlleide von Palmband und 
Mijtletve Karte glänzen die fchmuden Padete jebt in der Er=- 
mwartung der MWeihnachtäzeit. 


an den Zmeigen ber Stechpalme und die Herzen erwärmt bon 
freundliden Gedanken, den Nachbarn „Fröhliche Weihnachten” 
zu münfden, zufammen mit Gefchenten von 


SUGAR 
WAFERS 


Schreibt Eure Glüdwünfce auf die Karte, ftedt fie unter das 
Palmband und fchidt es an ‘eben, den Xhr liebt, an eben, den 
Shr gern habt. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


ren Koften fih auf rund 43 Millionen | füdlichen Gaffe in dem Straßengepiert 


| Dollars Stellen werden. In allernädh- | 


ter Zeit werden davon Bauten zum | 
Kojtenbetrage von $17,540,000 in Anz | 


| griff genommen werden. Den Haupts | 


antheil an den Bauten wird die Ehi- | 
cago & Northweitern = Bahngefell- | 
; minal Company bat fi) in Spring» 


Thaft zu tragen haben. Diefe läßt 
zur Zeit Schugmauern für die Damm- 
bauten mweftlich von der Afhland Abe. 


Tchwierige Problem der Höherlegung 


von der Afhland Ane. 
bie Rebe, bie Züge auf einem riefigen 
„Zreftlemort” bis nach der nördlichen 


Paſſagier — 
Straße nöthig machen würde. 


Die Stadtrathsmitglieder 


field inkorporiren laſſen. 


geſtattet, in welchem ihr rieſiges La— 
dengebäude an der State Sir. ſteht. 
Die Entſchädigung iſt noch nicht be— 
ſtimmt worden. 

* * x 


Die Chicago Warehoufe and Ter: 


Das ..api: 


* | tal ift vorläufig mit $100,000 angege— 
aufführen, unentfchieben ift aber bag | 
' Frage egung | erhöht werden. Die Gefellihaft ift ein 
der Geleife an der Kinzie Str., öftlich | 


&3 ijt davon ; 


ben worden, wird aber bald bedeutend | 


Ableger der Tunnel-Gefelihaft und | 


tmird die von leßterer geplanten Lager: 


! häufer betreiben, welche in verfchiede- 
en | nen Stabttheilen gebaut werben follen. 
Stadtgrenze laufen zu laffen, mas tie- | 
derum einen vollftändigen Umbau des | 


Bahnhofes an der Wells | 


Das erfte wird an der Weit Taylor 
Straße und dem Trluß angeleat: von 
dem Umfang desfelben gibt die That 


; face einen Begriff, daf dafür Land 


Finn, 


Borfiger des Ausfhuffes für Gkleife- | 


erhöhungen, Zimmer, Uhlir, Butter- 
worth, Badenodh, ones, Potter, Ro- 


bert3 und der vorermwähnte Sacher: | 
ftändige O’Neill machten gejtern Nadh> | 
mittag als Gäjte der Pennfplvanias | 


Bahn eine Rundfahrt über deren Ge- 
leife in den Grenzen der Stadt und 


machten bei diefer Gelegenheit den Ber= | 


treter der Bahnaefelichaft, Anwalt 
Yrant %. Loefh, auf die Straßen- 
freuzungen aufmerffam, an denen lle- 


zum Preife von $2,500,000 erworben 
wurde. Sn den Zagerhäufern erivar- 
tet die Gefellihaft namentlich dieWaa- 


| ren aufzuheben, welche Firmen mit be- 


[hränttem Ladenraum einkaufen. 
* * * 


Die Eihhörnden in Evaniton [ol- 


: Ien des Schußes beraubt werden, beffen 


' MWafferröhre auf dem Anweſen 


berführungen gebaut merden jollten. | 


Diefer deutete an, dab die Bahn er- 


warte, allein in der 12. Ward folche | 


Bauten zum Koftenpreife von $2,000,- 
000 ausführen zu laffen. Die für 
das nächfte Jahr geplanten derartigen 
Bauten aller Bahngefellfchaften mer- 


fie fich erfreuten, bis ?yriedensrichter 
Ely unlängft entdedte, daß ein gefegli- 
ber Schuß gar nicht vorhanden tft. 
Ein Eihhörnden hat 
bon 
M. L. Record an Greenwood Boule- 
bard zernagt, eine Leberihmemmung 
war die Folge, und Herr Record hatte 
beträchtlichen Schaden. Er hat dem 
Stabtvater Schimberg da3 geklagt, 


und bdiefer will feinen Kollegen dieBer: | 


nämlich eine | 


den auf jehs Millionen Dollars zu 


ftehen fommen | Zegtere wurden in Evanfton von dem 


| verftorbenen Menſchenfreund Volney 
* * * | Fofter eingeführt, und man fieht fie 

Heute Morgen ift das neue County- | dort auf Weg und Steg. Sie wurden 
Hofpital für anftedende Krankheiten : gehegt und gepflegt, und nur jelten er— 
in Gebrauch genommen worden. Das | hob ein nichtönugiger Schlingel einen 
Gebäude ift vier Stodwerfe Hoch, ; Stein gegen die Thierchen. Lebrigens 
durchaus feuerficher und hat Raum | wurden diefe in St. Louis abgejchof- 
für 175 Kranfe. Nur die Fenſterrah- ſen, meil fie im Foreft Park die Vo- 
men und eniterbretter find aus Holz. | geleier fragen und bie Gingvögel ber- 
In dem Gebäude find gefonderte Ab= | trieben, und Singvögel findet man in 


| tilgung der Eichlägchen empfehlen. 


theilungen für alle Arten anftedende ' Evanfton auch wenig. 


Krankheiten angeleot und fie 
fireng bon einander getrennt. 
Abtheilung hat ihre eigene zwedmäßige 
Einrihtung zur Behandlung der Art 
Krankheit, für melche fie bejtimmt 
ift. Die Heizung wird automatifh 
geregelt und die Lüftungdanlage ift 


derart, daß alle acht Minuten ein völ- | mer’fcen Majchine vollftändig zu bre- | 


liger Quftmechfel eintritt. Ym Som- 


mer werden die Abtbeilungen fühl ge- | 
halten werden fönnen, ohne daß ein | 
senfter geöffnet zu werben braudt. : 
| In jeber Beziehung ijt aud für bie : 
Reinhaltung möglihft Sorge getragen 
"worden 


Ebenfo modern iit das neue breiftö- 


dige Rinderbojpital, meldes für 120 ' 
Kinder Raum hat und Neujahr fertig | 


werden joll, Diejes hat $85,000 gelo- 
ftet, der erjtgenannte Neubau $115,- 


* * * 


Der Stadtratihsausſchuß für Ent-⸗ 
ſchädigungen hat den von der Firma 
Seaxrs, Roebuck & Eo. für die Sclie: | 
Bung der Sttaßen und Gaffen zivi- | 
Ichen der KRedzie und entral Bart | 
Ave., Harvard Straße und dem Wege: | 


recht der Chicago Terminal Tranäfer 
Co. zu zahlenden Betrag auf $35,316 
angejegt, oder auf zwanzig Cents für 
den Geviertfuß. Diefer Rate lag die 
Mertheinfhägung des Grundeigen- 


find | * 


Jebe | 


* * 


Die Gegner von Lorimer und Low— 
den wollen dem republikaniſchen 


Countyausſchuß Konteſte der Ward⸗ 


| Hub-Wabhlen in ber 2., 5., 9., 12., 13., 
‚20. und 35. Ward zur Entjcheidung 
| vorlegen, um fo den Einfluß der Lori» 


hen. Die Hoffnung auf Unterftügung 
in biefem Kampf durch Deneen, ben 
' neuen Gouverneur und Beherrfcher des 
County-Ausfhuffes, dürfte fi aber 
als eitel ermweifen, da Deneen Frieden 
halten will. Auch foll er der Lori- 
ı mer’schen Fraktion einen Antheil an 
; den Yemtern für alle jene Warbs ver- 
: fprochen haben, in denen jie Vertreter 
zum County-Ausſchuß erwählt hat. 
Lorimer hat auch acht Anhänger in der 
Legislaturwahl durchgebracht, und 
dieſe könnten ſehr unbequem werden. 
In der zweiten Ward wurde Richter 
Hanecyh von Deneens Theilhaber in 
deflen Anmaltsfirma, Cha3.H. Hamill, 


berfichert, daß jeder Kontelt nad Recht 
und Billigfeit entfchieden werden wür- 


de. 
x * % 


Die auf heute angefegte Prüfung | 
von Bewerbern um Unjtellung als | 


| Aerzte im County⸗Hoſpital iſt verſcho⸗ 
ken worden, bı3 County-Anmwali Wil- 


thums im jener Gegend ſeitens ber | ferfjons Gutachten fertig ift, etiva näch- 


Steuer-Revifionsbehörbde zu Grunde, 
Auh muß die Firma fich verpflichten, 
an Stelle der gegenwärtigen Haupt- 
waſſerleitungsröhre 


ſte Woche. 


von brei Fuß | 


Die Gegner der Prüfung 
| mollen dann ein neues Einhalisnerfab- 


ren anftrengen. 
Der erfte Hilfs - Feuerwehr - Chef 


Durchmeffer, welche durch das Gelän- | Tomnsend hat feine Abficht, heute zus 


de führt und einen großen Theil der 
Weſtſeite vom Pumpwerk an der Cen— 
tral Park Ave. aus mit Waſſer ver⸗ 
fiebt, eine neue Röhre, zehn Fuk füd- 
lich davon, zum Koitenpreife von $25,- 


000 anzulegen. Gears, Rochud & 


Eo. find damit einverftanden. 


rüdzutreten, jotweit nicht ausgeführt. 
Der 5ljährige Richard Carr, 16 
Beldwin Str., fam im County-Hof- 
pital um ärztliche Behandlung ein. E? 
Rellte ich heraus, daf er Blatterntrant 

| war, und er wurde ins Sfolir=Hofpi- 
tal gefchidt, ebenfo die 20 Jahre alte 


Dem gleichen Ausfhuß ift auch, bie | Sda Henfing, 1607 W..47. Straße, 


Orbinanz zugegangen, melde Mar- 


Keiner von ihnen ift, jemald geimpft 


Thal Field & Co. die Schließung der imorben. 


Firg 


bekämpft. Von DeneensFreunden wird 


| Für die neue breiftödige Schule, 


ı 1821—33 Weit Argyle Straße, hat 
der Schulrath einen Baufchein erwirkt. 
| Das Gebäude wird aus gepreftem 
DBaditein gebaut und $170,000 koften. 


Ein Rabinetfchreiben. 


Prof. James T. Hatfield hat es aus Stutte 
gart erhalten. 


‘  Profeffor James T. Hatfield von 

der Northiweitern Univerjität, befannt= 
lid) der GSelretär des mit diefer Ane 
| Talt in enger Verbindung ftehenven 
„American Snjtitute of Germanics“, 
hat von beim Chef des Kabinet3 des 
Königs von Württemberg, Freiherrn 
bon Gemmingen-Öuttenberg, foeben 
bas nachjtehende, für fich felbjt jpre- 
chende Schreiben erhalten: 

Euer Hocdmohlgeboren Schreiben 
bom 17. Oftober d. %. habe ich zu er- 
| halten die Ehre aehabt und nıcht ver- 
ı fehlt, Seiner Majeftät dem König von 

Württemberg, meinem allergnädigiten 
Herrn, über deffen Inhalt Vortrag zu 
erjtatten. Seine Majeftät haben mit 
| Freude und lebhaften ntereffe davon 
| Kenntniß genommen, daß dag Ameri- 
can Ynftitute of Germanics im G&e- 
meinfchaft mit dem Schwabenverein in. 
| Ehicago Vorbereitungen trifft zu ei= 
| ner großen Schillerfeier im Dat nädh- 
| ften Jahres. 
| Kurze Zeit darauf murde mir 
| Kenntniß gegeben von dem Schreiben, 
ı das Herr Präfident Otto C. Schrei: 
| der in der gleichen Angelegenheit an 
Herrn Generalmajor 3. D. Dr. phil. 
bon Pfifter hierher gerichtet hat und 
morin die Hoffnung ausgefprochen 
‚ tt, daß diefem die Vertretung Seiner 
Majeſtät bei jener bebeutungspollen 
| Feier übertragen werden möchte, 
Seine Majeftät jhäten Herrn Dr. 
von Pfilter jehr had. Denn er ifk 
nicht nur ein verbienter Offizier gewe— 
| fen, fondern er Hat fi auch durch 
| eine Reihe trefflicher Hiftorifcher Werte 
| 


und auf literarifchem Gebiete jpeziel 
durch feine Beiträge zur Scillerfor- 
Ihung, feine Schillervorträge im 
freien deutfchen Hoditift zu Frank: 
furt a. M. und manches Andere einen 
| bedeutenden Namen gemacht, und ijt 
als Redner jehr beliebt und gefchät. 
Gerne werden daher Seine Königliche 
Mageität Herrn Dr. von Pfifter er=- 
mäcdtigen, Allerhöchft-$hre und des 
Schwabenlandes Wünfche und Grüße 
ı zu ber eitfeier zu überbringen und 
| fich freuen, dabei die Gemißheit zu be— 
| figen, hiermit auch den Intenlionen 


; der Veranftalter der Feier zu entjpre= 
| chen. 

Mit der Berficherung polffommener 
Hochachtung Gemmingen. 


* Monſeigneur Ambroſe Agins, 
Erzbiſchof von Palmyra, der neuer= 
| nannte päpftliche Ablegat für die Phi- 
| lippinen, ift geftern von New York in 
| Chicago eingetroffen, mo er der Gajt 
| des Erzbiihofs Duigley if. E3 iſt 
| feine Abficht, fih mit Sefretär Taft 
| ind Einvernehmen zu feten, doch ift 
noch unbeftimmt, wann er Gelegendeit 
zu perfönlicher Befprechung mit dem- 
| jelben haben wird. Er mar noch nie 
| in feinem künftigen” Wirfungstreife. 
| Bon Hier aud wird der Kicchenfürft 
Ausflüge nah St. Paul und Notre 
Dame, Ind., machen. 
ee 


| 

— Die Stadifräuleins auf dem 
Sande, — „Na, wie machen jich denn 
Deine neuen Zogirfreileins? Ville Um- 

| ftände, mas?“ — „Det jrabe nid. 

| aber meehte, wat ie jagen? .... Sch 
brauchte mir fonftens meiter feine 
Mühe mit’s Efien für fie zu machen; 
id folle ihnen man vorjeßen, mat ja 
die Kühe jeben thäten: Milch, Butter, 
Käjfe, Eier. Hafte jehört? Eier — von 
die Kühe! Feine Nummer, wat!” 

— Auf der Hochzeitäreife. — Er (im 
Gebirge, entzüdt): „Das ift großar- 
tig; das gefällt mir!" — Sie (gärt- 

ih): „Aber nicht wahr, Männchen, ich 
gefalle Dir doch auch?“ 





Marshall 


Hauptquartier für wohlfeile Gefchenfe. Als ein Einfaufs-Mittelpunft von zuverläffigen Weihnachts Befchenfen hat unfer Bajement-Derkaufsraum nicht feines Gleichen. Es iit 
größere Mannigfaltigfeit in Sachen, die fich für Gefchenke eignen vorhanden, fchönere Auswahl in jeder Art, mehr Sacons zu jedem Preis und befjere Werthe zu jedem Preis als in ir: 


gend einem anderen wohlfeilen Einfaufspla zu finden ift. Diefer Derfaufsplat wird innerhalb der nächjten Wochen zehntaufende von Gefchenten liefern. Jedem der es vermag, wird 


Abendpoit, Chicago, — den 1. Dezember 1904. 


ields ee 


— — — 


Zur Beachtung: Wie in jedem Jahre bleibt der Laden bis eifach ieden Abend bis 6 Uhr 7 


gerathen, feine Auswahl zu treffen. Wir empfehlen die Morgenftunden, als die beiten zum Einkaufen. Rur nod 21 Kauftage bis Weihnachten. 


Bolitändige Partien von geftridten Waaren. |f 


Jedes Kleidungsſtück, das man in Waaren dieſer Art zu finden erwartet, iſt in unſerem Lager 
enthalten⸗und zwar in jedem einzelnen Falle zu den niedrigſien Preiſen. 
Geſtrickte Slirts— 


Fanch Shawls, in weiß, ſchwarz, 
u. blau, weiß u. rofa, 2öc, 35c, 
60c, 65c, 75c.und $1. 


meiß | | 
ODE, | $1.00; 


ehlais immer Slipper3 — für Rinder, 
6öcC; Damen, Sc; Männer, $1.10. 


Weihnahts-:R Regenſchirme zu niedrigen Preiſen. 


Um die erſtaunlich reichhaltigen und vollſtändigen Partien von Regenſchirmen für Herren, Da— | 
men und Kinder, welche wir für die Weihnachts-Satfon norgefehen hatten, zu verfaufen, murbe un= | 
jer regulärer Verkaufsraum beinahe um das Doppelte Ber | 


Ban ee ioizme, 
$2.00, 5( 


ke — 


$1.25,  $1.50, F 


2.00, 


mei bon 


Slannelette Gowns 
bläu und weiß geſtreift, finiſhed m. Braid, 
neter Werth, 856. 


Walking Skirts für Damen, herabgeſetzt 


auf $2.95. 
Ungefähr 


fähr der Hälfte der früheren Breije. 


KRimona Wrappers für Damen, 


herabgeiest auf $2.25. 

Empire Kacon, aus ausgezeichneter $ 
nelette; 
nett befeßt mit Sammetband. 


Drawer Gamalhen für Kinder, 
40c, 50c, 60c, 


Männer:Regen er iR 


für_ Damen, in vofa und weiß, und | 
ein ausgezeid: | 


200 gut gemachte, tadellos pajiende Walt: 
ing Sfixts in einem großen Afjoriment von dauerhaf- 
ten Stoffen, in einfachen und fach Effekten, zu unge: 


in aflortirten Farben und netten Muitern, 


-für Stinder, 30c bis | 


$1.35. |25c, 
| 
306, | 
50c und 75c. 


für Damen 25c bis 


T5c. 


$1.25, $1.50, 
lese, $1 


$2.50, $3.0 


Spezialitäten in Flannelette Unterzeug. 


den Items aus unſerer prachtvollen Auswahl in wohlfeilem Winter-Unterzeug. 


Flannelette Knie-Röcke für 
blau und weiß geſtreift, Flounce 


ı Stithing unten, 50c. 


| 

| 

| 

| lang, Tourift Jacon, 
| 

| 

! 


Qualität lan | ter Qualität Beau de 


und navy, Front aus 


| 
| 
| 
| 
| 
| ı 
— J 
iv 
| 





Feiertags-Taſchentücher und Mufflers. 


Mehr als das Doppelte des gewöhnlichen Verfaufsraumes wurde 


für 


diefe Abtheilung vorgefehen — ein VBemeis, daß eine viel größere Anzahl von 


jparfamen Käufern denn je zuvor ihre 


Tajchentiüiher für D 
amd beitidte, jedes 

Reinleinene Hohlſaur 
jedes, Sc, Tec, 10 md Pi 

Weiße Hohlſa ua und far ebi a geränderte 
tüher fur Männ jedes, Sc, Te, 106, 
18 Gints. 

Reinleinene Nmit.ale 
jedes, 10x, 


Spitzenrand, gezackte 
ac, Inc, 180 und Be. 
Toihentüchez für Damen, | 


ft 

| 

| 

ö | 
Taſchen- 
1212c und | 


Taihentüher für Männer 
1210 und 25c 


Einfäufe hier beforgen werden. 
Baſement ſüdlicher Raum. 
Taſchentücher für Kinder, in Fancyh Bores, 3 und 
6 in der Vor, 124c0, 15c, Mc, Be, 350 und 5e. 
Initiale Taſchentücher für Kinder. in Fanch 
Boxes, 3 in der Bor, Me, ce und 50c Die Bor. 
Mufflers 
Square 
zu H0c, 


Reefer und 
und Farben, 


für Dlänner, in Orford, 
Mufflers, in ſchwarz, weiß 
5 und 31. 0. 


Blanfet3 für die Feiertags:Bade:Roben. 


Gelegenheiten, mie fie jelten geboten werben zu einer Zeit, 


da dieſe 


Blanfets in der größten Nachfrage ftehen, werden in unferem fehr großen 


und ON. Lager offerirt. 

Fanc y B ———— Blankets 
roſa, blau und ohfarbe 
1.00 und u‘ 


Porz 


jeder | 
| aufwärts. 


Fancy Molle = 
Baar zu 83.50, $.35, 8 


Bajement Anner. 


DBlanfei3, das | Janc y Baumwoll⸗ und Mole: 
0 und Dlanfets, jeder, 8.2, $4.0, 
| 1.2 und aufwärts 


Han — Zwei Tifhe voll von fpeziel marfirten 


Weihnachts-Artikeln. 


Eine neue Importation von hochfeinen deutſchen Porzellanwaaren, 
korirt in unzähligen Blumen- und Gold-Deſigns. 


3u 10c, 15c und 25 
Untertaiien, cn Vowis, 
Teller, Vaſen, Individual Theetöpfe. Brot 
Butter Teller, Salz: und Mfeffer-Streuer, 
und Sahnefrüge. 


Taſſen und 
und | 


Nadel⸗ 
Mugs, |? 


— nn 


2olalbericht, 


Eieben gegen einen. 


Stie Pbrecher übel zugerichtet. — Nene Ein 
haltsbefehle -- Der Gemerf: 
fhaftsftempe!. 


Mm. Dromby tft geftern Abend an ı 
ber Ede der Clark Straße und Tarry | 
Ave. das Dpfer eines gemeinen An— 
griffes geworden. Der Dann befand 
fih auf dem Heimweg von der Arbeit 
in der Gieherei der Goß’jchen Druder- 
preflfen = Gejelfichaft, und drei Män- 
ner, angeblih ftreifende frühere 
Mitarbeiter, folaten ihm. An je— 
ner Ede lagen fünf andere Burfchen 
auf der Zauer, und ihre fieben fielen 
fie über Dromby her. Mit einer Ta3- 
röhre wurde er zu Boden gefällt, ge- 
treten, geftoßen und geichlagen. Da 
riß er einen Revolver aus der Tajche 
und jhoß. Einer der Buben fchrie, er 
fei getroffen, und murde fortaeleitet, 
während Dromby die Sinne jchan= 
den. Er murbe mittel3 Polizeiambu= 
lan; nach jeiner Wohnung, 1510 Bel: | 
mont Ave., gebracht. Dromby behaup— 
tet, ſeine Angreifer wieder erkennen zu 
können. | 

Richter Chetlain hat Janat Gras | 
homäfi, wegen Angriffz auf John Pos | 
furdt, einen feiner Gewerffchaft ange: 
börigen Hol>verarbeiter, zu $100 und 
den Koften verurtheilt. Die gegen Y. 
3. Steppler und andere Beamte und 
Mitglieder der Maſchiniſtengewerk— 
fchaft erhobenen Anklagen unter dem 
Eifenbahngefeg werden am nächiten 
Montag verhandelt merden. \ebt 
wird auf meineidige Zeugen in Tod’: 
ſchlägerprozeſſen gefahnbet. 

Richter Kavanagh hat den Gemwanb- 
macher-Gemerfichaften jet auch ver- 
boten, Fred. Kaufmann, 186 Market 
Str. und Lamm & Co., Nefferfon 
und Adams Str., in ihrem Sejchäfts- 
betrieb zu ftören, und Anwalt Pflaum 
bat unter dem vorerwähnten Eijen- 
bahngefeß vor dem Friedensrichter 
Eochrane einen Haftbefehl gegen Abra- 
ham Rutt, einen jtreifenden Gemand- 
macher, wegen angeblicher Einfhüch- 
terung von Streifbrechern, ermirkt. 

Die Eole-Dapi3 Eo., Lincoln Str. 
und Auftin Ave, hat den Gemerf: 
Ichaftsftempel für ihreWaaren erlangt, 
der nur an jolche Firmen ertheilt wird, 
welche ausſchließlich Gewerkſchaftler 


| zwar 


| Str., 


de⸗ 
Baſement Anner. 


3u 250, 35e und 50c. 
Grader ars, Chofolade- Töpfe, Sg der: und Grear 
Sets Kub Vowi⸗ Oliven-Geſchirt 
Taſſen und iı ıterte afien, Brot: 
bee und Yuncheon Tel 


u nd Butterteller, 


1 
C 


beſchäftigen. Seit der Arbeitsſperre 


im Mai ſind hier die Schuhfabriken 


als „offene Werkſtätten“ betrieben 


worden. 


ed — 
Beredte Zahlen. 


In Cook County ſtarben im November 252 


Perionen rines agewaltſamen Todes. 


Aus den Büchern des Koroners 
geht hervor, daß im Monat November 
in Cook County 252 Perfonen cines 
gewaltiamen Todes ftarben. 

Ein Mann ftarb an den Folgen von 
Ssmpfung mit fchledhter Cumphe, 31 
Perfonen machten mit eigener Hand 
ihrem Dafein ein Ende, und 43 wur: 
den die Opfer von Eijen- und Sira- 
Benbahn-lUnfällen. 

Bon den Selbftmördern erfchoifen 
fih 13, fünf erhängten fich, fünf mähl- 
ten Zeuchtgas als Mittel zum Zmed, 
feh8 ariffen zum Giftbecher, ein Dann 
durhichnitt fich die Kehle und einer 
fprang aus einem Fenfter in den Tod. 

E35 wurden elf Morde verübt und 
wurden je der Opfer er- 
Ichojjen, drei erftochen, einer wurde er— 
mürat und einem wurde der Schädel 
zerfchinettert. 

Edward Cummings, Nr.1241 New- 
port We, der am Montag an Dan 


' Buren und Clinton Str. von einer von 


Aitens, Nr. 250 NRandolph 
gelenkten Droſchke überfahren 
wurde, iſt im County-Hoſpital den er— 
littenen Verletzungen erlegen. 

Seit Montag wird der See am 
Ufer von Waukegan nach der Leiche 
von Henry Vandervere vom Fiſcherei— 
Dampfer Elſie Nell abgeſucht. Man 
glaubt, daß der Mann ertrunken iſt. 
Bisher wurde die Leiche nicht geborgen. 

An Harriſon Str. und Central 
Ave., Auſtin, entgleiſte geſtern Abend 
eine öſtlich fahrende La Grange-Car. 
Eine Frau erlitt leichte Verletzungen; 
die übrigen Fahrgäſte kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon. Die Verun— 
glückte weigerte ſich, ihren Namen zu 
nennen. 


VW. U. 


— — 


— Wörtlich genommen. — Sonn— 
tagsreiter: Herr Stallmeiſter, wie kön— 
nen Sie mir ſolchen Gaul geben? 
Kaum war ich in der nächſten Ort— 
ſchaft, da iſt er mit mir in die offene 
Dorfkirche geraſt. — Stallmeiſter: Na, 
ein frommeres Pferd können Sie doch 
gar nicht verlangen. 


Baſement mittlerer Raum. 


Gehälelte Seidenhauben 
50c, 65c bi3 $1.00. 


Gebälelte Nadet3 


Bajement füdlicher Raum. 
——— für die Kleinen, 50c, 7öc, 


Damen, in 
finifbed 


42-zöllige Goat3 für 
Marme, qut gemachte Winter Coat3, volle 42 Zoll 


Mirtures; zu Demfelben Preife eingejchloffen find 27= | 
| zoll. fitted Cvats aus ſchwarzem Kerſey. 


| —* ſehr nette —— Facon, aus ausgezeichne- 


Rücken, volle Biſhob Aermel, fancy Stock. 


mit Bentel, : 


für Babies, 


f. Babies, 25c, 35c, 








in 


rofa ımd weiß und | 
mit Buttonhole— 


Damen, 87.50. 


in einfachem Stoff und fancy 


| 
| 
ne 
| 


Seiden-Waijt3 für Damen, $3.95. | 


— 
| 
Spie gemacht, in fchwarz, braun | | 
iveiten Plaits geformt; plaited | | 
! 

| 

| 


Yard, 15t, 


Räumung zur, Solge 
zelne Stüce und angebrochene Afjortiments von fancy 
Taffetas und alle an- 
Kängen von 24 


Kleiderfeide, 
deren Partien von diejer Abtheilung. 
bis 50 Nards. 


haben. 


einfach farbigen 


— — 


Seide— Reſter— Verkauf. 


Fünf große Partien zu den folgenden Preiſen: 
25, 351, A5e und H0r. 
Das Derlangen nach diefen Seideitoffen wird we- 
gen der bedeutend herabgefegten Preife eine fchnelle 
Eingsfchloffen find ein- 


Bajement füdliher Raum. | | 


| 16 Fu | bet 9 Zub. $12.50.|8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $21.| 9 Fuß bei 12 Fuß, $24.50. 


| — * * o 
Faucy Waaren Spezialitäten 
| Einige der beiten Bargains find in einem Spezial-Verfauf von Yndian Bastets, 
| Baskets, Hair Receivers, Work Baskets zu finden, zu 10c und 12. 


Lithograpbirte Kiſſen-Tops Velour und Tapeftrh aeitreifte Kifien- 


Auswahl von Sujets, per Stüd,- 20c. 


Nicht überzogene Kiffen für Weihnachts-Geſchenke. 


| Kiffen find bei Denjeniaen, welche Gefchente austheilen, ganz befonders beliebt—iwir find vor= 
bereitet, der Nachfrage für alle Größen zu genügen und zwar zu den allerniedrigiten Breifen. 


| 48: 22x22, 506; 


I 


Walfing Snit3 für Damen, herabgeiest 
auf 55.00. 


Giderdown Baderoben für Tamen, 
53.50. 


Einjchlieglich viele der beiten Modelle der Saifon. 

| I &oat und Tourift Facons in einfach jehiwarg, blau und | 
| braun, aud) fancy Mifchungen in allen Gröfen, zu 1:3 
u. in vielen Fallen 1% weniger als die früheren Preije. 


Eine fchwere Qualität in roth, blau und grau. Sai- 
lorfragen, Gloden-Nermel und Tajche; mit Satin ein= 
gefaßt, gejchlojfen mit Fancy Gürtel. 


| Räumungsverkauf von Winter-Waift3 für Damen, 


zu 95. 
Veitings, F Flanell, 


| 


— 


Floß Kiſſen, 18x18, Stüd 
24x24, 6öc; 


Einige der beiten Werthe, die wir je offeriren fonn- 
ten in qui gemachten, wünjchensmwerthen Watits, jchivere | 
Brilliantines und fancy Watitings 
zu einer Erfparnig in den meiften Fällen von 12. | 


Zange Goat3 für Mädchen, herabgeicht 


auf $3.95. 


Weihnachts: Bänder — Feiertags: :Berfaunf niedrige e Preiſe. 


Wir beſorgten rieſige Einkäufe zu ganz bedeutenden Herabſetzungen des regulären Preiſes der Fabrikanten. 
Die Farben, Gewebe und Breiten ſind folche wie ſie in größter Nachfrage ſtehen für das Binden von Feiertags— 


Packeten, für Haar-Bänder, Hals-, Corſage- und Basket-Schleifen, Ruffles und fanch Arbeit. 


1:30U. Fanch Faille und 2 Mufter 14311. 
Fanch Taffeta in guter Farben⸗ Auswahl. 
3301. Fancy Lomfine in einer guten Aus— 
wabl von Schattirumaen. 
3u 10c die Yard. 
1:3öU. Kanch Ward bedrudter Zaffeta in drei 
ſchönen Muftern und in einer groben Nuswahl 
bon Farben. 
Zu 12c die Yard. 
8%: 3öll. Fancy Scroll Mufter Satin. 
534 >30. Tarrirter Satin in einer guten Aus 
wahl von Farben. 
“u 12160 die Yard. } 
5:30l1. reinfeid. Mouffeline Iaffeta in einem 
feinen Affortment von Karben. 


| 
| 
I 
| 
| 
| Zu 5c die Yard. 
| 
| 


| 
| 
| 
ls 
| 


Zu 15c die Yard. 
1% 300. Warp bedrudte Tafieta. 
2% -;Öll. Dresden Taffeta. 
3:36. Perfian Printed Taffeta. 
Zu 18c die Yard. 
334 :300. reinfeid. Berfian TIaffeta. 
Zu 20c die Yard. 
54 zöll. 
ortment bon Farben, 
3-01. Sanch boblaeläumte 
Zaffeta, Kirſchenmuſter. 


3:3öll. Warp. Printed Taffeta. 
27423001. Dresden Taffeta. 


zwei Miuiter. 
Wrap Printed 


reinfeid. Plaids in einem feinen | 


| 


Bajement Tüdlider Raum. 


Haarichleifen in fancy Bores. 
Schleifen in weiß, cream, rofa, hellblau, mais= 
— lila, Cardinal und ſchwarz. 

256 Alſatian Bows, Holeste und Ropcorn u- 
cons Haarſchleifen, aus Zz⸗zzölligem Satin Taf⸗ 
feta, aute Qualität. 

30c Alfatian, Rofette Center, 
Satin "Iaffeta, gute Qualität. 

40c Rofette Haarichleifen, ans 
Satin Taffeta. 

50c Zoop de Loop. Haarighleifen, gemadt aus 
10 Yard3 Nr. 2 Satin Taffeta. 


aus 23% :501. 


Nr. 2 


10 Yards 


Weihnachts-Ueuheiten in Schmuckſachen und Silberzeug. 


Schmuckſachen. 


Hutnadeln, ein prachtvolles Aſſortment, in PBarifian jetweled Effeften 


und Sterlingiilber Tops, 25c. 
z EBEN, eine Muswahl der beiten facons, 
ies, 25 

Wanfchettenfnöpfe, avldplattirt, 
Berlen=Salgtletten, in den beliebten Farben, 
Ringe, maffives Gold, fteinbefegt, Yc. 
KRinder-Ringe, maffid golden, fteinbefegt u. 


befegt und Zilber, 2öc. 


Eilber und ſteinbeſest, Baar, 25c. 


einfach, 
Scarf Pins, eine großeNuswahl don Muftern, in goldplattirt, ſtein⸗ 


Kinder-Taſſen, 
oder einfach, 50c. 
in importirten Novel: 
Spiegel, $4.50; 
25c. 

Hautmeifer, 2öc. 


plattirt, per Set, 


Sterlingſilber beſchlagene Toiletten Sets — 
Dreſſing Kämme, 


Sterlingſilber beſchlagene Schuh-Halen, Nägelfeilen, Schuh-Hörner, 


Die neueſten Deſigns werden in großer Reichhaltigkeit gezeigt, und die Preis-Vortheile ſind derart, daß 
dieſe Abtheilungen während des ganzen Jahres geſchäftig ſein werden. 


Silberwaaren. 


filberplattirt und goldgerändert, geprebt, grabirt 


SHadrbürften, $2.00; 
35c. 


Meifer, Gabel und Löffel Sets für stinder, facny Muiter, filber- 
Aäe. 


ö ñ — — — — ñ —æ —ñe — — — 


Weißes FRreuz⸗VGeſellſchaft. 


| Sie foll heute von hi fi zen Aerzien gegründet | 
werden. 


|  Mie das rothe Kreuz auf dem 
Schlahtfelde den Verwundeten die er= 


| Weiße Kreuz die gleiche Bedeutung | 
| für die friedlicheren, aber oft nicht | 
minder mörberifchen Gefilde de3 DVer- 
fehrs, des Handels und der Snbuftrie 
in fi) tragen. Heute Nachmittag mer: 
den im Sprechgimmer von Dr. Char: 
le8 Adams, 100 State Str., die Be- 
amten einer neuen Gefelfchaft gemählt 
werden, welche fich „American White 
Eroß Firft Aid Society” nennt. Die 
Doktoren John B. Murphy, Nicholas 
| Senn und R. NR. Folter haben in 
Springfield bereits Körperfchaftsrechte 
für die Gefelfchaft erlangt. Sie will 
an verfchiedenen Punkten der Stadt, 
befonders in den Gejchäfts- und Fa— 
brifdiftriften, Ambulanzmwagen und 
Studenten der Medizin in Bereitfchaft 


halten, um DBerlegten den erjten Bei:, 


ftand angebeihen zu laffen. Auf 
MWunfh der Eigenthümer großer An- 
lagen merben diefe Stationen in ber 
Nähe von folchen eingerichtet werden. 
Es liegat in der Abficht der Reiter, die 
Organifation zu einer nationalen zu 
machen. 
— — — — 


Auf der Suche. 


Schlepppampfer foAt nach Peter Niſen. 
Eine pu funden. 


Auf der Suche nach dem vermißten 
Schwimmballerfinder Peter Niſſen, 
welcher Dienſtag Nachmittag bekannt— 
lich eine neue Probefahrt antrat und 
vier Stunden ſpäter in Michigan zu 
landen erwartete, iſt der Schlepppam— 
pfer Protection heute Morgen um acht 
Uhr in See gegangen. An Bord ſind 
Kapt. Levh und eine Schaar erfahrene 
Seeleute, ſowie zwei Neffen des Ver— 
mißten, A. M. und Walter Gantzel, 
1344 N. Arteſian Ave. Dieſe und 
Niſſens Bruder Andreas ſind der 
Hoffnung, daß der Vermißte in Si— 
cherheit iſt, und eine Depeſche aus Buf⸗ 
fington, Ind., ſcheint wenigſtens für 
die Dauerhaftigkeit des Schwimm⸗— 
balls zu ſprechen, denn drei dort auf 
einem Hausdach arbeitende Handwer⸗ 
ker, John Rufus, Frank Loftus und 
Samuel Zhornton, haben geſtern Nach⸗ 
mittag vier Meilen vom Ufer ein ſon⸗ 


ſte Hilfe bringt, ſo ſoll künftig das 


| 


derbares Fahrzeug gefehen, auf mel- 
ches die Beichreibuna von Nilfens 
| Ehmwimmball paßt. Bei Eintritt der | 
Duntelheit verloren Tie es 
Augen. Das Ding jhien fich nicht zu 
bewegen, fondern verankert zu jein. 
Seefahrer find aber der Anficht, daß, 
ı jelbft wenn das Fahrzeug unverjehrt 
ift, Niffen ohne Zweifel der bitteren 
Kälte zum Opfer gefallen ift, gegen die 
fein Shwimmball nur wenig Schuß 
bot, 


— — — B  — — 
Die Viehausſtellung. 


Bervorragende Befucher. — Hebung der 
Pferdezucht. 


Unter den 70,600 Perſonen, welche 
die Viehausſtellung in den Schlachthö— 
fen geſtern beſuchten, befanden ſich 
auch General von Loewenfeld, Mayor 
von Schmettow, der Premierminiſter 
von Manitoba, Kan., Thos. Greenway, 
Bürgermeiſter Hayes von Pittsburg, 
und zahlreiche Lehrer und Schüler von 
landwirthſchaftlichen Schulen, ſowie 
Hunderte von Viehzüchtern. Die bei— 
den deutſchen Offiziere waren vom 
Konſul Dr. Walther Wever und Kapt. 
Dickman vom Bundesheere begleitet. 
Sie fanden beſonderes Gefallen an der 
Pferde- und Rinderausſtellung. Herr 
John A. Spoor, Präſident der Aus— 
ſtellungsgeſellſchaft, bewirthete die 
vier Herren ſpäter im Saddle and 
Sirloin Club. 


Der kanadiſche Ackerbauminiſter 
John Dryden hielt einen Vortra 
dem Verbande amerikaniſcher Hier. 
bauftudenten und betonte darin. die 
Nothwendigkeit desBeſuchs einer land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule für Acker⸗ 
bauer. 

Prof. W. L. Carlisle von der Ko— 
loradoer Staats-Ackerbauſchule in 
Fort Collins, gehörimebenfalls zu den 
Befuchern der Ausftellung. Der ge- 
nannte Herr wird demnädft im Auf: 
trage der Regierung nad) Europa ge= 
ben, um Kutjchenpferde zu Zucht» 
zweden behuf3 Hebung diefer Art 
Pferde zu kaufen. Der Kongreß hat 
für folche Zwede $25,000 bemilligt. 

Die Preisrichter haben die Arbeit. in 
den Abtbeilungen für Pferde und Rin- 
vieh beendigt. O. H. Swigart von 
Champaign. JI., erhielt für fein 
Maftvieh alle Preife in der — 

„Gallpway-Raffe“ A 


aus den | 


Rad berühmten Muitern. 
Der Apothefer George £. Brenner um $200 
beraubt. 


Zmei Banditen betraten geftern | 


' Abend die Apothefe von George F. 


| Straße. 


Nr. 1211 W. Van Buren 
Einer der Burjchen erjtand 
eine Zigarre und gab Herrn Brenner 
einen Ched über $5 in Zahlung. Als 
der Apotheker im Begriffe mar, dem 
KRaffenapparat Kleingeld zu entneh- 
men, febten ihm die NRaubgejellen 
Scießeifen an ten Kopf, zwangen 
ihn, die Hände gen Himmel zu ftreden, 
plünderten den Kaffenapparat um den 
aus $200 beftehenden Inhalt und be: 
merfftelliaten ihre Flucht. Sie entfa= 
men unbebelligt und mußten fich bis 
ber ihrer Verhaftung zu entziehcu. 


— — — — 
Die deutſchen Gäſte geehrt. 


Brenner, 


Etwa 30 Herren hatten ſich zu dem 
Bankett eingefunden, das geſternAbend 
zu Ehren von General von Loewenfeld 
und Major von Schmettow in den obe— 
ren Räumen des Germania-Klubhau— 
ſes abgehalten wurde. Anſprachen 
wurden von General von Loewenfeld, 
Konſul Dr. Wever und Harry Rubens 
gehalten. General Loewenfeld, welcher 
den Trinkſpruch auf den Präſidenten 
Rooſevelt ausbrachte, betonte nament— 
lich die vielen Charakterzüge, welche 
dieſer mit Kaiſer Wilhelm gemeinſam 
habe. Nach Beendigung des Mahles 
blieben die Herren noch eine Zeit lang 
in zwangloſer Unterhaltung beiſam— 
men. Heute Nachmittag ſind die beiden 
Abgeſandten des Kaiſers Dinergäſte 
bei Konſul Wever. 

— — — — 

— Aſtronomiſche Galanterie. 
Reizende Buffetdame (am Buffet eines 
Vergnügungs = Etabliffements, wird 
bon mehreren älteren- und jüngeren 
Gecken in zudringlichſter Weife atta= 
ckirt; ein etwas abſeits ſtehender, ſtatt⸗ 
licher Herr blickt lächelnd nach der Be— 
drängten): Meine Herren, wenn Sie 
mich nicht endlich in Ruhe laſſen, ſo 
gehe ich noch durch! — Nun, wahrhaf⸗ 
etig, reizender könnte ſich fein Aſtronom 
den „Durchgang der Venus“ denen. 


— Mitleid. — Haben Sie aud in 
Ihrer Familie diele betunglüdte a 
„ler? — Rein, gar feinen. — Ra ja, && 
muß ja.aud Toldhe. am geben. 


| 

| Mehrere hundert praftijche_ und moderne Coats, aus 
| Serien, Zibeline und fancn Stoffen, in einem Aijort- 

| ment bon Narben und allen regulären Größen (4 bis | 

| 14 Nahre), zu ungefähr Ye des früheren Preifes. | 

| | 


| 


in einer 
| Deden, gebraucdäfertig, 20c. 


20x20, 
26x26, 


| Gemiſchte 
16x16, 30c; 
22x22, 65c; 


306; 
18x18, 406; 


24x24, 800; 26x26, 


Feder und Daumen Kiflen, | 
20x20, 


Basement Sales 0m 


für Weihnadhten. 


sanch Kiffen, ver Stüd 250 und 4dc. 
Baicment jüdliher Raum. 


Bafement Anner. 
DaunenKiſſen 16x16, 506; 
506: 175; 20x20, $1.00: 22x22, $1.255 
|: 24, $1.50; 26x26, $1.75. 


$1. 


| Seltene $ Bargains in Wilton Rugs. 


| Die außerordentliche Niedrigfeit der Preife für die folgenden PBartien von Wilton Rugs 
| derart, daß mährend der nächiten paar Tage außerordentlich große Verfäyfe er ztelt werden follten; 
| e8 fommt fehr jelten vor, daß Qualitäten wie diefe, zu fol niedrigem Preis markict iverden. 


Bajement Anner. 


| umd 
I 


Serge, 


— — — — I — 


| Viele neue 
Seide ımd aus 


$1.25, 51.75 
| 


Weihnachts-Parfüme 


geſetzt um zu räumen, Preis 


Geſtrickte Shawls für J— 65c his $1.75 


En 


Gaibmere und Serge Kleider für Mädchen, 


$1.95. 


Größen 4 bis 14 Jahre, in einem großen Affortment | 
| nett bejeßter Stleider, er St Kacons, 
in einem Aflöortment von Narben, 


aus Kajbmere | 
herab 


$1.95. 


und aufwärts. 


in gejtridten Sbamls, aus | 
wei, crcam u. Ychivarz, | 


Novelties 
Scide u. Wolle; 


| in einer ausgedehnten Größenauswahl, zu 65c, 95, | 


und aufwärts. 


und Toiketten-Waſſer. 


Dieſe Artikel in hübſchen Schachteln werden ſchon jetzt ſehr häufig ge— 
kauft als Geſchenke — Kunden wiſſen die unvergleichlichen Preis-Vortheile, 
welche hier geboten werden, raſch zu würdigen. 


Vatfüme von guten Wo! gerüchen, jedes Fläſchchen 
in Fanch Bor, Ke, 2e, Bc. 

Agunel's importirtes Varfüm, 
Fanın Lerx, Veilchengeruch, 1-Unz. Flaſche 

Gute Oualität Parſüme, in Fiaſche, 
Werts, Unze, 15° und 18. 

Barjüm WAiomizers, in vielen jancy Facons und 
Größen, Ze, Be, de, Thde. Me. 


Re. 
ipezicher 


zurecht gemacht in 


Atomizer mit Nickel-Top. Me. 
QBuder, jeder 10x; 


Pump 
Weihnachts 
81.00. 
Neilgenmwairer, ertra für uns zurechtgcemact 
ziell. 4Unz.Flaſche. Me: 8-Unz.-Flaſche, Se. 
Bouriois Toilette-Waſſer, in verſchledenen 
Unzen-Flaſche, ſpeziell, 156. 


Sachet Dutzend, 
ipe: 
Odors, 


—— — für das Arbeits-Körbchen. 


Wenn immer wohlfeile Sachen für Geſchenke geſucht werden, 


ſo bietet 


dieſe Abtheilung die allerbeſte Auswahl von Artikeln, die nicht nur paſſend, 


ſondern ſogar äußerſt willkommen ſind. 


enthaltend verſchiedene Größe n und 
1, De, Be, le, ic, We 


Natel Gates 
Mufter "von Nadeln, 
und $1.25 

När Räftehen, enthalten verjchiedene 
Seide, Epuler. Getton, Stopf-Qaummolle, 
und Scheren, Ber, 2ic, AR 

Novelty Tape-Maake, 151, Ze. 

Sterlingiilber fFingerbüte, alle Größen 


Syarben von 
Nadeln 


1%. 


Baiement füdliher Raum. 


Sirang. ?öc. 
Gmer.es, 5c Te, 10, Me. 
Stilettos, iedes x. 
— b Darners, Sc, Be. 
Sandihube "Mending Gotton, Strang Ic. 
Bodkin, 2%, I 
Bodkin zwei auf ein Set, 156 

— Cotton, 100-Yard Spulen, 2ec. 


| Hand ih ub Mending Seide, 


Mohlfeile geitridte Sandihuhe und Mittens. 
E3 werden in verfchiedenen Partien Vortheile geboten, welche ganz be= 


fonder3 für Diejenigen von nterefje 
wollen ſowohl für Geſchenke als auch 


Arbeits-Handſchuhe für Männer und Knaben, das 


Paar 2. Ze und Me. 
Gefütterte und ungefütterte Glacehandſchuhe füt 


SRänner, $1.0. 
Sie reihe Erbin. 


Als „iNegitime Grafentochter” pa= | 
tadirte in Berlin die Frau des Schlof- 


jers Fri Köpfe bei einem böjen Fire= | 
ditichmwindel, der ihren Ehemann und 


fie felbjt am 7. November vor die 4. 
| Straffammer de3 Landgerichts, 


Ber: 
lin, führte. Geine Frau war früher 
Buchalterin und lernte ihn als „Sn= 
genieur und Rejerveleutnant“ kennen. 
So pflegte er jich zu bezeichnen, und 
unsir diejer falfchen Flagge fuchte er 
Mädchenherzen zu fniden. Die Buch: 
balterin jchien ihm ganz begehrens- 
werth, fie hatte nur den einen Fehler, 
daß jie fein Geld hatte, und deshalb 
drohte das nterefje des Herrn „In 
genieurs“: für 
puntt herabzufinfen. Diefem Mangel 
half aber die quite Mutter, die inzivi- 
ſchen das Zeitliche gejegnet hat ab: mit 
Genie und Grazie erfand fie einen 
ganzen Roman, monad die Tochter 
das illegitime Kind eines Grafen v. d. 
Schulenburg fein follte Sie probu- 
zirte auch ein Hnpothefendofument und 
ein Ieftament, monad) der Tochter ein 
Vermögen von 300,000 Mark ausge: 
fegt jein follte, das bis auf meiteres 
bon dem Grafen v. d. Schulenburg 
verwaltet würde. 


E3 ift nicht redft Elar geworden, ob 
Köpte anfanglich felbft an diefe aben- 
teuerliche Gejchichte geglaubt ‚hat, oder 
ob er in der Erfenntniß, daß e3 fich bei 
diefen Dofumenten um Fälfchungen 
handelte, diefe ala Mittel zum Zwed 
verwerthen zu können vermeinte — ge— 
nug: — er heirathete die Buchhalterin 
und beide lebten eine Zeitlang herrlich 
und in Freuden. Das Gerücht, daß die 
Frau Köpke die Tochter eines Grafen 
ſei und ihr ein Vermächtniß von meh— 
reren Hunderttauſend Mark zuſtehe, 
drang mit allem dazugehörigen ro— 
mantiſchen Aufputz unter die Leute, 
und es zeigte ſich wieder einmal, wie 


leichtgläubig viele Geſchäftsleute ſind. 


Die „reiche Erbin“ und ihr Ehemann 
erhielten Kredit fo viel fie haben moll- 
ten. In ihre Wohnung wanderte eine 
auf Kredit entnommene prähtige Mo- 
bilarausftattung, auch das Pianino im 
Werthe von 1000 Markt war auf Bora 
entnommen. Tür baares Geld jorgten 
die lieben Anpermandbten, bie fich be- 
eilten, auf die Nachricht vom der rei- 
«hen Erbichaftszumendung. dem jungen 
er die Mittel borzuftreden, um 


fie bis zum Gefrier- | 


fein tmerden, welche Einfäufe beforgen 
für ihren eigenen Bedarf. 
Baiement füdliher Raum. 


Golf-Handihuhe und mollene Mittens für Damen 
und Kinder, das Paar, 250, 3ic und H0c. 

Scottiihe Handihube für Männer, zu Br, 
und 50c. 


Bit 


- 
zz 


ftandesgemäß leben zu Fönnen. 
träge von 4000 Marf, 4500 Mark und 
' 12,000 Marf wurden ohne Befinnen 
bingegeben. Die ehemalige Buchhal- 
terin hatte fich bald in die Rolle der 
reihen Dame hineingelebt, und als fie 
mit ihrem Ehemann eine Reife in’s 
Ausland ugternahm, machte fie ganz 
den Eindrud einer Weltvame, an be= 
ren Wise das Glüd zu Gevatter ge- 
ftanden. Das Geld floß ihr und ihrem 
Ehemanne von allen Seiten zu. Leb- 
terer wurde fogar Grundbefiger. Er 
kaufte mit Vollmacht feiner Ehefrau 
von einem Baumeiſter P. ein Grund— 
ſtück in einem Vorort für 125,000 
Mark, zahlte 2000 Mark an und über— 
nahm 1083,500 Mark Hypothekenſchul⸗ 
den. Zwecks Bebauung des Grund— 
ſtückes wurde mit einem Architekten, 
der ſich ihm vorgeſtellt hatte, und ihn 
auf Grund ſeiner hocheleganten Woh— 
nungseinrichtung für einen ſehr ver— 
mögenden Mann hielt, ein Bauvertrag 
abgeſchloſſen. Der Bau wurde be— 
gonnen, nachdem der Architekt für 
Pflafterungstoften ufm. an die Ge- 
meinde 15,000 Marf verauslagt hatte, 
Er erhielt darauf Wechfel, die er aber 
jelbft einlöfen mußte. Schließlich 
wurde der Arditeft aber ftugig, ba 
| Köpfe eine Summe von 700 Marf, die 
ihm diefer zu einem ganz beitimmten 
Zmed übergeben, andermeitiq bermen- 
det hatte und fich damit entfchuldigte, 
daß bie Schwiegermama mit dem 
Gelde nach "Schlefien zum Grafen 
Schulenburg gefahren ſei, um einige 
finanzielle Operationen in die Wege 
zu leiten. Die alte Dame meilte aber 
damal3 gar nicht mehr unter den Le- 
benden. Der Arditeft, der durch die 
Manipulationen de3 Angellaaten in 
ſchwere Bedrängniß gerieth, ſtellte ge— 
gen Köpfe Strafantrag wegen Be: 
truges’ und Urfundenfälfehung.. Das 
Verfahren wurde aub auf Frau R. 
als Mitfchuldiae ausgedehnt. 

Der Gerichtähof veruribeilte die 
Frau nur megen Beiruges in einem 
alle zu drei Monaten Gefängniß, die 
‚auf die Unterfuchunashaft anaerechnet 
wurden, den Angeklagten Köpte aber 
zu zwei Jahren Gefängnik, aleichfalls 
unter Anrechnung bon drei Monaten. 


— Höcfter Grad. — W.: Rath Au 


2 ift wohl fehr. fromm? — 2.: 
Na ob, Jh .fage Ihnen, der jchläft pP 
gar nur in einem Kimmelbeiie, 


Darning- 


18x18, 
24x 


iſt 


ſortirte Farben in 





LYTTON Pres 


State, se und Quincy Strasse. 


Außerordentliche 


Freitag: 
Bargains 


In dem Heim 


des Ueberziehers. 
Ganzwollene Iriſh Frieze Ueber— 


zieher für Männer, 
$10 —— 
J 


wurden zu 


a 86,00 


Ganzwollene Caſſimere Anzüge für 
Männer, hübfche braune und blaue 
Mufter, nur einfachfnöpfig, wurden 


zu 58 verfauft, Freitag 
ee 


ee eo» 


59.00 


Ganzmollene doppelbrüftige Anzüge 
für Männer, hübfhe Mufter, wur 


den zu $12.00 verfauft 
Freitag zu .. 


*87.50 


Feine Tuxedo Röcke und Weſten für 
Männer, einige durchweg mit Sei— 
de gefüttert, meiſtens in Größen 34 
bis 37, wurden zu $18 bis $25 ver= 


fauft, etwas befchmußt 
Yreitag zu... 


57.90 


Spezielle Bargains Für 
Knaben. 


Kniehoſen-Knaben-Anzüge, 6 bis 16 Jahre. 
und doppelbrüſtigen Styles, gute dauerhafte Stoffe, 
zwiſchen 9 Vorm. 


folks 
verkauft zu *3.00, 
tags; 1 Anzug für jeden 


Freitag, 
Käufer 
Knaben-Reefers 
Friezes und —* — 
hohem Sturm = 

täten, zu 


Ginzelne Jünglings=Hojen, 


und een 7 bis 16 
nn in B or — 


Angebrochene Partien von Nor— 
prächtig gemacht; 


81.30 


dauerhaften 
—— mit 


und 1 Nachmit— 


Jahre, von guten 


14 bis 20 Jahre, gute dauerhafte Stoffe in ſchö— 


nen Streifen und Karrirungen, prächtig gemacht, verkauf 


81.50 und 8*1.75, Freitag 
Sailor⸗ 
wollene Stoffe, 
zen ungefähr 150, Freitag 


25c und 3560 Pull-Down Ke 
für Knaben nur 


Camels Hair Tam O'Shanters 
ben u. Mädchen, alle Farben, 50c0 325 
Qualitäten, Freitag sat 
Rull-Down Tam D’Shanters Kna⸗ 
ben u. Mädchen, alle Farben, 

u. 31 Sorten, einz. Partien 
Rull-Down Anabenfappen, 
T5c Sorten, un zu räumen 
$1 lantmivollene Eweaters 
jancy Streifen, Rollfragen, 
Heine Bartie 


für 


für Knaben, 
= 


und Ruſſian Anzüge für die Stleinen, 23 bis 8 
in jhönen begehrensiwerthen Karben, im Gan— 


hübjche rein= 
te® ww 
2.50 


‚Sc exira ich weres fließgefüttertes 
na ben-Unt 1a, angebrod. 


Jahre, 


für Kitas | 


baummoll.sinabenfiritt- 


Knie, Ferſe u. 19e 


Sarben, zu 
Shield 
‚ Kleine 


Par tien v. 
iden, 


250 ihmwarze 
pie, dreifa. ches 
Sehe, echte 


Now Ties 
Partie 


25c Teidene 
für naben 
Gebroch 
beste ali geeh 
Kleine Bartie 61.95 —— 
Knaben-Flanellwaiſts, zu 


50c Kna— 
beihmut 


1.20 


u 


doc 


} 
| 
| 
| 





Freitags— Ausſtattungs Artitel. 


Spezielle 
wollenem Männer-AUnterzeug, 


Räumung unſerer angebrochenen und kleinen Partien von feinem 
8 oder 10 Part 


tien und Styles, welche zu 


81.00, &1.25 und F1.50 verkauft wurden, Auswahl von Hemden 
9 ’ ” + r 


oder Unterhojen, Freitag 


und Baumivolle ge: 
mijchte Männer » Halbjtrümpfe, in 3 
Schattirungen, Natural, Kameelshaar 
und ſchwarz, verfauft zu 20€, 

Freitag 

Caſhmere Männer-Mufflers, 3 oder 4 


Partien zur Nänmung,. ver: DAT 
o 


fauft zu 506, Ausw. Freitag. 

tseine weiße ungebüg. Männer=Sent: 
den, mit feinem ganzleinenen Buſen, 
wir verfauften jie zu Töc— w 
Räumung Freitag zu 


Schwere Wolle 


Zute. und Kappen-B 


fferte von 70 Dutzend weichen und ſteifen Männer-Hüten, durch— 
Styles und Farben, der Reſt einiger Partien von 


Spezielle O 
aus Up-to-date 


JFließgefütterte Aſtrakhan Männer— 
| Handſchuhe, m. Kid innerer Hand: 
fläye, wurden früher zu ver⸗ 
kauft, Auswahl Freitag, 30€ 
90 
mden, 
werden, 


= 
ed 
Männer-Nachth: 
verfauft 


id 


Flannelette 
| welche zu 
ungefähr 10) Dukei 
alte Freitag 
Feine 50e ſeidene Männer-Hals— 
trachten, 4iin-Hands und 
alle ſchönen Muſter, 
Freitag 


Mi 


Größen, 


zargains. 


re BEBHEnN, Sn een ae wlan ee re 


reitag Auswahl von 90 Tut. Männer: Bann, D Detroit 
und ſtutſchir⸗Styles, ſchweres Satin⸗Futter.......3.......... 


Auswahl von großer Partie Männer-Winter-Kappen, 
und Golf-Faecons, gemacht mit doppeltem 
Ohren ziehen, ſchlichte und f'eh Muſter, Freitag 


Brighton— 
über die 


Spezielle O 
Kerſey, Beaver, 


fferte von 200 Dutz. Männer-Winter-Kappen, 
Cheviot und ſchottiſche 
Touriſten-Facons, alle gemacht mit vollem doppelten Bar 


81.50 


reinwollene Stoffe, 


Mar * . 
Sald zum 


feine reintvollene 
Yacht, Golf u. 
zum über Die 


Stoffe, in Prighton, 
id 


Ohren ziehen, ſchlichte Farben und fanch Muſter, 31.00-Kappen, 


Freitag, für 


Shuh:-Bargains für Freitag. 


Solide Leder Satin Galf nahtloje Yamp 32-Männer-Schuhe, 
nur 1 Paar für jeden Kunden, Freitag. .cnonenceneeeneenen 


Feine ſchwarze Wolle Hut-Filz pelzbeſetzte 


81.00 


Juliet Damen Haus: Slippers, 


mit weichen biegſamen Taf Leder Sohlen, ü 


fauft — 1 Raar für jeden Käufer 


Ertra Dualität Casco Golf Knaben-Schul 
des Leder, mittlere Ertenjion Sohlen, alle 


Schnürſchuhe 
Größen 


Echte Box Calf und Viei Kid Mãdchen⸗Schnür⸗ Schuhe, mit ee 


Halb = 


Grtenjion Sohlen, $1.75: und 82-Schuhe 


— — —— ——— — 
Heury Villard über Abrahamwas dahin zu verſtehen war, daß ſie 


Lincoln. 


Der vor vier Jahren verſtorbene 
deutfch = amerifanifche 


Finanzmann ! 


Henry Billard (Heinrich Silgarb) er: | 


mähnt in feinem fürzlic bei X. Con= 


ftable & Co. in Weltminfter erfchiene= | 


nen Lebenserinnerungen mehrere Be- 


gegnungen, die er mit Abraham Lin= | 
coln hatte, dejjen Präfidentjchaft mit | 


dem Bürgerkrieg begann und. dejjen | 
Tod dur Mörderhand erfolgte, kurz | 
nachdem” die Südjtaaten in hartem 
Ringen wiedergewonnen waren. 
Lincoln, feit , dem Nahre 1837 


Rechtsanwalt in Springfield in Yli- | 


nois, war fhon vorübergehend Mit- 
alied des Bundestongrefjes gemejen, 
als er 1858 dem bemofratifchen Bun- 
besfenator Stephen W. Douglas deifen 
Wiederwahl ftreitig machte. Lebterer 
war der Hauptvertreter der verführeri- 
chen Theorie, wonach den neuen Ter- 
ritorien und ‚Staaten für die Orb: 
nung ihrer innern Angelegenheiten 
wolle Freiheit gelaffen werben folite, 


| 
| 


nad eigenem Ermejjen die Sklaverei 
einführen oder verbieten fünnten. Ein 
anderer Tlügel ber demokratiſchen 
Partei wollte ſchlankweg die Sklaberei 
in Kanſas und andern unbeſiedelten 
Theilen der Union einführen, und zu 
dieſem Syſtem hatte Präſident Bucha— 
nan ſich bekannt. Dieſe rückſchrittliche 
Politik der Demokraten erregte große 
Erbitterung im Norden, wo es zu al—⸗ 
lerlei ernſten und naiven Kundgebun— 
gen dagegen kam; vielfach wurde Dou— 
glas dabei „in effigie“ verbrannt. Die 
Republikaner veranlaßten Lincoln, 
ſeinen Gegner zu einem öffentlichen 
Rebeiurnier berauszufordern. In dem 
ganzen Bundesgebiet war. die Auf: 
merffamfeit auf diefen eigenthümlichen 
Smeilampf gerichtet. Billard erwirkte 
daher von der Nem Yorker Staatäzei- 
tung den Auftrag, ihr über die Ver: 
fammlungen, in denen die beiden Geg- 
ner auftraten, zu berichten. Er fam 
reöhtzeitig nach Chicago, um Zeuge deö 
begeifterten Empfangs zu fein, den bie 


0 nn nl ne nn men 
ö— — — ——— — — — —— — —— — — 


Abendbeit, Chicago, 


Demokraten ihrem Vertreter bei veffen 


‚Eintreffen aiıs Wafhington bereiteten. 
Die erfte von fieben Verfämmlun- 
gen, der Billard beimohnte, fand am 
21. Auguft in Ottawa (Slinois) uns 
ter großem Zulauf au dem ganzen 
Staatögebiet ftatt. Douglas Iprad 
zuerft eine halbe Stunde, dann Lin- 
coln anderthalbe und zulet Douglas 
noch eine halbe Stunde. Der demo- 
fratifche Redner verfügte über eine 
itarfe und mohlklingende Stimme und 
eine rajche und fräftige Rebemeife; er 
trat achtunggebietend auf und machte 
Eindrud durd) feine Bewegungen und 
die ganze Hunt eines erfahrenen Reb- 
ner. MWeußerlid maren die Um— 
ftände für Lincoln nicht günftig. Seine 
lange, hagere, unbefchreiblich Iinfifche 
Geftalt, jeine fonderbaren, durchfurd- 
ten, ganz und gar nicht anfprechenden 
Gefichtszüge — jedermann fennt fie 
heute noch von den Briefmarken her — 
feine jeltfam falfogen, faft thörichten 
Bemwequngen, die den Körper zur Be- 
fräftigung der Rede auf und ab und 
recht3 und linf3 trieben, all da3 nahm 
gegen ihn ein, zumal er feine natürlich 
gute Stimme häufig auf eine übermä- 
Bige Höhe zwana. Wllein der unein= 
genommene Zuhörer merkte gleich, daß 
dem verjchlagenen Dialektiter, der ein? 
ungerechte und jhmahe Sache verfodht, 
ein von Ernit und Wahrheit Durdh- 
drungener Mann gegenüberftand, dej- 
fen gefunde Veberzeugungen im Ein- 
fang mit dem Geii® des amerifant- 
ſchen Staatsweſens waren. In den 
mächtigen Bemühungen Douglas' 
nichts zur Geltung, was das höhere 
Streben der menſchlichen Natur hätte 
wecken können, wogegen Lincoln ſtets 
eine ſympathiſche Saite anzuſchlagen 
wußte. Seine Rede rief eine Begei— 
ſterung hervor, die bis zum Schluß 
anhielt, und als er geendigt hatte, 
ſchwangen zwei ſtämmige Farmer ſich 
auf das Podium und, wie ſehr er auch 
widerſtrebte, trugen ihn auf den 
Schultern eine ganze Weile im Saale 
herum. Es war luſtig anzuſehen, wie 
die lange Geſtalt 
die Hoſe faſt bis an die Knie hinauf— 
rutſchte. Bei der nächſten Gelegenheit 
ſchlug Douglas den kleinen Zwiſchen— 
fall breit, indem er behauptete, er habe 
ſeinem alten Freund Lincoln derart 
zugeſetzt, daß dieſer von der Bühne 
weggetragen werden mußte, 
Lincoln erwiderte, er kenne den Rich— 
ter Douglas ſchon lange und gut, aber 
eins könne er doch nicht von ihm ſagen, 
daß er nämlich immer die Wahrheit 
rede. Villard machte Lincolns Be— 
kanntſchaft auf dieſem Redefeldzug 
und fand ihn ſtets zugänglich, gut— 
müthig, voll Witz und Humor, konnte 
ſich aber nie recht für ihn begeiſtern, 
weil Lincoln von ſeiner Gewohnheit, 
Schnurren zu erzählen und die Gele— 
genheit dazu herbeizuführen, niemals 
laſſen konnte. Lincoln, deſſen Ge— 
dächtniß für Anetdoten unerſchöpflich 
war, lachte ſelbſt darüber, und zwar 
um ſo lauter und gellender, je gewag— 
ter die Wite waren. Aber auch abge— 
ſehen von dieſer Schwäche konnte Vil— 
lard mit manchen republikaniſchen 
Führern ſich des Gedankens nicht er— 
wehren, daß es für die wirkſame Tren— 
nung des ſtlavereifeindlichen nördli— 
dem ſklavereifreundlichen ſüd— 
lichen Flügel der 
beſſer geweſen wäre, wenn man die 
Wiederwahl Douglas nicht 
det hätte. Villard hatte die Anſicht, 
daß, wäre Douglas am Leben geblie— 
ben — er ſtarb 1861 — eine glän— 
zende La 
wäre. Durch die Empörung des Sü— 
dens von aller Gemeinſchaft mit den 
Sklaverei-Intereſſen befreit, hätte er 
der Mea zu den hüchlten Fhren ıumb 
Rıhmestiteln offen aefunden, tmozu 
ihn feine ungewöhnliche Begabung be- 
rechtigte. 

Lincoln hatteVillard geſtanden, daß 
das Amt eines Bundesſenators die 
höchſte Staffel ſei, die er im öffent— 
lichen Leben zu erreichen hoffte. Einſt— 
weilen hatte er kein rechtes Vertrauen 
auf ſeinen Sieg, der denn auch aus— 
blieb. Villard traf während des 
Wahl feldzuges an einem heißen, 
ſchwülen Morgen mit ihm auf einer 
einſamen Bahnit ation zufammen. Ihr 
Zug hatte fich verfpätet. Sie hatten 
Ichon eine halbe Stunde gewartet, «!3 
ein Gemitter losbrad, das fie zwang, 
fih in einen leeren Güterwagen zu 
flüchten. Sie ließen fich auf den B>- 
den des Wagens nieder und führten 
ein zmanglofes Gefpräh über alle 
möglichen Dinge. Lincoln eröffnete 
feinem Gefährten, daß er als junger 
Zadengehilfe das höchſte Ziele feines 
Ehrogeizes in einem Sit in derStaats- 
legislalur erblickte. „Seither,“ fügte 
er lachend hinzu, „bin ich anſpruchs— 
voller geworden, aber meine Freunde 
haben mich in dieſes 
Wahlfeldzug) hineingeſetzt. Ich hielt 
mich nicht für geeignet als Bundesſe— 
nator, und es bedurfte einige Zeit, bis 
ich mir einredete, daß ich es war. Nun 
bin ich ſo weit — hier ſchlug er ein 
ſchallendes Gelächter an — aber trotz 
allem ſage ich mir jeden Tag: Das iſt 


ern hn n 


zu hoch für dich, und du wirſt es nie 


und nimmer erleben. Marie (ſeine 
Frau) drängt jedoch und iſt überzeugt, 
daß ich nicht nur Senator, ſonderr 
Präſident der Vereinigten Staaten 
werde.“ Bei den letzten Worten lachte 
er unmäßig. Er hatte die Arme um 
die Knie geſchlungen und ſchüttelte ſich 
ganz unbändig. „Denken Sie ſich,“ 
rief er, „einen armen Teufel wie mich 
als Präſidenten. Dann fragte er Vil— 
lard über ſeine Herkunft aus und 
bewunderte deſſen Kenntniſſe im Eng— 
liſchen nach einem kurzen Aufenthalt 
in Amerika. Er wollte wiſſen, ob es 
wahr ſei, daß die Gebildeten in 
Deutſchland meiſt Ungläubige ſeien. 
Villard erklärte ihm, das ſeien ſie 
nicht förmlich und offen, aber man 
dürfe es wohl daraus ſchließen, daß ſie 
nicht zur Kirche gehen. „Das nimmt 
mich kaum wunder,“ bemerkte Lincoln, 
„ich neige auch zu der Richtung hin.“ 
Villard wagte einige Aeußerungen, daß 
er nicht an die Lehre der chriſtlichen 
Kirche über die Exiſtenz Gottes, die 
Gottheit Chriſti und die Unſterblichkeit 


kam 


dabei zap ppelte und | 


worauf | 


! vertraulich mit 


| mande 


demofratifchen Bartet | ä 
| ftalten mürde, doch das mar ftet3- ver- 


beanſtan-⸗ 


ide Laufbahn ihm beſchieden worden 


Geſchäft (den 


—— ‚ven 1,4 
—— Dies brachte Lincoln auf an⸗ 
dere Fragen, um ihn auszuholen. Ob» 
wohl Lincoln fi zurüdhaltend Aus 
Berte, hatte Billard den Eindrud, daß 
lie die gleichen Anfhauungen- hatten 
und ‚war feinesweg3 überrafcht, alö er 
dies |päter von den Bioaraphen des 
Präfidenten, Lamon und Herbon, be= 
jtätigt fand. 

Als im Mai 1860 der republifani- 
Ihe Parteitag in Chicago Lincoln zum 
Kandidaten der Partei für die Präfi- 
dentfchaft vormählte, war Villard jehr 
enttäufht. Er fonnte nicht begreifen, 
mie man den ungehobelten, ganz ge= 
wöhnlichen Lokalpolitiker ausIllinois, 
der nur auf eine turze Erfahrung in 
der Legislatur feines Heimathltaates 
und im Bundesfonareß zurüdblidte, 
dem anfceinend unmiderftehliden Wti- 

iamSeinard vorzoa, den die öffentliche 
Meinung als den herborragendiien 
Politifer des Landes anjah. Billard 
machte den ganzen aufgeregten - ?Feld- 
zug für die Präfidentichaftswahl für 
Blätter enaliiher Sprade mit. Als 


Lincoln mit 1,860,000 Stimmen über | 
Douglas, der 1,375,000 Stimmen er= | 
bielt, gefiegt hatte, erhielt Billard den | 
Auftrag, die Dinge an deffen Wohns | 


fig Springfield zu beobachten 
darn mit dem Ermwählten der Nation 
nah Wafhington zu J 
nahm ihn freundlich auf und gab ihm 
jederzeit Zutritt. 
ſekretäre des Präſidenten Nicolay und 
der 22jährige Hay, der jetzige, tüchtige 
Staatsſekretär der Union, 


und | 
Lincoln 


Die beiden Privat-⸗ 


unterſtütz⸗ 


ten den Journaliſten nach Kräften; ſie 


veröffentlichten ſpäter eine 
bende Lebens 
deten Präſidenten. 

Lincolns kleines Haus konnte 
zahlloſen Beſucher nicht faſſen, 


von nah und fern herbeiſtrömten. 


Staatsgouverneurs an, der ihm ſeine 
Räume im Kapitol zur Verfügung 
ſtellte. Dort erſchien er jeden Morgen, 
und empfing ohne Anmeldung jeden, 
der kommen wollte, mit unterſchieds— 
loſer Herzlichkeit. Nach Tiſch kam er 
wieder, erledigte ſeinen Briefwechſel 
und empfing verabredete Beſuche. Nur 
ſelten ſprach er noch in ſeiner An— 
waltsſtube vor. Abends verſammel— 
ten ſich alte und neue Freunde in ſei— 
nem Hauſe, wo politiſche Nachrichten 
ausgetauſcht wurden. Wenn wichtige 
Angelegenheiten Ipielten, verbraghte er 
den Abend im Telegraphenamt oder 
auf einer Zeitungsredaftion. Am Ende 
lieg der Schwarm der Befucher fi 
nicht mehr bemältigen und die Em: 
pfangaftunden wurden allmählich ein= 
geichräntt. ES famen rauhe Farmers— 
leute aus dem County Sangamon, 
die das werdende Staatsoberhaupt 
„Abe“ anredeten, ver— 
ſchlagene Geſchäftsreiſende und ſeß— 
hafte Kaufleute, ſcharfſinnige Politi— 
ker, auch Geiftliche, Nechtsanmälte und 
andere. Lincoln erfakte ihr 
Wefen rafch und fchlau und mußte fi) 
nach der Eigenart der Leute zu richten. 
Keiner Frage mich er aus, niemand 
blieb er einen Befcheid ſchuldig ſeine 
Gründe hatten ſtets eine perſönliche 
Würze und in der Regel hatte er den 
beſten Theil in der Verhandlung. Von 
den Beſuchern ſuchten viele aus ihm 
herauszuholen, wie ſich ſeine Politik 
gegenüber dem Abfall des Südens ge— 


gebliche Mühe. In dieſer Lage kam 
ihm ſeine Neigung zum Geſchichtener— 
zählen zugute. Seine Beſucher hatten 


davon gehört und wollten ſich von ſei— 


ner Virtuoſität darin überzeugen. Er 
kam ihnen darin bereitwillig entgegen 
und brachte ſeinen Norrath 
treffend zur Sade an. 


erzählte, lachte er aus vollem Halfe, 


maßge= ! 
beſchreibung des ermor⸗ 


die | 
die | 


| Deshalb nahm er ein AUnerbieten des 


immer 
Wenn er dann | 


und ivenn er bejfonders aut aufgeleat | 


mer, 
fpannte fie mit feinen langen Armen. 
Gehr oft, 
im MWeihen Haufe, 
fhichten. befonder3 di 
dazu, Ti unbequemer 
entledbiaen. Billard, 
field bei Den 


unfläthigen, 


Empfänaen zuhören 


zog er die Anie heran und ums | 


in Springfield und jpäter | 
dienten feine Ges | 


Berfonen zu ! 
der in Spring: | 


durfte, fand feine ungünftigen frühern | 


Eindrüde über Lincoln beſtãtigt. 
mals konte er nicht ahnen, 


muth des Herzens beſaß und 

dieſer Wand von Albernheiten 
wirklich nüchterne und ernftetzt ft 
die Sogar, wie die Biographen bezeu- 


eine 
1 aufs 


tkilte, 


ausſchloß 
Beſondere 
die Kabinettsbildung. Lincoln hielt 
es für eine Anſtandspflicht, ſeine Mit— 
bewerber die republikaniſchen 
Stimmen, Seward und Chaſe, heran— 
zuziehen. Nebenbei mußte er ſich 
zahlreicher Abordnungen aus den ver— 
ſchiedenſten Staaten erwehren, die de— 
ren bevorzugte Söhne empfehlen ka— 
men. Seine politiſchen Geſpräche ver— 
riethen, wenn auch nichts über ſeine 
Pläne im einzelnen, ſo doch, daß er 
ſich des Ernſtes der Lage und der 
Verantwortung ſeiner Stellung be— 
wußt war. 
Berte er ftet3 nur, 
dent die Erhaltung der Union be- 
Ihmwören müffe und diefem Eide treu 
bleiben würde. Damals, menine Mo- 
nate oder Wochen vor feinem Umt3- 


im 
til 


Da: | 
daß der | 
| Mann wahre Geiitesgröhe und Edel- 

Dinter | 


Reed Van BurensCongress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Caſhmere⸗-Handſchuhe 
für Damen, 39e 
Caſhmere Handſchuhe für Damen, 


3% GSeide-gefütterte Wrift2. 


Nur in ſchwarz. 2 Elajp 
Facon, alle Größen, — 
Modiſche, dauerhafte, gut paſſende 
Handſchuhe. DasPaar 

zu 39e. 

Reinwoll. Damen- und 
Ktinder-Fauſthandſchuhe, 
ſchwarz u. farbig, durch— 
weg doppelt. F'ey Open 
Work Handrücken, 250. 

Wollene Golf-Handſchu— 
he für Damen u. Kinder. 
Schlichte Farben und ſchö⸗ 

ne fancy Kombinationen. Suelitäten ges 
macht um zu 50c verkauft zu iverden. — 
Speziell, Z5c, 

Glace-Handſchuhe und 
für Miſſes und Knaben. 
Pelz und ſchlichte Tops. 
ben, zu 500. 

Weiße ivollene Baby = 
Grtenjion Euff über die 
50. 


2 
— 


Fauſthandſchuhe 
Fließgefüttert. 
Dauerhafte Far— 


Fauſthandſchuhe, 
Aermel paſſend, 


S1 Waifts zu 50€ 
Gefließte Waifts. Einfaher Grund 


| mit kleinen farbigen 
Aue Zupfen. Sateen MWaifts, 
nad Mufiern gejchnitten, 

die für 
Maiits beitimmt 


jeidene 

find. Guter alän- 
zender Finiſh. — 
Dieſe Waiſts ſind 
ganz beſonders 
paſſend für täg— 
lichen Gebrauch. 
Reguläre $1.00 
Maiits, morgen 
zu 50c. 

98e für Mohair, 
Flanell und fanch 
Madras Waiſts. — 
Mehrere Partien von unſerem regulären 
Lager. Herabgeſetzt auf 9860. 

1.25 für feine fran;. .— u. 
troß Waiſts. Ungewöhnl. Style. 
geſchneiderte und fancy Entwürfe. 

1.98 f. hübſche Nun's Veiling Waiſts. 
Gute Auswahl von Farben. Sehen aus 
als ob ſie doppelt ſo viel werth ſind. 

2.98 Taffeta Seide Waiſts. Front 
in hübſchen ſchmalen Seiten-Plaits. Ganz 
neue Aermel. Stoff und Arbeit ſo gut 
wie an 85-Waiſts. 

1.98, für wollene Siweaters. 
wöhnlid für 2.50 verkaufte Sorte. 
macht von gutem Morfted Garn. 
Farben. 


52 Kabo Korjets, ganz 
perfekt, 59e 
Kabo Korſets, mittle— 


509r re und nie= 


drige Buft. 

Sehr lang 
über den Hüften und 
Unterleib. Hübfch be- 
jet mit Spiben und 
Band. Me Größen # 
bis 30, Weiß, jchwarz / 
und Drab. Keine „eS— 
cond3”; alles perfekte 
Maare. Reguläre $2 Korletz, 
58, 


Tape- Gürtel, meiß, 
Alle Größ sen, zu 29e. 


Das bieibende Gelenk: 
Eine Photographie 


Trei große Offerten in Weihnachts— 
Rhotonrap dien. Gure Auswahl von 
eine lebensgroßen Bild, einem viertel 
Yebensgröße in hübſchem ſchwarzen 
Eichenrahmen oder drei Yondon Wa: 
nels in prächtigen Wajjerfarben. Ir— 
gend eines geht mit einem Dubend 
unjerer berühmten Gabinet zu dem 
niedrigen Preis von 2.50. 


Alba= 
Schlicht 


Die ge— 
Se: 
Alle 


zu 


roia und blau. 


mußten fie dur Gejchente zu veran=- 
laffen, daß fie ihren Einfluß bei ihrem 
Gatien für diefen oder jenen Kandida= 
ten einfegte. Wir werden dabei etwas 


: - ee ’ eU= | an die Generalin Bonaparte erinnert, 
gen, einen fihtwermüthigen Hang nicht | 


die ihrem Gaiten in den italienifchen 


: Feldzug gefolgt war und jich von den 


—— — machte 


Armeelieferanten beſ ſchenken ließ. In 
Springfield wie fpäter in Waſhington 
ſpielte Frau Lincoln die Rolle einer 
lächerlichen Parvenue. Villard er— 
zählt auch als ein Bild der damaligen 
Sitten, daß, als im Januar 1861 die 
neue Legislatur von Illinois zuſam— 
mentrat, der Gouverneur, der die Er— 
öffnungsrede halten ſollte, «uf ji 


warten ließ. Man ſuchte nach ihm und 


Zur Sezeſſionsfrage äu⸗ 
daß er als Präſi- 


ſchleppte ihn endlich, gänzlich betrun— 
ken, auf ſeinen Sitz. Er erhob ſich, 
ſtammelte von ſeiner geſchriebenen 
Rede einige Worte und fiel in ſeinen 
Seſſel zurück, worauf der Bureaudi— 
rektor des Hauſes die Rede verlas. 


Am II. Februar war für Lincoln 


antritt, glaubte er noch an eine fried⸗ 


liche Beilegung und ließ ſich kaum 
träumen, daß er zur Unterdrückung 
des größten Bürgerkrieges, den die 
Weltgeſchichte kennt, Armeen undFlot⸗ 
ten ſchaffen müſſe. Unterdes hatte er 
viel zu thun, um die Aemterjäger ab— 
zufinden, die ſich darauf Frriefen, daß 
ein Präſident der Union, Jackſon, den 
Satz aufgeſtellt hatte: Dem Sieger die 
Beute. Sie kamen 


einzeln und in 


Schaaren, in Abordnungen oft gegen- 
ſätzlicher republikaniſcher Gruppen die 
in dem erften Gafthof ihre Machen- | 


fhaften ausfpannen und nebenbei 


Billard auf die Seite nahmen, um ihn. 


für ihre Leute zu gewinnen. Mancher, 
der von Lincoln abgetwiefen murrbe, 
nahm zum Troft eine Anefbote von 
ihm mit nah Haufe. Sehr beventlich 
war in diefem Treiben das Verhalten 
der Frau Lincoln. Die Politiker hat⸗ 
ten bald ihre Schwäche erkannt und 


ihm daran, daß die Leute 


art verrannte, 


die Zeit gefommen, vo er die von einer 
Art Reifemarfhall veranitaliete Reife 
nad Wafhinaton antreten jollte. Auf 
dem Bahnhof nahm er in einer etmas 
übermüthigen Rede Abichied von den 
Freunden, die ihm Lebemohl wünſch— 
ten. Bolitifer und Beamte, au ein 
buntes, militärifches Geleite, Darunter 
ein Milizoffizier aus Chicago in einer 
Zuapenuniform, nahmen in dem Son= 
derzuae Pla, der unter vielem Auf- 
enthalt mit Bolfazuläufen, Mufit 
und Anfprachen der Yeiernden und des 
Gefeierten, öffentlihen und privaten 
Empfängen am achten Tage nach New 
Dorf gelanate. Lincoln, von Haufe 
aus ein einfacher Mann, war bei die- 
fen Ehrungen ſtets etwas verleaen; 
auch ermüdete er bald, allein es lag 
ſich nicht 
umſonſt bemüht hatten, und fein noch 
fo Heiner Drt erhielt eine 


Ablage. 


Einmal wurde er veranlaßt, über Ta- 


tiffragen zu reden, wobei er fich ber- 
dafk feine völliae Un 
mwiljenbeit in wirthichaftlichen Dingen 


e r 
$10 Tanriiten-Conis zu $5 
Touritt Eoat3 für Damen. Modiiche gemitchte Stoffe. — loſe 
paſſend. Knie-Länge. Coats, welche 
kein Ende von günſtigen Beurtheilun— 
gen fanden und welche raſchen Abſatz 
gefunden haben zu 810. Die Freitags— 
Preiſe verrathen das Hauptbeſtreben dieſes Depar— 
tements, das Lager herabzumindern für die Feier— 
tage. Alle Größen an Hand. Erſpart 85. Bezahlt 
85. 
5.00 für hübſche Bor Coats. 


hinten. Noch nie vorher habt 
dieiem Preis faufen können. 


7.50 für Iouriften-Goats, 
orfiment. Berichte Modelle. Us drig g 
2.00 = Mertben. 


12.50 für neue Prinz Albert oder Paddod Style Goats. 
In Feidjamen Längen. Sorgfältig gemacht, legen Zeugniß 
ab von prädyiiger Arbeit. Korjetspajjender Rüden. Breit 
über den Schultern. Ganz neue Uermel. 


12.00 für Sravenette Sturm: Mäntel. Peite Goats jür 
Tamıen, die viel jpazieren oder’eintaufen. Läht fein Waſſer 
oder Zchnee uch. Mehrere jchöne Movelle zu 12.09. 


855 Sammet Suits zu 22.50 


Leder Sammet Suit in unferem riefigen Lager marfirt zu wirklich 
ungewöhnlichen Preisherabfegungen. Einfache Velvet, Crufhed Plufhes, 
Broadtail Velvet Suit?. Genaue Nahbildung von Broadtail Fur, melcher 
gegenwärtig jehr beliebt tit. 


Turhiveg gefüttert. Gürtel 
Ihr einen ja guten Coat zu 


werth 12.00. Ungebrochenes 
sbliebene Partien voi 


— 
— 
De 


‚ die für 35.00 verfauft wurden. 
Velvet Suits, Die für 42.50 verfauft wurden. 
30.00 für Velvet Suits, die für 48.50 verkauft wurdei. 


22.50 jir Nelvet Zuits 
25.00 für 


Etirt3 find ‘Mait: 
Mit zum Nadet 


früher in der Sai: Volle Schulter-Breite. 
Uniere ge: | ed, aefhmadvok hängend. 
i pajiendem Beſatz. 


5.00 für Zuits, die 
jen zır 15.00 verfauft wurden. 
wöhniiche wöchentliche Räumung angebro= 
chener Partien und Größen. Ties 
Pargain, zu gut um überjchen zu werden. 
3u 5.00. 

8.75 für feine Zuits. Verfauft für bri- 
nahe Das Toppelte. Kamecelhaar Gheviot, 
hübiche graue und braune Schattirungen. 
Nadets in Heidfamen Yängen. Rüden meit. 


Promenaden- und Dreß-Skirts. Uebrig— 
gebliebene Partien von 10.00-Werthen. — 
Sechs Styleſs jede in verſchiedener Herſtel— 
| fung. Auswahl zu 4.75. 
3.75 für gute ſtarke Melton Promena— 
den-Skirts, werth 7.50. Dieſer Preis ſollte 
I mit der Heinen Anſammlung ſchnell auf— 
räumen. 


Per? ’ 
in ein 


5.00 garnirte Hüte zu 1.00 
Herabminderung des Lagers in der Putzwaaren-Abthei— 
lung. Durch Santa Claus' Ankunft bleibt uns nichts an— 
deres übrig und die Preiſe ſind deshalb nothgedrungen 
bedeutend herabgeſetzt wokden. Zum Beiſpiel: 81 


Garnirte Hütie, welche zu 55 verkauft 
25e fir 1.50 Hüte, fertig zum Tragen und fertig zum Garniren. 


wurden, herabgejegt auf $1. 
48ec für garnirte Kinder-Hüte, die zu 2.00 verfauft wurden, 
de für Rompons und fanch Vögel. 
Se für Odds und Ends von Facons. 
Sc fiir Yumen und Blattiverf. 
le für Verzierungen und Hut = Nadeln. le für alle. Arten von Nigrettes. 
le für Flügel und fancy Federn. 


wilz:-Slippers für Damen, Baar 39 


Yilz-Slippers für Damen. ilge oder Leder-Sohlen, warm, bequem ıumd 


39€ zu fehr billigem Preis. Es ift faum möalich, 


chne jolche zu fein, wenn man Alles inBetradht 
2.50 Damen-Schuhe für 1.39. Kleine Par: 


zieht. Das Paar zu 39. 
tien verjchiedener Facons. Alle Größen in den 
zuſammengebrachten Partien. Hübſches Pa— 
tent Coltſtin. Schuhe mit Dull Tops, Kid u. 
Box Calf. Schwere hervorſt. u. leichte Soh— 
len. Richtige Facons. 2.59 Wt. für 1.30. 


Friſch importirte britiſche Hausſſippers f. Damen. Hübſche Ef— 
fekte. Wattirte Sohlen, quilted Tops, Gew. 51 Werthe, f. 590. 

$4 fancy Perlen bejeßte Kid | 1.50 Filz-Juliets für Das 
u. Qadleder:Stippers f. Damen, | men. Hübſch m. Velz beſetzt, bei 
Quer-Riemen. Einzelne, 3 u. | Hand gem. Alle Farben, BSc. 
Straps. Mader ein prachtvolles | 69 DBelvet Slippers für 
Feiertagsgeichenf, Fr. | Männer, 49e. 

$1.75 hübſche Doppeljohlen- | 83 Doppeljohien waflerdichte 
Schuhe f. Knaben. Freitag 1.25 | Schuhe f. Fuhrleute, 1.98, 


neugebadenen Generalen offenbar noch 
feine richtige Wahl für die großen 
Kommandoftellen zu treffen. Danad) 
fah Billard den Präfidenten nicht wies 
der. Ende 1863 war Billard vom 
Fieber ergriffen worden, al3 Kriegsbe- 
richterftatter ausgefchieden und bald 
darauf nach Deutjchland 'gereiit. 


Schiſſskarlen 


von und nad) 
HBuropa, 
über alle Linien 
zu den billigiten Preifen. 


Vollmachten 


notariell und amtlich ansgefteilt. 


Vorſchuß anf Erbſchaften 
in jeder Höhe gewährt.. 


Sicherſte und beſte Kapital⸗ 
Anulage ſtets an Haud .... 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


28nobmodido”? 


unverfennbar herbortrat. Endlich nad 
mweitern Fahrten erreichte er Wafhing- 
ton, wo er bis zum 4. März in einem 
Gajthof Wohnung nahm. Dort wurde 
das Treiben jo lebhaft, daß er, völlig 
abgebegt, Villard erklärte, das von 
Springfield fei nur Kinderfpiel geme- 
fen, nun ließe die gierige Bande ihm 
feine Zeit mehr zum Schlafen und 
zum Cffjen. Biel Kummer bereitete 
ihm auch feine Frau, die fich immer 
bei denErnennungen einmifchen mollte. 
Allerlei zmweifelhafte Elemente, Män- 
ner und Frauen, umringten fie und 
beeinflußten fie durch die gröbften 
Schmeicdeleien. Befonderes Gemicht 
hatte bei ihr ein „Chevalier“ Witoff, 
der ihre Blide bemunderte und von 
dem ſie ſich jo einfangen ließ, daß fie 
ten Mann; der meiter nicht als ein 
Abenteurer mar, gemwifjermaßen zu 
ihrem Hausmarfhall machte und fich 
bon ihm in den Fragen des Zeremo- 
niell3 und fogar der Toilette Teiten 
ließ. An dem großen Tage, mo ber 
Präfidentenmwechfel vollzogen tmurde, 
mar das Weiter rau und ftürmijc. 
Lincoln hielt feine Antrittärede vor 
vielen Iaufenden mit tlarer Stimme, 
aber jie verfehlte jede Wirkung. Von 
den friedlichen Mitteln zur Erhaltung 
der Verfafjung konnte feine Rebe 
mehr fein, und alabald mußte Lincoln 
feine Eigenichaft ala Oberfommandi- 
render der Streitfräfte zu Waffer und 
au Rande hervorfehren und für die mi- 
Iitärifhen Maßregeln forgen, melche 
die Lage erforderte. Am Laufe des 
langen ?yeldzugs eignete er fich einen 
Haren Blict über die militärifchen Per- 
fonen und Dinge an, und noch durfte 
er den Sieq der quien Sadje erleben. 
Sr der erften Zeit war die Vermir- 
rung in Wafbington groß. Billard, 
ber SNKriegöberichterftatter gemorben 
war, fam öfters nad Wafbington, 
einmal mit den eriten Nachrichten von 
der verlorenen Schlacht bei SFrederidä- 
burg, die er Lincoln mittheilte. Da- 
mal3 wußte der Präfident unter den 


Aur für Damen, 


Dr. R. G. Naymondd | |monatliher Wegufate 
dat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemalt. Mei 
ne Ecmerzen, cine Wefahr, Feine Abhaltung des 
Br Arber. Linderung in drei bis —— RK... 
gi wie Mikerfolg oebadt. Breis 32.00 

dienung. Zu haben nur im der Ditice ae Ri 
Bor von dr Dr. A. ©. ————— 128 2 

&. Adams “ie. Zimme 
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Wrihnachts⸗ 


Geſchenle 


— in — 


Schmuckwaaren. 
KEIL & HETTICH, 


94 State Str. 
Acltefles, deulfhies Fuwelen:Gefhäfl der Stadt. 


Große Auswahl. 


Bergnügungs-TWegweifer, 


®’, — „Granuy®. 
pera Houfe. — „Raffles, 
i8. — „U Madcap Princeß“, 
and — Baubeville. 
mple of Mujic — „A Stranger 
nge Land“, 
. — ‚YJuantana“, 
alter. — „The Eingalee*, 
eite Turnhalle. — Yeden Sonntag 
— ttag Konzert von Bunge's Metropolitan 
er. 
db CEolumbian Mufeu m—Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Ebicago Art Anftitute. — Freie Belubss 
tage Mittwoch. Eaniftag und Gonntan. 
Bismards Garten. — Konzert jeden Abend. 
Rienzi. — Konzert jeden Übend und Gonntag 
auh Nachmittags. ' 


— oe — —— 
An der ruffiihen Grenze. 


GinErlebniß. 
Nicht ohne ein gewiſſes Herzklopfen 


betritt man die ruffifche Erde! Hat 
man doch foviel von diefem Lande ge: 


20@ BenEH 


hört, und mie wenig bon bem, maß | 


man gehört, war freundlich und ein- 
ladend! 

eb betrat da2 große Rußland nicht 
zum erften Mal. Und doch drohte der 
GSleihmuth, den einem die Gewohnheit 
des Reiſens anerzogen, mich beinahe zu 
perlaffen. Sibirien, Kifchinem und 
andere Namen und Orte 


bolung allzutief eingeprägt, als daß 
fie fich kurzerhand verfcheuchen Tießen. 
Ich ſtand letzthin alſo wiederum in 
einem kleinen Ort von Ruſſiſch-Li— 
tauen vor dem ruſſiſchen Grenz-, Tſchi— 
nownik“, diesmal freilich mit einem 
Schein bewaffnet, der mir nur auf 28 
bezw. 56 Tage die Reize Rußlands zu 
genießen geſtattete. Der Herr ſchien, 
nach ſeiner dicken Backe und nach dem 
Stück wenig appetitlicher Watte, das 
dieſe Backe zum Theil bedeckte, zu 
ſchließen, unter dem Eindruck eines 
friſchen Zahngeſchwürs zu ſtehen, und 
dieſem unbehaglichen Zuſtand entſpre— 
chend war ſeine Gemüthsverfaſſung. 
Nachdem der Herr Tſchinownik eine 
Anzahl von Fragen an mich gerichtet, 
und nachdem ich die betreffenden Ant— 
worten gegeben hatte, lud man mich 
nach einem kleinen, kahlen, ſchmutzigen 
Raum und nahm an mireine peinliche 
Leibesviſitation vor. Nach-dieſem er— 
folgloſen Akte ging man an meinen 
Koffer, durchwühlte ihn mit ebenſo 
viel Gewiſſenhaftigkeit wie Rückſichts— 
loſigkeit und fand darin unter anderm 
— 1 Hörrohr und 14 Kragen! Dieſer 
Fund machte den Mann gänzlich faſ— 
fungslos. Er lief wie raſend hin und 
her und brummte wahrhaft wild: 
„Aha! ... Student!... Und 14 Kra— 
gen!...” Nicht genug, daß mich näm— 
lich das Hörrohr als Medizinmann 
verrathen was dem Herrn Tſchi— 
nownik offenbar mit einem Studenten 
identiſch war, der ſeinerſeits nur ein 
Attentäter fein konnte, führte ich noch 
auf ev. nur 28 Tage 14 Kragen bei 
mir, und da3 konnte ficherlich bloß ei- 
nem NAnardiiten zuftoßen!... ©o 
wurde nun fir beichloffen, mich dem 
Polizeidireftor zur meiteren Verfü: 
gung zu stellen. Energijche Boritel- 
ungen meinerfeit3, Drohungen mit 
Beichwerden bei ber Reichäregierung 
wurden mit mitleivigem Lächeln auf: 
genommen... 
So murbe 
belaffen,. und 
Schuppen gegenüber murbe 
Schrien, fich fertig zu machen, um einen 


ich denn im Vorraum 


zu bringen. 
etwa 13 Kilometer. 

Mährend ich alfo im Vorraum auf 
meinen Begleiter tmartete, hörte ich, 
wie ein Subalternbeamter de3 Grenz- 


haben fich | 
dem Gedähtniß durch öftere Wieder- 


einem Soldaten im | 
zuge⸗ Schweinezucht. 
unbeſtritten, was für die weitere Dar— 


Arretirten“ zum nächſten Städtchen 
Der Weg dahin beiragt ſtellung im 


pofteng zu meinem Kutjdher auf ruf: | 


ſiſch ſagte: 

„Hätteft nicht dem deutfchen Dchfen 
fagen fünnen, daß er einen yünfrubel- 
ſchein auf ſein „Billet“ kleben ſollte?“ 

Es gibt nämlich kein beſſeres Mit— 
tel, den Reſt der Achtung in den Au— 
gen 


Reelle Bedienung. 


de31,3,6,8, 10,11,13,15,17,18,20.22 


gen, jhtvarzen Adler wurde ich abge- 
laden und durch eine Flucht von Kor 
riboren zu dem offenbar inzmijchen 
bereit telephonijch verftändigten Poli- 
zeichef geführt. Und — um furz zu 
fein — ich habe felten einen fo Elugen, 
fompathifchen alten Herrn gefehen. Er 
erwies jich bald nicht nur al3 guter 
Kenner der deutfchen®erhältniffe, jon- 
dern auch der Menfchen im Allgemei- 
nen. Mit verftändnigpollem Lächeln 
meinte er, daß feines Wilfend Die 
anardiftiihe Propaganda durchaus 
nicht die Lieblingsbefchäftigung deut— 
fcher Studenten bilde, und auch mir 
folde Schlectigfeiten zuzutrauen, habe 
er burdhaus feinen Grund. Nachdem 
wir dann beide dad Zahnmeh und das 
ſonſtige Weſen des Herrn Tſchinow— 
nik entſprechend illuſtrirt, waren wir 
bald Freunde. Und was mir am mei— 
ſten Freude machte, war, daß er mir 
beim Abſchied ſeinen Namen nannte 
— einen echt deutfchen Namen... 
— 
Aus der neuzeitlihen Deutfhen 
NRedtiprehung. 


( Frankfurter { Zeitung.) 


Ein preußifcher Hauptmann — mir 
tollen ihn &. nennen — ließ jich vor 
einigen $ahren, meil er die ihn: feiner 
Meinung nah zulommende Beförbe- 
rung nicht gefunden hatte, penfioniren 
obaleich er noch im Vollbefit der zur 
Yusühung feines Berufes erforderli- 
chen Arbeitsfraft mar, und nahm fei> 
nen Wohnfig in einer fleineren Stadt 
Baden?®. Er gerieth mit den ftädti- 
ichen und Staatsbehörden, iwie auch 
mit Brivatperfonen in Differenzen, 
die ihm Anlaß zu einer Unmenge von 
Anzeigen, Beijhiverden und Klagen 
gaben, in denen er inäbefondere eine 
Reihe ftadtifcher und ftaatlicher Beam- 
ten mit den fchmweriten . Vorwürfen 
überhäufte. Für die Anfprüche, Die 
er erhob, und das behördliche Entae= 
genfommen, das er meniajtens bei ei- 
ner Stelle fand, nur ein Beilpiel. Er 
hatte gegen . den Bürgermetjter eine 
Anzeige bei der Staatsanwaltfchaft 


en, daß jene dem Dezirf3- 
ai ır disziplinären Erlediguna ab 
gegeben worden jei. In einer Kinga= 
be an die Staatanmwaltichaft am 5. 
Dezember 1902 befchwerte er ji  da- 
rüber, daß ihm die jtaatsanmaltichaft- 
liche Mittheilung dur den Polizei- 
diener N. N.—mit dem er auch Streit 
gehabt hatte — offen, ohne Briefum- 
Ichlag, „allem Anftand, Takt, altem 
rauch und Sitte zumider”, zugejtellt 
worden fei. Er erhielt darauf am 11. 
Dezember 1902 von der Staatsan= 
waltichaft unter der Wdreffe „An Sei 
ne Hohmohlgeboren Herrn Hauptmann 
. D. uſw.“ die Nachricht, daß der 
Staatsanwalt „ſich beehrt, ihn erge— 
benſt in Kenntniß zu ſetzen, daß die 
offene Zuſtellung gemäß der Zuſtel— 
lungsverordnung vorſchriftsmäßig er— 
folgt iſt.“ „Ich habe“, fährt der 
Staatsanwalt fort, „indeſſen mitRück— 
ſicht auf die vorliegenden beſonderen 
Verhältniſſe die diesſeitige Kanzlei 
angewieſen, in Hinkunft Zuſtellungen 
an Sie durch die Poſt zu bewirken.“ 
Herr X. betreibt eine Gärtnerei und 
Dieſe Thatſache iſt 


Auge behalten werden 
muß. Ein Privatmann—wir wollen 
ihn 9. nennen—mit dem Herr &. ei- 


nen Beleidigungsprozeß gehabt ‚atte, 


fchrieb ihm am 15. Juli d. 3. einen 
Brief mit der Adreffe: „Herrn &., 
Gärtnerei und Schweinezucht!“ „nd 
fandte ihm eine BPoftanmweifung mit 


ı derfelben Adreffe. Darauf erhob Herr 
X. Beleidigungsklage. Die ſchöffenge— 


richtlichen Entſcheidungsgründe 
dem ſpäter ergangenen, 


eines ruſſiſchen Grenzbeamten ſprechenden Urtheil 


einzubüßen, als — ruſſiſch zu ſpre-⸗ 


chen, und in dieſer weiſen Vorausſicht 


hatte ich nur vom Deutſchen Gebrauch 


gemacht, was den Beamten aber jeg— 
liches Verſtändniß des Ruſſiſchen bei 
mir auszuſchließen veranlaßte. 


Landwirthſchaft 


zu 
noch zu be— 
ſagen wörtlich: 
„Eine Beleidigung Tah Privatıläger 
einmal in der Bezeichnung „Gärtnerei 
und Schmweinezucht“, die, wenn er au) 
als Dffizier außer Dienften jich der 
und hauptſächlich 


' den bezeichneten Betrieben gewidmet 


Ein Kleiner Soldat in weißer Blufe : 
fegte fich mit Flinte und aufgepflanz- 


tem Bajonnett — beide etwas roftig 
— an meine Seite, und wir fuhren 
los. 

Der Soldat ſtierte mich den ganzen 
Weg mit ſeinen gutmüthigen Kanin— 
chenaugen an und wie mir ſchien, 
nicht ohne ein kräftiges Angſtgefühl. 
Wer weiß, ob ich nicht direkt vom Mi— 
kado gedungen war, um mich mit ihm 
in die Luft zu fprengen?.. Bei jeder 
Bewegung, bie ich machte, griff ber 
fleine Mann zufammenzudend an den 
Hahn — und ih muß geitehen, ich 
führte fehr viele Bewegungen aus, 
denn der Wea, offenbar ala Pendant 
zur ausgezeichneten preukiichen Chauf= 
fee, ift dermaßen mit allerlei follern- 
dem Geftein befät, dak man jeben 
Augenblid einen Stoß verfpürt, ımb 
bei jedem Stoß zu hören alaubt, mie 
Magen und Däsme Purzelbäume 


Tchlugen. 
Bor einem langen Haus mit meiken 


| eine? SHauptmannes a. D. 


| 
| 
i 
{ 


widrige Bezeugung 


hätte, doch eine Herabſetzung ſeiner 
Perſon bedeute. ()) Die Privatklage 
wird weiter darauf geſtützt, daß der 
Angeklagte e3 geflifientlih unterlaj- 
fen habe, den ihm zufommenden Titel 
auf ber 
Aufſchrift des Kuverts bezw. Poſtan— 
— 
richt verurtheilte () den Angeklagten 
zu einer Geldſtrafe von 60 Mark. Es 
nahm zwar, was ja wie bemerkt unbe— 
ſtritten iſt an, daß der Ankläger die 
Gärtnerei und Schweinezucht betreibe, 
fam aber zur Verurtheilung mit fol- 
gender Begründung: „Sowohl die ge- 
wählte Bezeichnung: „Gärtnerei und 
Schmweinezucht“, wie der Nichtgebraud 
des Titels find an fich feine Beleibi- 
gungen, aus den fontreten Umjtänden 
jedoh.... muß fi die Weglaffung 
des Titels und die an beffen Stelle ge: 
fegte Bezeichnung „Gärtnerei und 
Schmweinezucht“ als vorfähliche rechts- 
von Mikahtung 
darftellen, die darauf abzielt, die fo- 


Senfterlaben und einem boppeltöpfi- ziale Stellung bes Privatklägers, ſo— 


Abendpoft, Chicago, 


mweit fie auf ver Achtung der Mitmen-- 


Then beruht, zu gefährden. . Dazu 
fommt, daß mie dem Angeklagten jehr 
mohl befannt ift, der Privatkläger 
peinlich darauf fieht, daß ihm Die 
gebührende Achtung gezollt werde und 
daß er fich durch irgend melche Ber- 
rahläfligung in diefer Beziehung ge= 
troffen und gefränft fühle“ 

Ein Hauptmann a. D., ber 
„Gärtnerei und Schmweinezudht” be= 
treibt, begibt jich damit in eine „jo= 
ziale Stellung“, die ihm nicht zur. Un- 
ehre gereicht, denn jenes jind durchaus 
ebrbare Gewerbe. Diejer Anficht tft er 
offenbar auch jelbft und mit vollem 
Recht, denn jonft mürde er doch nicht 
einen jolchen Gemerbebetrieb aufneh- 
men, fi zu eimer folchen „jozialen 
Etellung” verftehen. Wenn aber der 
Angeklagte dem gemejenen Hauptmann 
nicht die Bezeichnung gibt, die defjen 
früherer beruflicher Ihätigfeit ent= 
fpracdh, fondern die feiner jegigen an= 
gemefjene, dann foll hierin eine „recht3= 
midrige Bezeugung von Mißachtung“ 
liegen, die abziele auf eine Gefähr- 
dung der „Jozialen Stellung“ des Pri— 
batkläger3, fomeit fie auf der Achtung 
der Mitmenschen beruhe!” Da aud) 
noch) da3 fubjeftive „Gefühl“ des Pri- 
vatflägers in Berüdfichtigung ge, vgen 
wurde, ilt gewiß nicht imeniger ver= 
mwunderlid. Der Angeflagte legte ge= 
gen das fchöffengerichtliche Urtheil die 
Berufung ein. Die Straffammer 
vermarf fie. 

Der gewöhnliche Menjh wird e3 
jedenfall3 nicht zu verjtehen, vermögen, 
dat es auch „Itrafbare Beleidigungen” 
geben fann in einem Fall, wie dem un— 
ferigen, wo auch nicht der entferntefte 
Angriff auf die Ehre eines andern 
ftattgefunden hat. 


Zefet die „Bonntagpoft«. 


* Drei durhfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen- 
bahn, nad) New Norf, Bojton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
Noungstomn und Afron. 11:58 Bor 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Wbenb3. 
Kein Umfteigen. Gtabt-Tidet: 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 18n0* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
‘Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Junger Butcher um Wurft zu machen 
und ſonſt mitzuhelfen. 1774 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Guter Brot-Vormann, auf dem Land. 
Yu erfragen Freitag zwiſchen 8 bis 9 Uhr bei John 
Kern, 105 Weit Randolph Straße. 


Verlangt: _ Junger Mann für Hausarbeit umd 
Iferd zu beiorgen. MP Nord Clart Straße. 





Verlangt: Ein zuperläfiiger SchubsGlert, muß im 
usitattungsivaaren=Gejgäft ausbelfen fün= 
Giupieplungen verlangt. NDdr.: M. 43 Abdpoſt 


st: Aurge in der Bäderei; Tagarbeit. — 
Sfr. 


Terlangt: Ein junger Deuticher_ für PBortersArs 
beit und zum SKegelaufjegen. 1707 N. GEalifornia 
Avenue. 
Berlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
Cakes 594 Lincoln Avenue. 
‚Derlangt: tter Schreiner an StoresFirtures, 
Gabinetz und GarpentersArbeit, nur Leute die ihr 
Seihäft veritehen. 1116 Lincoln Wpenue, 


Verlangt: Abbügler an Nöden; auter Lohn. — 
74 N. Wood Strabe, Ede MeReynolds. 


A S 


Verlangt: Guter BladimithHelfer. 
Sefferion Straße. 


Nerlangt: Starter Junge an ®rot. $5 und Board, 
22 Weft 21. Straße. 

Verlangt: Fireman. Arnold Bros. 
dolph Straße. 





1455 W. Ran: 


Verlangt: Guter Porter, der Bartenden ımd am 
Tiih aufwarten fanı. 61 W. Kınzie Str. 


Borlanat: Ein junger Mann als Porter, der am 
Tifsh aufwarten veriteht und an der Bar behilflich 
jein fann. Nahzufragen 844 Süd Desplaines Ave. 
Harlem, U. 8.2. B. ©. dofr 


Berlangt: Starker Junge an Brot, muß jihon in 
der DBüderei gearbeitet haben. Yohn HS nebit Koit 
und Pogis. 1 N. Clark Straße. 





Verlangt: Ein Qutcher für gemöhnliche Arbeit. 
2809 Elpbourn ve. 


Berlangt: Junger Mann, der Luft bat, das Bar: 
biergeichäft zu erlernen, ermmer_der jhon in Lehre 
war, bevozugt. 252 Mohawt Str. 





Berlangt: Rorter. 645 Sedgwid Str. 


Verlangt: Fin Aumge, der ein 
in der Päderei bat. 40 Elpbourn 


wenig Grfahrung 
Ave. 

Verlangt: Fin Mann um im Livern Stable Pferde 
zu bejorgen. Hobbe, 196 Sheffield Ave. 





erlangt: Schneider, erfter Klafje Bujhelmänner 
für feine Reparaturen. 319 Rujb Str. 


Perlangt: Mann. SO vie Woche und Kommiſ— 
fion. Nadhzufragen 5 Uhr Nadhım. 164 Dit NorthAve., 
Jelich. 

Verlangt: Blackſmith-Helfer. 1055 Belmont Ave. 

Verlangt: Guter Butcher. Referenzen verlangt. — 
294 WB. 12. Str. 


Verlangt: Erfahrener Nunge an Cafes. $4 die 
Mode und Board. Klehat, 1570 Armitage Ave. 

Rerlangt: Junge, der Luft bat, 
erlernen. 169 Milwaufce Ave. 


die Bäderci zu 


Berlangt: Agenten, Mineraldad Dentcwalter, 
Rheumatismus, Manenleiden, 


Spencer, Indian. | il 
Nierenleiden, Bruftleiden. Niedrige Winterpreife. 
dofrjafonmo 





Verfangt‘ Qerheiratheter Mann, mit guten Em: 
pfehlungen, als Kutſcher und Janitor. Adr.: H. 
315. Abendpoſt. dofr 


Verlangt: Serr für Yiliale. Vorbildung unnötdig, 
doch ıtiwag Geld erwünigt LIZN. Clark Etr, _ddo 


toe und Glarf Straße. mido 


Verlangt: 1 Eifenbabnarbeiter für Kentudy, 
Sohn $1.75; Winter:Arbeit und freie Fahrt. Ode⸗ 
lius, 164 Oft Yan Buren Str., oben. 

Rerlangt: Schubmader, ein ordentlicher lediger 
Mann für Reparatur. 3615 Rord Clark Str. mido 





1155 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter. 
mido 


Roscoe Straße. 


Nerlangt: Aunge als dritte Hand in Büderei. — 
1940 AUrher Avenue. mido 


Verlanat: Ein ftarfer Junge in Bäderei. 264 
. 57. Str. dDimido 
Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien: 
twerfe. 74 Elpbourn Abe. modimido 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter für Kentuchh und 
Nllinois; freie Fahrt. M Yarm-Arbeiter, auter Lohn 
und qute Heimath für den Winter. Billige Tideis 
ſüdlich. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

7nov,im,X 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das3s Wort.) 


Verfangt: Ehepaar mitt!scen Alters auf eine 
Farm. Mann für Hilfeleiftungen und Prennholz 
berzurichten, Frau für Hausarbeit. Süddeutſches 
Ehepaar (eingeivandert) vorgezogen. Frau €. Weber, 
Willow Eprings, Eoot Co., I. dmdo 


Steffıngen fudhen: Männer. 
Unzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Gefucht: Ein_ felsftändiger Bäder an Brot ıumd 
Cales fuht Etellung. Adr.: 9. 310 Abendbpoft. dfr 


Suche Beihäftigung als yiweiter Bartender oder 
Zundmann. Mdr.: W. 753 Abenppoft. 


ke ke hilkespeijche regen ee Eh 

Gefucht: Tüchtiger Porter, verbeirathet, 26 Yabre 
alt, fann Bar _tenden und Aufiwarten, jcheut feine 
Arbeit fucht Stelle bei’ Heinen " Anfprücen,  Mar,; 
WR. 722 Ubenppoft, 


‚ger. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Gruht: Junger lediger Mann, 30 Jahre alt, 
träftig, mit mehrjähriger Erfahring als Koh und 
im Grocery⸗Geſchaͤft, — jiemlih gut englii, 
befonders gut bewandert im Einlaufen, tüchtige 
Arbeitskraft, feiter, folider Charakter, jucht gele- 
gentiih Stellung als Koh oder im Grocerys&es 
Ihäft, Stadt oder Land. Eintritt jederzeit, Ans 
ſprüche beſcheiden. Gefällige Anerbieten. Adr.: ©. 
22 Abendpoſt. doft 
Geſucht: Deutſcher, BW Jabte, ledig, ſelbſtäudiget 
deutſcher und franz. Korreſpondent, ſowie experter 
Buchhalter, flotter Stenograph und Maſchinenſchtei⸗ 
ber, genügend engliſch ſprechend und ſchreibend, ſucht 
Stellung inOffice oder Waarenhaus. Sieht weniger 
auf hohes Gehalt, wie auf jtetige, ſoziale Lebensſtel⸗ 
lung. Beſte Referenzen. Briefe erbeten unter Der 
Adr.: R 147 Ubendpoft. dofrja 
Geſucht: Friih eingewanderter Schreiner, 18 
Schre alt, juht irgend melde Beihäftigung als 
Echreiner oder Volier. Scheut Leine Arbeit. Adr.: 
1696 Süd Dalleyg Ave. dofriu 
Gejucht: Aunger Barbier, 24 Jabre alt, ein Jahr 
im Yand, fucht irgend welche Beſchäftigung im Bar- 
bier-Geihäft. Lenbart, 1096 Süd Oakley Ave. dfrſa 


Gefuht: Wejühriger junger Mann vom Yande, 
ſpricht deutſch uad englifh, fcheut Leine Wrbeit, 
wünjcht jih in einem Saloon oder Reitaurant ein» 
zuarbeiten, Tann aub mit Pferden umgehen. Be 
anjprudt mäßigen Lohn. Adr.: 9. 344 Abendpoft. 





Gefucht: Deuticher Stenograph und Majchinen> 
fhreiber, unlängft von Defterreih angelommen, 
fucht entjprehende Anftellung für Kontor oder Yas 
Karl Fichtner, 89 Fist Str. 


Gefudt: Mann, 45, fucht Plak in Grocery, Innen: 
und Wubenarbeit, Hat Erfahrung. Adr.: W 748 
Abendpoft. 

Gefuht: Ein guter erfte Hand Brod- und Rolls: 
Bäder judt ftetigen Plag. Adr.: © 5öt, ————— 

nfr 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle um Pferde zu 
beſorgen, oder im Greenhouſe. 369 Elybourn Xlve. 


Geſucht: Zuverläſſiger nüchterner Mann ſuchtStell⸗ 
als Koh oder Waiter in klleinem Reſtaurant oder 
Ealorn, Tag gder Naht. Adr.: ©. 517 Ubendpoft. 
dofrja 


Geſucht: Aelterer, nüchterner und reinliher Mann, 
mit Fmpfehlungen, jucht Stelle als Porter oder für 
Heunsurbeit.  Adr.: ©. 547, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Austaber juht in einer Schuhfa⸗ 
brit Arbeit; ſpricht deutſch. Lutje Karol, 16 Alaska 
Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit, 
wo ihm möglich wäre, engliih zu lernen. 3. Ku: 
nauer, 3 YWuftin pe. dofr 

Geſucht? Biveite Hand Pret: und Gafes= Bäder 
mwünjcht ftetige Arbeit. U. Freund, 182 DO. Obio Str. 


Gefuht: Tüchtiger Yartender fucht dauernde Stel: 
fung. Geo. Neumer, 60 Burling Str. dfrja 


Geiucht: SFrifch eingetvanderter deutiher Mann, 
Ziichler, jucht Arbeit. 3 Wentworthd Ave. mido 
— — — — — — — 

Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Läden und Fabriken. 


zerlangt: Junges Mädchen in Bäckerei. 504 


State Straße. 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleidermas 
den lernen. Mes. Madjad, 734 Elybourn Nlve,, im 
Maslen-Laden. 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Röde zu nähen. 
95 Hapddon Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Damen für Arbeit daheim. $1.50 täg> 
lich. Stetig. Erfahrung unnöthig. 54 Adams Str., 
Z:mmer 39. dofrjonmo 
Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidernäben, fin— 
det Veihäftigung von 1 bis 7 Uhr täglich. Adr.: 
Mrs. Berger, 1814 Oft Wrightwood Uve., 1. Ylat, 
inks. dofr 


Kräftiges 
Flaſchen. 


oder Frau zum 


Mädchen 
186 Ran: 


Verlangt: Ei 
Eitel Btos., 


Etikettiren von 
dolph Straße. 

Verlangt: Operateure an Hoſen, Settion-Arbeit. 
394 R. Marſhfield Ave. doft ſa 





Verlangt: Etſte und zweite Maſchinen-Mädchen; 
ebenfalls ſolche mit der Hand zu nähen an Män— 
ner-Röcken. 47 Brigham Str. zwiſchen Paulina 
end R. Whland Uvenue. 


Berlangt: Mädchen an Hojen; ftetige Arbeit. — 
4 N. Winchejter Avenue dv 

Verlangt: Fabritmädcen, guter Lohn. 9. Kolb’3 
Stellenvermittlungs-Pürcau, 643 Milmaufce pe, 
Telephbon: Monroe GB. 


Berlangt: Eine erfabrene Yrau für Laundrp-Ar- 
beit. 4331 ©. Halfted Sir. 
Verlangt: Hand: und Mafhinenmäddhen am 
Röfr. ferner Leine Mädchen zum Lernen. 504-566 
N. Alyland Ave., Hintergebäude, 2, Floor. mide 


Brrlangt: Mädchen, die gut nähen fönnen. Hands» 
arbeit an ‚Kravatten. Eijenftacdt Bros., 30 Mar: 
tet Str. dimido 


Berlangt: Mädchen, müjlen an der Maſchine nã⸗ 
ben können. tetige Arbeit. Nachzufragen 215 E. Ma— 
diſon Str., 3. Floor. nov28, 1X 

SHausarbeii. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgmwid 
Straße, Store. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Hemer Yamilie 1233 NR. Glart Str. 
* 

Flat 1. 

Berlangt: Mädchen 
fann zubauje ichlafen. 

Verlangt: Junges Deutihes Mädchen, 16-17 
Jahre, zur Stüse der Hausfrau, leichte Arbeit, 
guter Plaf. 505 Irping Nlve., nahe Harrijon Str. 


gewöhnliche 


für allgemeine Hausarbeit, 
22 Roscve Straße. 


Nerlanat: Deutiher Mädchen - für 
Hausarbeit. 1168 Berry Str. 

Verfangt: Drdentlihbes Mädden für Hausarbeit, 
das and) Lochen verjteht; guter Lohn. 919 Adpiion 
nahe Southport Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Hauss 
frau bei der Hausarbeit jeden Morgen. 557 Sedgiwid 
Straße. Upothefe. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Familie von PVieren. 432 Ya Salle Avenue. 


Verlangt: Zivei Mädchen oder Frauen für Dining 
Room und Küchenarbeit, Reftaurant. 337 Wells Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
445 Garfield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit; 3 
in Yamilie. 170 Eugenie Str., 1. Flat. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus: 
arbeit. 277 Sheffield Ape., Store. 


Perlanat: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
TTTM. Mozart Str., oben. dfr 

Rerlangt: Gutes Mädchen. 198 Illinois Str., im 
Saloon. 


Berlangt: Mädchen, $ bis $. 372 Garfield Une. 


Berlangt: Nunges Mäddhen um Kind aufzupai- 
fen; auch erjabrenes Mädchen für Hausarbeit. 347 
Oft North Ape., Emplopment Office. 

Rerlanat: Aımges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
34355 Prairie Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie; muß zu Haufe fchlafen. 768 Sedawick Str., 


Flut 3. 
Verlangt: 

Frau bei 

gutes Heim. 


Eine ältlihe Frau zur Hilfe einer 
allgemeiner Hausarbeit; leiter Plab; 
Adr.: 2. 381, Ubendpofit. dofr 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Yabre, zur Hilie 

bei Hausarbeit. 3443 Indiana ve, oberftes Flat. 

Dafr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit: 

tann zu Haufe fchlafen und feine Sonntagsarbeit. 
73 Fulton Str., Ede Robey. 


Rerlangt: Ein junge Mädchen um bei derSaus: 
arbeit mitzuhbelfen. 1543 W. 12. Str., oberes Flat. 
erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich verftehen; Familie von PVieren; Lohn 
$4; kein Wajchen. 563 Oft S. Str., 2. lat. dir 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1155 Ros= 
co: Straße. mido 


eriwadhie: 
Flat. 
mido 


Verlangt: Gute reinlihe und fleikige Haushältes 
rin für Familie don zwei Perionen, eine Dame, 
welch: ein gute Heim zu Inürdigen mweik und dems 
felben aub gründlich vorfteben fann. Radhzufragen: 
Zimmer 613, 145 SaSalle Sir. dimido 


Mädchen in fyamilie von 2 


Verlangt: 
43 N. Hoyne Ave., 3. 


nen Perſonen. 


Verlangt; Eine ältere Frau, Wittwe, als Haus⸗ 
hälterin bei einem Mann ohne Kinder. Vorzuüſpre— 
chen bei W. Hunt, Nõs Laflin Str. Modv, 1w 


Berlangt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Familie; gutes Heim. Sofort vorzuiprehen 
bei Mr3. Flether, 5029 Indiana Wpe., 1. Flat. 

mido 


Brlangt: Ein Mädden für Hausarbeit im leir 
ner Familie; feine Kinder. 3406 South Barf Ape., 
1. Flat. . midoft 


Berlangt: Ein jungs Mädd n zur Aushilfe in 
Hausarbeit. Lohn 8. 49 Def Str. midofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem Flat: guter a 3. Flat. 1185 Maple 
Square nahe Grace Str., Tale Biem. midofr 


ner 
aild; € ung3:Intitut, be 
Erf Str. Sonntags — Bläge umd 


Mi mpt * 
en Saar ur Slan® 


- 


Donnerrag, den 1, Dezember 1904. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1'Gent das Wert.) 


Oausarbeit. 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1817 Arlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Buſineß-Lunch-Köchin. 60 Wells Str. 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, 
85, 86. 586 N. Glart Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Perlangt: 
Ka 212 ©. Burt Abe. 


erfahrene Köchin. 


Verlangt: Friſch eingewandertes 
Hausarbeit im Saloon. 109 Weſt 26. 
NRockwell. Mes. Patzem. 


Mädchen für 
Str., nahe 


Köhin md Mäpdden für allgemeine 
39 37. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
637 Oft 46. Place, nahe Grand PBlop. doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche, muß 
waſchen und bügeln können. 86 Lohn. 4948 Granud 
Boulevard. 


Verlangt: 
Hausarbeit; guter Lohn. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Ftau ſucht irgend eine 
Beihäftigung von Morgens 8 bi3 Übends 5 Uhr. 
9 Burling Strafe, Binten. 


Gejucht: Deuties Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 5217 Yaflin Straße. 

Geſucht Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd— 
chen ſuchen Stellen. 5128 Loomis Strabe. 


Geſucht: Stellung ſucht junge Deutſch-Amerikane⸗ 
rin, verſteht Buch zu führen. Beſte Empfehlungen. 
Bitte zu ſchreiben; Madame Wind, 8 Oft Waih: 
ington Str., 3. Floor. dofrſa 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung einige 
Stunden täglich, verſteht alle Arbeit, auch zur Aus⸗ 
hilfe bei Feſtlichkeſiten; ſendet Poſttarte. Depperid 
Ecke Montroſe und Francisco Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürgaus- 
arbeit, 1. Flat vorgezogen. 3M N. Lincoln Str. 


Gefuht: Junge deutihe. Frau fuht Stelle für 
Harsarbeit oder auh im Reftaurant; will Abends 
nah Haufe geben. 35 Cleveland Xpe. 

Gefuht: Frau wünjht Pläge zum Reinmaden.— 
127 Cleveland Abe. 


Gefuht: Frau wünscht Wäſche in's Haus zu neh: 
men. 55 Wieland Str. 


‚ Gejudt: Junge Frau und Mädchen fjuhen Stelle 
in Privathaus, Reitaurant oder irgend melde Ar: 
beit. Perjünlih vorzufprehen. 969 Elybourn Ape. 


Sefuht: Anfktändiges Mädchen fuht Stellung. — 
321 Elybourn Ave., Store. dofr 


Geifuht: Fin Mädchen jucht Arbeit ins Haus ir» 
gend welder Art. 3. D. 37 Augufta Straße. 


n Geſucht Friih eingewandertes deutiches Mädchen 
fuhr: Stelle für allgemeine Hausarbeit, wünjcdht gu> 
te3 Heim. 616 Loomis Straße. 


Alters, 


Geſucht: Gute, reinlihe Frau, mittleren U 
Haus: 


juht Stellung für Sausarbeit, oder als 
kälterir. Adr.: 8. 38, Abendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderte 
ſucht ſofort eine dauernde Stellung. 
Straße. 


Gejuht: Tüchtige deutihe Frau münfcht Stelle als 
Haushälterin bei_alleinitebendem Seren oder feiner 
Yamilie. Mrs, Herman, 70 Wisconfin Str. mido 





Köchin 
Purple 
mido 


dentiche 
2111 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wir haben über 100 verfchiedene Defen auf. Lager 
und verfaufen wir Diejeiben zu Qaarpreifen auf Ab: 
zahlung. Große Kohöfen dvd. $14.75 an, Self Feeders 
von 8.50 aufwärts. Gijenbetten mit Spring und 
Matragen von $4.98 aufwärts. Kommoden $2.50. 
Dreiiers $6.75; Ausziehtiſch 4.50; Couches 4.75; 
Morrisituhl 8.85; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baar 
oder Wbzahlung. Botjchen, 194 E. North Abe. 

l4nov,tgl&* 





Mub jofort verkaufen: Hanshaltungs= Artikel umd 
Damenzfleider. 2, Flat, 50299 Indiana Avenue. 
Yu derfaufen: Neuer Heizofen, Kohofen und eijers 
nes Bett; fpottbilfig.. 43V Yarrabee Str. 


Familie geht nah) Deutichland, verichlendert hochs 
feine Möbel, Rugs, Spiegel, Porlor Set, Lounge, 
Piano; alles bochelegant 141 N. Weſtern Ave. 
9 Bots jüdlih don Fullerton Ude. 2nov,im,t 


ůůòôô— —— En ne EEE — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſter Klaſſe Mahagoni Upright Piano. kaum 
4 Monate vebraucht, ſehr billig, ebenfalls feine Mo— 
bel, müſſen jofort vertauft werden. 3521 Ellis Abe, 

lOnov,dojondi, lına 


3u verlaufen: feines Upright Piano, $85, in per: 
feftem Zuftand; eichener Ausziehtiſch, 86. 413 Genter 
Straße. midofr 
Zu verfaufen: Ein elegantes neues Piano, beftes 
VYabritat. Braude Geld. Adr. W. 774 Abendpoft. 
29nov, 1m 

Nur 5 für Ihöne 7 Oftaven Piano. Großer 
Baryain. 317 Sedgwid Str., nahe Divijion, oben. 
28nop, lio 

$150 kaufen elegantes Englijp Taf Upright Piano, 
bat SO geloftet. 218 N. Aihland Qve., oben. 
Rnov,im 


Volle 
‚nahe North ve. 
3nod, im 


Große Pargains in Piano? don KR aufm. 
Garırtie. U. Groß, 592 Wells. 





Familie geht nah Deutichland, verichleudert hoch» 
feines echtes Mahagoni Upright Piano, wenig ge 
braucht, jowie feines Davenport, Rugs und Parlor> 
ftüble, Parlor:Set. 1241 Nord Weftern Avenue. 

Zönod,im,2 


Kaufs- und Berfanfs3-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit 2 Cents das Wort.) 





— Gutmann Store Firture Co. — 
149--153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521 
Wir haben mit das größte Waarenlager, aber 
twir bedienen unfere Kunden jchnel und reell. Unjere 
Auswahl in neuen und .gebrausten Sadın beiteht 
aus der folgenden: Grocery:, Buthe-:, Millinerys, 
Dry GoodE= u. f. im. Einrichtungen, Neue Ginriche 
tungen an Sand und zu Order. l5ot, tX,3mo 


Zur Beadtung: Eine aroke Partie feine getragene 
Herren: und Burihen-Winterröde in Wolle, von 
$1.50 an. Größtes Yager der ganzen Garderobe: 
PBrande. Gute faft neue dunkle und blaue Kamm: 
garn=Xadet3 für Yurihen und Männer, von 5% 
Cent: an. Sonntaa bis 12 Uhr geöffnet. Deutiches 
Geihäft. WI N. Noble Str., nahe Erie Str. 

HInop,didofe 


Damen Masten-Anzüge, neue, 50 Ets. aufwärts. 
3 Wels Straße. 


Berfönliches. 
(Einzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort. 


Wenn Ihr Pride oder Schornftein:Urbeit habt, 
fhidt Karte. Gute Urbeit garantirt. 468 W. Supes 
rior Str. Tnop,modofa,iImt 


Tüchtige Stat: und Pinochle-Spieler. 


Verlangt: 
Wnov,jodido,dmo 


39 S. State Stiabe. 


Echte deutiche Tuhihube und Pantoffeln (paſſen⸗ 
tes Meihnahtsacihent für Sedermann) ftet3 vorräs 
big. Oscar Wolters, 350 Elybourn Ape., nahe Har⸗ 
fted Straße. Mnop,fodido, Im» 

Ameritaniihe Päffe für das Ausland prompt be: 
forget. Pringt Eure Bürger: Papiere mit. 
tins, öffentliber Notar, 173 Fifth Ape. 

ZH Mohamwt Straße. ' 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln, ein paf: 
ſendes Weihnachts-Geſchenk. fabrizirt und hält vor— 
rätbig U. Zimmermann, 143 Elpbourn Ave., nahe 
Sarrabee Str. HBnoplm 


Aleranders3 Gebeimpolizeisäigentur, 171 Waibings 
ton Straße, Zimmer 206, unteriuht Diebitähl:, 
Ehwindsleien, unglüdiihe fyamilienverhältnifie ete. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. Tnoo,imX 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





He:ratbsgefuh: Aunger Meonn, 3 Jahre alt, mit 
gutem Berufe, wüniht Belanntihaft junger gebil: 
deter Dame zwed3 Heitath. Dis kretion Ehrenſache. 
Gefl. Offerten möglichſt mit Photographie unter 
W. 755 Abendpoſt. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!-Shüsgt Eure Ideen; ken Pu 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; _etabtirt 
1864. Gpregftunden: HD bis 4%. Gpeiell: 
Eprchftunden fin Komjultation arrangirt. Mile 
B. SEtepens & Go... 163 Ranbolph Gtr., erfter 

loer. Zelepbon: ijrantlin 4. Haupt⸗Office 

ihingtoen, ®. ©. Dien*! 


Patente für alle Länder jchnell und anf'3 Promp: 
tefte beforgt, Erfindungen entwidelt, Zeichnungen 
angefertigt. Unjerer Kunden Patente verfauft. Of: 
fen Sontmg Morgen!. Deutiches Patent: Burcan. 
Blomitran, 09 Chicago Opera Honje Bldg. doftſa 


Deutiches BatentsBurean Sue 
Techts anwãlte. zu. Rath und 
Dearborn Etr., — mmer 19, 
Office, ‚1008 $ Etr. ftingten, D. 


& 6& .. 


Sustan * 
©. 33 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


er Jaeger, Felt Tart, Compoſition und Gravel 
adic Difice und Yard: 1799 Wilmaufce pe. 
ephon Geeley 4974, Zuos, im 


| oben. 


(Ungeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. 9400 Taufen gutgebendes Geihäft mit alter Kumd: 
ihaft und Waarenvorrath. Eigenthümer hat anderes 
Geihäft. Adr.: 8. 85 Abenppoft. 


Zu derfaufen: Zigerren- und Tabat-⸗Geſchäft. — 
264 Auguitea Straße, Ede Pauline. 


Zu verfaufen: Schöne Bädetei, wenn jofort ges 
nommen jür_ den halben Preis, wird rein berjchlen> 
dert. 56l4 State Straße. doja 


Zu, verfaufen: Reftaurant, alter Plag. U6 Wells 
Straße. dofjajon 

Achtung Volfterer! Hier if eine Gelegenheit, 
elegantes PBolftergeihäft billig zu Laufen. Ausgejuchte 
Kundidaft, beite Gelegenheit in der Stadt. Um den 
Grund des PVerfaufs zu erfahren, ivende man ji 
unter WB. 757 an die Abendpoit. 


Muß verkaufen: Erfter Klajjie Saloon; guter 
Plag, Nordiveftieite. Adr.: WTB Abendpoft. 

Zu verkaufen: Tabak-Route, Pferd und Wagen. 
ZU RN. Sangamon Straße. 


Ein gut gelegener Ed: Saloon, 
Adr.: M. 438 Abenpdpoit. 


Zu verlaufen: 
Nordieite, billig. 
‚gu verfaufen: Meat:Martet, Krankheitshalber jehr 
billig. Racdhzufragen: Albert Weigh, 59 R. Aihland 
Avenue. doft 


Zu verkaufen: Kleines Kohlen-Geſchäft mit gutem 
Bierd und Wagen, billid. 43 Wells Straße. 


$175 faufen, wenn gleih genommen altes ctablir- 
tes Gandy=; Zigarren:, Notions» und leichtes Gros 
very: Geichäft; gutes Leben garantirt; Cigenthümer 
verläßt die Stadt; 4 Zimmer mit Laden, billige 
Miethe. 716 Nord Halfte Straße. 


Großer Bargain. Zu verfaufen: Delitatejien-Store, 
ute Yage, billig, jhöne Wohnung, $350, wertb, das 
oppelte. Fragt Morgens 10. 5238 Eieveland Une. 


Zu verlaufen: Sofort, Reitaurant und Lund: 
Counter. 6D W. Madifon Str. 


Verlangt: Gute Lage für Horjeiboeing Shop. — 
Nahzufragen 86 MW. North Une. 


gu berlaufen: Alvord-Saloon, auh Hleines Ho— 
tel über demfelben; billig. 333 N. Clark Str. 


Store⸗ Ge⸗ 
doft ſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Baderei, 
Ihäft. Adr.: F. 209 Abendpoft. 


gu verlaufen: Schub-Reparatur Shop, ivegen 
Krankheit; beite Gelegenheit; billige. %5 Rufh Str. 
doſa 


Zu verkaufen: Butcher-Geſchäft, der beſte Platz 
an Oft North Une. Näheres unter Adr.: W. 752 
Abendpoſt. midofrmodi 


Zu verfaufen: Mit großem rfolg betricbener 
Saloon mit vermietbetendallen. Preiswürdig. Paar, 
Uebernehine Pla in meinem Eigenthum. Adr.: 
WR. 720 Abenppoft. dımdo 

Su verfaufer: Saloon und Reftaurant, mit Wars 
mer-Nusipannung. 12 W. Randolph Straße, 

Wnov, 1w 


— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stoch des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173-175 Filth Ane., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß PBodenflähe.. Dampf: 
beizung, Perjonen sund FradtsElevator, Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoit. &*bio 


Zu vermietben- Drei faubere Zimmer, mit Gas. 
86.00 48 Weit 15. Straße. 


Zu vermiethen: 4 ihöne große Zimmer. 14 Mas 
eedonia Str., nahe W, Divijion und Wood Str, 

Yu vermiethen: VBajement: lat. $8.00. 87 Mel: 
roje Str. 1d31w* 


1320 
midojo 


Zu vermiethen: Schönes 4 Zimmer-Flat. 

Elſton Ude. 

Schöner Store mit 6 Zimmern, 

185 Nord 
midoſa 


Zu vermiethen: 
nebiſt Bader-Shop und gutem Badofen. 
Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Neues Haus, guter Platz für Sa— 
loon. Nachzufragen bei Jakob Goldſchmidt, Wauke— 
von, SU. Wnov, 1w 
— — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöner Front-Parlor für 25, 
mit Seizung; ebenfalls jhönes großes Zimmer für 
$1.50, möblırt. 3202 Foreit Ape. 

3u dermietben: 1—2 Mäpdden finden Koft umd 
Logis? in deutiher anftändıger Yyamilie. 181 Wells 
Straße. 

Gejucdht: 
einen jüngeren Xoarder. 


Wittfran ſucht 


All ein ſtehen de —— — 2 u 
N. Irving Ape. 


135) 
3u vermietben: MWarmes, möblirtes Zimmer. 238 
Bladhawl Stre, hinten. 


121 Mobamt 
dofr 


Zu vermietben: Möblirte8 Zimmer. 
Str. 
B die Wode. %67 Eleve 


Terlangt: Boarders. 


fand Ape. | 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender Frau; 
mes Zimmer, 367 Yarrabee Str. 
5 Ordard Str., 

didoja 


Kinder finden PBelöftigung. 


Verlangt: Roomers, Boarders. Oefterreichiiche Fa 
milie. 495 Milwaukee Avenue. Zönov,lio 


— — — — ç— — ) mn nn 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht ein 
möblirtes Zimmer bei deutſchen Leuten, welche ei 
nen Hof haben, wo man einen Hund halten kann. — 
Offerten mit Preisangabe, Adre: W 704 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 


Kneipp: Kur» Anfalt. — Chroniihe Kranke, 
beſonders Haut-, Harn-, Nieren-, Geſchlechts- Quns 
gen-, Hals-, Herz⸗, Magen-, Leber-, Darm-, Blut⸗, 
Nerven- und Frauenleiden werden raſch kurirt, ohne 
Medtzinen und ohne Operationen. Dr. Rothſchild, 
Direktor, O11l Wabaih Ape., Chicago. Guter Rath 
und Unterjuhung frei. Kelle bugieniihe Schlaf: 
zimmer mit Koft zu mäßigen Preifen. 6npv,jodide,* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Bianos, Lagerhaus 
Ecieine, Gebälter und andere Sicherbeiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Sager, Bierde, Wagen ete., etc. 





Seigt zu borgen, leiht 3m zahlen. 
Menn wir jagen, wir geben Euch das Geld inner» 
halb zwei Stunden, jo meirfen mir es aud. 
Wenn wir jagen: Unjere Raten jind unübertrefflig 
uad unjere Pläne für Rüdzablung abjolut 
leiht, jo meinen wir e3 aud. 

Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 
Krantpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
wir e3 aud. 

Wenn tpir fagen: Alle Geichäfte find durdhans pris 
dat und vertraulih, jo meinen wir «3 aud. 
Wenn Gie irgend einer KLeibgeichichaft, 
Möbels oder Piano-Gejellihait verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und.treden mehr Geld vor, wenn geivünicht. 
Seine Wionahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 
in Ihrem Bejig. 

Wenn Sie nit vorjpredien fönnen, bitte fchreiben 
oder telepkoniren Sie und unjer Bertraus 
enſsmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chieago Finance Eo, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telepbon Central 10W. 

Nehmt den Fahritubl bis zum Dritten Stodiwers. 

Zweig: Office: 1Mmp,tX, in 
1235 Milwaulee Avenue, Ede/von Robey Straße. 
Danih geiprocen. Kelephon Weit bil. 


Geld zu verleihen 


an 

Chrlihe Arbetltstent 
euf Ente Möbel, Pıanes, Pferde, Wagen oder ira 
dendwelche ESıcerbeit oder Werth, zu den allerni: 
drigfien Raten. Wir leihen Guh da3 Geld nur der 
injen wegen. nit um Gure Saden zu erhalten. 
arum lajien mwır die Warren in Eurem Bei 

Darleben von $20 bis $200 unjere 

Spezialität. 

Es merden feine GErfunbigungen eingezogen hei 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darleben in Euch 
Pafienden lang bezahlen, oder auf einmal 
gujanmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
ıu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu maden münfht un 
ehriin und reell bedient fein mollt, ſprecht ”. ad 


.Brend, 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45, 


Geld! Geld! Gel»! 
—— Mortgage Loan Comparnn 
175 Dearborn ESir., Zimmes 216 unb 217. 
— Mortgage Loan Gompazg 
B. Madijon Str., Zimmer 3. 

Südoft:Ede Halſted Straßbe. 


Wir leihen Euch Seld in groden und kleinen Be— 
trãgen auf Pianos. Möbel. Vferde. Wagen oder ie⸗ 
dend welche — — zu 2 ae Be⸗ 
dingungen. rlehen können zu jeder Zeit ge 
—— — Tpeiljablungen werden zu an ah 
angenommen, woburd die RKoften der Unleide wer» 
zıngert werden. 

Chicago MRortgage 2san Company 
175 eu Gier, mer 216 und up 


Darlehen auf Mösel und PBianos an gute Leute, 
obne zu entfernen, keine andere Roften. 

8% nur $1.50; 850 nur $2.00; $ 75 nur 92.50. 
840 nur 81.75: $60 nur 92.25; $100 nur 23.00. 
Lang. etablirt, alles privat, leichte Zehlunger. — 
Dtte E. Voelder, dffentliher Rotar,. 70 La Salle 
Etr, HM. itte ſprecht vor. Rotte ⁊ 


Str. Abends: 570 Blue Iland Ave. 


(Anzeigen uuter dieſet Rubrit 2 Cents des Wort.s 


Sarmländereien. 

Zu verfaufen: Eine 70 Ader-Farm mit Wohn- 
haus und Stallungen, pafiend für Mild- und Ge- 
müjeferm, 18 Meilen nördlid von Ghicage. Y. 
Sardrid, 3 E. Chicago Ane. dofr 

Su verlaufen oder zu vertaujhen: armen, mit 
Dierden, Bied, Majsinerire. Nahrung für Yamılıe 
und Bich; wünihe Chicago Property. 119 LaSalle 
EStr., Zimmer 2. Inovddjajon*® 


Rordiweitieite. 

Zu verlaufen: Ada Str., nahe Erie, gute hät, 
Frame-Haus, 3 FJlat3, Mietbe $21; Lot 35 bei 169; 
das Befte, bas für das Geld zu haben ift; $I50. 
Ayres Comet, nabe Huron, 2öd. und Bajentent 
Hrame-Haus; Bud, Gas, jowie Baru; 4 Bewohner; 
Mietbe Bi; Breis KW. Chicago Üpe., nabe 
Kehle, Zitöd. und Bujement Frame-Haus und Brid- 
Fundament; Store und zwei 6-Zimmer fylats; 
Barı; Wietbe BI; falls tofort genommen nur 
FEW. Teofil Stan, 694 Wiliwmrufee Abe. 


Zu verlaufen: Erfter Klafjie Milwaukee Avdenm 
Gedafrsiage, nabe Armitage Apvc., Gebäude, Stein 
front, 48 bei 8, Dreiftödig, zwei Stores uud 8 
moderne Ylats. E3 faun auh ein Pleineres Eigen: 
thum oder leere Zotten mit eingetaujht Werden. 
Kadjufragen: 

WR. 9. GSijede & Bro, BES Milwaukee Une. 

didoſa 


Zu verkaufen: Zum Koſtenpreiſe, neue 5,6 und 7 
Zimmer-Hauſer an Avers Avde. nahe Diverſey Str.. 
Ein Flat bezahlt die Interejien, ihr wohnt frei; 
alle modernen Einrichtungen; Gure eigenen Bedin» 
gungen; auf monatlihe Abzahlungen; fommt umd 
bejichtigt Diejelben oder fpraht vor beim Eigentbü= 
mer, 9. fe, 1715 R. Ridgeway ve, nabe 
Wilmaufee Adenue. ZBuv,mifrja,dofirion 


ur 
‘ 
x. 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Pridhaus, naye Robey 
und Milmaufee Ave., Breis KB50; S00 Anzahlung, 
Reſt monatlich. 

W 8. Giejede & PBro., BB Milwaukee Ave. 





„Zu derfaufen: Beim Eigentbümer, 114-ftöd. Bad 
Heinzbottage, muß verfaufen wegen Krankheit. 4% 
Weit Belden Avenue, 


Nordſeite. 

Zu verlkaufen: Gelegenheits-Kauf— Nordſetite, ein 
-Zimmer Colenial Brichhaus, beſonders eutworfen 
und gebaut für den jetzzigen Eigenthümer; verkauft 
zu großent Bar 00; Bedingungen wie ſie 
dem Kaufer »aj P r in Mabagoni; Wobn- 
zimmer in OId ijb Dat; bat geiwölbte Dede, 
Bücher ichrante d Conſoles: Speiſezimmer 
Flemiſh: Waſchpl Schlafzimmer! SHeib- 
waſſcrheizung: Bäume täucher, gepflaſtert. 
Straßin; die Vollkor dieſes Heims kann 
vur gewürdigt werden durch perſönlicheUnterſuchung. 
Zu erfragen: 324. Eddy Str. Lincoln Ave. elektri⸗ 
ſche Car bis Addiſon, oder 1 Minuten mit der 
Chicago & Northweſtern-Bahn. lymv, jajomijodido 
Zu veriaufen: Hier ift etwas, 2eftödiges Frames 
faus. 82100, Mietbe PS monatlid, Straße gepflas 
ſtert. Zement-Seitenweg; mub jchnell geben, ax 
Dedder nahe Halfted Str. Thies, 85 Lincoln Abe, 


Cüpdfeite. 

Zu verkaufen: Modernes, ſtöck. preſſed Brick⸗Ge 
bäude; $17,50; Dampf; Mietbe KU00; Plod vom 
Soutb Bart; 10,00 Paar, Reit auf Abzablung. 
Eigenthbümer, 635 N. Elarf Str. 


3 Berſchiebenes. 

Wir Dunen Eure Qäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund« 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, reelie 
Bıdienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
AUpe., nahe Norty pe. und Robey Str. doja 


Wenn Ihre Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu und. Richard U. Rod 
& Go., 05 Wajbingten Straße. Größtes beutiches 
Grundeigentbums: @ekhätt Sap!* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wott. 


Wir gewähren Ban-Darleihen und Darleihen auf 


bebautes Grumdeigentbum; jie werden mit unſeren 
eigenen Mitteln gemacht. 


Wir machen es ſehr prompt. 
Ropyal Truſt Co. Bank, 


Darleipen = 


Grundeigentbums = Departement, 


Koyas Injurance Gebäude, 


189 Jadjon Boulevard, 


Gelb ohne Kommission, 

Wir verleigen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und keiredhnen keine KRommijjion, wenn guie 
Eihrrheit vorhanden. Sinjen von 45%. Häuier 
un) Xoticn jchnell und vortbeilbaf? verfaujt un» 
dertaufht. William Freudenberg &o., 140 Ward» 
ingion Eir, GSüpofi:äde La Salle Straße. 

24jan,dbja* 


Reine Rommiffien, 
Chicagoer unð Vorftadt:rundeigentyum, bebaut un» 
leer, Zelephon Main BI. D D. Giome & Go...‘ 
206 Sa Ealle Etr, Dian* 


Geld zu verleihen. 

Loxis Freudenberg verleißt Privatkapitalien von 
4 Rroz. an, obn: Kaımmijfion, und bezahlt fämmt: 
siche Anfciten jelbft. Dreifach jichere Hppotbefen zum 
Verlauf ftet3 an Sand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne We. Kahım.: Unity:Gebäude. 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Etr, 16jep,&* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berleiben Geld auf Gruudeigentyum und 
Bauen. Niedriger Binsfup. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bedautes Chicago Orundeigenthum zu verfans 
fen. &8 und 85 Dearborn Straße, 8in,2* 


€ ©. Bauling 132 La Galle Etrafe. — 
Gifte Supotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum aniedrigften Zinsfuß. 6mai,1i,2 


sum 


Geld zu verleihen auf Ehtcagoer Grundeigenspuwa 
gu den niebrigften Raten. 
Erfte Sppotbelen zn verkaufen. 
Rigard U. Roh & Go. 95 Waihington Gala: 
n, 


Zu leiben aefuht: 5 auf 5 Jahre zu 6 Pros 
sent Zinien, ohn: Kommtiiion, auf neues Steinfront 
trlatgebäude, Südjeite, nabe Hochbabn; feine Ges 
gend, Beiigtitel perfekt. Wodr.: ©. 311 Abendpoft. 

26nov, ſaſo momido ſa 

Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
tbum prompt bejorgt. 1% dert regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 504. 

6nov,im,* 


Zu verleihen: EM auf erfte Hupothef zu 5 Bros 
zent, auf Prid-Gebände. Auch Fleinere Summen.-- 
ZausAnleiben. Schaedler, 158 Wrigbtmood ne. 

doja 


Geld zu verleihen zu niedrigfien Raten auf Grund» 
eigenthbum. HSallmann & Co 
nodll—dz1,,t% 1843 Nord Robey Str. - 


Zu verleihen: Brivatgelder 3m billigen Zinfen; 
fchreibt, werde vorfprehen. Adr.: B. 900, Abends 
poft. 10nov,tgl&X* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





— Georg Remus 
deutiter Rechtsanwalt und Notar, 112 Clarf Str. 
Euit: 96 Bbone: Main 113, empfiehlt ich 
yührung irgendweldher Redasfadhen im allen 
ripten; Banferottverfabren, Abftrakte; Bollmachten. 
Erbihaften, Köhne koftenlos Folleftirt. 959 Milwaufce 
Live, Ede Pauline; von 7-9 Ubds. Zel.: 894 
Monroe Str. 17u00,dojadi, In 


Albert A. Kraft, Deutiher Wovolat. 
Brozefie in allen Gerichtshäfen geführt. Kedis- 
ejhärte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erxbr 

Karten eingszogen. Gut. ausgeflattetes Kolletn⸗ 
rungs=Dept. Anſprüuche überall burhgeiekt. Löhne 
ſchnell dollektitt. Abſtralte — Beſte Refes 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephen: 
Gentrat 582. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
l6jen, vidsfa,i} 
Suttmann, Butters & Carr, beutide 
“opotaten. — Allgemeine Redtspragis.: Konfultetion 
Es — Zimmer 407, 172 BWajhington Strafe. — ! 
elephon Main 3187. 19in,jodide* 


— Wim R. Brand — 
deutfher Advolat. Notar. 4) Dearborn Straße, 
Chicago. Telephon: Siate 412, Got, dojopi,6mo 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt im afs 
Ion Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zims 
mer 104. Wohnung: 164 Brier Biere, nahe R. 
Halfted Str. Tib* 


Joſepb Sabath, deutſcher Apnokat, 79 Dearbora 
Hiep,tgXii 


9 Adolph Trend 
deutſcher Advotat, 84 LaSalle Eir, Zimmer ala 
Kelepbon: Main IR. 16a9,2* 


RKRihard U. Rod, 
dentiher Anwalt praltizirt im allen Gerichten. — 
Eprehftunden jedıu Sonntag ven I0-—Id. — 95 
Baid'rgton Etr., erßer Bien. 4lbz* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.; 


Engol:ihe Sprade für zus oder Der 
men in Kleinklajien und privat, fowie Buchbalten 
und Sandelsfücher, befanntlih am befliem gelehrt in: 
5 W. — — N u © —— 
aulina Ste. 3 um nb3. zei 
Bezinnt jeht. Prof. George Jenjien, — 
löag,»idoia® 


Etablirt 1890. 
Junger Denticher fucht engfiihen Privat: Unter» 
riht. Adr.: $. 213 Abendpait. 
Hans - Piedermann, Gejang: und BPiemeslinte:s 
richt. 5 Fine Ari! Building, Wontag und Bons 
nerfag. Bud, int 


fein Warten. Darlehen aulf — 


. 


gi 
ir 


4 


— 
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4 Prozent Geldanlage und 


unter günfigen Bedingungen! 


sn den nächften 6 Wochen finden die großen Mafjenaufnahmen neuer Mitglieder 
fatt für die größte und jicherfte aller Lehensverjicherungsbanten der Welt, der 


|  Kebensperficherung 


EQUITAI 


defammlvermögen über 


Aeherſchuß . .. üher 


s koſtet Ihnen kein Eintrittsgeld, keine Gebühren für die 
Ihnen ſehr 
jicht haben, fich in den nächiten 6 big 12 Monaten einer guten 


juchung, und die Zahlungen werden 


LE von NEW YO 


350 Millionen Dollars. 
‘3 Millionen Dollars. 


nöthige ärztliche Unter: 
Prenn Sie alfo die Yo: 
Sparverſicherung anzu— 


leicht gemacht. 


ſchließen, ſo laſſen Sie ſich ſofort nähere Auskunft über die jetzt ſtattfindenden Aufnah— 


men kommen, ſowie den Preis einer Poli 


;e fite 


Ahr Alter und Zahlungs-Bedingungen, 


hy indem Sie den umtenftehenden Koupon ceinjenden. 


Max Schuchardt. 
Bedeutung der Polizen. 


Die Lebensverſicherungs 


zen Endowment tragen oft 4 big 43 
wenn Jemand in dem erſten Jahre ſtirbt, 
wöchentlich, monatlich oder jährlich ſeine 

Die Verſicherung 
in eine voll bezahlte Lebensverſicherungs 


-Polizen ſind S 
vird nach 15 oder 20 Jahren mit Zinſen (Dividenden) 
Projent Zinſen. 
& ausläuft, fo befommen feine Hint erbliebenen 1000 Toollar oder mehr 
‚wird 
Zahlungen machen, je nah Wunic. 

S:Polize fann nad Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
-Bolize 


Sparbücher; das darauf einbezahlte Gel» 
zurückgezahlt. Die beiten Poli: 
Stirbt Jemand, che jeine Potize 
ausbezahit. Seloft 
Man kann 


die Rolize voll ausbezahlt. 


umgewandelt werden; ebenio ift man 


* 


nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bis 5 Jahre verſichert, ohne 


daß man noch einen Cent zu zahlen braucht. 


Warum jeder Mann eine ſolche 
Polize haben ſollte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 


Lebensverſicherungs ⸗ 
tes Geld. Weil es die einzige 
ſicher erwieſen und Niemand kann ſagen, 


Zahlungen ſind keine unnöthigen 
zuverläſſige Verſicherung iſt. 
wie lange ſeine Lo 


Ausgaben, ſondern erſpar— 
Logen haben ſich als un— 
ge noch beftehen wird. ‚ 


Sie mögen durd) irgend welche Urſache im Geichäft Alles verlieren, Alles fan Ih— 


; nen genommen tverden, Doc Das an einer Lebens = Verficherung cindezahlte 


Geld Tanz 


Niemand angreifen, denn e3 gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern. 
’ q 


Wenn Sie noch feine derartige Berficherung 
Berfiherung erhöhen, fo jchreiben Sie jofort nah den Bedingungen 
n General:Agenten, 


Koupon an den deutjche 


wollen 
und 


Ihre jetzige 
ſchicken den 


haben, oder Sie 


MAX SCHUGHARDT. 


Koupon: 


— —e 


MAX SCHUCHARDT, Megr. 


209 Chamber of Conmmerce Bldg., Chicago, 


zu. 


Bitte, fhiden Eie mir genaue Information Über Beriierung. 


Ehne 
irgend» 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


nn 


Schiden Sie den Koxpan bafdigft! 


nTrust 


Bapital 
$1,000,000.00 


Mein Name ift..... 


SE Wwohte........i 


€Savins 


157-159 La Sale Sir 


zwiſchen rer und Wonrs 
Chicago. 


Ich bin geboren am.......... een ae 18... 


.unn....n..n.n....e SCronnonunenennenen: 


— — —— — 


momidoſon 


Aſſels 
35,500, 000. 00 


@ine Stants: Banf unter Staats-Aunfſicht. 


ak 


Cheking Accounts 


unter ainftigen Bedingungen. 
Erſte Hypotheken 
Sichere Bonds 

M. 3. & Zoreign 
Government —— 
Auslãndiſche Wechſel Hi 
Zremödes Geld den Bi 


märts ffets 
Regierung, 
ſowie 
babn =» Zonos 


ie 


Rollektionen, aud) Erb djaftsch 
Ba 65 wird Deutih) gefprohten, 


Jeſeph E. Otis, Präfident. 
Walter H. Wilſon, Bize⸗Präſident. 
— Nelſon, Vize-Präſident. 


E fenbe ahn=, 
3, befonders 

Truſt 
Id fiber und gut an 


und ber 
Trabei 
fig iten 


IIgemeines amerikanifdies und internetiouaies Bankgefdjaft 
g g 


Zinſen bezahtt anf Spar⸗9 
„Time Certifteates of De⸗ 


VBrozent 
Gelder und 
poſitt“. 


3 


auf Chicago Grundeigenthum, in 
an Hand. 

ge⸗ und —— namentlich United 
ountbe, 


Stadt: und 


& Elect 


u d2 


Gas 


tlegen woleit. 
Rabel-Anzeblunaen 
auf ce Theile der 


t. Roit 
s' Cheds 
Raten. 


Kredit, 
au 


Welt 


in Entopa 
prompt befurgt. 


er 
KM 
s⸗Präſtdent. 
irer 
V Sading, 


egulirungen 
O. — Hil 


W. 6. 


Selretär. 


— — — — ——— ——— 
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5 STRASSEUR 


563 Lincoin Ava. 


Gute H 
4) Herren: Uhr, en, amır, 
Damen-Uhren 
Kulul⸗, 


563 LINCOLN AVENUE. 


Wriggtiveud Ave, 
cin Sonvenir für jeden Da uv 


Halber Block nordlich von 
Wie üblich, 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld mi 
"Bau Anteihen. 


kten Bin 
a Ber Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fih an obige Firma 
au menden 2av,dibofe* 


James 6,.Robertson- Franeois A. Lackner, Ir. 
Robertson & Lackner, 
an ou verleiten en Grundeigenthum, 

Ban-Anleiden. 
aum Berkanf, 


822 Reaper E Block, 
&lari und Bafbington tr, 


Echt golden 
' Echt goldene 


Est aoldene ° 
Echt gol zen ec 


iiber: ‚Waaren, 


| 
i 


— — — — — — — 


x Sr 


—S 
an, = ar 
Ahrmacher = — 


nge aufm. 
) t:far. 
BR EEE 
en von.. 

ge von.. — 
ringe bon. 
tcnleiten * 
Werl. vo 
DON ———— 
Parlor-Uhren 
bon 8.50 aufwärts, 
PBodetbool3 don 50c 
aufwärts 


bon 
I 
.75 auiw 
2.50 auſw. 
1.25 aufw. 
10.00 4ufſw. 
100 auf 
100 < 
3.0 auf. 
LE at RE 
B AR 


Gold⸗ 
uud @ilber » beichla: 
gene Schirme mmd 
taufend andere Ban- 
ren *illiger als 
anderswo. v. 


Cable- und Hochbahn Fol to 


20,fadi ER 


Geld zu vericihen 


auf verbefiertes Chicaqver Grundeigentbumn. — 
Niedrigite Raten. —Brompte Bedienung. —Tar- 
Ichen zum Baner cine Spesialitüt.—ÜErite Om: 
»otueten immer zu verlaufen. 


—D Grundeigenthum 


getauft und vertauft. 
Sprecht hei uns vor. 


$. W. Staaus & Co, 


114 2aScde Str. ze. me 1 u 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Weozent Rue bezahlt, Boller Gewinm 
Entbeil nah fünf — Geil» &,er eigene 
Bankier. 8 bezopli 1830»,2,1 


245 Sedswior sum 


BT — * p Pr} . — J ae > [7 
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-Thlag von Saboma, 


| 


Die! Brauen ı am DofeRapolcaus un. 


Yn einem Auffa: „Der Donner: 
den Germain 
Bapit-Bari3 im Novemberheft von 
‚ Richard Fleifchers „Deuticher Revue“ 
fortjett, fommt der Verfafler u.a. auch 
auf die Frauen zu fprechen, Die 1866 | 
am Hofe Napoleons III. eine Rolle 
fpielten. Er fchildert einen der glän= 
zenden Masfenbälle, die damals bon 
der Hofgejelfchaft veranftaltet wurden, 
und erzählt dabei folgendes: 

„Unter den gelungenften Koftümen, 
die auf diefen Bällen zu jehen waren, 
muß das Anna Boleyns erwähnt wer- 
den, das nad) dem im „Salon carre“ 
des Louvre hängenden Gemälde Hol- 
beins £opirt war. Der Maler Eugene 
Oiraud hatte e3 jelbft nachgebildet und 
für die Prinzeffin Mathilde angefer- 
tigt, deren reine Züge in Diefen Ge- 


| mändern und bdiefem Stopfpug aus 


ı Gold und Purpur noch) fchöner erjchie- 
nen. Auch die Fürftin Metternich als 


' ganz in Strohgelb, 


Zudiwigs XVL, | 
und die Gräfin 


Dame aus der Zeit 


Pourtaleès als Almeh hatten aroßen 
‚ Erfolg. 


ſhaft, 


| —— 


Außerdem ragten noch unter den 
Damen der kosmopolitiſchen Geſell— 
die damals in den offiziellen 
treifen eingeladen wurden, Madame 
die fpätere Gemahlin 
des Marquis de Noailles, des Gefand- 


; ten in Rom, al3 egyptifche Priejierin 
‚ mit einem fenfationellen Käferlopf- 
' pub, Madame de Eaftiglione als Ata= 
' ztenblüthe und Madame Rymsti-Kor- 
| Tafom als Kaiferin Katharina und als 
Statue der Salambo hervor. Woher 
am die lettgenannte Dame? Man 
: hatte ihren Gemahl nie in Paris ge: 
ı fehen, jedoch er eriitirte; er gehörte ei= 


ner hohen Familie an und war Dffi- 


; zier in einem Stapallerieregiment ber 
; Kaiferlich ruffifchen Garde; fein Grof- 
| pater gleichenNamens mar der ruffiiche 


: Sein Water hatte jein eheinals 


General, der fih mit Mafjena in der 


Schlaht bei Zürich gemeffen hatte. 
bedeu⸗ 


| tendes Vermögen merklich ſchwinden 
fehen, während das feines Intendan⸗ 
ten um alles, was er ſelbſt verlor, zu— 


nahm, ſo daß, al3 der junge Romäti- 
Korſakow in's — Alter 
kam, ſein Vater zur Wiederherſtellung 
feines Wohlſtandes nichts Klügeres 
thun zu ann glaubte, ala ihn mii 
ber Tochter feines Intendanten zu ver= 
heirathen. Das mar die Madame 
Rymski-Korſakow, die 20 Jahre lang 
den Chroniken der vornehmen Geſell— 
ſchaft Stoff lieferte und die alle Feſt— 


lichkeiten an den europäiſchen Höfen 
mitmachte. 


Bei der Krönung des Zaren Alexan- 
der 
franzöſiſche 


im Jahre 1856 miethete der 
Geſandte Herzog von 


: Morny für feinen Aufenthalt in Mos— 


fau das Palais Ptymati- Korfatom, 


‘und er hatte fich, ebenfo wie die jun: 
| gen, glänzenden Offiziere feines Ge: 
' folges, darunter d’Efpeuilles und Ga- 


liffet, nicht über die Gaſtfreundſchaft 


und die Aufnahme zu beklagen, die ih— 


machte. 
war. nicht unbemerkt zu bleiben: 


breiten, feuerrothen, 


en die Dame des Haufes bereitete. 

Frau Korjalom hatte eine große Ge— 
ftalt mit den üppigen marmornen For⸗ 
men einer Venus, aber ihr Geſicht mit 
den ſchwarzen, von dichten Augen— 
brauen überwölbten Augen, den wul— 
ſtigen Lippen und der jtump fen Nafe 
hatte nichts Klaffifches und erinnerte 
eher an den Kalmiüdfentypus. Man hät: 
te glauben fünnen, daß diefe Dane bie 
Sade beſi ihe, allgegenwärtig zu ſein. 
Fand ein Ball am Hofe in Helere urg 
ſtatt, ſo traf man ſie dort, und acht 
Tage darauf war ſie in Paris oder in 
Berlin, ſtets in aufſehenerregenden 
Toiletten, mit einer Menge von Juwe— 
len und einer koſtbaren Aigrette von 
Diamanten. 

Man bemerkte ſie zum erſtenmal in 
Stuttgart im Jahre 1857 bei der Zu— 
ſammenkunft Napoleons III. und Ale— 
xanders II. Bei einem der intimſten 
Empfangsabende bei dem nur die Fa— 
milie des Königs von Württemberg 
und die zum Gefolge der beiden Kaiſer 
gehörenden Perſönlichkeiten Zutritt 
hatten, erſchien ſie ohne daß jemand 


wußte, wer ſie war und wie ſie hatte 
ſie trat indeß 
und unſer Offizierkorps, 


— 


hereincelangen fünnen; 

nit ſolcher Sicherheit und Ungezwun— 
genheit auf, daß ſie Reſpekt einflößte 
und man Bemerkung 


ihr keinerlei 


Koſtüm gewählt, das 
Mila 3 ent 
kreuzweiſe über 
die Bruſt gelegten Band, dem des 
Großkreuzes der Ehrenlegion glich. 
Sie war —— ch bei der K 
König Wilhel IJ. inKönigsbere 


Kleid aus weißem mit ei 


das 


Sie hatte wie gemöhnlig ein | 
dazu anaethan | 
ein | 


rönung 
e, und | 


auf dem Ba ie, er der Marichafl Mac | 


Mahon, der auherordentliche Gejandte 
Frankreichs, gab, wurde fie fonar der 


Anlaß eines Lärmes, der die Anweſen- 


den einen Augenblick erſchreckte. 
Das Feſt war auf ſeinem Höhe— 
punkt, der König, der die Ge Habt; ı ‚be 
Mari alls Mac Mahon amArme führ— 
te, ging durch die Salons, als entſetz— 
liche Schreie ſich vernehmen ließen 


\ 


haben, wurde fie gebeten, fich zurüdzu- 
— Das war das Ende ihrer Herr⸗ 
Of jo 


Die Lelohnten Rönigsmörder. 


Aus Belgrad wird der „Frankfurier 
Zeitung gemeldet: 

„An der Verſchwörung gegen das 
Leben des letzten Obrenowitſch waren 
67 Offiziere ——— etwa 100 Offi⸗ 
ziere wußten, daß ernſte Dinge in Vor— 
bereitung waren. 


| 


Nah dem Königd- 


morbe entftand in ber jerbifchen Yr= | 
mee eine Agitation gegen die Verſchwö⸗ 


tergruppe, da die in die Verfchmörung 
nicht eingeweihten Offiziere befürchte: 
ten, Die Verſchwörer würden die ganze 
Gewait im Kriegsreſſort an ſich reißen. 


Dieſe Agitation der Gegenbe uhiwore: | 
murbde im vorigen Jahre nad der Ent: | 


dedung bes Komplottes in Nifch und 
der Verurtheilung der Rädelsführer 
unterdrüdt. Cinige unter den Unzu- 
friebenen murben dur Be förderung 
bejänftigt, die ganz lnverläßlichen in 


Aubeltand verfett. E& hatte on den | 


Anfcein, al3 od Rufe und Ordnung 
in der Armee volltommen wiederhe rge= 
ftellt fei, und die Ernennung des Ge- 
nerals Radomir Putnif zum Chef der 
Urmee ermeckte die Hoffnung, daß nun 
die legten Spuren der Unzufriedenheit 
berfhminden würden. Es erwies ſich 
aber bald, daß Gen. Putnik den Er— 
wartungen nicht entſprach. Er kannte 
weder die Offiziere noch die Verhält-⸗ 
niſſe in der Armee. Gelegentlich der 
Krönungsfeierlichkeiten beantragte er 
beinahe ſämmtliche Verſchwörer mit 
dem höchſten Orden (Karageorgs 
Stern) auszuzeichnen und ſo iſt es ge— 
kommen, daß jetzt blutjunge Leutnants 


und Oberleutnants aus der Verſchwö⸗ 


rergruppe mit dieſer höchſten Auszeich— 
nung herumſtolziren, dieweilen ihre im 
Dienſte ergrauten Vorgeſetzten dieſel— 
be nicht beſitzen. Dies rief eine neue 
Gährung im Offizierskorps hervor, 
welche durch heftige Ausfälle der oppo— 
fitionellen Preife gegen die Verfchmö- 
rer noch genährt wurde. Sin dem Or: 
gan der Verſchwörer „Wojska“ (Die 

Armee) wird nun die Gtellung ter 
Verſchwörer klargeſtellt. Es wird kon— 
ſtatirt, daß noch fortwährend die That 
der Verſchwörer als eine Urſache der 
Uneinigkeit in der Armee hervorgekehrt 
werde. Man werfe ihnen vor: 1. daß 


ſie die bewußte That aus Eigennutz 


9 


vollbrachten; 2. daß die Verſchwörer 
auch nachher eine Koterie gebildet ha— 
ben, welche überall ihren Einfluß zu 
bethätigen trachte. Infolgedeſſen er— 
achten die Verſchwörer es für ihre 


Pflicht, feſtzuſtellen, daß ſie nach voll⸗ 


brachter That (Ermordung des Kö— 
nigs Alexander und der Königin Dra— 


ga) keine beſondere Gruppe ehr ges | 


bildet haben, daß ſie keine Vorrechte 


erſtreben und daß ſie ſich durch nichts 


von ihren übrigen Waffengefährten 


weder im Dienſte noch ſonſtwie unter- 


ſcheiden wollen. 


Sie fordern alle ihre 


Kollegen auf, ſich der Wühlereien zu 


enthalten und gemeinſam die Verwirk— 
lichung der nationalen Ideale anzu— 


ſtreben. Dieſe Erklärung der Verſchwö⸗ 
rer tft von allen Regierungs= 


blättern nadhgedrudt und 
Iobend erwähnt morben. 
Verſchwörer aber durch diefe Erflä- 
rung auch den ermwünfchten Zwed er- 
reihen werben, bleibt abzumarten.“ 
Der neue Serbenfönia „bon Gottes 
nahen” denkt alfo gar nicht daran, 
die Armee von den Königgmördern zu 
fäubern, er hat fie vielmehr mit den 
höchſten Ehrendeweifen ausgezeichnet. 
Dazu ſagt der Berliner Vorwärts: 
„In Deutſchland iſt unlängſt der 
Oberſt Gädke ſeines Offiziersrangs 
für verluſtig erklärt worden, weil er 
bei einer Erörterung des Belgrader 
Königsmords die Theſe verfochten hat, 
daß die Offiziere nicht unter allen 
Umſtänden moraliſch verpflichtet ſeien, 
einem König, der dem Throne zur Un— 
zierde gereicht, die Treue zu bewahren. 
Da nun in Serbien die Königsmör— 
der die Günſtlinge des neuen Königs 
ſind, wird es ſich gar nicht ſelten er⸗ 
eignen, daß unſer Geſandier in Bel— 
grad bei Hoffeſtlichkeiten mit dieſen 
Königsmördern an einer Tafel ſitzt. 
Daran nimmt unſere 
das 
Gädke nicht langer unter ſich dulden 
wollte, ſeltſamerweiſe nicht den ge— 
ringſten Anſtoß! Man macht alſo ei— 
nen feinen Uni * zwiſchen 
rie Dieſer Unterſchied iſt 


Theo 
und Pra 
Dynaſtien geben dürfte, die 
je und noch ſcheußli— 


chere Blutihaten ans Ruder gelommen 
find, wie Peter Karageorgemwiiz. — 


Füxtra 
pillig! 


nah und von 


Deutschland. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eis 


— bin 


mi Doppelichrauden : Damsfira. 


Man vermuthete einen Unfall; es war | 


Frau Rymsky-Korſakow, die Jammer⸗ 
rufe ausſtieß. Nach einigen Auseinan— 
berfegungen erfuhr man, daß ihr, als 
ſie unter einem Kronleuchter ſtand. 
deſſen eine Kerze tropfte, einige heiße 
Wachstropfen auf ihre üppigen Schul— 
tern gefallen waren. Der Kapitän 
d'Eſpeuilles, ein Mann, der für alles 
Rath wußte, nahm ein Papiermeſſer 
und entfernte das Wachs von den 
Schultern der ſchönen Dame. DerVor— 


fall hatte keine andere Folge, als daß 


von der Heldin geſprochen wurde, die 
die Oeffentlichkeit nicht verabſcheute. 

Frau Rymski-Korſakow liebte die 
— Caſtiglione nicht, in der ſie 
eine Nebenbuhlerin ſah, und auf einem 
Balle desſelben Jahres 1866, als ſie 
ſie im Koſtüm einer Königin von Etru— 
rien traf, verſetzte ſie ihr einen Hieb, 
indem ſie boshaft bemerkte: „Ein hüb— 
ſches Koſtüm, aber es iſt das einer ge— 
ſtürzten Königin.“ 

Sie genoß zu dieſer Zeit ihre letzten 
Erfolge in Paris; als ſie im folgenden 
Jahre auf einem Geſandtſchaftsball er⸗ 
ſchien, ohne eine Einladung erhalten zu 


Tichet-Offtee: 
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sl &. Van Euray sr, 
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id 
gegeiniber Dem neuen Depor. 
ar? 


Tanft Enre Tidets jet, ehe bie 
Yreije wirdeg höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbfdarten 
mit Borfihuß. Gelbjendungen. 


WBangfarıoy.tu* 


—— 222 
Schiffskarten 
auf die beſten Linien, nach und von Eutopa, 

ſebr billig. 


Weihuachts⸗-Exrlurſionen 


nach Europa auf neue ſichere Schneldampfer zu 
reduzierten PBreifen. Geldjendungen, Kolleftionen, 
Erbihait*-Einziehungen, amerifaniihe Välfe 
un — — pũnttlich und 
reell befot 


GLOBE TOURISTS AGENGY, 


H. ELIASSOF, Prop., 


93-95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 
13nob,fondide* 


F 


— 


Ob die | 


ı Binfen bezahlt anf 


[Bermeiser gefährliche oder 


ungewille Behandlung. 
Bd heile Eudy für $12.50 per Monat. 


6 made den Kranlen Teine irreführenden Angaben oder 
täufgende PBorfchläge. Auch verfpredhe ich nicht, jie im meni- 
gen Tagen au beilen, um ihre Kumdldafi zu beiommen, fon- 
dern ich garantire eine volftändig fihere nnd nachhaltige 
Kur ſchnetl itsglicher Friſt, ohne das ſchädliche Nachwir⸗ 
fungen im Syſtem zurüdbleiben, und zu den miebrieftmäc- 
liden SKoften für ehrliche, geidgidte Behandlang von Zints 


dergiftung, 


Beſchwerden, Verluſte 


HOddrocele oder unſchwel⸗ 


lungen, Baricocele, Sefchivfire, beriszene Lebendfraft, Bla 


jen- und Nierenleiden, Ausfhlag 
Krankheiten der Männer. 


Bonfultation und Rath frei. 


Dr. Weintraub, 


cal Buftitute, I 2m Etr., 


Undeilbare Fälle 
nit angenommen, 


Hom Hew Era M— 


und ale idmädenden 


Wiener 
Sperial-Arst 


gegeni Are Rotatsild’s Department Store. 


Spreditunden: 


8:30 Bormittags bis S Uhr Abends. — Viontagd, Mitimeh3 und a 


nur bon 8: 30 Bormittags bis ui 30 Abends. — Sonntaa3 pon 10 Bis 12 


Ein Bradhand, 
das auch den 
geößlen Bruch 
gut 2x fidher 
ſchließt, i un- 
fer Ideal Bruch: 
and. 


eelunde Beite. — Diries Band ift 


doe 


Dun Abbildung zeigt ungen * aAunſeltis ata Radital·ut⸗Kifien, ſewie Sicher deite⸗ iſſea file 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemalt jabrizirt wurde. 


Ein Band, das auch den aröbten Bruch, adet sahne die läfigen Untem 


ziemen, Sider und bequem bält und au mit der Zeit ichlieht. 
ir verkaufen diefes and unter unierer perjäniihen Garantie, 


&5 gibt fein ebenio gutes oder ähnliches Band für den 
sige Haus, von ‚der dDiefeS Band zu unferem befannten bil 
Stabipänder, von Be aufwär t 8 jür einjeitige und von Bi. 


Qute, mit Leder Überzogen- 


jehntucen Vreid, und wir find des «im 
igen Babritpreig bezogen inerden fann, 


eufmwärts für doppelte Pänder. Ueber 70 derichienene Sorten; ein gu pafiendes Band für Jedes. 
Bandagen, Keibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
w geöbter Auswab! gum niedrigften Wadritpreife Met! vorrätöiz. 


Offm täglidı von 9 Vorm, 


{i8 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abend: 


Wir verkaufen feine Bänder in einer Upotyefe; fafien Sie fih nit irrefübren. Unfere SmE I 


Undoßyiinmer find im 6. Stod--nebmi Gievator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmunrs@ebaude, 
Milwaukee und Chicago Ave, 6ter Etsd. 


__ Binanzienes, 


— Dank 


Monroe und PDearboru Str. 


ZSinſen bezahlt anf 
0 Spar⸗-Einlagen. 
Spar⸗Finlagen angenommen 
vos 61,00 und aufwärts 
Nadjlafjenihaften verwaltet. 
Vertranensſachen beſorgt. 
Aktien dieſer Bantk 


Die gehören den 


Aktieninhabern der Firſt National Bank of 


Chicago, und jeder Diettor iſt und muß 
ein Direktor ber 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. ale», dojeni® 


PEOPLES TRusT 


AND SAvINGS BANK 


all Ashiand Ave, 
Rapital . . S200,000.00 


Brozent 


Spar⸗Einlagen. 


Eine kleine Hausbankfrei. 
WBir verleihen Geld auf Grundeigenthum, uud 


Regierung | 
einen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Mk. 


werlaujen erſte Mortgages. 
Beamte und Di foren: 

dien Divrrid, von Nelion Morris & Ko. 

©. R-Alonn, PBeüfident der National Liwe tod 

Bantl. 

Sans 5. Glaufien, Pidle-Fabrilant. 

Wilhelm J. Rathie, Bize-Präſfident und Maxrx. 
Artihur Mecter, bon Armour & Compand. 


Ciattet: uns einen Beſuch ‘ab, 


ale Zyraden geirrohen, 


1de;,dolondi,3 


| xie un eisinit, Gresnebaum Sons, 
ı biftorifeh auch um fo bereihtiater, als | 
| e8 wenig DI 
nicht durch ähnlich 


BANRSKRS. 
83 & 85 Dearborn Str Tei. 
Rz 


Cen'ra' 557 


uietbrigen Sinien. 
Knleibex zum Bauen. Exrſte 
sum Verkauf borräthig. We i 
en nad I Seife land und ren Ländern. fire 
itartefe ii eiiende, zabıbar Übereli in Dee 
Ungeme: ines Bertgeimäit. Bag,d:dofow® 


Sigi or für Eure Zähne! 


Eripart morgen Peiden u. Wifoften. 


Größe Srerabirsung bis nach den Feiertagen. 
Unier 315.00 Gebis Zäühne.. 58.00 


Ben... PIERRE EEE) $s5.00 
Bold-Falixinen anfwärts von 


Yndere Füllungen ven............ıde big S1.m 
Wir machen sie Sprstalität aus unicrem 
ſcherzloſen Zahnzichen............... 50: 


Dr. HOWATT & BASSETT, 
1223 Milwaukee Ave,, 


Ede Nortb Avenue und Nobey Straße. 
Shane Sein 954. Gtablirt 1897. 
19nod,jadido,6m 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Axzneien Euch midi 
helſen, verſucht unſere ſicheren, erprobien Heil» 
mittel, weidde memals jevhiagen in folgenden 
gebeimen Krautheiten: Formuſare Wr. 1 uud 
2 luriren jeden nob fo burtnädigen Fall bon 
ebeimen —— — und Urinleiden. Preis 
1.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut Sp 
eific Turirt Bilutberaiftung in allen Etapien.— 
®rei3 32.00 per Flalde.—Brof. De Bois Ba- 

«3 Bigoratent beilen Grännerihmäßhe, 

Hlafloie Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Me 
andolie und nit ‚„gufeiebenftellendes © Ebeleben. 
Preis $1.00 die Ehnctel, 2.50. — Die 
ebiaen Heilmittel es nur de uns zu baben.— 
Behlte's Deutſche Apothele, 1 eüb Siate 

’ Ghicage, su. 13ms.t%,11 


Mefet Die „Bonntagpen® 


\ ftoften, 
| für alte mediziniſche 
; Behandlung im 


— MEDICAL 
DISPENSART, 


mo | 


Verleihen Geid ani Grundeigemthum zw | 


dere Sopotdetek | 
», Geldienduns ' 


55.00 per Monat. 


Bun zinen einge» 
— Sesshit 


Zimmer 211 u. 212 
Thieago Iprera Houje 
Sidg. Eingang 112 
Karl Eir., Ecke 
Waſbingrvn Str. 
Sorechſtunden: 9 Uber 
Verin. kis 5 Rahm. 
Bonntays: I bis 1%. 
Brud bei Mäns 
nern, Brauen uud 
Kindern Ppoi.tivo und 
nahbaltig furirt in 
9 bis 60 Tagen maud 
Bas Frudband ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Cperetion oder Abhaltung vom 
Geſchãft. 
Scılung 
Fiffures, 
und nadbaltig arheilt Durch 
Methoden. 
KRrantbeiien 
Kehle und Yungen, 
und Mervenleiden, Magen:, Leber, Nieren: 
PlaienfrankLeiten, Krantheiten son Frauen und 
Rindern un? ade SGronifchen oder Privatleiden jeder 
Art, weile von Anderen als befinungsies 
egeben wurden. Ähnel nd nachhaltig 
enjultation frei. 
Freie X: Strahlen Unterfuchtng. 
Unfer clektzifhes Departement enthält eine 
ardgten. reneften 
nen Der Welt toeldh: dazıs dient. mn eine Diagna- 
fe Ser verborgenen Leiden feftzuftellen 
wõhr liche Merhoden nice entdcdt werden fönnem. 


in jedem Yule Hämorrhoiden, 
Geihwüre und alle Afterfrantbeiien Inch 
neue und 


Ohren, 
Haut⸗ 


der Augen. Raie 


Rhenmarisı us, 


der 


1108,Didofo,1i r 


Denn alle anderen 
Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Aungen- Ballam, 


der wird Eud) heilen, 
— oder — 
wenn Ihr jo fortige Linderung fucht, ges 


| braucht ſofort Hartwigs Lungen-Balſam. 
Dies iſt kein Experiment. 
nige unſerer Chicagoer Leute jagen: 


Leſet, was ei⸗ 


geringe, 5. Debrnar IM. 
Kar’ a Drugs Go. 

Kerthe "me: e habe Hartwig's Lungen⸗ 
Valiam gegen einen ſchlimmen Huſten agebraucht. 
nachdein zablteiche andere Heilmittel völlig verfügt 
hatten. Die Wirkung Ihres Balſjams war ebeuſo 
lüberraſchend wie erfreuſich jüt mich. Ich empfehle 
ihn aufrichtia Jedem. der ähnlich leidet. 

Efgeb:nft der Ahrige: 
8 9. Rruratoff 

Zum Vertauf in jeder Apotheke. 
PBreife: 2öc, 508 u. 81 die ZFlaſche. 

liof,diasie,6ms 


KRANKE 


irgend einer 


Art. 
Nettung für 
Guh geblieben, 
wenn Ihr Den 
Tıof. Moiie 
magnetiichzelet: 
itiſchen Leib⸗ 
Abparat tragt. 
Wenn ale Me— 
sizinen nicht ge: 
bolfen haben, 
Diefer wird Euch 
itäher helfen, Er 
heilt po jitiD 
Rhrumatismus, 
Nervenſchwäche, 
Rüdenjchmerzen, 
Kopiihmerzen, 
Leber, Nieren:, 
Lungen: u. alle 
ä Magenleiden, 
Vdannerſchwache, Krampfader-Bruch 

und alle D 
* zu kaufen für 


vn 
— 


Samenfluß. 


(Naricccele), 
* 


nur 82.00 aufwärt! bis 515.0 


Ww.J FELM. MS. 
60 Fijth Ave. nahe Randolph Str. Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 17no,dofa* 


DR. J. H. GREER, 
beutider Berzt, 52 Trardsrn Str., 
berüdurter Speszialift in der Behandlung 
aller ‚siheinien Kranfbriten der Männer 
und frauen, Sıuwäre, Varicocele und 
Bintvergiitung.— Dffice-Etunden: Xüg- 
ii bis um 8 Uhr &bend3. Sonntags bi 

12 Ur Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene den! 
de Epos: alifien und betrachten e er eine Eh» 
re, ihre leidenden Mitm nihen fo fchnell als 
öglic von ihren Gebredrit zu heilen. Sie beir 
en eründlid untere Garantie alle geheımen 
wanibeiten der —— 

———— 


— —— 


Operateuren, für late Hei von 
a 
sen wir Batienfen in unfer ———— 
sule 
Behandlung intl. Med n 
me aus Drei —— 


Fauen werden vom Frauenar 
zunde 

sn — eis = aan 
De 2 dee un 


369 Dearborn Strake. | 


Da if eine | 


— um ————— mit der 
prädtigen Qualitat und abſoluten 
Zuverfäffigfeis befannt zu machen, 
geitatten wir un3 folgende Offerte: 


Ein Gebik unjerer berühmien 


8.00 —— Zähne 


Koniulterion 
und 
Unterfuhnug 


Frei! 


unfere zus 


nei- 


— 


Bum — don Leuten. die 
bon lekter Bose nit annehmen tonaten, 
nen - fie auf eine meifere Mode aus. 

Kronen und PBrüdenarbeit- erıre Sprzialem 
Gold⸗ und ESilber-Fülluna zur Hälfte des 

aulären Rreifes. 
@3 wird bentich aciprahen. Abends sten bis 10. 


McCHESNEY BROS. Sc: 2 
* Bone Central 2047. 19Mmu,jajodidu* 


> - 
Bruchleisende 
iewie ode an Tefüm 
wungen des Ruüdgrats. 
der Beine und Fuͤze ver⸗ 
denden werden mit mei⸗ 
nen neueſten Apparatec 
poſitid gebdeit. Bruch⸗ 
bänder.  vericdhıeae- 
: ne Sorten, Se.ddinden 
für ihmaheır Leib Wut: 
terihäden, jette Lenis und 
Rebelbrüde, Gummiträmpie für Krampfadern, Ges 
rabebaiter, Arüfen, fünitiihe Beine u. 5. m. — 
Kruchbändee 50 GTents ur ıt8.  Vejonders 
empfehle sh mein meu erjundeus Brubbaud 
mwelhe3 erngerübrt iR 
in der beutichen Armee. 
Es iſt Da3 jicherfte, bes 
quemfte u. dauerhafieitc, 
wein: Tag und Naht 
ehr? Echmery geirapen 
wird und eine jichere 
Heilung erzielt. es 


Tr 


ıMobert Wolfe 


| Dame bePimt. 


; ten und unmnafürlihe Entleerum: 
Oꝛrganue beider Geſauegter. Volle Anweifun 


ſung von Gläſern für 


BORSCH & CO. 


| 15feb,didoia* 
Geihrisbene Garantie einer nachhaltigen 15feb,didofa 


fhmerzloi: | 


Blut⸗ 
und | 


aufs I 


furirt. | 


und beten XsStrehln: Daihis ! 


| tsrium Anner. 


die Dur ges Sa Salie Str. EStatien, 


| Abfahrt 21.0 


Tidet⸗C fiices: 


abrint. wm Sie Ave, m 
tr. Spezialık für Brüde und Per 
Dabiungen bes Körper: Ah Soum 
tags nffen 613 12 Uhr. — Tamen tmerden von eimer 
5 Frivatzinımer zum Qnpajjen. 


Nandoipy 


DR.J. YOUNG, 
Speziel-Arzt für Aunen-, (Re 

Lösm, Rafen- u. Heiälciden. Pe \P) 
* 


bandelt diejeiben gruündlich und 
fhnell bei mäsigen RBrerien u. ichmerzies. 
Hartnädiger NRaientatarry, Shr.irhös 
zigleit und Stay) oder —— nach 
neueſter Methode lurirt —Kunſtliche Au⸗ 
Brillen angepaßt. umerusuag and 
ath frei. _ GDffice: 261 Lincoln Ude, 
Stunden 9—11 Vorm, 24 Nadın,, 
6—8 Abend3. Eonntagd S—i2 Norm. 


— — — — — — — — 


Frersh 
Specoiflo 
betit im 
mer alle 
Kranlhei· 
sen ber Harn 
mil 
eder sl lafe. Prei5 $1.00. Derkautt don &. 8 
—* Drug Co. voer nad & mpie ng des Rreifet 
Expreb veriandt. Wörefie: @. 2. Etabi 
Deus —— any, 153 Van Yuren Sitz, 
Bidg.. Ede Shermaz Str., Chr —— 
Louis, fon® 


u 


& Comp. 05T ADAMS STR. 
. Optiier, 
Genaue Unterſuchunag von Aungen und Anmvaſ⸗ 
alle Mangel der Sehkraft. 
Konfulgrt uns besüglih Eurer Mugen. 
105 Adams Str. 


— ——— der . £ — 


Dr. F KLEENE, 


Cdren«, Nafen- und Salsarst. 
Etunden WMoraens 9-11, Übends 7--9 Uhr. 
Eıhröder Hehände, Milmaufee und Chicago Abe, 
isaa doſad⸗⸗ 


Eifenbabn Sebi 


NRidel Blate. — Die New dorf, Shleage and 
St. Ponisstifenbahn. 

Bon Buren und La Satlı 
„de Züge täzıih 
biabrt “nt um 
19: BB 015 N 
2, *. MR 3.25 3 
7.4) 2 
und Aupie 


Straße. 


Reto York und Bolton Erprek 

—* — 
New Vor! und Xofton J 
Stadt⸗Tidet⸗Office 111 Adams Sir. 

Telephone Gent ra! WT. 


— — —— — — 


Weſt Shore Eiſenbann. 


Birr Limited Säpnellzüge tägl:h zwiihen Ehiease 
und Et. Lori! nah New Verf und Bofton, via War 
bafb Fifenbahn und Nidel Vlate Bahn, mit elegan. 
sen Ch und Buffe:?Schl —J en Durch, ohne De 
denwechſel. 

Züge zehen ab von Chicago tie 

Vie Wabais. 
A ıhunft in Reis Yarl.. 
Aukunft ir 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 
Ankunft in Bolton. .it.2 
Dia 2 Phate. 
Abfahrt 1033 Vorm., Ankunft im New u. 
Antunit n PBofton.. 
Abfahrt 20. 15 Abends, Ankunit in New Dit 7. 
Antunft ir Boiton..10, 9 
von Et. —8 wie folgt: 
BDBia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Adends, Ankunft in Neir Dort 3.% 
4 


Antunft in Bofton., 
Abiahrt 8.40 Abend, 


joigt: 


Vorm., 


acꝛa eœ es 


Süge geben ab 


ER 
Be 


Antund: in Reim Vork 7.5 
Ginktunf: in Bolten... B 
en, Raten, Schlafivageı. 


Wegen weite zer Eingei heiten 
e oder ihreibt an 


Tlog u. f. m f 


ier Yen it, 


dic Ju. 
—— 05 5 Girrt Etr., Gdicase, I. 
Ziinoid Gentral:Fiienbahn. 

Ale vurdhgebendn ige Führen ab nom Zeutral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. ıımd Park Rew. Siadt Ticet⸗ 
Dfric, 9 Apam3 Ühone Gentrat 2708. 

Abjahtt. Ankunft. 
ei Louis und 


Fait Sp: cial: 

Daylight Ebee — 

Diamond Specia 

Midnight Spreei il. 
Memphis. 
Fransville, —* to und South. 
Diempbis, Got Springs, 

— 
Goandpille, Kai 
Eoutdern alt Mail 
MinneapoliS und S* 
made, Council Dlufis "GCON 958 
Dubuque. Steux City. S. 9 ION 59.38 
Dubague, Omaba, € Aurfe.. — HN 
Dubuque u. S. Eity Felt Mail “7.08 
Dubnaue Local 5 Re1222 8* 

° Fäglih. ** Ansgenon mn Sonntags. 


Epri nafield. 

a BR R 
TEN 

e 773 


.2 4 N 
° », 27 EN Hunt 
SEN RER 
2 BAHN 
ION 7.58% 
6.20 R 
“DR 
.2.08 


6ER *952 


11.03 
> 1.3 


"4.08 


„Der einzige Wen‘. 
191 Adams Etr. Telephen: 
» Eratien, Ganal 
Zeicpben: 


Ghicage & Alton. 


Stadt Tidet⸗Office, 
Hart iſon 4470. Union Pajjagier 
Etr., zwilhen Ubdanı3 und Wadiion Eir, 
Wein 2128. 

©t. Loui3sSp'gfield Züge. = Chir. 
Rrairie State Erprek 
Alton Limited 
Balace Erpr:b 
Midnight Syerial 
Bloomington:Spr'gfie!d Yocal 30 x: u 

Etreator:PBeoria Büge. 

Bısria Tags@gprih...n.uceee. "RN On 

Vesria-Chizago Limited. ......t4. 0 Am 

Keuria Midnight Spr ) 
Jadjonpi De: San as 


Midnigbt Ep ciai 
Eloomindton v. Jacſonville.. eo, 8 33 


“1.0 Ru 


v.1).55 Ba 
3.35 Ku 
*,.15 Bm 
3.5 Bn 


*1.40 Rum 
-:5.00 Ra 


Monon Aoute— Dearborn Station. 


232 Glerf Str. und !. Ai sie ‚Be: eis, 
Telephon Harr. 125. t et ir 
lorida Limited 
Andianapelis uud Gincinneii.. 
Tafayette und Cor i 
Andianapolid, Eincinnatt 
Dayton 
JIndianadoiis, Cincinnati vnd 
Dayton 
Lafadette A⸗ eamodatisa 
Befanette und Cowi z⸗vide 
Indiana ↄolis ẽ ncinnat 
Deyton 
Lid u. M. Baden Eprings 09 
x. do. M. Baden Springs *I.M N 
* FTäglihb. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ch'o. 

Pabnbof Grand Gentral PBaflagier-Station; Tidet: 
Difiees: Y4 Clark Str, und Auditorium. Keine 
ee verisugt auf Timited Zügen. 

Ablahei. Ankunft. 

Sofal = € 5 GEN 

Rem Yorf Beitinsion Betti: ; 
duel Limited 23 SM R 

New Yort Waibington & PBitt:: 
bura Beitibufed Yimmed. .. nn 

Columbus E Wbrrling Egprch.. TON +07 

Glevelend & Fittsbura Erpras.. WER 708 
“ Iänid. "+ Thgtih, aufg — Eonmisak. 


NDR 





2eouhardifahrt. 


Ton Detta Zilden. Münden.) 


Tölz, 6. November. 

Auf dem Thal der far Tiegt 
Nebel, über dem Flußbett wie milch- | 
weißer Schwaben, als jet ein Eifen- | 
bahnzug dahergefahren; an den Sei— 
ten loderer, grauer Dunft. Daraus | 
löft fich jegt der Kalvarienberg, ber 
am Ufer aufiteigt. Seine Buchen 
ſtehen roſtbraun, ſchwarzgrün die Tan— 
nen, die Birken ſind wie mit Gold be— 
hangen, einige Bäume ſilbern von 
Rauhreif; auf dem Gipfel weiß, zwei— 
thürmig eine Kirche. 

Ueber die Iſarbrücke kommt aus 
dem Nebel ein Zug von Wagen, Pfer— 
den und Reitern, endlos. Die Pferde 
haben am hochſtehenden, ſpitzen Kum— 
met ein Dachsfell mit fletſchendem 
Gebiß und ein rothes Tuch. Das bannt 
nach dem Glauben der Roſſelenker die 
böſen Gewalten. In die Mähnen und 
Schweife ſind bunte Bänder eingefloch— 
ten, mit Vieren beſpannt fahren die 
Wagen, die bemalt oder bekränzt ſind, 
bunte Holztruhen oder grüne Lauben FJ 
auf Rädern. Frauen und Mädchen fi= 
ten darin, und auf dem Trittbrett 
fteht ein junger Burfch, der mit langer 
Peitihe über ihre Köpfe meaknallt. 
Ein FFreudengefnall, fo meint er. Der 
alte, tiefe, veritedte Sinn, daß jein 
„PBlafchen“ die Seuchen- oder Krank: | 
heitögeijter vertreiben fol, ift ihm ver= 
loren gegangen. | 

Mit Hott- und Hüh-Rufen, wwiu,.., | 
Gefang und Gebet werden die ge- 
Ihmüdten Ihiere den Berg hınange= | 9 
führt, zur Kultftätte da oben. E3 find 
cberbaneriiche Bauern, die ihre Thiere | 
dem heiligen Leonhard brinaen, dab 
er fie jegne. m vorderen Wagen fi= | 
; ten Priefter im meißen Chorhemd und 
ı Stola. Die Gefänge find Kirchenlie- 
der. Die Schaumagen, die mitgeführt | 
iverden, mweifen eine fpmbolifche Dar- 
ftelung des Rojenfranzes, die Flucht | 
nad Eappten, eine Mönchseinftedelei, 
eine Nachbildung der Leonhardäfapelle | WE 
auf; oder auch meltlichere Dinge, mie | Bi 
die Hantirungen der Landwirthichaft, | MRS 
durch Puppen oder verfleidete Kinder | 
vorgeführt. | 

Die Legende erzählt, der heilige Les | 


SPIEGELS ipsjielter 


Ofen-⸗Verkauf 


nur während Des Weites 
der Woche. 

Jeder Ofen und Herd, der bei diefer Gelegenheit offerirt wird, ift ein außerordentlicher Werth zu dem Preis. 

Sie find mit befonderer Rüdjicht auf Qualität ausgefuht und find nirgend fonjtmo für dasfelbe Geld zu ha- 

ben. Dies ift unzweifelhaft das größte und befte aller Abzahlungs - Gefhäfte in Chicago und fein anderes 

wird Euch thatfächlich To auffallend leichte Zahlungs-Bedingungen geitatten. Diefer Verkauf tft etwas unge: 

mwöhnlich zu diefer Jahreszeit. Ueberfieht ihn nicht und wartet nicht, bis die beften Werthe weg find. 


Zur 
Bequemlichkeit 
von Peuten, 
die nicht auf wäh 
rend des Eages 
kommen konnen, 
bleibt unfer 
Paden 


Abends offen 
bis 


om. EEE —— 


change 3. Poſt⸗Beſtellungen ausgeführt. 


sachen. 


ir eg 


Magic Yantern, 7 bei 8zöll., 3 an: => 
Linſen, längliche Sorte EN RN > = 
emailfirt in roth, 95e Reitpferd, 6 bei 6 Zoll, mit 
Andere für 456, 656, 1.25 Filz überzogen, auf Plattform 

und aufw. bis 830. und Rädern, ſehr ſpe— 2 
u er Szenen: ziel für . 15€ 
Andere für 50c, 85c, 98c 

und aufiv. bi3 $18. 





Ton Mafchzuber, 63 bei 13301L., 
ficht aus wie natür- ep” 
liches Hol3, für 25€ 
Nuppen=Bett, vd. Draht, 18 bei 
103öll, mit Matrabe 

u. Kiffen, fpeziell für 48c 
Andere f. 85e, 95e u. aufw. 


Unfer: Spielfahen-Departement 


zeigt eine endlofe Menge wınderbarer Sadıen für die Klei- 
nen; fommt und feht eS Freitag. Vierter Floor. 


Shoo FlySchaufelpferd, 12 bei 

32301, in dapplerau 

angeftrichen, für 39 
Hartholg Coaſting— 
Schlitten, 41 Zoll 


ae Fa 23 


Gr 15 


Hartholz Kinder- 


ichlitten, 32 Zoll * Te 
Yang, drei gebogene ET — — lang, runde Stahl 
Knie, Sitzbrett la- — — — Spring >) 
dirt in bHübfchen | Läufer, Sikbreit in Farben emaillirt — zu ‘ .) 
Farben — 30€ Andere zu 25e, 50c, 75c, 98ce und aufm. bis 12.50. 

au d Hartholg Stegelipiele, 6 Zoll hoch, ladirt und ge= 15 

bi $15. fteeift, in Schaditeln, IC 


Silberwaaren 


Stewart Baje Burner. 


Rojitid der befte Heizofen, der je auf den Markt fam. Elegant 
bernidelt, hat doppelte HeizsFinrichtung, verbefierten automatt- 
ihen Magazin Tedel, ertra großes Magazin, hat 14=zjölligen 
euerplag, leicht herauszunehmen, ertra ſchwere Rüttel- und 
Turpler Grates. Diejer Heizofen wirft 25 Proz. mehr Hite ab, als 
irgend ein anderer don feiner Größe im 
Martte, alle Nidel-Theile garantirt, daf jte 


Stewart Bale Burner. 


Das Runder der Saijon. Hat nicht feines Gleichen im Martte. 
Hat Ventiduct Flues, Zirfular Flues, riejige Radiation=faın- 
mern, automatijche Gas:Dedel, ertra großes Kohlen-Magazin; 
hat abnehmbaren 14:3Ö11. Rotation Feuerplag. Ranjom Duple 
Noft. Rofitiv der perfeftefte Baje-Brenner, 
der je offerirt wurde. Grtra jpezieller 


— 


Salz: u. Pfef⸗ ee 
fer-Streuer, von Gold gefüllte Sni: 
geihl. Glas, — tial Lodets, Noman 
Sterling Silber- Finiſh, Faſſung von 
Deckel, 150. Rheinfteinen, 1.25, 


Vierfah plattirte Rafir- 
taffe und Pinjel, jchlicht 
polirt, mit Gold ausge— 
ichlagen, 1.75. 


— 


der-Becher, Satin 
Gold ausgeſchl., 


— Maſſive Goldringe 

Turquoiſe, Amefhyſt oder Männer, Faſſung 

— Hals 33 Zo — 
BI be 133 Zoll (Fmerald, Ruby, Amet 
ee * der Garnet, 4. 

Vierfach plattirte oder Garnet, 4.50. 
Teller und Crumb 
und Seraper, Satin 
nirt, $1. 


2 Stüfe, gute Stahlilinge, 73c. 
Eilberplattirte Kinder-Serpvice von 3 
Stüden, in Schachtel, 15e. 
Nidel plattirte Nut Pils, aus 6 
Etüden beftehend, in Schachtel, 10c. 


Brot⸗ 
Tray 
gra Sets, 6 Picks und 


— — 


Bürſte 


Sterling Silber mounted, in 


Spiegel für Dreſſer oder 
Mantel, Gold od. Silber— 
Finiſh, ſpez. Preis 9560. 

Powder Bor, weißesMe 
tall, runde Facon, auch als 
Seifenbehälter, 500. 


Military Haarbürſten, Echte Ebenholz Hutbürſten, 
Sterling Silber mounted, 11 
Reihen von engl. Borſten, 
ſpeziell, das Paar, 81. 
Sterling Silber Fingernägel Polirer, 
franz. graueFiniſh. Ein ſehr brauchbarer 
Verſchönerungs-Artikel, ſpez. Preis 50c. 
ehist-Pejen, mit Sterling Silber 
Griff, ansgez. Tual. Bejenktorn. Fin 


bejiere Sorte, Preis Y5e. 


Sterling Silber Manicure Set, fünf 
Stücde, in einer gefüchterten Bor, neuefte 
Entwürfe, jpez., Bargain-Freitag, 1.95. 

Rajir-Taffen, die Mufter-Partie eines 
hervorragenden Fabrilanten, jämmt. zu 
brauchbares und jchönes Gejchenf, jpes., | einem Preis, gr. Ausw., jpe3. Pr., 50c. 
Bargain- Freitag, für Ye. | Sterling Silber Top GreamXars, fran. 

Sterling Silber Manicure Scheeren, ge= |graue Yiniih, neue Blumenmuiter, jpeziell, 
bogene Spitze, feineStahlsfittings, 5Oe. Bargain-Freitag, 5060. 


Damen-Tradıten 
fter Scarf aus Sable und fabella 
w w 
e) 65 
® 
Preis für Freitag, 3.95. 
mel-Facons, fatingefüttert, fpez. Freitag zu 
Doppelte Opoffum Scarfs, Sable, Nabella Blend, $10. 
deshalb haben mir diefe Jadet3 heruntermarfirt, um 


Die Pelz-Tage find hier und Pelzfachen find in der Fair niedriger im Preis 
denn je zuvor, Unter den zahlreichen Pelzfachen befindet jich auch ein Elu- 
Opoffum, ertra groß und voll be- 
feßt mit jeh3 Schmwänzen. Spezieller 
Electric Seal Sadet3, $15. Gut zufammen pailende und 
ausgefuchte Felle, hohe Sturmfragen, neue Mer w 
815 
Eoney Aufter Scarf?, mit jechs Schwänzen, für 96. 
Doppelte-Coney Scarfs, 6 Schwänze und Cord, 3.50. 
Räumungs:Verkauf von Damen: Jackels 
N \ 2 
a Mir waren gezwungen unier Yager herabzumindern, 
fie rafch zu verfaufen. 
» 33.75 Sadets, $5. Neue Kacon, hohe Sturm: 


Dreifach plattirter Kin 


1560. 


Nickel plattirte Nut— 


Sinader, in Bor, 250. 83. 


fertig zum Verſchenken, fpezich, $1. 


NRoßhaar, jie fommen dvd. Tupont Pros. ın 
Baris, gleichbedeutend mit: eS gibt feine 


"Walting Stirts, in 
Strap u. Button trimmed, Novelty Mix⸗ 
tures u. Chepiots, Odds u. Ends unf. 
Lagers, ipez. Nreitaa zu 3.99. 


fragen aus Nutria Beaver, neue Mermelfacons, 
mit Noveltyfnöpfen bejest, in jchwarz und Gas 


itor; Verfauföpreis für Freitag nur $5. 


neueſten Facons, Shirtwaiſts, feine fanch weiße Veſt— 


Yermelfacong,. verichied. Karben, 90r. 


$15 Touriit Coats, in Kterfey und Novelty Mirtures, $10. 


Muſter⸗Strumpfwaaren 


J. V. Farwell Co.'s Muſterſtrümpfe und kleine Partien von Strümpfen, 


im 


Ganzen viele tauſend Paare. 


Es ſind fanch geſtreifte reinwollene Caſh— 
mere Männerſocken, Natural ſchwarze Män— 
nerſocken und ſchwarze mit 
Natural und Oxford Split 
Soblen, feine reinwollene c 
Damenftrümpfe, einfache ge= 
jtridte Damenjtrümpfe und 
te engl. Cafhmere-Strümpfe, aud echte full 
fafhioned Maco baumivoll. Strümpfe, ertra 
fhhiwere Sir-Thread Bicncle » Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, auchfeine iwollene u. 
Eafhmere Strümpfe. 

&8 iit eine Eriparnii; von 10c bis 2dc an jedem 
Paar. Wohl der Mühe wertb, nicht? Freitag; 
Auswahl von der ganzen Partie, per Baar, 15c. 


ings, Flanell u. Cotton Woile, neuer | 
Zab, Stodfragen, plaited Fronts, neue 


3 
Majjiv goldene 
Brooch, Faſſung 
vonAmethyſt, Ru⸗ 


binen, Perlen od. 
Emealds, $2. 


Maſſiv goldene 
Manſchettenknöpfe— 
glänzende oderRo— 
man Finiſh, das 
Paar, 9560. 

— 


grar 


für 
aus 
hyſt 


Maſſive goldene 
Siegel-Ringe für 
Damen, Roman 
Finiſh, handge— 
ſchnitzt, keine Ex— 
tra-Berechnung 
1 für dasGraviren, 


Maſſiv goldene 
Siegel = Ringe für 
Männer, Roman 
Finiſh, Hand chi— 
ſelirt, keine Extra— 
Berechnung f. das 
Graviren, 85. 


Toilette- und Manicure⸗Artikel 


und Kamm, Ebenholz Finiſh,— 


L 


faney Bor, Nm 
Dreifahe Toilet = Spiegel, 
ertra aroße Sorte, hübjche 
Detorationen, 75ec. 
Sterling Silber Top Porm- 
der Bores, neue@ntwürfe, in 
Primroje-Muftern, Ye, 


echtes weißes 


Sterling Silber Griff Pürfte für Bon: 
nets, mit beiter Cualität don reinemRof- 
haar verjehgn, fpeziell, Freitag, 75ec. 

Baby Toiler Sets, Sterling Silber, 
zwei Stüde, Haarbürjte und Kamm in ei- 
ner fancy Schachtel, jpey., Freitag, 1.25. 

Kinder Toilet Sets, Gold: od. Silber: 
tiniih, Haarbürfte und Kamm u. Spiegel, 
in gefütterter Schachtel, jpez., Fr., 


Taſchentücher 


große Partie 


ertra 
hohlge 


ſäumte, 


u. einzelne Par— 
tien von faney 
geränderten mit 
Initialen, die ge— 
wöhnlich für das 
Doppelte verkauft 
werden, St. 9e. 


Damentaſchentücher mit JInitialen, 
aus reinem glattem Jriſh Cambric, 
alle Buchitaben, nett geitict, Stüd, 4c. 


Damentafchentücher, Standard 25c 
Sorte, Swiß ſcalloped u. hohlgeſäumte 
beſtickte Borders. Spegiell für Freitag, 
rer Stüd, 19e. 

_ Tafjchentücher für Minder, , 19c per 
Schachtel. Spezielle Rartie von weißen 
geitidten Initial Tafchentücern in fan 
cy Schachteln, 3 Stüd in einer netten 


Männer Tafchentücher, 

von fanch gedrudten Vorders, 
ferne ein: 
fach weiße 


Weihnachts- Schachtel für 19e. 
Handſchuhe für Kaftes Welter 
Es iſt gegenwärtig kalt und noch kältere 
Tage ſind im Anzuge. Eure Knaben und 
Mädchen können in dieſen geſtrickten Hand— 
Aw Ihuhen feine Talten Finger 
» befommen. Sie von dem beften 
deutjchen wollenen Garn ges 
macht, in jchlichten und fanch 
Muftern, und in allen Größen, Freitag, 
ipezieller Preis, das Paar, 25c., 
Wollene Faufthandihuhe für Damen, dop: 
pelte Schwere, nur infchiwarz, jpez. 1 
Preis für Freitag, d. Raar c 
Ertra ſchwere Golf-Handihuhe für Da- 
men, in jchiwarz, weiß und grau, alle 
Größen, regulärer Preis 50c, ® 
Bargain= Freitag, Paar 25c 
Worfted-Faufthandihuhe für Kna- 
ben,jhiwarz u. farbig, alleGr., Pr. 19c 
Jerſey Handſchuhe für Knaben, fließgefüt— 
—* ern * warm und dauer⸗ 
aft, ſpezie argain-Freita 32 
für ' F 8, 25e 


Wollene Fauſthandſchuhe für Mäd⸗ 
chen, ein wenig ausgebeſſert, werden 
aber die Hände gut warm halten, nur 
ihwarz, und. beinahe. alle 1 
Größen, das Paar, 0e 


a, — — — ———— —— — —— — —— — — 
ö— — — — —— —— — — — —— — — — — 
— — — — — — 


onhard habe die Gemahlin des Fran- 


kenkönigs Chlodwig, als ſie auf der 


Jagd von einer Frühgeburt überraſcht 
worden, glüdlich entbunden. So mur= | 


de er verBatron des Ehe- und in über: 
tragenem Sinne de3 BViehjegens. Sein 


Yelt wurde in die Zeit gelegt, mo die | ii 
Ihiere von der Weide heimfehren und | 
die Stallfütterung beginnt, die Zeit | 


auch der germaniichen Neujahrzfeier, 


two den Fruchtbarfeitsgottheiten große | 


Dpfer gebradht wurden. Die „son: 
bardsfapellen aber wurden mit Wor= 


liebe an einem „fruchtbaren” Drt ges | 
baut, wo der Schnee nicht liegen blieb. | 
Solde Stätten waren früher die Be | 
aräbnigpläge der Priefter des Frucht: | 


barkeitsgottes geweſen. 

Die Prozeſſion ſtrebt auf dem Fahr— 
weg den Berg hinan, auf dem Fußweg 
bewegen ſich die Schauluſtigen voran, 
die ſchneller vorwärts wollen. 
Nebel verſchwunden, 


Da der 
ſieht man im 


Steigen jenfeit3 des Ylufles den SKur= | 


ort Kranfenheil, diesjeits die flachen, 
mit Feldfteinen bejchiwerten Dächer 


Tölz. Dben auf dem Gipfel des Ber: | F 
ges ijt eine Grottenfapelle; die Luft | 


darin ijt did vom Rauch zahlreicher, 


brennender Kerzen, dieWände find mit | 


Meihgeichenten bededt. 


Ein paar | 


Schritte davon fteht die große "mei= | 
thbürmige Barodfirche, wieder ein me- | 
nig imeiter die Eleine Leonharbs-fta= | 


pelle, das eigentliche HeiligtHum. Da- | Sa 


hinter eine Bergiviefe, geräumig wie | 


ein Ererzirplab. 


Als der Zug oben anlangt, macht er | 


auf diefem Plate Halt. Die Reiter, 


in Lererhofe und Xeberjoppe, fteigen | ii 


ab und Kelfen den Frauen aus den | 
Magen. Die Kapelle, in der Meile ge- | 


lefen wird, tft bald gefüllt. 


der aqroße Haufen draußen und laaert | 


fih amiichen Pferden und Wagen. E3 
find vierziq Wagen und etwa 400Pfer- 
de. Die hellen Brufttücher, die ftlber- 


nen Spangen der Frauen, die alle die | 
Heidfame Iraht der Scählierfeer und | 


alänzen 
Röde, 


Tegernfeer tragen, 
Sonne. Bunte 


in der | DW 
bartviolett, | 


Sp bleibt | 


Preis mit 14:3Ölligem yeuerplaf 
Bedingungen an diefem Bafe Burner: 
3.50 Baar und $3 per 3llonat. 


Hot Blaſt. 
Hat Central D 
Luft über das 
die 


Feuer gebreitet 


kraft um 530 Proz. vermehrend. 
ren. Ale Berzjierungen ſind 
nidelplattirt. Wolftändig mit 
HihesPfanne, Preis,...ozerceere 


grellroth, jattgrün, ftehen vor dem roft= | * 


rothen Wald und dem fahlgelben 
Graſe. Unten fließt die Iſar glet— 
ſchergrün umleuchtend weiße Kiesbän— 
ke. Ringsum herbſtbunter Wald und 
gelbliche Wieſen, ganz fern das ſilbern 
ſchimmernde Hochgebirge uünd oben 
blaßblau der Himmel. 

Als die Meſſe zu Ende, tritt der 
Paſtor im Ornat vor die Kapellen— 
thür. Die Reiter ſteigen auf, die 
Frauen ſitzen wieder paarweiſe auf 
den Querbänken der Wagen, der 
„Brettlhupfer“ ſteht wieder hinten auf 
ſeinem Trittbrett. Die Prozeſſion 
ſetzt ſich in Bewegung und zieht an der 
offenen Kapellenthür vorüber, wo die 
Pferde den Esaen empfanaen, der fie 
im nächften Jahre vor Stranfheit be- 
wahren fol. Dann geht? beraab- 
wärts, im Iirabe, bolpernd und ftol- 
pernd. Das Peitfchengefnall, das 
Krarren der Räder, das Auffreifchen 
der Frauen, menn der Wagen eine 
Scharfe Kurve macht, übertönt das Be- 


ten und Singen. 
— —ñ— —— 


— Statutenwidrig. — „Warum iſt 
denn der Rentier Süßmilch aus dem 
vegetariſchen Verein aüsgeſchloſſen 
worden?“ — ,‚Weil er die Vereins— 
köchin „jum Anbeißen“ gefunden hat.“ 


— Zurückgegeben. — „Merten Sie 
ſich's, Kleider allein thun's nicht, man 
ſagt, es brauche drei Generationen, 
um einen Gentleman hervorzubrin— 
gen.” — „Run, dann bat hr Entel 
vielleicht Aussicht.“ 


— Schön gefagt. — U: „Haben 
Sie fohon gehört ‚der reiche Bädermei- 
fter hat ja heut’ feine einzige Tochter 
berftoßen, meil fie nit ben alten 
Dampfmüller heirathen wollte!“ —B.: 
„So? Hm, alſo ein Mehlodrama?“ 


7 — nz > - 


Epiegel’S ‚New Era‘ 


Down: Draft, duch melde die beibe 
wird, 
Gaje und der Rauch verzehrt 
fonft tur den Scornitein geben, io die Heiz 
Arennt irgend 
ein Heijmeterial und ift jeher leicht zu kontrolli— 


56.25 
Bedingungen für diefen Hot BSlafl: 
$1 Baar und $1 monatlid. 


Jeder Artikel 


offerirt in unſerer Anzeige iſt nicht 
Verkauf, ſondern 


ganz genau wie 
angegeben. 


Die geringſte Unaufrichtigkeit in dieſem Etabliſſement 
hat die ſofortige Entlaſſung der ſchuldigen 
Perſon zur Folge. 


nur hier zum 


BEN 


2 - 


FE 


— —* 
— 


Spiegel's Special Caſt Range. 
Beſonders entlvorfen, um dem Wunſche eines Range 
zu mäßigem Preije zu enijprechen. Vollftändig nidel- 
beichlagener Range mit Theeihelf. Hat großen qua: 
dratförmigen Feuerpiak und verbejjerten jchmweren 
Tupler:Roft. Hat große Aichpfanne, jigt in jolidem 
Hearth mit Sliding Cover und Sauare Badofen. 
Flues und Tampers find nach den neyejten verbei- 
jerten Prinzipien hergeftellt. Ginfange, den wir ga- 


rantiren für perfekte Sufiedenke ED >30 
lung. Grtra jpezieller Rreis...... | .) 
Redingungen für diefen Range find: 


$2 Baar md $2 monatlid). 


wodurd 


inerden, die 


Der erklufive Spiegel Tofüfen, pojitid der 
feinfte Taf Ofen, der je in den Markt fam. 
Hat vollen Stahlbledy Body und ift pradt- 
poll nidelbeichlagen. Wollftändig mit allen 
modernen®Verbejjerungen. Fin großer Fuel: 


nicht jchäbig werden bon der Hitze 
Bedingungen an diefem Heizofen: 
$4.50 Baar und 83.50 per Monat. 


548.50 


Der Spiegel Special 


Baje Burner. 


Der bübihelt: und perfeftefte Baje: 
Prenrer im Markt. Hat aroße Eir- 
eular Flue?, aroken Radiation Cham: 
ber, automatiihen Gas-Dedel_ über 
ein großes berausnehmbare$ Maga: 
jin. Hat Ranſom Dupler Grote, 
wiiienichaftlich beraeftellte Fire Bor, 
die eine große Frfparniß für Cu be: 
deutet. legant bernidelt, und alle 


Nidel- Theile leidt gPp6 
abnehmbar. Ilnjer = + 
Bedingungen: 


ertra ſpez. Preis.. 
$3 Baar, $2.50 monatl. 


Sparer. Grira ipe 


vollftändig mit Aichpfanne.. 


Der erflujive Spiegel Stahl:Serd. 


A Genau vie Abbildung. Tiejer Range, von dem wir bereits Tau- 


fende vertauften, ift der befaunte Stewart Stahl Range. Bopy 
ift gebatıt von Cold Rolled jchwerem Gauged Stahi. Badofen iit 
Sauare, dDurchtveg geihütt vor dem -Ausbrennen; Fütterung tit 
Sectiona! Stil für Hartkohle und Sectional Stil für Weichtohle 
und Holz. Roft ift dom neueften Dupler-Mufter, wendbar zum 
Brennen von Kohle und Holz. Hat ertra große. Pofing u. An: 
zünde-Thüre, To dab das Teuer perfett breunt. Diejer Stayl- 


Range ift fein nidelbeichlagen u. volljt. mit 1635 00 
hem Glojet, zu Dem jpeziellen Preis von nur.. & )+ 


Bediugungen jür Den Herd: 
‚ $4 baar, $3 monatlid. 


3. Preis 


83.45 
Stewart Stahl⸗Herd. 


Ein Exempel von der höchſten Kunſt in Stahl Range Herſtellung. 
Verbunden mit dieſem jind die beften Materialien zu einem | 
Range, welcher perreft ift bis ins Mleinfte in derdanphabung, Be= | 
auemlichteit und Sparjamteit. Body ift hergeftellt von EofoRolfed | 
Planiihed Stahl, vollftändig nidelbeichlagen, hat jhwere Kombi: 

nation Tupler und Holz Grates, „interchangeable* Top, Pouch | 
Füll-Ihüre. Ertra ihiwere abnehmbare Gup-Baje, welche jehr vie! 

zu dem prächtigen Ausjehen beiträgt. Wllerneueftes verbefierics | 


Spitem von TDTrafıs, leicht zu reguliren. se 
Extra fpezieller Preb... reden ET 544.50 
Bedingungen für Diefen Herd: 
$4.50 baar, $3.50 monatlid, 


Wir vertrauen dent Volk. 


Bmweig-Laden: 
9133-35 
Commercial 


Avenue, 
South Chicago. 


Offen Samftag Abend 
bis 9 Ußr. 


Jpiegel5 


182-184-186 WABASH AVE. 


Bweig-Zaden: 
Ecke 
Ashland Avenue 
und 
48. Strasse. 





